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n. Wissenschaftliche Mittheilnngen. 

1. lieber die Embryologie von Cleptine. 

VonC. O. Whitman. 

Die im Laboratorium des Herrn Prof. Leuckart in d^n Jahren 
1876 und 1877 angestellten Untersuchungen, deren ausführliche Schil- 
derung im Quarterly Journal of Microscop. Science erscheinen wird, 
fährten zu folgenden Resultaten : 

1. Der Eierstrang ist aus einem centralen The ile (mit d^jf 
Khachis der Nematoden vergleichbar) und einem peripherischen zelli- 
gen Theile (primitive Eizellen) zusammengesetzt. Der centrale Theil 
besteht aus kern haltigem Protoplasma^ aus iyelc)iem die primi- 
tiven Eizellen entstehen. 

2. Die Dotterkugeln entstehen durch einfaches Wachsthum aus 
den Dotterkömehen. 

3. Von der Zeit des Auskiiecheus bis zur Geschlechtsreife isolirt 
gehaltene Individuen produciren Eier, welche sich in der normalen 
Weise entwickeln (selbstbefruchtet oder parthenogepetiscb) . 

4. Das Keimbläschen erzeugt zwei Bicbtungsbläßchen und 
den weiblichen Pronucleus, w^lch^r sich mit dem mannlichien 
PronuckuB verbindet, um den ersten Furphungskem ku bilden. 

5. Der Pronucleus enthält zwei Nucleoli und der männliche 
Prooueleus einen Pronucleolus. 

6. Das erste Biehtungsbl$8cben wird durch eine deutliche Ein-^ 
schnüraug auegetrieben, welche von der Mitte des Eies nach einem 
Ende fortschreitet. 

7 . Die grössere der beiden ersten Furchungskugeln enthält einen 
grossen Theil des Ectoderm, das ganze Mesoderm und un- 
gefähr ein Drittel des Entoderm; die kleinere enthält zwei 
Drittel des Entoderm und etwas Eptodenn. 

8. Der untere Pol der gröss^en von den vier ersten Blastomeren 
wandelt sich in zwei Mesoblasten uud der obere Pol in acht 
Neurol^lasten um . Es bilden sich hiermach z vei syntnetrische Grup- 
pen von je fünf Zellen (ein Mesoblast und vier Neuroblasten) am hin- 
teren Ende der Hauptaxe des künftigen Embryo. 

8. Die Keimstreifen bilden sich auf Kosten dieser beiden 
Gruppen von Zellen. 

10. Das Ectpdenn entsteht von einem (den obern) Pole des Eies 
aus. Während seines Umwach»ens findet eine solide Invagination der 
drsi grossen Entodei-m-FurchungdLUgeln statt. 
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1 1 . Das Entoderm entsteht aus freien Kernen und schliesst das 
Deutoplasma ein. 

12. Der Mund, das Pharyngealatrium und der After sind 
Einstülpungen des Ectoderms. 

13. Die Ganglienkette wird aus acht, von den Neuroblasten her- 
rührenden Zellen gebildet. 

14. Die Hoden entstehen aus einem einzelnen (wahrscheinlich) 
Zellenpaar in jedem Metamer. 

15. Der Circulation s apparat besteht aus zwei Systemen: 
1) einem geschlossenen Gefasssystem und 2) einem Lacunensystem. 
Das erstere besitzt einen Rücken- und einen Bauchstamm, welche am 
Ende durch seitliche Zweige mit einander zusammenhängen; das 
zweite hat einen mittleren und marginalen Sinus, welche durch quere 
Canale in Verbindung stehen. 

2. Aus dem zoologischen und anatomischen Institut der Universittt 

Freiburg i. Br. 

Von Prof. A. Weismann und Prof. R. Wiederaheim. 

Durch die Güte des Herrn Dr.BesselsinWashington erhiel- 
ten wir einige americanische Molche in lebendem Zustande, über die 
ein kurzer Bericht nicht ohne Interesse ist, um so mehr, als die be- 
treffenden Arten bisher noch nicht lebend nach dem europäischen Fest- 
land gekommen sind. Dieselben sind : 

1) Zwei noch junge Siren lacertina, die in feuchtes Moos 
verpackt vollkommen munter hier ankamen, zwar zuerst noch sehr 
scheu sich den Tag über unter den Steinen des Aquariums verbargen, 
aber schon nach acht Tagen sich eingewöhnten und nun auch bei Tage 
nicht selten zu sehen sind. In Farbe und ganzer äusserer Erscheinung 
gleichen sie sehr unserem gemeinen Aal, sind auch eben so gewandt 
und schlüpfrig und schwer mit der Hand zu fangen. 

Unter den Larven von Hombinator igneus räumten sie gewaltig 
auf und auch Daphnien und Amphipoden scheinen sie nicht zu ver- 
schmähen. Bisher hielten sie sich stets im Wasser und benutzten die 
Gelegenheit nicht, aufs Land zu gehen. Ihrer kleinen Yorderfüsse be- 
dienen sie sich nicht zur Fortbewegung, vielmehr nur zur Stütze und 
zum Heben des Kopfes ; die locomotion geschieht nach Aal- Art durch 
Schlängelungen des ganzen Körpers ; so schwimmen sie und so zwän- 
gen sie sich auch zwischen den Steinen durch. 

2) Vier lebende Exemplare einer Spelerpes-Art, im 
äusseren Aussehen sehr ähnUch dem Spelerpes fuscus (Geotritou fus- 
cus), welcher in Italien (Spezia) und Sardinien vorkommt. Bis jetzt 
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sind die Thiere noch sehr scheu und kommen nie — auch bei Nacht 
Dicht — aus ihrem Versteck unter Steinen und Moos hervor. Dass sie 
jedoch reichlich Nahrung zu sich nehmen, beweist ihr Wohlbefinden, 
und es ist zu hoffen, dass es gelingen wird, auch über ihre Fort- 
pflanzung, welche noch von keinem Spelerpes bekannt ist, Âufschluss 
zu erhalten. Ihre Nahrung besteht in Ameisen, Asseln, Fliegenu. s. w. 

Von jenen fünf Amblystomen, deren mühsame Erziehung 
aus Axolotl-Larven Fräulein von Chauvin im Jahre 1874 die Güte 
gehabt hatte zu übernehmen, besitzt das zoologische Institut nur noch 
zwei. Ein weibliches Thier starb erst vor Kurzem und die anatomische 
Untersuchung desselben ergab interessante Resultate. Nicht nur das 
ganze Skeletsystem, vor Allem Schädel und Wirbelsäule, sondern auch 
Gehirn und Herz zeigen eine vom Axolotl sehr abweichende Gestal- 
tung und bieten merkwürdigerweise eine Entwickeluiigsstufe dar, die 
entschieden höher ist, als bei den übrigen, heute im Naturzustand vor- 
kommenden Amblystomen Nordamerica's. 

Die Untersuchungen über dieses interessante Exemplar sind abge- 
schlossen und werden an einem anderen Orte ausführlich dargelegt 
werden. 

Die b^den noch am Leben befindlichen Thiere sind sehr stattlich, 
etwa 15 cm lang, ein Mann und ein Weib. Obgleich dieselben nun 
schon 4 Jahre alt sind, haben sie sich doch noch nicht fortgepflanzt. 
Zwar ist das Weibchen offenbar mit Massen von Eiern trächtig, und 
das Männchen zeigt in hohem Grade die den brünstigen Urodelen 
eigene Anschwellung der Cloakenlippen, allein eine Ablage von Eiern 
hat nicht stattgefunden. Schon im vorigen Jahre trat in derselben 
Weise eine Art von Brunst im Frühjahr ein, die Thiere gingen gern 
ins Wasser, was sie sonst nicht thun u. s. w., — allein die Erscheinun- 
gen verschwanden wieder, ohne dass eine Fortpflanzung erfolgt wäre. 
Bekanntlich hat im Pariser Pflanzengarten eines der Amblystoma- 
Weibchen im Frühjahr 1876 Eier gelegt, allein man hat seitdem nichts 
weiter von dieser i»Fortpflanzung des Amblystoma« gehört: die Eier 
werden sich also*wohl nicht entwickelt haben, und die Sterilität dieses 
80 zu sagen künstlichen Amblystoma scheint demnach doch that- 
sächlich zu bestehen. 

3. lieber die postembryonale Entwickelung unserer SUsswastermuecheln 

(Anodonta). 

Von Dr. M. Braun in WOnburg. 

Es war durch Ley di g und For el seit Langem bekannt, dass 
zu gewissen Zeiten auf den Flossen von kleinen Weissfischen und 
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Gründlingen sich Wucherungen der Epidermis finden , welche stete 
einen Muschelembryo eingeschlossen enthielten, jedoch haben beide 
Autoren über die Entwickelung des Embryo fast keine weiteren 
Angaben gemacht ; nur Fore 1 berichtet, dass die embryonale Byssus- 
druse mit dem Byssusfeden sehr bald völlig rerschwindet und dass 
die Dauer des Aufenthaltes auf den Flossen etwa 3 — 4 Monate in 
Anspruch nimmt. Femer war es Kobelt und Heynemanb ge- 
glückt, den Verbleib der von der ausgewachsenen Schale so sehr 
abweichenden Embryonalsehale aufzufinden. Hei der Betrachtung 
unversehrter Schalen der Muscheln findet man leicht oben auf dem 
Wirbel derselben ein ganz kleines Höckerchen, mit dem blossen Auge 
sichtbar, das sich bei der Untersuchung mit dem Mikroskop als die 
Embryonalschale zu erkennen gibt ; diese bleibt also erhalten und ist 
auf jeder Muschel» wenn nur die Wirbel nicht, wie so häufig, ange- 
fressen sind, zu erkennen. Trotz dieser Angaben scheint bisher Nie- 
mand Muschelembryonen, die eben geboren sind, weiter beobachtet zu 
haben Eine zufällige Beobachtung in einem der Aquarien des zoolo- 
gischen Instituts, in dem Bitterlinge und Muscheln zusammengehalten 
wurden, führte den Verfasser zur Ausführung des folgenden Züch- 
tungsversuches : in einen grossen Behälter wurden zahlreiche Gründ- 
linge und kleine Weisefische eingesetzt, hierauf eine Anodonta, deren 
Kiemen reife Embryonen enthielten, geöffiiet, die Embryonen aus den 
Kiemenfächem herausgenommen und im Wasser vértheilt (9. Februar 
18?8). Schon am nächsten Tage hatte jeder der Fische auf allen 
Flossen , den Schuppen, den Barteln, selbst in der Mundschleimhaut 
und den Kiemen eine grosse Zahl von Muschelembryonen, die nun als 
Larven zu bezeichnen sind, angehängt. Uebereinstimmend mit Forel 
hält es der Verfasser für sehr wahkischeinlich , dass die immer zu 
mehreren Tausenden in Haufen zusammenliegenden MuscheHarven 
durch den ziemlich langen und mit grosser Klebfähigkeit begabten 
Byssus&den, der im Wasser flottirt, sich an irgend eine Körperstelle 
der Fisiche, am meisten an die Schwanz- und Bauchfiossen anheften 
und entweder durch Einziehen des Fadens oder active Bewegungen 
der mit einem unpaaren Schliessmuskel versehenen Schale an die Haut 
der Fische gelangen, die sie mit den beiden beweglichen und bei jeder 
Contraction nach innen einschlagenden Schalenhaken erfassen. Hier- 
bei wird nun fast immer an den Flossen eine Stelle des dicht unter der 
dünnen ÎEIaut liegenden knöchernen Flossenstrahles gefasst. Duron 
den Beiz des Fremdkörpers veranlasst wuchern die Zellen der Haut, 
erheben sich wallförtnig ufai die stets in geschlossenem Zustande ver- 
harrende Larve und uknschliessen diese etwa 3 — 4 Tage nach der An- 
heftung vollständig. Die Muschellarve ist jetzt ein Parasit auf der 



Digitized by 



Google 



9 

Haut der Fische geworden und verharrt nach den Beobachtungen dee 
Verfiissers 72 — 73 Tage auf derselben. Während dieser Zeit wur- 
den die Fische in constant fliessendem Wasser, dessen Temperatur 
xwischen + 5** und + 8° R. schwankte, und bei genügender Nahrung 
ohne Verluste gehalten. Auch ist nicht versäumt worden, die Fische 
des Mains, hauptsächlich Gründlinge, Weissfische und Bitterlinge auf 
diese schmarotzenden Muschellarven zu untersuchen, wobei sich hei?- 
au^esteUt hat, dass fast jedes der untersuchten Exemplare einige der 
Parasiten enthielt^ jedoch erreichte die Zahl der angehefteten Larven 
nur 4 — 6, während auf den im Aquarium gehaltenen Fischen, an welche 
die Musclielembryonen ausgesät waren, bis 60 und mehr geaählt wer- 
den konnten. Die Entwickelung wurde natürlich an dem gezüchteten 
Material, dessen Alter genau bekannt war, studirt und dabei beobach- 
tet, dass nach dem völligen Verschwinden der Byssusdrüse der bisher 
onpaare Schliessmuskel Veränderungen eingeht, welche zuerst eine 
Theilung desselben in anscheinend zwei Portionen vermuthen lassen ; 
die im Allgemeinen mehr kreisrunde Ansatzstelle wird länglich und 
b^ommt in ihrer Mitte einen Spalt; jedoch findet ein weiteres Aus- 
einanderrücken nicht statt, vielmehr belehren Querschnitte, dass es 
zum allmählichen Zerfall und zur völligen Resorption des Muskels 
komiitt. Noch während derselben — am 19. Tage nach der Anheftung 
— bildet sich vom und hinten, entsprechend den Ansatzstellen der 
blbibenden Schliessmuskeln, je ein neuer, deren Ansätze an der Em- 
bryonalsehale sehr bald als kleine« kreisrunde > helle Flecke erkannt 
werden können ; aus der bisher einmuskeligen Larve ist also unter 
Sehwund des primären Schliessmuskels und Neubildung der bleiben- 
den eine zweimüekelige gtswordcn und dabiit einer der grossen Unter- 
schiede zwischen dem Bau der Larve und des ausgebildeten Thieres 
au%ehoben. Vom Darmcanal wird die wahrscheinlich gesonderte Ent- 
wicklung des vorderen und hinteren Abschnittes erwähnt ; der mittlere 
Abschnitt bekommt bald ein grosses Lumen und jederseits einen blind- 
sackförmigen Anhang, welche als die Anlagen der Leber gedeutet wer- 
den; die beiden »seitlichen Gruben« scheinen bei der Bildung des 
Mundes betheiligt zu sein. Aus dem mittleren Theil der Larve erhebt 
sieh ein von Ectodermzellen überzogener Kegel, der allmählich höher 
wird und die Anlage des bleibenden Fusses darstellt ; bemerkenswerth 
ist an demselben ein Längsspalt, der an seiner freien Fläche auftritt 
and sich eine kurze Strecke nach innen fortsetzt. Die grossen, cylin- 
derförmigen Zellen des Mantels, die sich durch eine sehr grosse Menge 
von kleinsten Kömchen auszeidinen, ziehen sieh mehr zu einem etwa 
pilzfoftnigen Körper zusammen, der immer in unmittelbarster Nähe des 
von den Schalenhaken gefiMSten Flossenstanhles liegt; dieser Körper 
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wird später kleiner, ohne das« er jedoch beim Verlassen der Cyste 
ganz geschwunden ist. Der knöcherne Flossenstrahl scheint gelöst und 
resorbirt zu werden ; es fiel wenigstens bei der Untersuchung auf, dass 
in der ersten Zeit solche Strahlen tief zwischen die Schalenhaken hin- 
einragend gesehen wurden, während später dieselben fast ganz ver- 
schwunden waren; vielleicht entnimmt die Muschellarve die zum 
Weiterbau ihrer Schale nöthigen Kalksalze aus dem erfassten Flossen- 
strahl und so dürfte die Bedeutung des pilzförmigen Körpers in Be- 
ziehung zur Lösung und Resorption der Salze des Knochens zu bringen 
sein. — Während der Verkleinerung dieses noch räthselhaften Körpers 
breiten sich kleine Zellen immer mehr aus und bilden den Mantel der 
Larven ; gegen das Ende des encystirten Zustandes bekommt der 
Mantelrand den bekannten, für das Wachsthum der Schale erforder- 
lichen Spalt am Bauchrande desselben ; jedoch beginnt die Schalenbil- 
dung zuerst nicht an dieser Stelle, sondern am Bücken der Larve, wo 
jederseits eine kleine, länglich viereckige, aus Prismensubstanz be- 
stehende Platte auftritt. Erst kurz vor dem Verlassen der Cyste er- 
scheint im Mantelspalt eine feine Cuticula. Die Kiemen bilden sich 
aus faltenartigen Erhebungen von zuerst sehr einfachem Bau an der 
Uebergangsstelle zwischen Mantel und Fuss ; zuerst entsteht nur eine 
Kieme, später, jedoch mehr nach vom als neben ihr, die zweite Kieme 
und endlich dicht an der Mundöfihung die Mundlappen ; letztere sind 
zuerst auf jeder Seite unpaar, sie beginnen aber sich am Ende des 
Parasitenlebens zu theilen. Vom Nervensystem konnte die Anwesenheit 
der Pedalganglien constatirt, jedoch über den Ursprung und die Her- 
kunft dieser, sowie der anderen Ganglien nichts Näheres erkundet 
werden. Derselbe Zweifel bleibt auch über die Entwickelung des Her- 
zens, der-Bojanus'schen Organe und der nach Forel's Angabe spät 
auftretenden Geschlechtsoi^ane bestehen. Mit dieser Ausbildung ver- 
lässt die Muschellarve die Cyste, deren Wandung allmählich dünner wird 
und wohl von selbst oder durch die Bewegungen der Flosse berstet. 
Die jungen Muscheln fimd der Verfasser am 21. und 22. April auf 
dem Boden des Aquariums herumkriechend, wie es die ausgewachsenen 
Thiere thun. Ein Theil der jungen Muscheln, die noch nicht grosser 
als die Embryonen sind, wurde in ein kleines Aquarium mit sehr feinem 
Sand, Algen und Infusorien gesetzt und bis zum 4. Mai beobachtet; 
dass hier für die Weiterentwickelung günstige Verhältnisse obwalten, 
beweist der Umstand, dass erstens im Darmcanal Nahrungstheile wahr- 
genommen werden konnten und zweitens ein Wachsthum der Schale 
am Mantelrand stattgefunden hat; es sitzen vom und hinten zwei 
sichelförmige Platten neuer Schale am Rande der Embryonalschale, die 
jedoch nicht über die Schalenhaken herausragen. . 
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4. lieber die Spinalnerven der Neunaugen. 

Von Dr. A. Goette, Professor in Strassburg. 

Nach J. Müller yereinigen sich an der Seite der Chorda je zwei 
Nerren zu einem Spinalnervenstamm ; er konnte aber (ausgenommen 
am 1. Spinaluenren) weder den Ursprung noch ein Ganglion jener 
Wurzeln nachweisen. Alle übrigen Autoren halten die aus dem 
Rackenmarks-Canal austretenden einzelnen Nerven für Spinalnerven- 
stämme , welche noch innerhalb jenes Canals aus zwei Wurzeln zu- 
sammenflössen ; au der oberen dieser Wurzeln oder an der Austrittsstelle 
des Stammes sollte ein Ganglion liegen. — Dies ist unrichtig. Die 
angeblichen Stämme sind yielmehr nur die motorischen Wurzeln, 
welche nur an der Unterseite des Rückenmarks entspringen, kein 
Ganglion besitzen, aber einen Ramus dorsalis entsenden. Die bisher 
abersehenen sensiblen Wurzeln entspringen in der Mitte zwischen zwei 
motorischen Wurzeln aus der Oberseite des Rückenmarks, durchsetzen 
ausserhalb der Dura mater ein grosszelliges Ganglion und vereinigen 
sich mit der nächsthinteren motorischen Wurzel an der Seite der 
Chorda. Die beiderlei Wurzeln fahren beim Uebergang in das Rücken- 
mark in horizontaler Richtung pinselförmig auseinander; diese Ausbrei- 
tang kann zur Spaltung in 2 — 3 getrennte Stränge führen. Dasselbe 
fimd ich an den anfangs einfachen motorischen Spinalnervenwurzeln 
der Haie ; es folgt daraus, dass eine solche Spaltung der Spiualnerven- 
wurzeln auf eine Verschmelzung ursprünglich getrennter Wurzeln 
nicht zu beziehen ist. 

5. Zur Morphologie des Wirbel$y$tem$ I. 

Von Dr. A. Goette, Professor in Strassburg. 

Neunaugen. Ihr Wirbelsystem besteht bekanntlich in der von 
einer dicken Cuticularscheide umgebenen Wirbelsaite und den ihr 
ansitzenden knorpeligen Wirbelbogen. Diese sind bei Petromyzon 
Planeri auf die Kiemen- und Schwanzgegend beschränkt. Die ver- 
meintliohe skeletogene Schicht der Neunaugen ist nur ein Theil des 
allgemeinen Bindegewebes und nur stellenweise in getrennten Räumen 
nach aussen abgeschlossen, indem sich die Muskelsehnen zu einer Haut 
verflechten, welßhe die medianen Organe jederseits tangential berührt 
und so ihre Zwischenräume überdeckt. Auch liegen die Wirbelbogen 
der Kiemengegend ganz ausserhalb jener » Skeletschicht« und ragen 
mit ihren divergircnden Enden zwischen die Muskeln ein; an ihrer 
Basis werden sie von den motorischen Spinalnervenwurzeln durchbohrt. 



Digitized by 



Google 



12 

Zwischen ihneu liegen rudimentäre Intercalarstücke , welche in den 
übrigen Körperregionen den eigentlichen Wirbelbogen gleichen. 

Stör. Seine .Wirbeleaite stimmt mit derjenigen der Neunaugen 
überein; auch sitzen seine Wirbelbogen gleichfalls unmittelbar der 
Cuticularscheide auf. Die oberen Bogen entstehen Yor den Intercalar- 
stücken und bilden nach ihrer Verbindung über dem Rückenmark 
noch eine Rinne für das elastische Längsband. Der tDomfortsats«, 
welcher den oberen Schluss der Rinne bildet, ist nach allen seinen 
Lagebeziehungen ein Flossenträger und fungirt anfangs auch als sol- 
dier ; denn die Knochenschilder zwischen Kopf und Rückenflosse sind 
bei ganz jungen Thieren lang und in eine Flossenhaut eingeschlossen, 
d. h. richtige Flossenstrahlen. — Die caudalen unteren Bogen sind 
dicht unter ihrem Ursprünge durch je eine quere^ zwischen den beiden 
Stammgefässen verlaufende Knorpelbrücke und unter der Vene spitz- 
bogenförmig verbunden ; gegen die Schwanzwurzel hin öffnet sich 
dieser untere Venencanal, indem die Hogenschenkel auseinandertreten, 
um im Rumpfe völlig zu divergiren und am Bande des fortlaufenden 
Aortencanals sich abzugliedern. Diese Abgliederungen, welche wie 
die caudaulen unteren Bogen an der Innenseite der Musculatur verlau- 
fen, sind denselben völlig homolog und daher von den Rippen der Se- 
lachier, Amphibien und Amnioten verschieden. 

Plagiostomen. Um ihre Wirbelsaite entsteht sehr frühe und 
unabhängig von den Bogen die sofort von einer Cuticula (Limitans 
ext.) überzogene zellige ('hordascheide, deren Elemente anfangs durch- 
weg faserförmig ausgezogen und concentrisch gelagert sind. In den 
vertebralen Abschnitten verwandelt sich dieses Fasergewebe meist in 
HyalinkTiorpel, welcher in der Innenzone ungewöhnliche, bei SquaUna 
reich verzweigte Zellenformen enthält; zuweilen geht es stellenweise 
direct in echten Knochen mit Knochenkörperchen (Acanth%<i8y Rqfa)^ 
häufiger in faseriges Bindegewebe über (Innenzone). Die genannten 
Abschnitte der äusseren Chordasekeide werden sehr frühe durch die 
aufsitzenden Bogen in der Bütte eingedrückt, doppelkegelformig um- 
gebildet; aber nur die Mittelzone bewahrt diese Form in Folge der 
Verkalkung bleibend. Die oentripetalen radiären Verkalkungen (Nic- 
titantes) gehen nicht vom Periost sondern von den Bogenbasen aus. 
Die Intervertebralringe können bandartig dünn bleiben oder wulstig 
gegen die Wirbelsaite vorspringen; ihr Gewebe ist aussen ligamentöe 
(Intervertebral-ligamente), innen bisweilen knorpelig (Intervertebral- 
knorpel). — Bei den Plagiostomen existìrt eine Skeletschicht als ge- 
mrinsame Grundlage der Wirbelbogen nioht; die letzteren entstehen 
getrennt und unaUiängig von einander und von der äusseren Scheide. 
Der obere Sdiluss der oberen Wirbelbogeu und Intercalarstüoke wird 
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sehr allgemein von besonderen Interspinalia gebildet. Die unteren 
Bogen schliessen sich im Schwänze zvl Spitzbogen ; im Rumpfe bleiben 
sie auf basale Stümpfe beschränkt, aus denen aber horizontale oder 
selbst angebogene Seitenfortsätze zwischen die Muskeln hinein wach- 
sen. An der Schwanzwurzel können die unteren Bogen unter der Ab- 
gaugsstelle solcher (rudimentärer) Seitenfortsätze sich noch weiter ab- 
wärts erstrecken. Aus diesem gleichzeitige« Vorkommen und den ver- 
schiedenen Lagebeziehimgen der Seitenfortsätze und der eigentlichen 
Bogen ergibt sich, dass diese nicht homologe Stücke sind, wie ich es 
9clion ftüher behauptet habe und Balfour neuerdings bestätigte. Die 
abgegliederten Beitenfortsätze der Plagiostomen entsprechen nach Lage 
und Ursprung am mdisten den Rippen der Amphibien und Amnioten, 
sind aber von éea e4!>0nso genannten Bippen der Ganoiden und Teleo- 
stier verschieden! . — Im Rumpfe der Rajiden verschmelzen die unteren 
Bogenbasen mit den oberen, sodass die Rippen aus den oberen Bogen 
kervorzugehen scheinen; doch «ind die Uebergänge in die gewöhn- 
Uchea Verhäkttisse der caudalen Bogen ganz continuirliche. 

OMmaera, Von diesen Thieren sei hier nur bemerkt, dass ihre 
dicke äiwaere Ckordascheide nicht bindegewebig ist, sondern wegen der 
lasgezeiduiet entwickelten Knorpelzellen als Faserknorpel bezeichnet 
lu werden verdient. Die Knochenringe entsprechen dem verkalkten 
Knorpel der Plagiostomen. 

6. lieber Numenia Acontius. 

Von Friti. Müller. 

Ich erlaube mir Ihnen von dem Inhalte eines Aufsatzes meines 
Bruders Fritz Müller Mitthefilung zu machen, den ich so eben 
empfing. Er bespricht Nttmema Acontius , mid erörtert die auf- 
fidlenden Verschiedenheiten der beiden Greschlechter dieser brasilia- 
nischen Falterart^ deren Männehen als Pa/pUio Medea, dessen Weib- 
chen als PcgMio Antiochm von Fabricius beschrieben und bie vor 
wenigen Jahren allgemein von den Entomologen benannt worden ist. 
Als bedingend für den vezsclûedeBen Schnitt der Flügel beider Ge- 
schlechter wird ein« hochentwickelte starkriechende Dufbvœrriolitung 
nachgewiesen , welche das Männchen zwischen beiden FUigehi trägt. 
In Bezug auf die verschiedene Färbung beider Greschlechter wird als 
wahrscheinlich zu erweisen gesucht, dass zuerst die Weibchen, unter 
den Männchen wählend, die Medeaseichnung ausgebildet haben ; dass 
später dieselbe auch auf die Weibciien übertragen worden ist iund sich 
bei ihnen in mdixeren Arten bis zum heutigen Tage erhalten hat, dass 
aber der Geschmack der Weibch^a im Laufe der Zeit sich geändert 
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hat y wodurch Zeichnung und schmückende Farbe der Flügel der 
Männchen völlig umgeprägt worden sind. 

Lippgtadt, 10./6. 78. Dr. H. Müller. 

m. Mttheilnngen ans Museen, Instituten etc. 

1. Ueber Conservation der Planarien. 

. Von Dr. Arnold Lang in Bern. 

Während meines Aufenthaltes in der Zoologischen Station zu 
Neapel in den Monaten Januar bis Mai dieses Jahres war ich beständig 
bemüht, für die dendrocoelen Strudelwürmer^ mit deren Anatomie und 
Histologie ich mich beschäftigte, eine Conserrirungsmethode aufzu- 
finden, die nicht nur die so zarten Thiere in ihrer äussern Form und 
Farbe zu erhalten geeiguet wäre, sondern auch ihre histologische 
Structur für spätere Schuitte intact erhalten sollte. Nach einer Reihe 
von Versuchen stellte sich der Holzessig als ein für die Erhaltung der 
äussern Form und Farbe brauchbares Mittel heraus. Die histologische 
Structur wurde aber immer zerstört. Da fand ich in einer altem Ab- 
handlung von Blanchard in den Annal, des sciences naturelles die 
Angabe, dass er seine Strudelwürmer mit »liqueur sahn hydrargyrique« 
conservirt habe. In Folge dessen stellte ich mit Quecksilberchlorid 
Versuche an und erhielt schliesslich mit folgender Mischimg über alles 
Erwarten ausgezeichnete Resultate : 

100 Gew.-Th. aqua destil. 
6 — 10 - - Chlomatrium 
5 — 8 - - Acid. acet. glac. * 
3 — 12 - - Quecksilberchlorid 
(V2 - - Alaun). 

Das Verfahren war folgendes. Unversehrte Exemplare brachte 
ich vorsichtig in flache Schalen mit Seewasser und versuchte sie auf 
den Rücken zu legen. Nachdem dies gelungen, wurde alles Seewasser 
vermittelst einer Pipette aus dem Gefasse entfernt , so dass der Wurm 
flach ausgestreckt lag. Es wurde ihm nun eine hinreichende Quantität 
der Mischung auf die Hauchseite gegossen, worauf er sich zuerst ein 
wenig zusammenzog, sofort sich aber wieder ausdehnte und, beinahe 
augenblicklich getödtet , in natürlicher Form verharrte. AUftUlig ge- 
bildete Falten konnten mittelst eines Pinsels ganz leicht zurückgelegt 
werden. Nach einer halben Stunde wurde die Mischung mittelst einer 
Pipette entfernt und 700/^ Alcohol zugegossen, in zwei Stunden sodann 
90% Alcohol und später Alcohol absol. Je in zwei Tagen waren alle 
Exemplare ganz hart. Gefärbt (ich empfehle Picrocarmin in ziemlich 
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dünner Lösung und mehrtägige Einlage) und mit Leichtigkeit geschnit- 
ten , zeigten alle so behandelten Planarien ihre histologische Structur 
▼ollkommen gut erhalten. Ein.Uebelstand ergab sich beim Einbetten 
in Paraffin, indem in.Folge starker^Schrumpfung das Körperparenchym 
auseinandergerissen wurde. Durch allmähliches üeberfuhren von Ter- 
pentin in eine starke Paraffinlösung konnte jedoch auch das Schrum- 
pfen vermieden werden. 

Mit dieser Conservationsmethode liessen sich auch die zartesten 
Planarien^ wie Leptoplana, Proceros cmrantiacus, cristatus, Thysano- 
zoon z. Th. mit Erhaltung der Farben wie im lebenden Zustande er- 
halten. 

2. Anzeigen und Gesuche. 

Schnecken vom Baikal-See. — Eine vollständige Sammlung der 
aus dem Baikal-See (in Sibirien) stammenden Schnecken ist in War- 
schau für 150 ul^ zu haben. Die Schnecken-Fauna des Baikal-Sees 
ist von Dr. Dybowskiin Mém. de l'Acad. des Sc. de St. Petersburg 
(7. Sér. T. XXII. No. 8) bearbeitet worden und besteht aus 25 Arten 
und einigen Varietäten^ welche ausser der Akademie der Wissen- 
schaften zu St. Petersburg in keinem europäischen Museum vorhan- 
den ist. Die in Warschau befindliche Privatsammlung ist von 
Dr. Dybowski bestimmt und kann durch seine Yermittelung be- 
zogen werden. Die Adresse ist: Dr. Dybowski in Dorpat^ Dom- 
strasse No. 6. 

Veluepa-Präparaie. — Eine Sammlung mikroskopischer Präpa- 
rate von Varietäten der Veluspa polymorpkaMikiucho-Meicitij ist durch 
Yermittelung des Dr. Dybowski zu beziehen. Preis 2 Jt pro jedes 
einzelne Präparat. 

Monotremen gemcht. — Es würde von besonderem Interesse für 
unsere Kenntniss der Säugethierschnecke sein, wenn die Schnecke 
der Monotremen histologisch untersucht werden könnte. Ein 
einigermassen erhaltenes Spirituspräparat würde vielleicht schon die 
wesentlichsten Verhältnisse aufklären können. Da meine Bemühun- 
gen mir ein entsprechendes Gehörorgan zu verschafien bisher ver- 
geblich waren^ erlaube ich mir die Rundfrage^ ob vielleicht einer der 
geehrten Leser des Anzeigers geneigt und in der Lage ist, mir das ge- 
wünschte Object zu überlassen. 

V. Hen 8 en. Physiologisches Institut in Kiel. 
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IV. Personal-Notizen. 

Deutsche UniversitSten : 1. Berlin. 

Zoologisches Museum. Universitätsgebäude C 

Director : Dr. Wilh. Peters, ordenti. Professor, Amtswohnung im Uni- 
versitätsgebäude C, 
Cui|4)den: Dr. Jean Cabanis (Titular*-) Professor (Ornithologie). Branden- 
bui^r. U4 aS. 
£d. V. Martens, ausserordentl. Prof. an der Universität (Mollusken, 

Crustaceen, Strahlthiere) . KurfQrstenstr. 35. W, 
Dr. H. Dewitz (Lepidopteren) . Brandenburgstr. 29 8, 
Stellvertretender Gustos : Mi^or ^. D. {i>eifaeif von Harold (Coleopteren) . 

Wilhelmsstr. n\ SW. 
Assistenten: pr. J. P. £. Friedr. Stein (europäische Insecten aller Clas- 
sen). Brandenburgstr. 34 S. 
Dr. Anton Eeichenow (Vögel, Amphibien, Fische) . Orossbeerenstr . 

Dr. Franz Hilgendorf (Crustaceen und anatomische Präparate). 

Leipzigeretr. 39 FF. 
Dr. Ferd. Kar seh (Spinnen, Qallen). Gartenstr. 164 N, 
Dr. Qeoig Pfeffer (Mollusken, R^istratur). Schamhorststr. 12 iST. 

Anatomisch-zootoinischeSammlungim Universitätsgebäude C. 
Director: Geh. Med. -Rath Dr. K. B. Reichert, ord. Prof. Louisenstr. 

Prosector: Dr. Rob. Hartmann, ausserord. Prof. Dessauerstr. 5 SW, 
Gustos und Assistent : Dr. Rabl -Rück hard, Ober^^Stebsarzt. liAtsowstr. 
54 W. 
- Dr. Brösike. Platz vor dem neuen Thore 2 NW, 

Physiologisches Institut. Dorotheenstr. %h NW. 

Director: Geh. Med.-Rath Dr. Emil Heinr. du Bois-Reymond, ord. 

Professor. Amtswohnung ebenda. 
Mikroskopisehe Abtheilung : Assistent Dr. Gust. F r i t s c h , ausserord. Prof. 

(Zootomie). Grossbeerenstr. 82 SW. 
Assistent Dr. G. Sachs. Dorotheenstr. 35 NW. 
Präparaten-Sammlung : Assistent Dr. Karl Brandt (Protozoen). Friedrich- 

str. 242 SW. 
Vivisectorische Abtheilung: Assistent Dr. Hugo Kronecker, ausserord. 

Prof. Dorotheenstr. 35 NW. 

Mineralogische Sammlung^ Palaeontologische Abtheilung: 

Director: Geh.BergrathDr. E. Beyrich, ord. Prof. Französische Str. 29 W. 
Gustos: Dr. Wilh. Dames, Privatdocent. Lützower Ufer 3 W. 

Druck Ton Breitkopf und Hirtel in Leiptig. 
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L Jahrg. 15, Juli 1878. No, 2. 

iBliAlt: 1 LItteraUr, p.7-26. n. WUteueh. MlttheUsMea: 1. J. t. Kenel, Einheim. 
landpUiiarien. 2.0oette9 Znr Morphologie des WirbéUygtems II. 3. HeMeM, Setapiirpnr beiMolliiakeii. 
4. ^Tk^wikl, üeber Sehwftmat I. 5. Fr. Miller, ütb«r Oerftohe bei SohmotterliiufeiL «. Herrn. MlUer, 
laseetem als Blnmancttchter. III. Mittkeil, iber Maieea etc. 1. M. Brasa « Einriebt, d. Zool. Instit. 
Wtnbarffy L A^Mrien. 2. G. T. Koeh, Dünne SohHife Ton Tersobieden coasistenten Objecten. 3. No- 
tizen. Iv. Pen«aal-Hotiaea. 

I. Litteratnr. 

8. Faunen. >^/V ' 

Jahretbericht der Oommissioii zur wissenschaftlichen Untersuchung der deut- 
schen Meere in Kiel far die Jahre 1874, 1875, 1876. Im Auftrage des k. 
preuss. Ministeriums für die landwirthschaftlichen Angelegenheiten heraus- 
gegeben von H. A. Meyer, K. M Obi us, Q. Karsten, V. Hen sen. 
IV., V. und VI. Jahrg. Mit 10 Tafeln und l graph. Darstellung. Berlin, 
Wiegandt, Hempel und Parey. 1878. gr. 4». (Titel, p. II, HI, Inhalt, 
p. 1—294, Anhang p. 1—24.) J( 36. 

Lens, Heinrich, Die wirbellosen Thiere der Travemflnder Bucht. Resultate der 
im Auftrage der Stadt Lübeck angestellten Schleppnetzuntersuchungen 
unter Mitwirkung von C.Arnold und Dr. C. M. Wiechmann-Kadow. 
Theil I. Anhang I zu dem Jahresberichte 1874 — 1875 der Commission 
zur wiss. Untersuchung der deutschen Meere, daselbst, Jahrgang IV — VI. 
Anhang, p. 1—24, 2 Tafeln. 

Marenieller, Emil von, Die Coelenteraten, , Echinodermen und Würmer de» 
k. k. österr. -Ungar. Nordpol-Expedition. Mit 4 (lith.) Tafeln, Imp.-4^. 
(42 p.) Aus Denkschr. der k. k. Académie der Wiss. Wien, Gerold's 
Sohn in Comm. J( 3,60. 

Mission scientifique an Mexique et dans TAmérique centrale. Recherches Zoo- 
logiques publiées sous la dir. de M. Milne Edwards. — 7. Partie. 
Étude sur les Mollusques terrestres et fluyiatiles par P. Fischer et H. 
Crosse. 7. Livr. (p. 625—702, et pL XXIX—XXXI). Paris, Imprim. 
Nation. 

(La fin des Stenogyridae, les Succineidae, Vaginulidae, Oncidiidae ; Schiusa 
des 1. Bandes.) 

Moss, E. L., Preliminary notice on the surface-fauna of the arctic seas, as 
observed in the recent arctic expedition in: Joum. Linn. Soc., Zool. 
VoL XTV. Nr. 74. p. 122—126. 

Semper, Oarl, Reisen im Archipel der Philippinen. 2. Theil. Wissenschaftliche 
Resultate. 2. Bd. 12. Heft. gr. 4<>. (p. 495—546, mit 4 Tafeln und 4B1. 
Tafelerklflrungen) , Wiesbaden, Kreidel. .^18. 

(Rud. Bergh, Malacoloçieche Untersuchungen. 12. Heft. Platydoris, 
Diicodoris, Thordisa, Tnppa.) 

2 
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ThomBOB, Sir Wjrillei Fsune des régions profondes de TAtlantique. Bxtr. de 
»The Atlantic, a preliminary Account etc.« in : Revue scientif. Nr. 43. 
27. Avril, 1870. p. 1010—1014. 
Vélain, Oh., Remarcjues au sujet de la Faune des ties Saint-Paul et Amster- 
dam (Océan Indien) , suivies d'une description des Mollusques testacea de 
ces deux îles. Paris 1878. Ch. Reinwald & Cie. gr. 8^. (146 p., 5 pi.) 
(erschien in: Archiv, de Zool. expérim. T. VI. 1877. Nr. l.p. 1-144, 5pl.) 
(Bemerkungen ûher die Fauna des Districts der englischen Seen theilen 
mit: W. A. Durnford [Zoologist II, p. 121], Edw. T. Baldwin [ib. 
p. 205]). / 

9. Protozoa. / /^ 

Haeckel, Emst, Das Protistenreich. Eine populäre Uebersicht über das For- 
mengebiet der niedersten Lebevresen. Mit einem wissenschafÜ. Anhange : 
System der Protisten. Mit zahlreichen (58) H(^X0<^nitten. Leipzig, 1878. 
E. Günthers Verlag. (Titel, 104 p.) J( 2,25. 

(14 Classen, mit aen Infusorien, Pilzen, Myxomyceten etc.) 

Bütschli, 0., Beitrage zur B^nntniss der Fiagellaten und einiger verwandten 
Organismen. Mit 5 Tafeln, in : Zeitschr. f. wiss. Zool. Bd. 30. Heft 2. 
p. 205—281. 

Schneider, Prof. à Poitiers, Sur les Rhizopodes terrestres. Extr, in : Revue 
scientif. Nr. 44. 4. Mai 1878. p. 1037. 

(Aus den Sitzungen des Congrès des Soc. sav. des départ.) 

St. George Mivart, Notes touching recent researches on the Radiolaria. Mit 
lOHolzschn. in : Joum. Linn. Soc, Zool. Vol. XIV. Nr. 74. p. 136-186. 

Dräsche, Bioh. ▼., Fragmente zu einer Geologie der Insel I^uzon. Mit einem 
Anhange über die Foraminiferen der tertiären Thone von Luzon von 
Felix Karrer. Mit 5 Tafeln. (2 chromolith. Karten, 1 phototyp. und 
1 lith. Taf.) und 16 in den Text gedr. Holzsch. Imp.-4ö. (IX, 90 p.) 
Wien, Gerold*s Sohn. Jf 12. 

Sohnlze, F. Eilh., Untersuchungen üher den Bau und die Entwickelung der 
Spongien. Vierte Mittheilung. Die Familie der ^/^^»tV/a«. Mit' 4 Tafeln, 
in ; Zeitschr. f. wiss. Zool. Bd. 30. Heft 3. p. 879—420. 
(Mit neuer Gattung AplynUa.) 

Schmidt, Ose, Die Fibrillen der Spongiengattung Füifera Lkn. in: îSeitschr. f. 
wiss. Zool. Bd. 30. Heft 4. p. 661—662. 

Keller, 0., lieber den Bau von Reniera semüubulosa O. S. Ein Beitrag zur 
Anatomie der Kieselschwftmme. Mit 2 Tafeln, in : Zeitschr. f. wiss. Zool. 
Bd. 80. Heft 4. p. 563—586. 

(Besonders historisch: Jteniera lüoralis n. sp.) 

10. Coelenterata. ./ ; 

Oismidan, J«, Zur Frage über die Entstehung der Geschlechtsstoffe bei den 
Hydroiden. Mit 2 Tafeln, in : Zeitschr. f. wiss. Zool. Bd. 30. Heft 4. 
p. 501—510. 

(Ein allgemeines Gesetz über Entoderm und Ectoderm besteht nicht.) 
Heriwig, Ose., und Sich. Hertwig (Privatdocenten in Jena) , Das Nervensystem 
und die Sinnesorgane der Medusen monographisch dargestellt. Mit 1 lith. 
Tafeln. Leipzig, F. C. W. Vogel, 1878. gr. 4«. (X, 1—78 p. Titel, 
p. 181 — 186 Tafelerklärung). J( 40. 

(Behandelt morpholoffisch, physiologisch und phylogenetisch die betreffen- 
den Apparate der Diseophoren im weiteren Sinne.) 
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Haider, A, t«1| 8agartìa Irô^M^ies Gosse, ein Beitrag zur Anatomie der 
Actinien. Aus dem zootom. Institut der Universität Graz. Mit 6 Tafeln, 
in : Wiener Sitzungsberichte , matb.-naturw. Cl. 75. Bd. 1. Abth. 4. Heft, 
p. 367 — 418. Auch apart: Wien, Gerold's Sohn in Comm. JK 4. 
(Anatomie und Histologie.) 
Brûggemann, Fr., Fossile recente Corallen in: Kosmos, von Ca spar y etc. 
L Jahrg. 10. Heft. Januar 1878. p. 394. 

(Namen-AufitiÜilung der anfongs nur foaiil, jetzt auch lebend gefundenen 
Corallen, besonders die Resultate der Porcupine-Expedition bertlck- 
sichtigend.) 
Stnder, Theoph. (Bern) , Uebersicht der Steincorallen aus den Familien der 
Madreporaria aporoaa, Eupaammina und Tubinaria, welche auf der Reise 
S. M. S. Gazelle um die Brde gesammelt wurden (mit 4 Tafeln) . in : Ber- 
liner Monatoberichte, 1877, Nov., p. 625 — 655. 
(64 Arten, besonders Riffcorallen, mit 15 n. q>.) 

11. Echinodermata. ^'/f^^ 

Thomson, Sir Wjr. 0., On the structure and relations/of the genus Hoiopui 
in: Proc. R. Soc. Edinb. 1876/77. p. 405—410. 

(Schilderung nach neuen Exemplaren von Barbados.) 
Perrier, Edm., Étude sur la répartition géographique des Astérides in : Nouv. 
Arch, du Mus. 2. Sér. T. 1. p. 1—108. 

(Historique — Distribution géographîcjue des familles, — des genres, — 
des espèces. — Des régions géographiques.) 
Vigmer, 0., Classifioation des Stellendes in : Compt. Rend. Ac. Sc. Paris. 
T. 86. Nr. 10. (11. Mars) p. 681— 683. Ann. Nat. Hist. 5. Ser. Vol.2. 
July, p. 103—105. 

(Wesentlich auf die Zflhne oder Zahnplatten gegründet.} 
Bathbnn, Sich., Additions to the Echinoid Fauna of Brazil, in : Amer. Joum. 
(Sillim.). 3. 8. Vol. 15. p. 82—84. 

(Neu ist das Vorkommen einzelner Arten ; Verbreitung anderer bereits 
als brasilianisch bekannter.) 
Tbéeli ^)t Note sur quelques Holothuries des mers de la Nouvelle Zemble 
(18 p., 2 Tafeln), in : Nova Acta Soc. Upsal. Vol. jubü. 1877. 

{Jlifyriotrochus und Trouhodwrna n. g., bilden die Familie Myridr^ehidae,) 

12. Vermes. //<? - 

8emper|0.yDie Verwandtschaftsbeziehungen der gegliederten Thiere (ausfELhr- 
lieber Bericht), in: Revue scientifique. Nr. 37. 16. Mars, 1878. p. 871-880. 

Mlntosh, W. 0., On the Annelids of the British North-Polar Expedition, in : 
Joum. Linn. Soc, Zool. Vol. XIV. Nr. 74. p. 126—134. 

On the arrangement and relations of the great nerve-cords in the 

Marine Annelids, in: Proc. R. Soc. Edinb. 1876/77. p. 372—381. 
(Polychaeta.) 

MojsisoTlos, Aug., Kleine Beiträge zur Kenntniss der Anneliden. I. Die Lum- 
briddenhypodermis; Mit 1 (chvomoUth.) Tafel (14p.) in: Wien. Sitzungs- 
berichte, math.-nat. Cl. Bd. 76. Abth. l.p. 7 — 20. Apart: Wien, Gerold's 
Sohn. Jl 1,20. 

Ohatiii, Joannes, Sur une forme rare de Torgane hépatique chez les vers, in : 

Compt. Rend. Ac Sc. Paris, T. 86. Nr. 15. (15. Avril) p. 974 — 975. 

(Abstr. in: Les Mondes, T. 45. Nr. 17. p. 702. Revue scientif. Nr. 43. 

27.Avril 1878. p. 1027, Ann. of Nat. Hist. 5. Ser. Vol. 2. July, p. 108-109. 

(Betrifft einen Nematoden, Agatnonema.) 

2* 
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Lankester, E. Bay, the red vascular fluid of ^e earthwonn a corpuaculated^ 

fluid, in: Quart. Joum. micr. Vol. 18. Jan. 1878, p. 68 — 73. 
(Kritik froherer Angaben ; Ankündigung.) 
BoUeston, &eo., The blood-corpuscles of the Annelids, in : Joum. Anat. and 

Physiol. Vol. XII. P. m. p. 402—418. 

(Rechtfertigung gegen £. Ray Lankester's Angriff. ) 
Barrois, Jul., Thèses pour le doctorat à la faculté des sciences de Paris : 

TEmbryogénie des Némertes et TEmbryogénie des Bryozoaires. Extr. in : 

Revue scientif. Nr. 41. 13. Avril, 1878. p. 969—973. 

(Auszug der unter Giard's Leitung im looiogischen Institut in Lille 
gemachten Arbeiten.) 
Vogt, Oarl, Die Herkunft der Eingeweidewürmer des Menschen. Vortrag geh. 

in der 5. Sitzung des internationalen Congresses für medicinische Wissen- 
schaften in Genf, Septbr. 1877. Mit 60 Abbildungen (in Holzschn.) im 

Text, gr. 8». (62 p.) Basel, Georg. Jl 2. (auch französisch, 55 p. ebenda.) 
Perrier, Edm., Classification des Cestoides. in : Compt. Rend. Ac. Sc. Paris, 

T. 86. Nr. 8. (25. Févr.) p. 552—554. 
0. Dollinger fand Cysiicerctu tenuicolÜs beim Schwein. Jahresbericht der k. 

Central-Thierarznei-Schule in München. 1876/77. Leipzig, 1878. p. 43. 
Dnchamp, G., Sur les conditions du développement des Ligules, in : Compt. 

Rend. Ac. Sc. Paris, T. 86. Nr. 7. (18. Févr.) p. 493—494. Extr. in: 

Revue scientif . "Nr. 35. 2. Mars 1878. p. 833. 
(Transport in Warmblüter.) 
Hofbnanni 0. E., Zur Entwickelungsgeschichte der Clepsifien. Ein Beitrag zur 

Kenntniss der Hirudineen (mit 2 Tafeln) . in : Niederl. Archiv für Zool. 

Bd. IV. Heft 1. p. 31—34. 
Zur Anatomie und Ontogenie von Maiacchdeüa (mit 2 Tafeln) . in : 

Niederl. Archiv für Zool. Bd. IV. Heft l. p. 1—29. 
Langerhans, P., Ueber Acicularia Firchaicü, eine neue Annelidenform. Mit 

i Tafel, in: Berliner Monatsberichte, 1877 (Nov.), p. 727—729. 
(Wie Tomopterig mit Phyllodoceen verwandt.) 
Oiard, Alfir., Sur les WarteUa, genre nouveau d*Annélides considérés à tort 

comme des embryons de Térébelles. in : Compt. rend. Ac. Sc. T. 86. Nr. 1 8 

(6. Mai) p. 1147— 1149. — Les Mondes, T. 46. Nr. 23 (16. Mai), p. 131. 

Revue scientif. Nr. 46. 18. Mai, p. 1099. Ann. of Nat. Hist. (5.) H. 

p. 109 — 110. 
Vejdovsky, Fn., Ueber die Eibildung und die Männchen von BotielKa viridis 

Roi. Mit 1 Taf. und 1 Holzschn. in: Zeitschr. f. wiss. Zool. Bd. 30. 

Heft 3. p. 487—500. 

(Widerlegt G r e e ff s Bedenken.) 
Duns, . ., On an unnamed palaeozoic Annelid (mit Tafel), in : Proc. R. Soc. 

Edinb. 1876/77. p. 352—359. 

[Cymaaerma n. g., Kohlenformation, Yorkshire.) 

13. ArUiropoda. 

a)OnistaoM. ^ ' 

Mieis, Edw. J., On species of Crustacea living within the EuplêctêUa and in 
Meyerina clavi/ormis (mit 1 Tafel). in: Joum. Linn. Soc, Zool. Vol. XHI. 
p. 506—512. 

{Sponfficola venusUi De R.,Aega sp&ngiophila Semp., Cirokma muUidiffi- 
taia (A^ga) Dana.) 
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Hoek, P. P. 0., ZorEntwickelungsgesdiichte der Entomostraken (mit 2 Tafeln) . 
in: Niederl. Arch, fur Zool. Bd. IV. Heft 1. p. 55—74. 
(VonQgUch Susflwasserformen.) 
Wilson, E« B., Description of two new genera of Pycnogonida. in : Amer. Joum. 
(Sillim.) 3. S. VoL 15. p. 200—203 

{Anoplodaefylua Imtm und PèeudopaUene hüpida. Mit Holxscbn.) 
Bzaner, Fr., Beitrag zur Kenntnis der Phyllopoden. Mit 8 Tafeln, in: Wiener 
Sitzungsberichte, math.-nat. Cl., 75. Bd. 1. Abth. 5. Heft. p. 583—614. 
Auch apart: Wien, Oerold*8 Sohn in Comm. .^2,40. 

(Besonders orientalische, im Ei in trockener Erde transportirte, in Wien 
entwickelte Formen.) 
IdUjeborg, V., Synopsis Crustaceorum Suecicorum ordinis Branohiopodorum 
et subordinis Phyllopodorum (20p.}. in: Nova Acta. Soc. Upsal. Vol. 
jubü. 1877. 

(9 Arten [darunter ^/»m maerurueja. sp. von Archangel], von denen 3 noch 
nicht in Schweden beobachtet.) 
Agassis, A., Note on the habits of young Litmilus in: Amer. Joum. (Sillim.) 
3.S. Vol. 15. p. 75. Ann. of Nat. Hist. 5.Ser. Vol.1. Febr. p. 183—184. 
(Schwimmt mit dem Rücken nach unten, den hinteren Theil des Körpers 
etwas erhoben ; Vergleich mit Trilobiten.) 
Ford, S. W.yNote on the developement of OkneUus cuaphoüles in : Amer. Joum. 
(Sillim.j 3. S. Vol. 15. p. 129—130. 

(Primordialfauna von Troy;^ Kritik von Linnarsson's Trilobiten- 
Beschreibung.) 
Beichenbach, Enr., Die Embryonalanlage und erste Entwickelung des Fluss- 
krebses. Auszugsweiser Bericht, von T. Jeffery Parker (mit 8 Holz- 
sdinitten). in: Quart. Joum. micr. Sc. Vol. 18., Jan., 1878, p. 84 — 94. 
Das H&uten des Hummers schildert W. A. Lloyd (The Field, 25. May, Auszug in: 

Zoologist, II. p. 225.) 
Semper, 0., Ueber die Lunge von Birgus latro. Mit 2 Holzschn. in: Zeitschrift 
für wiss. Zool. Bd. 30. Heft 2. p. 282—287. 

(Ist wirkliche Lunge ; Beobachtungen am lebenden Thiere.) 
Bittner,Alez., V^hei PhymatocarcinfM 8pecioms'Re\i»%, mit 1 Tafel, in: Wiener 
Sitzungsberichte, math.-nat. CL, 75. Bd. l.Abth. 4. Heft. p. 435— 447. 
Auch apart: Wien, Gerold's Sohn in Comm. Jl — , 50. 
(Besonders systematisch.) ^ ^ 

b)AraehBida. \ / / 1}^ 

Kodi, L., Die Arachniden Australiens, nach der Natur beschrieben und 
abgebildet. 21. und 22. Lief. gr. 4^. (p. 937—1012, mit 8 Kupfertafeln) . 
Nürnberg, Bauer & Raspe, à .^9. 
(Neue Gattung Anoteropsis.) 
Haller, G., Weitere Beitrage zur Kenntniss der Dermaleichen Koch's. Mit 
3 Tafeln, in: Zeitschrift für wiss. Zool. Bd. 30. Heft 4. p. 511—562. 

(Systematisch, biologisch, anatomisch. Neue Gattungen: Pterocolus, 
Crameria, Dknorphus.) ' ii? 

o) Mjxiapoda. ^ / '^ 

' Fansago, Fil., Sopra alcuni Miriapodi cavernicoli della Francia e della Spagna. 
in: Atti Acc. Lincei, Se. fis., Ser. 3, Voi. I. p. 407 — 417. 
(IO Arten, darunter 4 neue.) / ^ 

d)I]isecta. ^ ^ Vv 

Mittheilnngen des Münchener Entomologischen Vereins. Red. von Harold. 
I. Jahrg. 1877. 2 Hefte. (I. Heft p. 1—80, I— XVI. mit t Taf. 2. Heft 
p. 81 — 142, p. XVn— XXll. mit 1 Taf.) München, Ackermann, jä 9. 



Digitized by 



Google 



32 

MuAoUangw der sohwenerischen Entoiiiologischeii Gtesellsohaft. — BaUetin 
de la Société entonu^ogìque suitse. Red. von Dr. Gust. S ti erlin. 5. Bd. 
Heft 1—4. gr. 8». (268 p.) Schaflfhansen, 1877. (Bern, Hnber & Co.) 
k Heft Jf 2,65. 

Nachriohten, entomologische. Herausg. vom Gymn. -Lehrer Dr. F. Katter. 
4. Jahrg. 1878. 24 Nrn. gr. S^. Putbus, Quedlinburg, Vieweg inComm. 
ur6,50. (Nr. 1—14.) 

Zeitschrift, Deutsche Entomologische, herausg. von dem Entomologischen 
Vereine in Berlin. 21. Jahrg. (1877). Drittes (coleopterologisches) Heft. 
BrOnn und Berlin, 1877. Zugleich im 15. Bande der Verhandlungen des 
naturforschenden Vereins in Brunn. 

Binser, Forstmstr. v., Inseoten-Kalender. Lebensphasen und Fraaspexioden 
der wichtigsten schadl. Forstinsecten. gr. 16^. (2 color. Steintafeln und 
2 p. Text). Berlin, Wiegandt, H^npel & Parey. Jf—, 40. 

Gräber, Vitas, Die Insecten. 2. Theil (Doppelband). Vergleichende Lebens- 

u. Entwickelungsgeschichte der Insecten. 1. Hftlfte. Mit vielen (eingedr.) 

Original-Holzschnitten. (261 p.) Mtlnchen, 1877. Oldenbourg, k Jf ^, 

Aus: Die Naturkrftfte. Eine naturwissenschaftliche Volksbibliothek. 

22. Bd. I.Hälfte. 

Las Insectes. Organisation, moeurs, classes, collection, classification. Hist, 
natur, des Orthoptères, Névroptères, Hyménoptères etc. Paris, J. Roth- 
schild. 8®, avec 24 pi. color, et 460 vignettes. 

(Anzeige und Besprechung in: Revue scientif. Nr. 31. 2. Févr. 1878. 
p. 7J7-731.) 

Tasohenberg, B. L., Was da krieoht und fliegt I Bilder aus dem Insecten- 
Leben. 2. umgearbeitete Aufl. 10. Liefgn. gr. 8®. (l.Lief. 80 p. mit ein- 
gedruckten Holzschnitten). Berlin, Wiegandt, Hempel & Parey. k JK \. 

ITLaohlan, Bob., Report on the Insecta (including Arachnida) collected by 
Capt. Feilden and Mr. Hart between the parallels of 1^^ and 83^ north, 
lat. during the recent arctic expedition, in: Journal Linn. Soc., Zool. 
Vol. XIV. Nr. 74. p. 98—122. 

Waterhonse, Oh. 0., Report on a small collection of Insects, obtained by Dr. 
J. C. Pio e m in Java, with a Description of a new species of HopUa. in : 
Joum. Linn. Soc, Zool. Vol. XIV. Nr. 74. p. 134—136. 

Schindler, E., Beiträge zur Kenntniss der MalpighTschen Gefftsse der 
^ Insecten. Mit 3 Tafeln und 1 Holzschnitt in ; Zeitschrift für wiss. Zool. 
Bd. 30. Heft 4. p. 587—660. 

(Sind specifische Hamorgane.) 

Eranss, Herrn., Orthopteren vom Senegal. Gesammelt von Dir. Dr. Franz 
Steindachner. Mit 2 (lith. ) Tafeln, in : Wiener Sitzungsberichte, math. - 
nat.CL,Bd. 76. Abth. l.p. 29-63.— Apart: Wien,1877 (1878). Gerold s 
Sohn in Ck>mm. Jl 1. 

Joosset de Bellesme, Des phénomènes physiologiques de la métamorphose 
^ chez la Libellule déprimée. (Mèra. cour, par TAcad. d. Se.) 8^ (69 p., 
2 pi.) Paris, G^ermer Baillière et Cie. 

Comn, Maxime, Le Phylloxéra (Assoc, scientif. de Franoe, Conférences à la 

Sorbonne), in: Revue scientif. Nr. 34. 23. Fébr. 1878. p. 804—812. 

(Schilderung des Insects, des af&oirten Weinstocks, Holfsniittel.) 

Fatio, V«, Rapport sur le Congrès phylloxérique international réuni à Lau- 
sanne du 6. au 18. Août 1877. Genève, H. Georg, 1878. 8". (123 p., 
7 cartes en couleur), ulf 5, — . 

(Besonders über Vorbeugungsmittel und Hülfe.) 
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Haller, B^ Einige Bemerkungen über die natürlichen Feinde der ï^yUoxera. 
gr. 8«. (4 p.) Heidelbeig, C. Winter. uT — , 20. 
Ans: Annalen der Oenologie. 

Biley, 0. Y., Ueber dem Weinstock schädliche Insecten. Die Rebenphylloxera, 
PhyQoxera vm/ìei^^ Planchen (Ufttérordn. Homoptera, Farn. Aphididae). 
Vom Verf. autorisirte Uebertragung von Fr. ROder. gr. 8<>. (77 p. mit 2 
Hokschn.-Taf.) Heidelberg, C. Winter. uT 2,40. 

JonMet de Bellasme, Recherches expérimentales sur les fonctions du balancier Cx 
chez les Insectes Diptères. 8®. (96 p. avec fig.) Paris, Germer BaiUiëre&Cie. 

KaiBoh, Ferd., Revision der Gallmücken. Mit 1 lith. Tafel, gr. 8<>. (58 p.) 
Münster, Brunner. Jl 1,50. 

(Erschien 1877 als Dissertation.) 

Berte,,., Contribuzione all* anatomia ed alla fisiologia delle antenne degli 
Afanitteri. in : Atti Acc. Lincei, Transunti, (2. Fase. Genn.) Vol. II. p. 49. ^ 
(Kurse Notiz, Antennen sind Gehörorgane.) 

Gerhard, Bemh., Systematisches Verzeichnis der Macro-Lepidopteren von 
Nord- America. Nach den neuesten und besten Quellen zusammengestellt, 
gr. 8®. (XVI, 196 p.). Leipzig. Berlin, Ftiedländer & Sohn in Comm. 
ur4,50. 

Kirby, F. W., A synonymic Catalogue of diurnal Lepidoptera. Suppl. 
March 1871 —June 1877. gr. 8«. (VU, p 691—883.) London, 1877. 
(Berlin, Friedlftnder & Sohn.) Jl 8,50. 

Briosi, Giov», B marciume o il bruco dell' uva. (Mit 2 Taf.) in : Atti Acc. 
Lincei, Se. fis., Ser. 3., Voi. L p. 1247 — 1250. 
(Ueber .<i/&tnki Wocìdana.) 

Ancora sul marciume o sul bruco dell' uva, in : Atti Acc. Lincei, Tran- 
sunti, (2. Fase. Genn.) Vol. II. p. 46—48. 

(Mit Aßnnia Wockiana eine neue Art gefunden. A, Casaxzae Br.) 

Bienenfrennd, deutscher, Zeitung für praktische Bienenzucht. Allgemeines 
Organ fQr deutsche Bienenwirthe, Organ des bienenwirthschaftl. Haupt- 
vereins im Königr. Sachsen etc. Herausg. von Lebr. Kr anche r. 
14. Jahrg. 1878. 26 Nrn. Krinmiitschau, Grosse in Comm. JK 3. 

Bienen-Zeitung. Organ des Vereins deutscher Bienen wirthe. Herausg. und 
Red. Andr. Schmidt. 34 Jahrg. 1878. 24 Nrn. 8«. Nördlingen, Beck. 
UT 6,50. 

Bienenseitong, schweizerische. Organ d. scfaweizerisdien Vereine für Bienen- 
zucht. Unter ständiger Mitwirkung von P. Jacob herausg. vom Verein 
sdiweiaer Bienenfreunde. Neue Folge. 1. Jahrg. 1878. 12 Nm. gr. 8^ 
Bern, Huber & Co. in Comm. J^ 4,80. 

Blätter für Bienenzucht, Haus- und Landwirthschaft. Organ des Kreis- 
Bienenzüchter- Verei its von Schwaben und Neuburit. Red. S. Bau mann. 
5. Jahrg. 1878. 12 Nm. gr. S^. Donauwörth, Buchh. d. kaihol. Er- 
ziehungsvereins. JK ly . 

Beitter, Bdm., Coleopterologische Ergebnisse einer Reise nach Süd-Ungarn 
und deli Transsylvanischen Alpen (mit 1 Taf.), in: Deutsch. Entom. 
Zeitsehr. 21. Jahrg. 3. Heft. p. 1—30. 

(185 Arten, darunter 10 n. sp. von Reitter, 4 n. up. von J. Weise, mit 
Piseudoscopaeus n. g. Staphylin, 3 n. sp. von F. de Saal oy). 

Baly, Job. L., Descriptions of genera and species of Australian Phytophagous 
Beetles, in: Joum. Linn. Soc, Zool. Vol. XIH. p. 458—479. 

(Aus den Familien der Cryptocephalidae, Eumolpiclac. Chrysomelidae, 
OaUerucidae; mit Spkaerophyma n. g.) 
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Beitter, Edm., HapaUpSj neue Gattung der Rhîzophagidae- (mit 1 Taf.) . in : 
Deutsch. Entom. Zeitschr. 21. Jalttg. 3. Heft. p. 33 — 39. 
(Mit 10 neuen americanischen Arten.) 

14. Molluicoidea. ^ / ' 

NoT&k, Ottom. , Beitrag zur Kenntnis der Bryozoen der böhmischen Kreide- 
formation. Mit 10 (Uth.) Taf. Imp. 4^. (50 p.) Wien, 1877. (Gerolds 
Sohn.) J( 6. 

(Aus: Denkschriften der Wiener Acad. 37. Bd.) 
Peach, Oh. Will., Observations on British Polyzoa (mit 1 Taf.), in: Joum. 

Linn. Soc, Zool. Vol. Xm. p. 479—486. 
Eincks, Thom., Note on the movements of the vibracula in Caberea Boryi and 
on the supposed common nervous system in the Polyzoa. in : Quart. Joum. 
micr. Sc. Vol. 18. Jan. p. 7—9. 

(Ueber die gemeinsame Bewegung der Vibracula.) 
Vogt, Oarl, Bemerkungen zu Dr. B. Hatschek's Aufsatz über Embryonalent- 
wickelung und Knospung von PedicelUna echinata. Mit 2 Holzschn. in : 
Zeitschr. f. wiss. Zool. Bd. 30. Heft 2 p. 374 — 378. 
(Kritische Berichtigungen.) 
Morse, Edw. S., on Japanese Lingtäa, in: Amer. Journ. (Sillim.) 3.S. Vol. 15. 
p. 156—157. 

(Gehörkapseln ; Anatomisches und Biologisches.) 
Ford, S. W., Note on lAngiUeüa caelata, in: Amer. Joum. (Sillim.) 3. S. 
Vol. 15. p. 127—129. 

(Aus dem Potsdam-Sandstein von Troy; früher für Oholeila gehalten.) 
Langerhans, Paul, Zur Anatomie der. Appendicularien. in: Berlin. Monats- 
ber. 1877. p. 561—566. 

(Für Vertebraten- Verwandtschaft.) 



15. Mollusca. V /(> 



Journal de Oonchyliologie, comprenant Tétude des Mollusques vivants et fos- 
siles , publié sous la direction de MM. Crosse et Fischer. 3. Série. 
T. XVm. (Vol. XXVI.) No. 1. 2. Paris, H. Crosse, 1878. 

Grosse, H., Description d'espèces nouvelles de Mollusques. Mit 1 Abb. in : 
Joum. de Conchyl. Vol. 26. Nr. 2. p. 166-- 169. 
(2 Arten.) 

Dnpny, Abbé D., De la recherche des Mollusques terrestres et d*eau douce et 
des moyens de se les procurer. Paris, 1878, F. Savy. 8®. (31 p.) 
(£xtr. du Bull. Soc. Hist, nat Toulouse.) 

Eobelt, W», niustrirtes Conchy lienbuch. 3., 4. u. 5. Lârg. Schiusa d. 1. Bds. 
gr. 40. (p. 65 — 143, Bd. 1. mit 50 Steintaf.) Nürnberg, Bauer & Raspe. 
àur6, — . 

Hartini k Ohemniti, Systematisches Conchylien-Cabinet. [Nach Kûster*s 
Tode] fortgesetzt von W. Kobelt und H. C. Weinkauff. 266. — 270. 
Lfrg. gr. 4^ (228 p. mit 20 color. Steintaf.) Nürnberg, Bauer & Raspe, 
à ^ 9 , 

266: Neritina. Bd. II. 10. 

267 ; Cbrbicula. Bd. IX. 3. 

268: Schluss von Bd. V. 1. (Oliva, OliveUa.) 

269 : Anoillaria. Nachträge zu Litorina. Bd. V. la. 

270: Corbicula. Bd. IX, 3. 



Digitized by 



Google 



25 

Ffoiffer*!, Ih, malakosoologische Bl&ttef fOr 1878. 25. Bd. Fortgesetzt von 

8. Clessin. gr. 8». (l.u. 2. Heft. 112 p.mitPfeiffer'sPortr. u. 3Kupfer- 

taf.) Kassel, Fischer. uT 10, — . 
Ifeiffer, L., Novitatesconchologicae. Abbildung und Beschreibung neuer Con- 

chylien. 1. Abth. Land-Conchylien. 52. Lfrg. od. Neue Folge 16. Lfrg. 

gr. 4«. (5. Bd., N. F. 2. Bd. p. 29—38 , mit lith. Portr. des Verf. und 

2 color, lith. Taf.) Kassel, Fischer, jä 6, — . 
Botsmassler, E. A«, Iconographie der Land- und Süsswasser-MoUusken ^ mit 

YorzOgl. Berücksichtig, d. europ. noch nicht abgebildeten Arten. Fortge- 
setat von D. W. Kobelt. 5. Bd. 4.-6. (Schluss-)Lfirg. 40. (2B1. p. 57 

—129, u. Taf. 136— 1 50.) Wiesbaden, Kreidel. àuT 4, 60 ; color. àuT 8, — . 
Ëinaelne Angaben über die Zerstörung von Muscheln, besonders junger Thiere, durch 

Vögel gibt W. Arth. Durnford (Zoologist, II. p. 223—225). 
Oatalogae of West-India Shells in the collection of Dr. C. M. Poulsen. 

Copenhague, 1878. 8^ (16 pag.) 
Filhol,H., Sur les Mollusques marins de Ttle Stewart, N. Zelande, in : Compt. 

Rend. Ac. Sc. Paris, T. 86. No. 11 (18. Mars), p. 702—703. — Revue 

sdentif. No. 39. 30. Mars 1878. p. 928. 
(Nur Anxeîge.) 
Fischer, P., Faune malacologique de la vallée de Cauterets. 2. Suppl. in : 

Joum. de Conohyl. Vol. 26. No. 2. p. 137—143. 
(Neue Fundorte und drei neue Funde.) 
Harfeing, J. E., The Land and Freshwater Mollusca of Sussex. I. Terrestrial 

Mollusca (39 und 18 spec), in: Zoologist, Vol. II. Marché p. 84 — 94; 

Apr. p. 122 — 126; II. Aquatic Mollusca. Bivalves (9 sp.), Univalves 

(27 sp.). ibid. Vol. n., p. 161—166; Zusatz p. 180—181. 
Monterosato, Marquis de, Note sur quelques Coquilles dragués dans les eaux 

de Palermo, (trad, du mscpt. ital. par H. Crosse), in: Joum. de Con- 

chyl. Vol. 26. No. 2. p. 143—160. 
(161 Arten, 4 davon n. sp.) 
Tapparone-Oanefiri, 0., Recherches sur la faune malacologique de la Nouvelle- 

Guinée, in: Compt. rend. Acad. Se. Paris, T. 86. No. 18. (6. Mai). 

p. 1149—1150. — Les Mondes. T. 46. No. 23 (16.Mai). p. 131. Ann. 

of Nat. Hist. 5.Ser. Vol. 2. July, p. 110—112. 

(Anzeige und Diagnose von: Perriera n. g., Helix Raffrayi n. sp.) 
Wright, Brjoe M., Description du nouveau genre DdphinuìopsU^ Mit Abbild. 

in: Joum. de Conchyl. V<^. 26. No. 2. p. 160—163. 
(D. Luourdin. sp., Japan.) 
Fischer, P., Note sur la synonymie du genre Hydrobia et des genres voisins. 

in: Joum. de Conchyl. Vol. 26. No. 2. p. 133 — 137. 
Tullberg, Tyoho, über die Byssus des MyHlus eduli» (9 p., 1 Taf.), in : Nova 

Acta Soc. Upsal. Vol. jubil. 1877. 
(Mikroskopisch aber Bildungsart.) 
Seguensa, G., NuciH di Terziarie rinvenute nelle provinde meridionali dltalia. 

(Mit 5 Taf.) in: Atti Acc. Lincei, Se. fis., Ser. 3, Voi. I. p. 1163—1190. 
(14 sp. Nucula, darunter 4 sp. n., 2 NucineUa, \ 9 Leda^ mit 1 sp. n. , MToldia^ 
mit 1 sp. n., 1 P?ui$eolttêf 2 ifalletia, 5 Nello, mit 1 n. sp., 1 Tindaria,) 

Weinkàuff, H. 0., Catalog der Gattung OUva und Olivetta, in : Jahrb. d. d. 

malak. Ges.5.Jahrg.2.H.,p. 108—130. — Apart: Frankfurt a/M., 1878. 
(Namens-, Synonymen- und Ortsverzeichnis ; 104 Oliva» 51 OUvella.) 
Tapparone-Oanefri, 0., Descr. dung. n. Mollusque terrestre de la Nouv.-Guineé. 

[Perriera], in : Joum. de Conchyl. Vol. 26. No. 2. p. 169 — 170. (s. oben.) 
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OrotBe, H., Diagnosis generis novi Pneumonopomormn et Volutae nòvae. it : 
Jonm. de Conchyl. Vol. 26. No. 2. p. 163 — 166. 
(Leueoptyehia n. g., Neu Guinea.) 

Morlet; L., Monographie du genre Rmgicuìa Desh. , et descriptions de quel- 
ques espèces nouvelles (mit 1 Taf.), in: Journ. de Gonc^yl. Vol. 26. 
No. 2. p. 113—133. 

Bertsch, Henn., Ueber die Cephalopoden des schwabischen lias F, deren Auf- 
einanderfolge in der Schicht und ihr genetischer Zusammenhang. Inatig.- 
Diss. QekrOnte Preisschrift. 8«. (91 p.) Tübingen (Fues). uT 1, — . 

Pontanes, F., Étude sur les Faunes malacologiques miocènes des enrirons de 
Tersanne et de HauteriTes (DrAme). Montpellier, 1878, Boehm & fils. %^. 
(24 p.) 

Morelet, A^ Addition à la Faune paléontologique de File Maurice, in : Joum. 
de Conchyl. Vol. 26. No. 2. p. 170—173. 

(1 Pupa^ HeXicina, ohne Angabe der Formation.) 

Mayer, 0., Description de Coquilles fosdles des terrains tertiaires supérieures. 
(Suite.) Mit ITaf. in: Joum. de Conchyl. Vol. 26. No. 2. p. 173—183. 
(10 neue CsTtMùmt- Arten.) 

Meunier, Stan., Contributions paléontologiques. in : Comp t. rend. Ac. Sc. 
Paris, T. 86. No. 2 (14. Jan.). p. 122—123. 

{Denialium Leanioé n. sp. und Ceritkium eormicopiae Sow.) 

n. Wissenschaftlielie Mlttheilniigeii. 

1. Bemerkungen Ober einheimische Landplanarien. 

Von Dr. J. V. Kennel in Wûrsburg. 

In Deutschland kamen bisher zwei Arten von Landplanarien zur 
Beobachtung: lasciala terrestris O. F. Müller und Geedesmuê büi- 
neaius Mecznikoff; beide wurden seit ihrer Entdeckung zu wieder- 
holten Malen gefunden, erstere auch in Frankreich und England; 
trotzdem aber ist über ihre anatomische Beschaffenheit, abgesehen von 
der MecKnikoffschen Arbeit, so viel wie nichts bekannt. 

Ich hatte hier in Würzburg Gelegenheit, beide Formen zu beob- 
achten und genau zu untersuchen und erlaube mir , in ganz kurzen 
Zügen die Resultate meiner Arbeit hier vorläufig mitzutheilen. Die 
Fasciola [Rhynchodemus] terrestris fand ich zusammen mit meinem 
Freunde Dr. Bra'un im Juni vorigen Jahres bei Gel^enheit einer 
Excursion auf Mollusken ganz zufallig im sog. Steinbachsgrund bei 
Würzburg unter einem lose liegenden Stein in einem einzigen ziemlich 
grossen Exemplar, das sofort in OOprocentigem Spiritus conservirt 
wurde. Nach mehreren vergeblichen Gängen fanden wir endlich bei 
systematischem Suchen an derselben Stelle theils unter Steinen, theils 
zwischen den Wurzeln des Mooses und unter abgefallenem Laub noch etwa 
acht Stück von der verschiedensten Grösse. In diesem Jahre mehrten sich 
die Fundorte und dadurch das Material in erfreulicher Weise. Ein 
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Exemplar wurde versuchsweide lebend aufbewahrt und zwar mit gutem 
Erfolg; das Thier wurde mit einem Klümpchen feuchten Mooses in ein 
gut gereinigt Glas von ca. 10 cm Bodendurchmesser und ebenso yiel 
Höhe mit eingescbliffenem Glasdeckel gebracht, in dem es nicht nur 
sehn Wochen lang lebte^ sondern sich sogar vermehrte; die Atmosphäre 
dieses Miniaturterrariums war immer mit Feuchtigkeit gesättigt, das 
Ganxe vor directem Sonnenlicht und grosser Wärme geschützt und 
wurde täglich gelfiftet. In der 7. Woche der Gefangenschaft wurden 
zum ersten Male ausser dem alten Thiere noch drei Junge von bereits 
beträchtlicher Grösse bemerkt und in der 9. Woche ein viertes. Leider 
starben am Ende dieser Woche drei Junge ; das alte Thier war so matt 
dasB ich vorzogt es zu tödten, und nun lebt nur noch ein Junges. 

Die Beschreibung O. F. Müller 's von unserem Thier ist ganz 
richtig; nur muss hinzugefügt werden^ dass die jungen Individuen sehr 
helly fast ganz weiss sind^ und dass bei den erwachsenen alle Ab- 
stufungen in der Färbung vom hellen Grau bis zum tiefen Grauschwarz 
vorkommen. Hinsichtlich des anatomischen Baues will ich hier nur 
die Verhältnisse der Geschlechtsorgane und des Nervensystems hervor- 
heben^ da dasUebrige ohne Zeichnungen nicht gut verständlich werden 
dürfte; im Allgemeinen passt die Darstellung Moseley's von dem 
Genus Mynchodemus. Die zwei Ovarien sind kleine rundliche Kapseln, 
die sehr weit nach vom liegen, kaum mehr als 1 — IY2 i**™ vo^ï^ Vor- 
derende; von ihnen entspringen die beiden Oviducte, die parallel un- 
mittelbar über, etwas nach auswärts gerückt, manchmal auch aussen 
neben den sog. Seitensträngen nach hinten verlaufen. Kurz hinter den 
Ovarien beginnen die beiden Reihen der Hodenkapseln, die dicht an- 
einander gedrängt in 22 — 24 Paaren hintereinander liegen, und nicht 
bis «um Pharynx reichen, während sie bei der von Mo sei e y unter- 
sachten Species [Rh. Thwaiiesii) bis fast zum Penis hinziehen und weit 
zi^ilreicher sind. Die Vasa deferentia, die erst vom hinteren Ende der 
Hodenreihen sichtbar werden, — weshalb es wahrscheinlich ist, dass 
bei der Geschlechtsreife die einzelnen Hoden sich ineinander öffnen, — 
ziehen einander mehr genähert über die Seitenstränge nach hinten. — 
Die gemeinsame Geschlechtsöffnung liegt im letzten Drittel der Länge 
auf der Bauchseite und führt in einen engen, jedoch sehr erweiterungs- 
fähigen senkrecht aufsteigenden Canal, der als Geschlechtsantrum 
(Minot) bezeichnet werden kann; von diesem Antrum aus führen die 
weiblichen Organe nach hinten, die männlichen nach vom, zwischen 
den beiden Darmschenkeln im Körpergewebe eingebettet. 

Die Vagina ist ein vom Geschlechtsantrum aus horizontal nach 
hinten ziehender, am Hinterende geschlossener Sack, in den eben am 
geschloesenen Ende zu beiden Seiten die Oviducte, die sich hier um- 
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biegen^ einmünden; mit der Vagina steht ein dorsal von ihr liegender, 
vom geschlossener Blindsack^in Verbindung, der in die Vagina eben- 
falls an ihrem hinteren Ende von oben her einmündet, der Uterus; 
letzterer sowohl, als auch die Vagina wimpern im Innern , obwohl ihr 
Epithel etwas von einander verschieden ist. Vom Geschlechtsantrum 
nach vom und aufwärts führt die Penisscheide, ein bimformiger Sack, 
an dessen vom und oben gelegenem Ghrunde der starke, conische Penis 
festsitzt; dort münden auch die Vasa deferentia, nachdem sie vorher 
einige kleine Windungen gemacht und sich zu kleinen Sameubläschen 
erweitert hatten, durch enge Oeffuungen beiderseits ein. 

Hinsichtlich des Nervensystems nun weicht meine Ansicht von der 
Moseley's ab; ich halte nämlich die sog. Seitenstränge {primitive 
vascular system) fur nichts anderes als die wirklichen Längsnerven, die 
sich im Kopftheil zu einem wohl ausgebildeten, allerdings nicht binde- 
gewebig scharf abgegrenzten, aber deutlich zweilappigen Gehirn ver- 
einigen ; letzteres besteht aus innerer sehr feinkörniger Substanz, um- 
lagert von zahlreichen Zellen, die trotz ihrer Verschiedenheit von den 
»typischen Ganglienzellen« dennoch für solche gehalten werden müssen. 
Dorsal von der Commissur der beiden Gehimhalften zieht ein Darm- 
blindsack nach vom, fast bis zum äussersten Ende des Körpers. Im 
Verlauf der Seitennerven treten äusserst zahlreiche, aber verschieden 
starke und nicht sehr regelmässig aufeinander folgende Commissuren 
von einem Nerven zum andern, so dass wir hier ein wirkliches Strick- 
leitemervensystem vor uns haben. 

Bei Geodesmus bilineatus Meczn., der nicht zu Rhynchodemus ge- 
zogen werden darf, fehlen diese Commissuren, was Mosel e y auch für 
Bipalium angibt, obwohl im Uebrigen das Nervensystem ebenso aus- 
geprägt vorhanden ist. Geodesmus besitzt femer nur ein einziges 
Hodenpaar, nahe hinter den Ovarien gelegen ; bei den weiblichen Ge- 
schlechtsorganen fehlt der an der Vagina sitzende Blindsack , wenig- 
stens war er bei den von mir untersuchten Exemplaren nicht entwickelt, 
wie ich denn überhaupt mehrfach die Beobachtung machen konnte, 
dass beispielsweise die weiblichen Geschlechtsorgane völlig ausgebildet, 
die männlichen dagegen kaum angelegt waren oder auch umgekehrt ; 
dass femer Geodesmus einen wirklichen Darm mit einem vorderen und 
zwei hinteren Schenkeln, von einem schönen Epithel ausgekleidet, 
besitzt, und nicht von einer »verdauenden homogenen Eiweisssub- 
stanz« ausgefüllt ist, bedarf kaum der Erwähnung. Auffallend ist das 
Vorderende von diesem Thiere gebaut; es ist nicht nur, wie Mecz- 
nikoff sagt, platt, sondern auf der Bauchseite rinnenartig aus- 
gehöhlt, so dass die Körperränder ganz scharf werden; mit diesem 
Theil kriechen die Thiere niemals, sondern verwenden ihn nur zum 
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HenimtasteD. Oeodewius hUineatus fietnden wir hier mehrfach im 
Wannhause des kgl. Hofgartens auf den sehr feucht gehaltenen 
Selaginellen-Töpf en . 

WüTzhurg, im Juni 1878. 

2. Zur Morphotogie des Wirbelsystems II. 

Von Dr. Go ette, Profesflor in Strassborg. 

Teleostier. Es wird allgemein angenommen^ dass die Knochen- 
fische eine äussere zellige Chordascheide entbehren und dass die erste 
Anlage des knöchernen Doppelkegels aus einer Verkalkung der zellen- 
losen cuticularen Chordascheide hervorgehe. Dies ist nicht richtig. 
Der primäre Doppelkegel wird durch eine echte zellige Scheide gebildet, 
welche niemals knorpelig wird, sondern direct verknöchert, daher von 
den knorpeligen Bogen zu trennen ist. Die Verdickung dieser ersten 
Knochenröhre erfolgt häufig so, dass von ihr aus radiäre Knochen- 
leisten auswachsen, welche durch concentrische ELnochenleisten ver- 
bunden werden ; die von diesen Leisten eingeschlossenen Räume ent- 
halten Bindegewebe, welches theils ebenfalls verknöchert, theils in Fett 
(Mark?) verwandelt wird oder unverändert bleibt. Bei jungen Mona- 
canthus dagegen fand ich die weiteren Räume des knöchernen Fach- 
werks durchweg mit schönem Hyalinknorpel gefüllt. — Die Wirbel- 
bogen der Teleostier werden knorpelig angelegt. Wo die oberen Bogen 
später dachförmig breit erscheinen, ist nicht immer die ursprüngliche 
Bogenanlage sagittal ausgewachsen, sondern im Anschlüsse an dieselbe 
die ligamentöse Verbindung der aufeinander folgenden Bogen ver- 
knöchert; hei Echeneis kann man die ursprünglichen Bogen im dünnen 
Knochendach deutlich erkennen und als Domfortsatz aus dem First 
desselben hervortreten sehen. Die unteren Bogen verhalten sich im 
Allgemeinen so wie diejenigen des Störs ; die »Rippen« der Telostier 
sind daher nur denen der Ganoiden, nicht den der Selachier und übrigen 
Vertebraten homolog. Mit den Rippen der letzteren Hessen sich nach 
ihren Lagebeziehungen nur gewisse sog. Ghräten der Teleostier und 
Ganoiden [Polypterm] vergleichen. Einem solchen Vergleich wider- 
sprach bisher der Umstand, dass jene Gräten nur knöchern angelegt, 
also keine Fortsätze der anfangs knorpeligen Bogen zu sein schienen. 
Bei Mcnacanthus finde ich nun «Gräten«, welche ebenso gebildet sind 
wie. die unteren Bogen , mit denen sie auf das innigste zusammen- 
hängen: ein innerer Knorpel, von Knochenrinde umgeben und von 
einzelnen Knochenleisten durchsetzt. Diese Gräten entsprechen nach 
ihrer Lage^ horizontal zwischen den beiden Hälften der Seitenmuskeln 
vollständig den Rippen der Selachier. 
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3. Ueber Sebpurpur bei Mollusken. 

Von Prof. V. H en sen in Kiel. 

In den Untersuchungen des physiologischen Instituts Heidelberg 
n. Heft 1 findet sich eine Mittheilung von Krukenberg über die 
Stäbchenfarbe der Cephalopoden, nach welchen die Färbung derselben 
gegen Licht persistent ist; da es interessant sein wird die Verbreitung 
des Sehpurpurs bei wirbellosen Thieren genauer zu erfahren, erlaube 
ich mir zur gelegentlichen Benutzung Notiz davon zu geben, dass in 
der Stäbchenschicht von Pecten Jacobaeus wahrscheinlich wahrer Seh- 
purpur sich findet. Bei Untersuchung des frischen Auges vor 3 Jahren 
fiel mir auf, dass die Stäbchenschicht sehr präcise durch ihre Fär- 
bung von den anderen Geweben der Retina hervortrat ; die Färbung 
war chamois, aber wenn ich mich recht erinnere auch zuweilen röthlich, 
ging aber auffallend rasch verloren. Da BolTs Untersuchungen 
noch nicht bekannt waren, bezog ich das Ausbleichen auf Verände- 
rungen durch die Einflüsse der Präparation und wurde davon abgehal- 
ten, den Gegenstand weiter zu verfolgen. Für eine etwaige Nach- 
untersuchung sei noch kurz bemerkt, dass die von mir in der Zeitschr. 
f. wiss. Zoologie Bd. XV gegebene Beschreibung des Auges sich in 
allen feineren Details vollständig bei erneuter Untersuchung bestätigt 
hat, dass dagegen die Darstellung der Linse sich nicht bewährt, son- 
dern nur von Keferstein richtig angegeben ist. Die Linse wird 
durch Müller'sche Lösung, deren ich mich früher bediente, unfehl- 
bar zerstört. Ferner sind die von mir als seitliche Wülste beschriebe- 
nen Theile der Retina nur Folge von Quellungen ; sie fehlen in dem 
mit Osmiumdampf erhärteten Auge, so dass die ganze Bildung etwas 
einfacher ist, als es nach meiner Beschreibung erscheint. 

4. Mittheilungen über Spongien I. 

Von Dr. W. Dybowsky in Dorpat 

Ich bin gegenwärtig mit der Untersuchung einiger Spongien des 
russischen Reiches beschäftigt; meine Arbeit wird bald im Druck er- 
scheinen und die Beschreibung folgender Spongien umfassen : 1} Spon- 
gien des BaikaUSees (in Sibirien), 2] Veluspa polymarpha Miklnckko- 
Maclay, 3) Spongilliden aus verschiedenen Oegenden Russlands, 
4) Eine Beniera* Art aus dem schwarzen Meere und 5) Metêehni^ 
kùwia-hrtien aus dem kaspischen Meere. Meine Abhandlung wird 
mit zahlreichen Abbildungen und einer Karte des S.-W. Theils des 
Baikal-Sees versehen sein. Die Resultate meiner Untersuchungen sind 
folgende : 
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1} ÂU8 dem Baikal-See war bis jetzt nur ein Schwamm unter dem 
Namen i^Spùngia baicaletms Pallas« bekannt, ich unterscheide aber 
Tier Arten und einige Varietäten. Die 4 Baikal-Schwämme bUden 
nach meiner Ansicht eine neue Gattung , welche ich ytjjubomirskim. 
nenne. Die 4 Arten sind: Lubomirskia baicalensts Pallas sp. mit 3 Va- 
rietäten^ L. huciUifera n. sp. mit 3 Var., L. iniermedia n. sp. mit 
1 Var., L. popiraçea n. sp. mit 1 Var. — Die GdXixxxig lAibamirskia ist 
den Spongilliden am nächsten verwandt, unterscheidet sich aber von 
den letzteren a) durch die Abwesenheit derGemmulen, bj durch stern- 
förmige oder grübchenartige und aus mehreren Oeifnungen bestehende 
Oscula, c) durch ihren allgemeinen, mehr den Meeres- als den Süss- 
wasaerschwämmen entsprechenden Habitus, d) durch die Gestalt und 
Beschaffenheit der kieseligen Spicula. — Die L. baicalensts Pallas sp. 
bildet einen baumförmigen Stock mit sternförmigen Oscula und spin- 
delfönnigen Spicula ; die Oberfläche der Spicula ist entweder durchweg 
mit Stacheln bedeckt, oder die Stacheln sind nur auf die beiden Enden 
der Spicula beschränkt. Die Varietäten unterscheiden sich von einander 
hauptsächlich durch die Grösse der von Stacheln eingenommenen 
Strecke. Der Schwamm kommt an beiden Ufern des S.-W. Theils des 
Baikal-Sees vor. — Die L. intermedia n. sp. bildet einen polsterartigen 
Stock und hat grubchenförmige aus mehreren Oeflhungen gebildete 
Oscula; Spicula sind spindel- oder stäbchenförmig mit zugespitzten 
Enden; die Oberfläche der Spicula ist durchweg mit Stacheln bedeckt. 
Diese Species, macht einen unmittelbaren Uebergang der LubomirsXna- 
Arten zu den Spongilliden. Sie kommt nur an den Mündungen der 
Flüsse vor. — Die L. bacillifera n. sp. bildet einen verschieden gestal- 
teten Stock; Oscula wie bei der vorhergehenden Art; Spicula stäbchen- 
förmig mit dicken abgerundeten Enden ; die Oberfläche der Spicula ist 
wie bei L. baicalensis bald durchweg, bald nur an beiden Enden mit 
Stacheln bedeckt. Die Verschiedenheit der Varietäten beruht auf der 
ChrÖBse der mit Stacheln bedeckten Oberfläche. — Der Schwamm 
kommt amS.-O. Ufer des Baikal-Sees vor. — Die L. papiracea n. sp. 
bildet einen flachen, papierdünnen Stock und hat kreisrunde einfache. 
Oiler aus zahlreichen Oefihungen bestehende Oscula. Die Spicula sind 
stäbchenförmig mit dicken abgerundeten Enden und meistentheils 
schwach sichelförmig gekrümmt ; die Oberfläche der Spicula ist durch- 
weg mit kleinen Stacheln bedeckt; Längsfaserzüge des Gerüstes fehlen. 
— Der Schwamm kommt am 8.-0. Ufer des Baikal-Sees vor. Die Va- 
rietät zeichnet sich durch hohle, kegelförmige Hügel an der Oberfläche 
des Stockes und durch etwas grössere Stacheln der Spicula vor der 
typischen Form aus. — Der Schwamm kommt am S.-W. Ufer des 
Baikal-Sees vor. 
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II) Die Veluspa polymorpha von Miklucho-Maclay sehe ich als 
eine wohlbegründete Gattung [Veluspa sens strict.) an. Sie ist der 
Gattung Trachya Gray am nächsten verwandt. Characteristisch für die 
Gattung Veluspa m. ist, dass der verschieden gestaltete Stock aus zwei 
Abschnitten besteht. Der centrale Abschnitt des Stockes wird aus 
einem gitterartigen Gerüst gebildet^ dessen Längs- und Querfasersuge 
lange, stumpfspitzige, glatte und in ein reichliches Homgebilde (Auct.) 
eingebettete Spicula besitzen. Der peripherische, gleichsam krusten- 
artig die ganze Oberfläche des Stockes überziehende Abschnitt, besteht 
aus stumpfspitzigen, glatten aber bedeutend kleineren Spicula, als die 
des centralen Abschnittes. Die Spicula sind in das Parenchym einge- 
bettet und parallel neben einander (vertical zur Oberfläche) angeordnet^ 
Alle Spicula sind kieselig. Es hat sich femer herausgestellt, dass drei 
Veluspenr^fmetjiten Miklucho'szu verschiedenen Gattungen gestellt 
werden müssen und zwar : var. gracilis = Reniera gracilis^ var. arctica 
^Pachychalina arctica und var. baicalensis = Lubomirskia baicalensis. 
Die übrigen acht Varietäten vonMiklucho fasse ich unter einer Spe- 
cies : Veluspa polymorpha zusammen. 

^ 5. Ueber GerOche von Schmetterlingen. 

Von Fritx Müller in Itajahy, Proy. S. Catarina, Brasilien. 

Ich werde nächstens die Schmetterlingsarten zusammenstellen, an 
denen ich bis jetzt thatsächlich Gerüche wahrgenommen habe. Es 
scheint, dass meine Nase durch fortdauernde Uebung immer schärfer 
wird. Bei Daptonoura Lycimnii rieche ich jetzt bei jedem frisch ge- 
fangenen Männchen den eigenthümlichen Duft; CaUidryas Trite cf 
fand ich vor zwei Jahren stets geruchlos ; gestern fing ich ein çf, das 
deutlich roch. Bei Didonis Biblis çf riecht auch der schwarze Fleck 
an der Unterseite der Vorderflügel, und zwar schwach moschusartig, 
so dass dieses Thier drei verschiedene Gerüche entwickelt. Bei CalU" 
dryas haben auch die Q stark riechende Drüsen an den Gtenitalien^ 
welche die brünstigen Q vordrängen; der Geruch ist säuerlich, der 
der ç^ moschusartig. 

(AuB einem Briefe vom 16. Apr. an Herrn. Maller.) 

6. Die Insecten als unbewuttte Blumenzüchter. 

Von D. Hermann Müller in Lippstadt. 

In einem Aufsatze, welcher in den nächsten Heften des Kosmos 
erscheinen wird, bin ich in Bezug auf die blumenzüchtende VTirkung 
verschiedener Insectenabtheilungen zu folgenden Ergebnissen gelangt : 
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1) Fäulniss-Stoffe liebende Dipteren haben sich Blumen gezüchtet, 
welche schon durch ihre den übrigen Hlumenbesuchem antipathischen 
Farben oder Gerüche von der Concurrenz derselben ziemlich verschont 
bleiben (Ekelblumen, z. ÌLAsarum], von denen aber manche durch 
Naturzüchtung nachträglich zu Kreuzung sichernden Fliegen fa lien 
umgebildet worden sind, theils zu Kesselfallen (C/^ma^ii», Arum)j 
theils zu Klemm fa lien (Asclepiadeen, Cypripedium, Pinguicula al- 
pina). Andere Dipteren - Blumen sind durch Schein-Nectarien der 
Dummheit ihrer Kreuzungsvermittler angepasst (Täuschblumen, 
z. B. Paris quadrifolia, Ophrys muscifera) . 2) Die übrigen kurzrüs- 
seligen Insecten haben sich in den ursprünglichen einfachen, offenen, 
regelmässigen Blüthen ausser Honig auch uns sympathische Farben 
und Gerüche , die blumensteten , einsichtigeren ausserdem Safthalter, 
Saftdecke und Saftmal gezüchtet. Tiefere Bergung des Honigs der 
Blumen und grössere Rüssellänge der blumeneifrigsten Insecten haben 
sich dann zu beiderseitigem Vortheil stufenweise gesteigert und zur 
Beschränkung gewisser Blumen auf immer engere, schliesslich auf ganz 
bestimmte Besucherkreise geführt. 3) Die Schmetterlinge als dünurüs- 
seligste Blumenbesucher haben sich Blumen gezüchtet, die durch Eng- 
heit des Zuganges andere Besucher vom Genüsse des Honigs aus- 
schliessen, Falterblumen, welche oft durch feine Farbenzeichnung 
und würzigen Wohlgeruch den auch in den eigenen Putzkleidem und 
Dufteinrichtungen sich aussprechenden Farben- und Geruchssinn der 
Falter bekunden. Die langrüsseligsten Schwärmer haben sich die lang- 
röhrigsten Blumen zum ausschliesslichen Genüsse gezüchtet. Sowohl 
unter den Falter- als unter den Schwärmerblumen gibt es, der 
Flugzeit ihrer Züchter entsprechend, Tagblumen, Nachtblumen und 
Zwischenstufen zwischen beiden. 4) Unter den Aderflüglem haben die 
Schlupfwespen die durch ihre Brutversorgung gewonnene Uebung im 
Auffinden^ die höhlengrabenden Hymenopteren (Grabwespen und vor- 
züglich Bienen) ihre beim Graben der Bruthöhlen erlernten Bewegun- 
gen auch bei ihren Blumenbesuchen bethätigt und sich Blumen ge- 
züchtet , deren Honig ihnen ziemlich vollständig allein verbleibt. Die 
Schlupfwespenb lumen [Listera und vermuthlich Chamaeorchis) 
entgehen durch Unscheinbarkeit den meisten anderen Bluniengästen. 
Die Bienenblumen erfordern bald ein Auseinanderzwängen 
eng an einander schliessender Theile (Papilionaceen), bald ein Hinein- 
kriechen in Höhlen (Labiatifloren) , bald ein von unten an die Blüthe 
Hängen und Hineinstecken des Kopfes in eine enge Oeffnung [Arbu- 
tus und andere Ericaceen] . 

Lippstadt, Juni 1878. 
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Die soeben im Verlage von J. F. Schreiber inEsslingen erschienene 
erste Lieferung des Anatomisch-physiologischen Atlas der Botanik von 
Dr. Arnold Dodel-Port und Carolina Dodel-Port stellt auf einer 
ihrer sechs Tafeln in sehr gelungener, prächtig colorirter Abbildung 
die Befruchtung der Salvia Sclarea durch Xylocopa violacea dar. 

(Mittheilung you H. Müller.) 

m. Mtthellangeii aus Museen, Instituten etc. 

1. Die Einrichtungen des zoologisclien Instituts WOrzburg 

zur Zueilt derTliiere. 

I. Aqnarien. 

Von Dr. M. Braun in Würzburg. 

Seit kurzer Zeit befinden sich die Aquarien des zoologischen In- 
stituts in einem Kellerraum des Universitätsgebäudes , der aus zwei 
Zimmern besteht; das eine derselben ist etwas über 18 m lang und 
1,10 m breit; es erhält sein Licht von oben und von der Seite durch 
8 Fenster, die nach Süden zu je zwei in vier 2,35 m breiten Nischen 
liegen. Der grösste Theil des Zimmers liegt unter der Strasse. 

Das zweite Zimmer, mehr quadratisch, im Ganzen noch etwas 
grösser als das eben erwähnte, erhält sein Licht aus dem vorigen durch 
einen grossen Durchbruch in der trennenden Mauer und ein auf der 
entgegengesetzten Seite gelegenes kleines Fenster. 

Beide Zimmer sind^auf dem Fussboden cementirt ; dieser ist derart 
geneigt, dass alles überströmende Wasser schnell durch eine im ersten 
Zimmer befindliche Abflussröhre abfliessen kann. Die Wände und die 
Decke sind mit hydraulischem Mörtel abgeputzt, um Reinigungen 
jederzeit durch Bespritzen mit einem WasserstraJbl der Leitung vorneh- 
men zu können. 

An der südlichen Wand des langen Zimmers läuft in gewöhnlicher 
Höhe (80 cm) ein 13 m langer aus Bothsandstein gefertigter Tisch, 
dessen Rand erhöht ist ; er ist so geneigt, dass alles Wasser nach dem 
im ersten Drittel gelegenen und mit einer durchlöcherten Platte be- 
deckten Abzugsloch strömt. In den Fensternischen ist der Tisch 0,70 m 
breit, an den dazwischenliegenden Pfeilern 0,41 m; er lässt im Zim- 
mer einen langen Gang von 0,74 m Breite frei, auf dem sich zwei Per- 
sonen eben ausweichen können. Nach Westen zieht sich das Zimmer 
in eine etwa 5 m lange, dunkle Grotte aus, .zu der Stufen hinauf- 
führen. 

Direct aus dem Hauptcanal der städtischen Wasserleitung erhal- 
ten wir ein sehr kalk- und sauerstoffireiches Wasser, das in Bleiröhren 
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parallel über den Tisch geleitet wird, dann in die Grotte tritt und end- 
lich mit einem Ast auch das quadratische Zimmer versorgt. In jeder 
Fensternische sind Begulirhähne angebracht und zwar auf jeder Seite 
einer, die derart mit einem Ansatzstück verschlossen sind, dass an die- 
selben je nach Bedarf entweder ein dünneres Bleirohr zur Zuleitung 
von Wasser oder die im »Zool. Garten«, Bd. XVI, p. 451 von Dr. 
Spengel beschriebenen Durchlüftungsapparate angesetzt werden 
können. 

Unsere Aquarien haben fast alle dieselbe Grrösse und sind nach 
einem geschmackvollen, zugleich einfachen, ^Pariser Modell gefertigt; 
sie können zu sechs , ihre schmalen Seiten dem Beschauer zukehrend, 
in jeder Fensternische stehen , so * dass also 24 Aquarien von 56 cm 
Lange, 28 cm Tiefe und 29 cm Höhe aufgestellt werden können. Dazu 
kommt dann^noch der Raum an den Pfeilern, wo für kleinere Aquarien 
genügend Platz ist. 

Da der Tisch für das Auge des Beobachters etwas niedrig ist, haben 
wir die Aquarien durch Untersetzen von Holzböcken , die durch Be- 
streichen mit Asphaltlack und Creosot vor der Fäulniss geschützt sind, 
erhöht und zwar derart, dass die beiden höchsten Böcke rechts und 
links in der Nische stehen, zwei niedrigere neben diesen nach der Mitte 
zu und endlich die beiden niedrigsten die Mitte selbst einnehmen. Je 
drei Aquarien werden von einem Hahn versorg^; wir ziehen es näm- 
lich vor, wenn es irgend angeht, fliessendes resp. tropfendes Wasser zu 
verwenden und benutzen die Durchlüftungsapparate nur da, wo es sich 
um Aufzucht kleiner Larven etc. handelt , die zu leicht mit dem ab- 
fliessenden Wasser wegschwimmen würden. 

Immer das am höchsten stehende Aquarium erhält sein Wasser 
direct aus der Leitung; aus diesem fliesst es durch ein winklig gebo- 
genes , die eine Glaswand durchbohrendes Abzugsrohr in das zweite, 
niedriger stehende , aus diesem ins dritte und endlich von da auf den 
Tisch); der Ort des einströmenden Wassers ist immer entgegengesetzt 
dem des abfliessenden , so dass das ganze Wasser in einem Aquarium 
immer quer in der Längsrichtung durchströmt wird und die Wasserer- 
neuerung selbst bei tropfendem Wasser doch genügend ist. 

Diese rechtwinklig gebogenen Abflussröhren haben uns ein Mittel 
an die Hand gegeben, den Zufluss des Wassers resp. den Abfluss inter- 
mittirend zu machen, dadurch also ein bestimmtes Steigen imd Fallen 
der Wasserhöhe in dem einen Aquarium hervorzurufen und so gewis- 
sermassen Ebbe und Fluth nachzuahmen. Ich werde auf diesen Punkt 
an einem andern Orte, wo es mir möglich ist, durch Abbildungen die 
Sache deutlicher darzustellen, zurückkommen. 

Ln vordem quadratischen Zimmer stehen bis jetzt nur ein grosser 

3» 



Digitized by 



Google 



36 

Blechkasteu mit Springbrunnen, enthaltend Fische» Frösche und Mu- 
scheln zum gewöhnlichen Bedarf und ein grosses , gusseisemes Aqua- 
rium mit besonderer Einrichtung zur Zucht von Flusskrebsen. . 

Die Temperatur der Zimmer hielt sich den Winter über auf + 3 
bis + 5^ Reaumur und ist jetzt bis auf 10<> R. gestiegen. Wir haben 
von der niederen Temperatur keinen ungünstigen Ëinâuss auf die 
Thiere bemerkt, können aber eventuell durch Oeifnen der Fenster die 
Temperatur in wenig Stunden auf 15» R. erhöhen. 

Da die Aquarien immer nach dem Bedarf der im Institut arbeiten- 
den Herren eingerichtet werden , sind solche mit Seewasser bis jetzt 
immer nur für kurze Zeit in Stand gesetzt worden ; für sie ist dann na- 
türlich der Durchlüftungsapparat anzuwenden. 

Während des Winters und im Frühjahr wurden folgende Thiere 
bei uns gehalten : 

1. Menopoma Alleghaniense ; 2. Amblystotna mavortium ; 3. Meno- 
branchus lateralis; 4. Siredon pisciformis ; 5. Triton eiridescens ; 6. Ta- 
richa torosa; 7. Triton taeniatas; 8. Tr, cristatm; 9. Tr. helveticus; 
10. Tr. marmoratus; 11. Spelerpes, mehrere Species aus America; 
12. mehrere Arten von Rana; ferner eine grössere Zahl Süsswasser- 
fische» Schnecken und Muscheln des süssen Wassers, Alcyonella fun- 
gosa etc. 

Als Pflanzen kommen zur Verwendung : die gewöhnliche Wasser- 
pest, Arten von Potamogeton, Utricularia, Ranunctdus aquoHais, Va- 
lisneria spiralis, mehrere Armleuchtergewächse und ein Wassermoos. 

2. Ueber die Herstellung dOnner Schliffe von solchen Objecten, welche aus 
Theilen von sehr verschiedener Consistenz zusammengesetzt sind. 

Von G. vonKochin Darmstadt. 

Während meiner Untersuchungen über die Anatomie der Corallen 
stellte sich mir als eines der grössten Hindemisse bei der Arbeit das 
Kalkskelet entgegen, indem dasselbe oft jeden Einblick in den Bau 
dieser Thiere hinderte. Schnitte von entkalkten Stücken geben nur in 
einzelnen Fällen gute Resultate; in der Regel wurden schon beim Ent- 
kalken und noch mehr bei den folgenden Operationen die einzelnen 
Theile so verschoben, dass ihre ursprüngliche, geg^seitige Lage kaum 
mehr zu erkennen war, auch war natürlich die Structur der Kalktheile 
ganz verloren gegangen. Um doch zum Ziel zu gelangen wandte ich 
deshalb nachfolgend beschriebene Methode, Dünnschliffe mit Erhalten 
der zartesten Theile darzustellen, an und erhielt damit Präparate, 
welche die Structur , die Form und die Lage der einzelnen Gewebs- 
Elemente sehr deutlich erkennen lassen. 
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Die Anfertigung solcher Schliffe ist zwar etwas zeitraubend, aber 
nicht sehr schwierig. Man nimmt von den zu schleifenden Gegenstän- 
den möglichst kleine Stücke und färbt dieselben mittelst irgend einer 
Tinctionsflüssigkeit (ich nehme in der Regel concentrirte Lösung von 
carminsaurem Ammoniak] durch und durch und entzieht nach dem 
Auswaschen durch schwächeren und darauf absoluten Alcohol alles 
Wasser. Nun bringt man die Stücken in eine Schale, welche mit einer 
ganz dünnen Lösung von Copal in Chloroform angefüllt ist. (Die Lösung 
fertigt man sich leicht auf folgende Weise: man zerreibt die grob zer- 
kleinerten Copalstücke mit feinem Sand in einem Mörser, übergiesst 
dies erhaltene feine Pulver mit Chloroform und filtrirt dann die Lösung 
ab.) Nun beginnt man die Copallösung langsam einzudampfen, was 
ich in der Weise vornehme, dass ich die Schale auf eine durch ein ge- 
wöhnliches Nachtlichtchen erwärmte Thonplatte stelle. Je langsamer 
die Abdampfung vorgenommen wird, desto besser werden später die 
Schliffe. — Ist die Lösung so weit eingedampft, dass sie sich in Fäden 
ziehen lässt, welche nach dem Erkalten spröde werden, so nimmt man 
die eingelegten Stücke aus der Schale und legt sie einige Tage lang auf 
die Thonplatte, damit sie schneller hart werden. Haben sie eine solche 
Festigkeit erlangt, dass die Schärfe des Fingernagels keine Eindrücke 
mehr hervorbringen kann, so schneidet man die Stücke mit einer Laub- 
sage in dünne Platten und schleift diese zuerst auf der einen Seite auf 
einem gewöhnlichen Abziehstein eben und glatt. Dann kittet man die 
Platten mit der glatt geschliffenen Seite auf einen Objectträger mit 
Hülfe von Canadabalsam oder Copallösung und legt sie dann wieder 
auf die erwärmte Thonplatte. — Ist nach einigen Tagen das Präparat 
ganz fest geworden, so schleift man es zuerst auf einem drehbaren 
Schleifstein (oder auf einer Platte) und dann auf einem Abziehstein so 
lange bis das Plättchen die richtige Dünne erreicht hat. Darauf reinigt 
man den Schliff gut durch Abspülen mit Wasser und gibt Canadabal- 
sam und ein Deckgläschen darauf. 

Handelt es sich darum, geringe Quantitäten organisirter Substanz 
in verkalktem Gewebe nachzuweisen, so behandelt man den Schliff wie 
eben angegeben, legt aber denselben, ehe man ihn unter ein Deckglas 
bringt, in Chloroform, bis alles Harz ausgezogen ist, entkalkt ihn dann 
vorsichtig und färbt ihn zuletzt. Noch schöner und ohne die geringste 
Veränderung ihrer Lage kann man die organischen Theile darstellen, 
wenn man den Schliff, wie eben gesagt, entharzt, ihn dann mit sehr 
dickflüssigem Canadabalsam auf einen Objectträger aufkittet und nun 
bloss die freiliegende Hälfte vorsichtig entkalkt, dann auswäscht und 
vorsichtig färbt. — Auf diese Weise ist es mir z. B. gelungen, im Skelet 
von Isis elongata die zartesten Bindesubstanzlamellen nachzuweisen. 



Digitized by 



Google 



38 

3. Notizen. 

Dr. F. Mook , der die letzten Paar Jahre in Aegypten zugebracht 
hat; um das Land in ethnologischer und naturwissenschaftlicher Be- 
ziehung zu durchforschen y ist am 11. Mai von^Cairo abgereist und mit 
seiner in 29 grossen Kisten verpackten Sammlung Anfangs Juni hier 
in Freiburg i./B, eingetroffen. Er hat letztere im Laufe der letzten 
Wochen geordnet und im hiesigen Universitätsgebäude angestellt. 

Wohl noch nie ist eine solch reichhaltige Sammlung nach Deutsch- 
land gebracht worden; enthält doch dieselbe 340 ausgegrabene Schä- 
del» worunter circa 300 Mumienschädel aus den Gräbern von Theben, 
Dendera, Abydos und den Pyramidenfeldem, alle ohne Ausnahme in 
vortreffUcher Erhaltung. 

Dazu kommen 70 — 80 Thiermumien und Feuersteininstrumente 
in ungeheurer Anzahl (wohl über 10,000 Stück) aus Nubien und 
Aegypten, sowie viele Gegenstände von allgemein ethnologischem In- 
teresse, wie Vasen, Amulets, Schmuckgegenstände etc. 

^ie das höchste Interesse nicht nur des Fachmanns, sondern auch 
jedes Gebildeten in hohem Maasse in Anspruch nehmende Sammlung 
wird noch etwa drei Wochen hier verbleiben. 

Freiburg i. Br . , Anfang Juli. Prof. R. Wiedershelm. 

Macmillan & Co. in London kündigten schon im Januar das in 
Vorbereitung begriffene Werk von Prof. Thom. H. Huxley an: 
Course of Instruction in Zootomy, assisted by Mr. T. J. 
Parker, dessen erster Theil Anweisung zur Zergliederung leicht zu 
erlangender Heispiele aus den Wirbelthierdassen enthalten wird. So- 
eben theilt uns Dr. Aug. Mojsisovics von Mojsvar, Privatdocent 
in Graz, mit, dass im Herbste dieses Jahres im Verlage von W. En- 
gelmann von ihm ein für die Bedürfnisse der Studirenden berechneter 
Leitfaden bei zoologisch-zootomischen Präparirübun- 
gen erscheinen wird. 

IV. Personal-Notizen. 

Deutsche Universitäten : 2. Bonn. 

Zoolog. Mos. a.I]i8tit. Director: Geh. Med. -Rath Prof. Dr. F.H. Troschel. 

Assistent : Privatdocent Dr. Phil. Bert kau. 
Anatom. Instit Abtheil. f. desoript. n. mikrosk. Anat. Director : Prof. Dr. Ad. 
Freiherr von Lavalette St. George. 

Prosector: Prof. extr. Dr. Nathan Zuntz. 

Assistent: Privatdocent Dr. Moritz Nussbaum. 
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Anatom. Instit. Abtheil. f. vergi. Anat. Director: Prof. Dr. Franz Ley dig. 

Assistent: Dr. Max Weber. 
Physiolog. Instit. Director: Prof. Dr. Ed. Pflüg er. 

Assistent: Privatdocent Dr. D. Finkler. 
Fdaeontologie. Prof. Dr. G. vom Rath. 

3. Breslau. 

Zoolog. Hos. H. Instit. Director: Staatsrath Prof« ord. Dr. Ed. Grube. 

Assistent: Aug. Assmann. 
Anatom. Instit. Director: Prof. ord. Dr. C. Hasse. 
Prosector: Privatdocent Dr. Gust. Born. 
Assistent: Dr. Hans S tra ss er. 
Dr. Fick. 
Für Embryologie, Microsoopie etc. Prof. extraord. Dr. L. Auerbach. 
Ffir Anthropologie nnd vergi. Anatomie. Privatdocent Dr. Gust. Joseph. 
För Eelminthol., vergi. Anatom. Privatdocent Dr. B. Gabriel (ob noch in 

Breslau?) 
Physiolog. Instit Director: Prof. Dr. Rud. Heidenhain. 
Assistenten: Prof. extraord. Dr. R. Gscheidlen. 
Privatdocent Dr. P. Grützner. 
Seolog. Hns. (Falaeontol.) Director: Geh. Bergrath Prof. Dr. Ferd. ROmer. 
Assistent: Dr. KU en. 
Ausserdem hat über mikroskopische Thiere Vieles gearbeitet : Prof. ord. 
der Pflanzenphysiol. Dr. Ferd. Cohn. 

Erlangen. 

Zoolog-zootom. Instit. Director: Prof. ord. Dr. Em. Selenka. 

Conserv. der zool. Samml. : Prof. extr. Dr. W. Gib. Rosenhauer. 

Assistent am zool. Institut : Dr. J. Brock. 
Privatdocent für Zool. und Zoot. : Dr. Herm. vonihering. 
Anatom. Instit. Director: Prof. o. Dr. J. Gerlach. 

Assistent: Privatdocent Dr. J. G er la eh. 
Physiolog. Instit. Director: Prof. Dr. Rose nth a;l. 

Assistent: Privatdocent Dr. J. Steiner. 

5. Freiburg i. Br. 

Zool. Hns. Director: Prof. o. Dr. Aug. Weismann. 
Anatomé Anstalt. Director: Prof. ord. Dr. Alex. Ecker. 

Prof. extr. Dr. Rob. Wiedersheim. 

Prosector: J. Frick. 
Prof. extr. für vergi. Anatomie: Dr. Paul Langerhans (beurlaubt). 
Physiolog. Instit, Director: Prof. Dr. Otto Funke. 

Assistent: Prof. extr. Dr. J. Latschenberger. 
Palaeontologie. Prof. ord. (d. Geol. u. Min.) Dr. Leop. Hnr. Fischer. 
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Todtenliste 

der Monate Januar bis März 1878. 

Im Anfange des Jahres starb Joachim John Monteiro an der Delagoa-Bay. 

(Reisender Naturforscher.) 
Am 4 . Jan. starb Thomas Vemon WoUastonin Teignmouth, geb. 9 . März 

1821. (Entomolog.) 

- 10. - - Andrew Mur ray in Bedford Gardens, Kensington, geb. 

19. Febr. 1812. (Entomolog, Verf. der Schrift über die 
geograph. Verbreitung der Säuge thiere.) 

- 24. - - Peter Bleeker im Haagi geb. 1819 inZaandam, ging 

1838 nach Batavia und kehrte 1860 nach Holland zurück. 
(Ichthyolog.) 

- 25. - - Otto Andreas Lawson MOrch in Nizza; geb. 17. Mai 

1828 in Lund; war Assistent am zool. Universitäts-Mu- 
seum in Copenhagen. (Conchy liolog.j 

- 26. - - Ernst Heinrich Weber in Leipzig; geb. 24. Juni 1795 in 

Wittenberg. (Physiolog und Anatom.) 

- 4. Febr. - A. B. Medembach de Rooy; geb. 4. Apr. 1841. 

(Entomolog.) 

- 10. - - Edouard Ferri s (in Lyon?). (Entomolog.) (teste »Dtsch. 

Entom. Zeitschr.a) 

- 10. - - Benoit Philibert Perroud inLyon, im83. Jahre. (Entom.) 

- 11. - - Claude Bernard in Paris; geb. 12. Juli 1813 in St. Ju- 

lien bei Villefranche im Rhône- Departement. (Physiolog.) 

- 16. - - Ferd. Joseph Schmidt in Laibach im 87. Jahre (bekannt 

unter dem Namen des »Höhlen-Schmidt« ; fand den Lepto- 
dirtut] . (Entomolog.) 

- 23. - . - Carl Friedr. (Ad. od. AI.) Schenk in Weilburg. (Hyme- 

nopterolog.) 

Anfang März - Joseph Henry Corbettin Dublin. (Prof. der Anatomie, 
Anthropolog; einiges Zoo tomische.) 

Am 17. - - Charles Pick e ring, war Naturalist bei Wilk ens' Uni- 
ted States Exploring Expedition. (Anthropolog; geogr. 
Verbreitung der Thiere.) 

* - 17. - - Emil Dursy in Tübingen als ao. Professor u. Prosector. 
(Embryolog.) 

- 1 8. - - Charles Fred. H ar 1 1 in Rio de Janeiro (am gelben Fieber) ; 

geb. 23. August 1840 in Fredericton, New-Brunswick. 
(Geolog und Palaeontolog, besonders für Süd- America.) 

- 24. - - CarlStölker in St. Fiden in der Schweiz. (Ornitholog.) 
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L Littérature 

16. Wlrbelthlere. x//.;' 

Goette, A«, Beitrage zur vergleichenden Morphologie des Skeletoystems der 
Wirbelthiere. Mit 4 Taf. in: Arch. f. raikr. Anat. Bd. 14. Heft 4. 
p. 502—620. 

(I. Ueber das Brustbein und den SchultergQrtel. 1. Amnioten: Reptüien, 
Vögel, Säuger; 2. Amphibien: Anura, Urodela.) 
Bnsoli, F., Zur Technik d. mikroskopischen Enochenuntersuchung. in : Arch. 

f. mikr. Anat. Bd. 14. Heft 4. p. 480—492. 
Merkel, Fr., Eine neue Methode fQr Untersuchung des Centralnervcnsy stems, 
in: Arch. f. mikr. Anat. Bd. 14. Heft 4. p. 621—624. 

(Behandlung mit Xylol, statt mit BrönnePsohem Fleokvasser.j 
Hamilton, D. J., A new method of preparing large sections of the nervous cen- 
tres for microscopic investigation, in: Joum. Anat. and Physiol. Vol XII. 
P. II. p. 254—260. 

(In Mailer's Flüssigkeit mit V4 Weingeist, in Eis, dann in ViP'^x^* Lösung 
von chromsaurem Ammoniäi, in Syrup geklärt) 
Boll, Fn«, Studi sulle immagini microscopiche della fibra nemosa midollare. 
^Biit 2Taf.)in: Atti Acc. Lincei, Mem.8c.fi8., VoL L 3.Ser. p. 75— 92. 
{ Vorzüglich vom Isohiadicus des Frosches, im Jahre 1S7Ö gelesen.) 
Dogiel, J«, Die Qanglienzellen des Herzens b^i verschiedenen Thieren und 
beim Menschen. Mit 1 Taf. in: Arch. f. mikr. Anat. Bd. 14. Heft 4. 
p. 470 — 480. 
Heinemann, Oarl, Beiträge zur Anatomie der Retina. Mit 1 Taf. in : Arch, 
f. mikr. Anat. Bd. 14. 4. Heft. p. 409—441. 
(Amphibien, Reptilien, Vögel, Fische.) 
Boll, Fn., SuU' anatomia e fisiologia, della retina. (Mit 1 Taf.) in : Atti Acc. 
Lincei, Mem. Sc. fis., Ser. 3., Vol. L p. 371—394. 
(Ueber das Sehroth, vorzüglich am Frosch.) 
Oapranioa; Stef^, Studi chimico-fisiologici nulle materie coloranti della retina. 
(Mit 1 Taf.) in: Atü Acc. Lincei, Mem. Sc. fis., Vol. I., p. 639—648. 
(Ueber die Natur der Oeltröpfchen in der Retina des Frosches.) 
Ohodin, A., Ueber die chemische Reaction der Netzhaut und des Sehnerven, 
in: Wien. Sitzungsber., Math. nat. CL, 76. Bd. 3. Ath. l. und 2. Heft, 
p. 121 — 137. 
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Arloing, Application de la méthode graphique à Tétude du mécanisme de la 

deglutition chez les Mammifères et les Oiseaux. Thèse pour le Doctorat. 

Paris. — Extr. : in: Revue scientif. No. 36. 9. Mars, 1878. p. 854— 

856. 

(Erschien schon in den Annal, des Sc. nat. (6.) T. VI. Art I. (94 p.). 
Juill.— Août.) 
Drasdii Otto, lieber das Vorkommen zweierlei yerschiedener Qefössknauel in 

der Niere. Mit 2 Taf. in: Wien. Sitzungsber., Math. nat. CL, 76. Bd. 

3. Abth. 1. und 2. Heft. p. 79 — 102. — Auch apart; Wien, Gerold^s 

Sohn in Comm. Jl 1, 20. 
Banber, A, Primitivstreifen und Neurula der Wirbelthiere in normaler und 

pathologischer Beziehung. Mit 32 (eingedr.) Abbild, in Holzschn. gr. 8^. 

(Vn, 85 p.) Leipzig, Engelmann. Jll, 40. 
Peters, W., XJebersicht über die während der sibirischen Expedition von 1876 

von Herrn D. Finsch gesammelten Säugethiere, Amphibien und Fische. 

in: Berlin. Monatsber. 1877 (Novbr.). p. 734 — 738. 
(Namenliste mit Fundorten.) 
Wiepken, Insp. 0. P., und Dr. Ed. Oreve, Die Wirbelthiere des Herzogthums 

Oldenburg analytisch bearbeitet. (Säugethiere und Vögel Yon W i e p k e n , 

Rept., Amph. und Fische von Greve.) 8<>. (VII, 281 p.) Oldenburg, 

Schulze. uT 2, 80. 
Marsh, O.O., Introduction et succession des Vertébrés en Amérique. Discours 

président, au Congrès de Nashville de FA^soc. amer. Extr. in: Revue 

scientif. No. 44. 4. Mai 1878. p. 1039— 1046. No. 45. 11. Mai. 

p. 1064 — 1074. (Kurze Anzeige, in: Morphol. Jahrb. 4. Bd. 1. Heft. 

Das Auftreten der vorweltlichen Wirbelthiere in Nordamerica. Nach den 
Arbeiten von M a r s h , Cope u. Leidy. in: Kosmos^ von Caspary etc. 
I. Jahrg. 10. Heft. Jan. 1878. p. 325—341; 11. Heft, p. 417—436; 
12. Heft, p. 502—517. 

(Besonders nach Marsh's Adress, den Arbeiten Cope's aber Kreide-Rep- 
tilien und Flower's über fossile Sängethiere. } 

FritMh, Ant, Die Reptilien und Fische der böhmischen Kreideformation. 
(Veröffentlichung mit Subvention des Comités fOr die Landesdnrdiforschung 
Böhmens.) Mit 10 lith. Taf. und 66 Holzsohn. (2 Bl. Tit. und Vorw., 
44 p., tabell. Uebersicht und Tafelerkllrung.) Prag, Verlag des Verfs. In 
Comm. bei Fr. fonnâè, 1878. gr. 4«. uT 80, — . 

Lemoine, le Br. (Reims) , Ossemens fossiles des terrains tertiaires des environs 
de Reims. Extr. de Congrès des Soc. sav. des départ. Section d. sc. in : 
Revue scientif. No. 44. 4. Mai, 1878. p. 1036. 

(Ktirter Aussug, besonders neue Sftugethierformen.) 

Feten, W., lieber zwei fossile Wirbel^ere, Frobattachm vicmAma (Batrach.) 
und Hemitrichas schisäeola (Clupeid.) aus der TertiSrbildung von Ponte bei 
Laverdà im Vincentischen. Mit 1 Taf. in: Berlin. Monatsber. 1877 (Nov.l 
p. 678—682. 

a)PiM6f. 

OerraiSyH., etB.Bonlart, Les poissons. ( Anseige.) in : Retue scientif . No. 30. 

26. Jan. 1878. p. 702—704. 
Sauvage, E. E., Description des Poissons nouveaux ou imparfaitement connus. 

in: Nouv. Arch, du Mus. 2. Sér. T. 1. p. 109—157. 

(Familles des Scorpenidées, des Piatycéphalidées et des TrigHdées.) 
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Tnqiuûr, B. H«, On new and little known fosail fishes from the Edinburgh 
district, in: Proc. R. Soc. Edinb. 1876/77. p. 262—272. E. p. 275— 
282. m. p. 427—444. 

{GhnaioduBji. g,, ßomekthye Qieh, , char, emend., Bhadmichthys n. g., 
9 neue Arten, meist aus dem Kohlenkalk.) 
IMtsehy Dr. Oust., (Prof. extraord. in Berlin), Untersuchungen über den 
feineren Bau desFischgehims mit besonderer Berücksichtigung der Homo- 
logien bei anderen Wirbelthierclassen. Mit Unterstützung der KOnigl. 
Acad. d. Wiss. zu Berlin herausgegeben. Mit 13 lith. Taf. und 16 in 
den Text gedr. Holzschn. Berlin, 1878. Verlag d. Gutmann'schen Buch- 
handlung (Otto EnsKn). Fbl. (3 BL, Tit., Dedic, Inhalt, p. 1—94, 
Anhang und FigurenerkUrung p. I — XV.) jl 40, — . 

(Auszug der Bemerk, über Homologien zw.Wirbelthieren u. Wirbellosen, 
in: d. Naturforscher V. Sklarek. 11 . Jahrg. 1 878. No. 20. p. 191— 192.) 
Jobert,. .| Mém. sur la respiration aérienne de quelques poissons de Brésil. 
Rapport par Milne-Edwards. in: Compt. Rend. Ac. 8c. Paris, T. 86. 
No.l5.(l5.Avr.).p.935-938.Ann.ofNat.Hist.(5.)Vol.2.July,p.lO.'>-109. 
(Bel Co/^u^^My« Respiration durch den Darm, hexStêdiê durch d. Schwimm- 
blase.) 
leichenow, A., Uebersicht der Fische aus Chinchoxo und andern Gegenden 
Westafrieas , welche von der africanischen Gesellschaft dem Berliner 
Zoolog. Museum tibergeben sind. Berlin. Monatsber. 1877. p. 621 — 624. 
auch Correspondenzbl. d. afric. Ges. Bd. 2. p. 266 — 268. 
{39 Arten, darunter 2 neue.) 
Bitt&daohner, Frs., Die Sasswasserfische des südöstlichen Brasiliens. IV. Blit 
2 Taf. in: Wien. Sitsungsber., Math. nat. a., Bd. 76. Abth. 1. p. 217 
— 230. — Apart: Wien, 1878. Gerolds Sohn. Jl —y 80. 

(Gap., alle neu: Piêcoalomuê Lutkenu , H. VaiUantii^ Bkinêlepiê Para- 
hyhatt J^' Agaêsisii. Otodnclus affini» ^ O. maculicauda.) 
Kittheilnngen über Fischereiwesen. Organ des bayerschen Fischerei- Vereins. 
Red. M. Eisenberger. 3. Jahrg. 1878. Lex.-8^ München, Th. Acker- 
mann in Comm. Jf 1, 50. 
Hansen, Y., Resultate der statistischen Beobachtungen über die Fischerei an 
den deutschen Küsten, in: Jahresber. d. Comm. z. Unters, d. deutschen 
Meere, IV.— VI. Jahig. p. 138—172. 
Sdmeider, Ani», Ueber den Bau yon Amphioxui lanceolaiuê. Sitzungtber. der 
Oberhess. Ges. f. Nat.- u. Heilkunde. (U.Nov. 1877, 1878 erschienen.) 
(Kurse Notiz über Muskeln, Nerven, Herz, Kiemen, Oefässe, Darm.) 
BeBMit, J., et&iDnohamp, Sur l'organe appelé corde dorsale chez ÏAmpMixus 
ianceolatus, in : Compt. Rend. Ac. Sc. Paris, T. 86. No. 14 (8. Avr.), p. 898 
— 900. (Abst. in: Les Mondes. T. 46. No. 2. p. 79; Revue scientif. 
No. 42. 20. Avr. 1878. p. 1003. Ann. of nat. hist. (5) I. p. 492—493. 
(Structur verschieden von der der Chorda höherer Wirbelthiere.] 
(Uberla, Ernst, Der Befhichtungsvorgang beim Ei von Peiromyson Planen, 

Mit 3 Taf. in: Zeitschr. f. wiss. Zool. Bd. 30. Heft 3. p. 437—486. 
Frendf Sigm., Ueber den Ursprung der hinteren Nervenwurzeln im Rücken- 
mark von Ammocoetes (Peiromyzon Planerij . Mit 1 Taf. (Aus d. physlol. 
Inst. d. Univ. Wien), in: Wien. Sitzungsber. , Math. nat. Cl. Bd. 75. 
Abth. 3. p. 15 — 27. — Auch apart: Wien, Gerold*s Sohn in Comm. 
Jl —, 80. 
Ewart, J.Oossar, On vascular peribranchial spaces in thel^amprey. in : Joum. 
Anat. and Physiol. Vol. XH. P. II. p. 232—236. 
(Enthalten Lymphe oder Çlut oder beides.) 

4» 
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Balfour, F. IL, The development of Elasmobranch Fishee. With 2 pi. in r 
Joum. of Anat. and Physiol. Vol. XH. P. E. p. 177—216. 
( U rogenitalorgan-EntwickeluDg. ) 
A Monograph on the Development of the Elasmobranch Fishes. Lon- 
don, MacmiUan, 1878. 8«. (XI, 287 p., 20 PI.) 

(Wiederabdruck der in den Jahren 1876, 1877 und 1878 im Journal of Anat. 
and Phys. und Qiuut. Joum. micr. Sc. erschienenen AufsäUe.) 
Petri, Karl Bob., Die Ck>palation8organe der Plugiostomen. Mit 3 Taf. in : 
Zeitschr. f. wiss. Zool. Bd. 30. Heft 2. p. 288 — 335. 
(Bau und Function.) 
Oill, T. A, new species of Ckimaera from American Waters, in : Amer. 
Joum. (Sillim.) 3. S. Vol. 15. p. 226. (Aus Proceed. Phil. Soc. Dec. 22, 
1877.) — Ann. of nat. hist. 5. Ser. Vol. I. Febr. p. 183. 
( Ckimaera plumbea. ] 
Marsh, 0. 0«, New species of Ceratodtts from the Jurassic, in : Amer. Joum. 
(Sillim.) 3. Ser. Vol. 15. p. 76. Ann. of nat. hist. 5. Ser. Vol.1. Febr. 
p. 184. 

(C GiUitheri, linke untere Zahnplatte, von den Atlantosaurus-Schichten.) 
O Agassis, Alex., On the young stages of some osseous fishes. With 2 pi. in : 
Proc. Amer. Acad. Vol. XHI. P. I. (May — Novbr.) p. 117—127. — 
Ann. of nat. hist. 5. Ser. Vol. I.May, p. 419—429. Archiv, d. Sc. (Bibl. 
Univ.) T. 61. 15. Mars, p. 368. Nature, Vol. XVII. No. 432. 7. Febr. 
p. 286—288. 

(Entwickelung des Schwanzes.) 
Beneden, Éd. van, A Contribution to the embryonic development of the Teleo- 
steans. (Mit 1 Taf.) in: Quart. Joum. micr. Sc. Vol. 18. Jan. p. 41 
—57. 

(Furchung und Keimblätter.) 
Prend, Sigm., Beobachtungen über Gestaltung und feineren Bau der als 
Hoden beschriebenen Lappenorgane des Aals, Arbeiten aus dem sool.- 
vergl.-anat. Instit. d. Univ. Wien. Mit 1 Taf. in: Wien. Sitzungsber., 
Math.-nat. Cl. 75. Bd. l.Abth. 4. Heft. p. 419 — 431. — Auch apart: 
Wien, Gerold's Sohn in Comm. Jf — , 50. 
(Die Natur bleibt noch unentschieden.) 
Bleeker, F., Mém. sur les Chromides marins ou Pomaoentroides de l'Inde ar- 
chipélagique. (166 p.) in: Nat. Verhdlg. HoU. Maatsch. Haarlem. 
3. Verz. 2. Deel, 1878. (No. 6. 1877.) 
Eeinoke, Friedr., Die Varietäten des Herings, in : Jahresber. der Comm. zur 
wiss. Unters, d. deutsch. Meere, IV. — VI. Jahrg. p. 37 — 132, 3 Taf. mit 
17Figg. 
Enpffer, 0., Die Entwickelung des Herings im £i. Ebenda, p. 175 — 226, 

mit 3 photolithogr. und 1 lith. Taf. 
Ueber Ijaichen und Entwickelung des Herings in der westlichen Ost- 
see. Ebenda p. 23 — 25. 
Meyer, E. A., Beobachtungen aber das Wachsthum des Herings im west- 
lichen Theile der Ostsee. Ebenda p. 227—252. 
M öbios, E., U n tersuchungen über die Nahrung der Heringe im Jahre 187 5/7 6 . 

Ebenda p. 173—174. 
Tomes, Oharl 8., On the hinged teeth of the common Pike. (Mit 1 Taf.) in: 
Quart. .Joum. micr. Sc. Vol. 18. Jan. p. 1 — 6. 

.Mikroskopische Untersuchung der niederlegbaren Oaumenzfthne des 
Hechts.] 
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TraqjuÒTf S. H., On the craniid osteology of lìAizodopsis and on some points 

in the structure of BAtzodtss. in: Proc. Soc. KcLinb. 1876/77. p. 444 

—445. 

Beicheiiheim,]lax, Sopra il midollo spinale ed il lobo elettrico deUa torpedine. 

(Mit 3 Taf.) in: Atti Acc. Lincei, Se. fis., Ser. 3., Voi. I.p. 1142— 1162. 

(Auf Schnitten untersucht , Faser-Ursprung und -Verlauf, Zellenverthei- 

lung u. 8. f.) 

b) Amphibia st Bsptilia. / - " 1> ^ 

Hoffnaann, C. K., s. oben Bronn's Klassen und Ordnunge^. 
Knauer, Frdr. E., Europa's Kriechthiere und Lurche. Für den Naturfreund 
beschrieben und nach ihrem Leben geschildert, gr. 8®. (Ill, 152 p.) Wien, 
1877. Richters Wtwe. & Sohn. uT I, 50. 
Paters, W., Uebersicht der Amphibien aus Chinchoxo (Westafrica), welche 
von der africanischen Gesellschaft dem Berliner Zool. Museum übergeben 
sind, in: Berlin. Monateber. 1877. p. 611 — 621. (Mit I Taf.]; auch in: 
Correspond.-Bl. d. afric. Ges. Bd. 2. p. 261 — 266. 
(47 Reptilien und 12 Batrschier, mit 9 n. sp.) 
Lenona, M., Studi sugli Anfibi anuri del Piemonte. (Mit 5 Taf.) in : Atti 
Acc. Lìncei, Mem. Sc. fis., Ser. 3, Vol. I. p. 1019—1098. 
(Ausführliche Beschreibung von 7 Arten und ihren Larven. ) 
BteindaohBer, Fn^ Ueber zwei neue Eidechsen- Arten aus Süd- America und 
Borneo. Mit 2 (lith.) Taf. auch apart: in: Denkschr. der Wien. Acad. 
Math.-nat. Cl. 38. Bd. I. Abth. p. 93— 96. Wien, 1877 (1878), Gerolds 
Sohn. UT 1, 20. 

{T^fovaranus n. g. aus Südamerica, Lanthanotus n. g. aus Borneo.) 
Babl-Bflckluurd, . . , Das Centralnervensystem des Alligators. Mit 2 Taf. in : 
Zeitschr. f. wiss. Zool. Bd. 30. Heft 2. p. 336 — 373. 
(Makroskopisch-organologisch. ) 
Harsh, O.O., Notice of new Dinosaurian Reptiles, in: Amer. Journ. (Sillim.) 
3. S. Vol. 15. p. 241—244. 

(6 neue Arten, darunter die neuen Gattungen Morosaurtts, Creosaurus und 
Laosaurus^ sämmtlich jurassisch von Jen Atlantosaurus-Schichten der 
Rocky Mountains.) 
(hmdry, A, Sur un grand Reptile fossile [Eurysaurm Ramcourin n. g. et sp.) . 
in; Compt. Rend. Ac. Sc. Paris, T. 86. No. 16 (22. Avr.) p. 1031 — 1032. 
(Vom Oolith.) 
Motta-Maia, Ol., et J. Senant, Note sur la structure et la signification morpho- 
logique des glandes stomacales de la Cistttdo ettropaea. Mit 1 Taf. in : Ar- 
chives de Physiol. 2. S. T. 5. p. 67—94. 

(Verschiedene Bpithelformen auf verschiedene Drûsentheile vertheilt.) 

c) Avsi. //^^7 

Bericht über die I. und 2. Jahresversammlung der Allgemeinen duutschen 
Omithologischen Gesellschaft zu Berlin. Herausg. vom Gen.-Secr. Prof. 
Dr. J. Cabanis. 8®. Leipzig, Kittler in Comm. à uf 3, — . 

1. Abgeh. in Berlin am 13.— 16. Sept. 1876 (64 p.) 1877. — 2. Ab- 
geh. zu Dresden am 15. — 17. Sept. 1877. (Vm, 64.) 
Blätter für Geflügelzucht. Central-Organ sämmü. deutscher Geflügelzüchter- 
Vereine und des Österreich. Geflügelzucht- Vereins in Wien. Red. von 
Jul. Braun. 12. Jahrg. 1878. 24 Nrn. Fol. Dresden, Meinhold & Söhne. 
HalbjährUch uT 3, — . 
Oentralblatt, omithologisches. Organ für Wissenschaft und Verkehr. Nach- 
richtsblatt des gesammten Vereins- Wesens und Anzeiger für Sammler, 
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Züditer und Hftniäler. Beiblatt zum Journal für Ornithologie. Im Auf- 
trage der allgemeinen Deutschen Omithologischen Gesellschaft herausg. 
von J. Cabanis und Ant. Reichenow. 3. Jahrg. Berlin, 1878. 
Verleger: L. A. Kittler, Leipzig, No. 1 — 12. Halbjährlich M 4, — . 

Jenmal f&r Ornithologie. Deutsches Centralorgan für die gesammte Ornitho- 
logie. In Verbindung mit der allgem. deutsch, omithol. Qesellsch. zu 
Berlin herausg. von J. Cabanis. XXVI. Jahrg. 4. Folge 6 Bd. Heft 1. 
Januar 1878 (p. 1—112). 8«. Leipzig, Kittler. pro Jahrg. Jl 20, — . 

Mittheilongen des Omithologischen Vereins in Wien. Blätter für Vogelkunde, 
Vogel-Schutz und -Pflege. Red. Aug. v. Pelzein und Carl v. Ende- 
res. 2. Jahrg. 1878. 12 Nrn. gr, 4». Wien, Faesy & Frick in Comm. 
M 4, 50. 

Zeitschrift für Geflügel- und Singvögelzucht. Central-Organ des deutschen 
Qeflflgelzüchter-Clubs, des nordwestdeutschen, des Minden-Ravensberg- 
schen Verbandes etc. Red. von Louis Meyer und Wilh. Nie me y er. 
8. Jahrg. 1878. 24 Nrn. Fol. Hannover, Meyer in Comm. Ji 5, — . 

Altmn, B., Ueber Samen fressende VOgel und deren Bedeutung für dieForat- 
wirthschaft. in: Joum. f. Omithol. 4. Folge 6 Bd. p. 104—107. 

ftdller, Frdr. Karl, Der Prachtfinken Zucht und Pflege ; nebst kurzer Darstel- 
lung der Wittwen-, Weber-, der ausländischen Finken-, Staar- und 
Drossel- Vögel und einer Anleitung zur richtigen Krankenpflege. Für 
Vogelfreunde und Züchter, gr. 8». (XH, 114 p., 1 Taf.) Weimar, Voigt. 
UT 2, — . 

Bnss, Karl, Die fremdländischen Stuben vögel , ihre Naturgeschichte , Pflege 
und Zucht. 7. und 8. Lief. gr. 8«. (p. 385—448, 449—560, mit 2 
Chromolith.) Hannover, Rümpler ^ Jl 3, — . 
C Stader, Th., Beiträge zur Entwickelungsgeschichte der Feder. Mit 2 Taf. in: 
Zeitschr. f. wiss. Zool. Bd. 30. Heft 3. p. 421 — 436. 
(Pinguin, Megapodtus Freyeinneti und Erneu.) 

Bemerkungen über den Zug der Vögel, locale Notizen geben : £. P. P. B u t- 
terfield (Zoologist, IL p. 215, 216), C. W. Henson (ib. p. 217). 

Feilden, H. W., Ornithological Notes from the Faeroe-Islands. in: Zoolo^st, 
n. p. 153—155. 

(Ueber Vorkommen von 16 Arten.) 

White, E.W., Condor Hunting on the Sierras, in: Zoologist, 11. p. 155—160. 

Eome/er, E. F. von, Ueber den I. Jahresbericht für Beobachtungsstationen der 
Vögel Deutschlands, in: Joüm. für Omithol. 4. F. 6. Bd. p. 98—100. 

Liebe, Prof. Dr. K. Th., Die Brutvögel Ostthüringens und ihr Bestand, in : 
Joum. f. Omithol. 4. F. 6. Bd. p. 1 — 88. Auch apart: Gera, Kanitz, 
Sort. Jl 1, 20. (Im Auszuge von E. von Martens mitgetheilt. in: Der 
Naturforscher, 1878, No. 28. p. 264—266.) 

(Im Ganzen 146 Arten; mit Angabe über Zu- und Abnahme.) 

Fleake, Th. (St. Petersburg), Omithologische Notizen aus Ost-Russland, in : 
Joum. f. Omithol. 4. F. 6. Bd. p. 89—94. 

(Ueber 25 Arten im Birskschen Kreise des Ufimschen Gouvernements.) 

Shaipe, B. B., Contributions to the Omithology of New Guinea. P. m. On 
a new sp. of Gk>shawk [Astur Meyêrianus) from the Island of Joby. (Mit 
I Taf.) in: Joum. Linn. Soc, Zool. Vol. XIII. p. 457—458. P. IV. on 
the collection of birds brought by M. Octavius C. Stone from south- 
eastern New Guinea, ibid. p. 486 — 505. 
(]]6 Arten, Gerypone oifteraseene n. sp.) 
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Ikkofi in Sohmiékofeii, Viot Bitter toh, OraithologiBohe Hittheiluagen aus 

Oesterreich und Ungarn, in: Journ. f.Ornithol, 4. F. 6. Bd. p. 94— 98. 
(Ueber 21 Arten.) 
Wanen, Sob., Ornitliological Notes fVom the Moy Estuary, in : Zoologist, 

Vol. n. p. 173—177. 
Feilden, H. W., On the reported occurence of a Gare-fowl [Alca wìpenms) in 

the Faeroes, in: Zoologist, Vol. H. June, p. 199 — 201. 
looliiigoii, Hnr. Geo., Ueber den Nestbau, von Alcêdo (Zoologist, II. p. 17Sj; 

über den Nestbau von Cincka (ib. p. 212 — 213. — Prior, C. Matth., 

Ueber das Nisten von Oincbu (ib. p. 213—214). 
Cngpumlla in ComwaU: J. Qatcombe: ibid., p. 214. 
Eamiltont £dwt, The Rooks and Rookeries of London, past and present, ibid. 

Vol. n., June, p. 193—199. 
Oabanis, J., Ueber CyaneiteB Pleskii Cab. juv. in: Joum. f. Ornithol. 4. F. 

6. Bd. p. 109—110. 
^ Dtcttmnn sumatrarmm n. sp. und Piglia cinereiyula n, sp. in : Joum. f. 

OmiÜiol. 4. F. 6. Bd. p. 101—102. 
liteingei^ Leop. Jo«., Die Arien und Racen der Hühner. Eine wissenschaft- 
liche Beschreibung sämmtl. Formen, Kreuzungen und Varietfiten, nebst 

Andeutungen über ihre Abkunft, gr. 8®. (XII, 209 p.) Wien, Braumûller. 

^5, — . 
Oadiat, . ,, Sur Tépoque de formation du cloaque chez Tembryon du poulet. 

in: Coropt. Rend. Ac. Sc. Paris, T. 86. No. 13 (l.Avr.). p. 836— 838. 

(Abstr. in: Les Mondes, T. 45, No. 16. p. 653.) 
Odiuaati, Gius., La durata della vitalità della macula germinativa, in : Atti 

Acc. Lincei, Mem. Sc. «s.. Ser. 3., Vol, I. p. 418 — 4Î6. 

(Beobaohtungej) über die Bntwickelungsfähigkeit an Hühnereiern.) 
Bareste, 0., Recherches sur la suspension des phénomènes de la vie dans 

Tembryon de la poule, in: Comçt. Rend. Ac. Sc, Paris. T. 86. No. 11 

(18. Mars), p. 723—725. O 

(Einfluss der Temperatur auf das Herz.) 
Oasser, B., Beobachtungen über die Entstehung des Wol^Tschen Ganges bei 

Bmbryonen von Hühnern i^nd Gänsen, in : Arch, für mikr. Anat. Bd. 14. 

Heft 4. p. 442—459. 
Ueber die Entstehung des Herzens bei Vogelembryonen. Mit 2 Taf. 

in: Ait5h. f. mikr. Anat. Bd. 14. Heft 4. p. 459—470. 
(Hühner- und Gfinse-Bmbryone.) 
Marshall, A. Milnes, The development of the cranial nerves in the chick. (Mit 

2 Taf.) in: Quart. Joum. micr. So. Voi. 18. Jan. p. 10 — 40. 

(Unter steter Rücksichtnahme auf die morphoiogisohe Bedeutung d. Kopf- 
nerven.) 
Dnns, . ., On the Ruff [Machetes pugtiax) . in : Proc. R. Soc. Edinb. 1876/77. 

p. 272—274. 

(In Berwickshire geschossen.) 
Milne-Edwards, Alphi, Observations sur les affinités zoologiques du genre 

Mesiks. in : Compt. Rend. Ac. Sc. Paris, T. 86. No. 16 (22. Avr.) p. 1029 

— 1031. (Abstr. in: Les Mondes, T. 46. No. 2. p. 80. Revue scientif. 

No. 44, 4. Mai, 1878. p. 1050. Ann. of nat. hist. (5). I. p. 493—494.) 
(Zu den Wadvögeln in die Nähe der Rallen und Reiher.) 
Schalow, . ., Vorkommen von Nucifraga caryocatactes Temm. in der Mark. 

in: Joum. f.;Omithol. 4. F. 6. Bd. p. 103. 
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Milne-Edwards, Alph., Sur les affinités zoologiques du genre PhodihtB, in : 

Revue scientif. No. 27. 5. Jan. 1878. p. 642. 

(Zu den Bubonidae; Sitzung der Ac. Sc. 17. Decbr. 1877.) 
Armit, Oapt. Will. E., Note on australian finches of the genus Poëphtla. in : 

Joum. Linn. Soc, Zool. Vol. XTV. No. 74. p. 95—98. 

d) Maminftlla. / ^^J> 

AdamkiewioB, Alb., Die Secretion d. Schweisses. Bine bilateral-symmetrische 
Nervenfunction. Nach Untersuchungen am Menschen und an Thieren dar- 
gestellt, gr. 8». (IX, 70 p.). Berlin, Hirschwald. Jl 2, — . 
Ebner, E. Ton, Ueber Ranvier's Darstellung der Enochenstructur nebst Be- 
merkungen über die Anwendung Eines Niçois bei mikroskopischen Unter- 
. suchungen, in: Wien. Sitzungsber. Math.-nat. Cl. Bd. 75. Abth. 3. 
p. 155—163. 
Giebel, C. G., s. oben Bronn's Klassen und Ordnungen. 

Hompbry, 0. M., On the growth of the jaws ; mit 1 pag. Holzschn. in : Joum. 
Anat. and Physiol. Vol. XE. P. II. p. 288—293. 

(Wiederabdruck eines Aufsatzes aus den Transact. Cambr. Philos. Soc. 
Voi. XI. 1863.) 
Fodwisotiky, Valerian, Anatomische Untersuchungen der ZungendrOsen des 
Menschen und der Saugethiere. Inaug.-Diss. z. Erlang, d. Doctorwürde. 
Dorpat. 1878. 8». (Tit., 142 p.. 2 lith. Taf.) 

(Ausser am Menschen an 20 Säugethieren untersucht; die der Zungen- 
wurzel, Weber' sehe Drüsen genannt, sind Schleimdrüsen, die der Pa- 
pillae vallatae etc., Ebner'sche Drüsen, sind Speicheldrüsen.) 
Beeks, Henry, The Mammals of Shakespeare, in : Zoologist, Vol. n. Apr. 
p. 113—118; Mai, p. 166—173; June, p. 202—205. 

(Affen, Pavian, Fledermaus ; — Iffel, Maulwurf, Löwe, Tiger, Leopard, 
Unze ; — Katze, Zibeth, Luchs, Wolf.) 
' Struthers, John, Account of rudimentary finger muscles found in the Green- 
land Right- Wale [Balama mysticetus) , in: Joum. Anat. and Physiol. Vol. 
XII. P. IL p. 217—224. 
Strieker, S., Untersuchungen über die Ausbreitung d. tonischen Gefâssnerven- 
Centren im Rflckenmarke des Hundes. Mit 4 Taf. in : Wien. Sitzungsber., 
math.-nat. a. Bd. 75. Abth. 3. p. 136—154. — Auch apart: Wien, 
Oerold*s Sohn in Comm. uf 2, — . 
Hiall, L. 0., and F. Greenwood, The anatomy of the Indian Elephant, in : 
Joum. Anat. and PhysioL Vol. XE. P. II. p. 261—287. P. III. p. 385 
—400. 

(Litteratur; Muskeln der Vorder- und Hinterextremitäten; Muskeln des 

Kopfes und Rumpfes. ) 

Müller, 0. F., Prof., und Gestüts-Insp. G. Sohwarsneoker, Die Pferdezucht. Mit 

zahlreichen Racebildem und anderen in den Text gedr. Holzschn. 1 . Bd. 

9. Lief. (Anatomie und Physiologie des Pferdes von C. F. Müller, 

p. 529—592.) 10. Lief. (Anat. u. Physiol, p. 593—656). 2. Bd. 7. Lief. 

(Racen des Pferdes , Züchtung , Haltung etc. von Schwarznecke r. 

p. 413—476.) Lex.-80. Berlin, Wiegandt, Hempel und Parey. àuH, 50. 

Alix et BouTier, Sur un nouveau Qonlle provenant du Congo, in : Compt. 

Rend. Ac. Sc. Paris, T. 86. No. 1 (7.Janv.). p. 56 — 58. —Extr. Revue 

scientif. No. 30. 26. Janv. Ì878. p. 714. Ann. of nat hist. 5.Ser. Vol.L 

May, p. 422—423. 

[Oorilla mayema n. sp.) 
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Bwart^ J. OoMar, The fecundity and placentatSon of the Shanghai River-Deer 
(Hydropetes mermiê). in Joum. Anat. and Physiol. Vol. XII. P. II. p. 225 
—228. 
Barrington, Bioh., Kaninchen und Ratten greifen Ruhen in verschiedener 

Weise an. Zoologist, Vol. II, p. 178. 
Böhm, J., Die Schafzucht. Mit vielen lithogr. Taf. und in den Text gedr. 
Hokschn. 31—33. (Schluss-) Lief. 8«. (XXIX und p. 1057—1519). 
Berlin, Wiegandt, Hempel und Parey. h J( \, 50. 
Oapellini, G., Balenottere fossili e Pachyacanthm dell* Italia meridionale. 
(Mit 3 Taf.) in: Atti Ace. Lincei, Sc. fis., 8er. 3., Vol. I. p. 611—630. 
(4 Arten werden erörtert) 

Pachyacanthus vel Priscodelphinus. in: Atti Acc. Lincei, Transunti, 

VoL n. (2. Fase. Qenn.) p. 49—52. 

(Die Pachyacanthus-Reste sind Priscodelphinus.) 
^ Tuner, Wm«,On the placentation of the Apes, with a comparison of the struc- 
ture of their placenta with that of the human female. (Ahstr.) in : Journ. 
Anat. and Physiol. Vol. XII. P. IH. p. 495. 

(Von Macaeuê eynomolgus; die Arbeit vor der Royal Society 28. Mars 1878 
gelesen.) 

(huuiiiigham,D. J., The intrinsic muscles of the hand of the Thylacine (J%yia- 

rnuu cynocephahul) and Phascogale [Ph, cakira], in: Joum. of Anat. and 

Phys. Vol. XII. P. in. p. 434—444. 
The nerves of the fore-limh of the Thylacine (Thfiacinm oynoeephaim 

or Harrim) and Cuscus [Phalang%8ta maculata) . in : Joum. of Anat and 

Phys. VoL Xn. P. m. p. 427—433. 
(Challenger-Material. ) 



17. Palaeontologie. K/^// 



Jahrbnoh, neues, fflr Mineralogie, Geologie u. Palaeontologie . . . fortgesetzt 

von Q. Leonhard und H. B. Geinitz. Jahrg. 1878. 1.-5. Heft. 

(p. 1 — 560, mit 6 Taf.) Stuttgart, E. Schweizerbart'sche Verlagshandlg. 

(E. Koch), pro Jahrg. (9 Hefte) uT 24, — . 
Falaeontographioa. Beitrage zur Naturgeschichte der Vorwelt. Herausg. von 

Wilh. Dunker u. Kad A. Zittel. unter Mitwirkung vonW. Benecke, 

E. Beyrich, M. Neumayr etc. 25. Bd. oder 3. Folge 1. Bd. 1.— 4. 

Lief. gr. 40. (174 p. mit 22 Uth. Taf.) Kassel, Fischer. uT 54, — . 
Falaeontographioa. Beitrftge zur Naturgeschichte der Vorwelt. Herausg. von 

WDh. Dunk er und K. A. Zittel. Suppl. III. 5.-7. Lief. gr. 4». 

(142 p., 12 Taf. und 12 Bl. Taf.-Erkl.) Kassel, Fischer. M 60, — . 
Banroia, Oharl., et JuL de Oneraei Description de quelques espèces nouvelles 

de la Craie de TEst du hassin de Paris. Lille, 1878. 8^. (26 p., 3 pi. 

Hth.) 
Ford, S.W., Descriptions of two new Bpecies of Primordial Fossils, in: Amer. 

Joum. (SiUim.) 3. S. Vol. 15. p. 124—127. 

(Unterer Potsdam-SandsteinfuntersUurisch]; iVotocyoMti« n.g., ram« n.sp., 
Solenopleura nana n. sp.) 

Oastaldi, B., Su alcuni fossili paleozoici delle Alpi marittime e dell* Apennino 
ligure studiati daG. Mich e lotti. (Mit 4 Taf.) in: Atti Acc. Lincei, Mem. 
Sc. fis., 8er. 3., VoL I. p. 113—128. 
(Polypen, Bryosoen und Mollusken.) 



Digitized by 



Google 



50 

Hehring, Alfr«^ Die quaternären Famnen von Thiede und Westeregeln, nebet 
Spuren des vorgesdiichllichen Mensclien. [Aus: Archiv fflr Anthropol.] 
Mit 11 eingedr. Holzschn. gr. 4®. (64 p.) Braunschweig. (WolfenbQttel, 
Zwissler.) uT 3, — . 

Hovik, Ottom., Fauna der Cyprisschiefer des Egerer TertiSrbeokens. MU 3 Taf. 
in: Wien. Sitsungsber. , Math.-nat. Gl. Bd. 76. Abth. 1. p. 71—96, 
Apart: Wien, Qerold*s Sohn. 1878. uT 2, •— . 



n. Wissenschaftliche Hitfheiluiigen. 

1. Die fireifzellen der Rippenquallen. 

Von Dr. Carl Chun, Privatdocent an der Universität Leipsig. 

An den Fangfaden der Rippenquallen habo ich Gebilde wahr- 
genommen, deren merkwürdige Function bisher verkannt worden ist. 

Es sind dies die sogenannten Nesselkapseln (Lasso-cells) der Cte- 
nophoren, wie sie bereits von Gegenbaur und von Clark (in L. 
Agassis' s Contributions) beobachtet wurden. Ich gedenke jedoch 
nmchsuweisen y dass sie durchaus keine Nesselkapseln repräsentireu, 
sondern Organe sui generis. 

Die Fangfaden von Oydippe hormiphora G^br.^ welche ich dieser 
Schilderung su Ghrunde lege , findet man dicht mit halbkugeligen oder 
ovalen Hervorragungen von 0^01 mm Grösse besetst. 

Letstere sind an ihrer gesammten Aussenfläche mit kleinen kuge- 
ligen Körnchen besetst , die oflTenbar eine klebrige Beschaffenheit be- 
sitsen und bei Druck von ihrer Unterlage sich ablösen. Der Innenraum 
der Halbkugeln ist mit der die Hauptmasse des Ctenophorenkörpers 
bildenden Grallerte erfüllt. Leicht entdeckt man in derselben einen 
soliden 0,t nun dicken Spiralfiaden, der sich an dem nach Aussen ge- 
wendeten Pole der Halbkugel anheftet. Innerhalb letsterer windet er 
sich meist in 5 — 7 Spiralum^mgen und gewährt täuschend das Bild 
eines Nesselfadens in seiner Nesselkapsel. Beginnt nun diese Spirale 
sich aussudehnen, so tritt die Halbkugel deutlich über das Ectoderm 
hervor und sieht dessen Cuticula, in welche sie continuirlich übergeht, 
selbst mit aus. Hat sich endlich der Spiral&den völlig gestreckt, so 
lässt sich die dadurch entstandene Bildung am besten einer Vorticelle 
vergleichen. Das Köpfchen letzterer würde der mit Kömchen besetzten 
Halbkugel entsprechen, welche durch die straff angesogene Cuticula 
sich fast kugelig abrundet. Die zu beiden Seiten des Spiralfadens als 
feiner Saum erkennbare Cuticula repräsentirt den Vorticellenstiel. 
dessen inneren Muskel in unserem Falle der gerade ausgezogene 
Spiralfaden vertritt. 
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Doch der Vergleich lässt sich noch gpecieller durchfuhren, insofern 
der Spirülfaden in der That ein Muskel ist. 

£r endigt nämlich nicht frei in der Gallerte desTentakek, sondern 
Yerjüngt sich plötzlich stark und verläuft als feiner gerader Faden 
bis SU der Mitte des Fangfadens, biegt hier rechtwinklig um und ge- 
sellt sich dem 2iUge der mitten durch die Seitenfäden streiclrenden 
Muskelfasern bei. Letstere vereinigen sich zu wenigen ausserordentlich 
contractUen (bei einer noch unbeschriebenen 3 cm grossen Cydippe 
schön quergestreiften) und in den Hauptstamm umbiegenden Fasern. 

Fast regelmässig liegt an den feinen aus dem Spiralfaden ent* 
springenden Fasern ein 0,003 mm grosser Kern; an ersterem konnte 
ich jedoch ebensowenig wie in der halbkugeligen Hervorragung 
Kerne auffinden. An den eolidienfSrmigen Anhängen der Ten- 
takeln von Oydippe hormiphora, sowie an den stärkeren Seitenfäden 
erstrecken sich die Muskelfäden nicht bis sur Mitte, sondern dringen 
nur bis etwa 0,1 mm tief vor. Durch das Zusammentreffen der zahl- 
rachen feinen Fasern wird hier eine continuirliche Membran, ein 
Muskelschlaueh, gebildet, der mit Gallerte gefüllt ist. 

Zwischen den halbkugeligen Hervorragungen sieht man besonders 
an der Spitze der secundären Fäden grössere und kleinere Tastborsten 
hervorragen, die bei manchen Ctenophorenarten (Larven von Cestum) 
bisweilen zierlich baumfSrmig verästelt sind. 

Oft fehlen sie jedoch auch auf weite Strecken hin. Vergleicht man 
mit dieser Darlegung die Schilderung Clark's, so beschreibt erden 
soliden Spiralfaden, seine Anheftung an die Kapselwand und deren 
kömigen Belag ganz richtig. Da er jedoch durch Zerzupfen isolirte 
Gebilde untersuchte und ihm alle übrigen Structurverhältnisse ver- 
borgen blieben, so verfiel er in einen leicht erklärlichen Irrthum. Er 
schildert nämlich die halbkugeligen Hervorragungen als Halbkuge\n 
mit rìner weit klaffenden Oefihung, aus welcher der Spiralfaden her- 
vorgeschossen würde. Indem er weiterbin bemerkt, dass die Kapseln 
an derjenigen Stelle dem Tentakel aufsitzen, wo der Spiralfaden sich 
an die Kapselwand ansetzt, stellt er sich die Wirkung derselben als 
eine meinem Befunde gerade entgegengesetzte vor. 

Nach seiner Darl^ung, sowie nach der Schilderung Gegen- 
baur's, würde man es mit Nesselkapseln zu thun haben, welche aus 
einer durch die Elasticität der Kapselwände verschliessbaren Oeffiiung 
den Spiralfaden hervorschleudem. 

Nicht wenig war jedoch Clark durch die Beobachtung überrasdiit, 
dass der Faden die Fähigkeit besitze, sich wieder in die Kapsel zurück- 
zuziehen. Wäre es Clark gelungen einen solchen ausgeschossenen 
Faden zu fixiren (ich erreichte dies durch plötzliches Aussetzen von 



Digitized by 



Google 



52 

Tentakelstücken in Dämpfen von Ueberosmiumsäure} , 8o würde er sich 
überzeugt haben, dass nicht die Kapsel einen Faden ausschleudert, 
sondern dass umgekehrt der Faden in Folge seiner Contractilitat die 
Kapsel hervorschnellt. Wie nun diese Grebilde an der Spitze einer in 
die Nähe gebrachten Präparimadel kleben bleiben imd sieh ein wenig 
um sie schlingen, so werden sie auch an kleineren mit dem Fangfaden 
in Berührung kommenden Thieren ankleben und durch die Flucht- 
versuche letzterer vorticellenartig ausgezogen werden. Vielleicht 
schiessen sie auch activ gegen dieselben hervor. Hört der Beiz auf, so 
contrahirt sich der Muskel spiralig und schnellt die Halbkugeln mit 
den Klebkömchen auf das Niveau der Tentakeloberfläche zurück. Mit 
Nesselzellen haben nach meiner Darstellung diese Oigane nichts ge- 
mein; ich nenne sie daher » Greifzellen t, um zugleich ihre physio- 
logische Dignität anzudeuten. 

Vergebens habe ich mich bemüht, bei den Ctenophoren an irgend 
einer Körperstelle Nesselkapseln aufzufinden. Nur Otoenia rubra Köl- 
liker zeigt auf ihren einfachen Senkfaden zwei Züge von glänzenden 
runden Kugeln, welche Neaselkapseln sehr ähnlich sehen. Ich konnte 
jedoch weder im Innern einen Nesselfaden erkennen , noch fand ich je 
einen solchen ausgestreckt. 

Sieht mau von diesen noch zweifelhaften Nesselkapseln ab, so 
rücken die gesammten Ctenophoren aus der Reihe der Nesselthiere. 



2. Zur Entwickelungs^eschichte der Teleostierkieme. 

Von Dr. A. Go ette, Professor in Strassburg. 

Bei der bisher bekannten Entwickelung der Teleostierkieme sah 
man an den Kiemenbogen Reihen von Wärzchen auftreten, welche, 
etwas grösser geworden, sich abplatten, seitliche Einschnitte erhalten 
und so allmählich direct in die definitive Form der Kiemenblättchen 
übergehen (Rathke). An ganz jungen Cobüü von 8 — 10 mm fand 
ich statt der Wärzchen lange fadenförmige Anhänge mit einer etwas 
spiralig gedrehten Gefässschlinge. Sehr bald treten an der Basis jener 
Fäden an zwei entgegengesetzten Seiten kurze Seitenzweige auf; die- 
selben wachsen und vermehren sich, dabei schrumpft das noch weit 
vorragende Fadenende etwas ein, sodass zuletzt das definitive Kiemen- 
blättchen vorliegt. — Man kann nicht uinhin, jene primären Kiemen- 
fäden von Cobüü mit den ähnlichen Gebilden von Selachierembryonen 
zu vergleichen. 
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3. Mittheilungen Ober Spongien IL 

. Von Dr. W. Dybowsky in Dorpat. 

nij In Hinsicht der systematischen Eintheilung der Süsswasser- 
Schwämme schliesse ich mich der Ansicht von Gray an und in Folge 
dessen proponire diejenigen Spongillen der Autoren^ welche mit höcke- 
rigen Skeletnadeln versehen sind^ in eine besondere Gattung »Trachy- 
spongillac zusammen zu fassen. Es sind bis jetzt folgende 3 Arten aus 
Rassland bekannt: 1) SpongiUa lacmtrisy 2) TrachyspongUla Mülleri 
und 3) Ephydatia ßuviatäis. Ueberdies beschreibe ich eine /^o^^i?/a 
sibiriea aus dem kleinen Pachabicha-See (am W.-Ende des Kaikaisees 
gelegen) . Sie hat mit stäbchenförmigen^ höckerigen Belegnadeln ver- 
sehene Gemmulae; die Belegnadeln sind grösser als bei S. lacustrü 
und in eine aus polygonalen Feldern bestehende Membran eingebettet, 
sonst ist sie der Ephydatia fluviatilis etwas ähnlich. 

IV) Aus dem schwarzen Meer kenne ich nur eine einzige Schwamm- 
SpecieSy deren Structur folgende ist: Das Gerüst des flachen, polster- 
artigen und mit runden Osculis versehenen Schwammes ist gitter- 
förmig; die kieseligen Spicula sind spindelförmig, glatt und der Art 
unter einander verbunden, dass die Homsubstanz (Auct.) nicht nur die 
änssersten Enden der Nadeln umhüllt (wie z. B. bei Reniera alba)^ 
sondern sich auch auf die Nadeln selbst erstreckt, ohne jedoch eigent- 
liche Homfasem zu bilden (wie z. B. bei Reniera fortior) . 

Wir haben es hier offenbar mit einer Reniera zu thun ; die speci- 
fische Benennung derselben will ich vorläufig bei Seite lassen, um eine 
mögliche Collision mit Herrn Dr. Tscherniawski zu vermeiden. 
Wie ich nämlich aus einer brieflichen Mittheilung des genannten 
Forschers entnehme, hat er berrits seine Bearbeitung der pontischen 
Spongien abgeschlossen und dem Drucke übergeben. 

Unter den ii^miera-Arten (O. Schmidt et Auct.) kommen, meiner 
Ansicht nach, zwei verschiedene Typen vor. Bei dem ersteren Reniera^ 
Tjrpus sind die glatten, spindel- oder stäbchenförmigen Nadeln in der 
Weise zu einem Netzwerk zusammengefügt, dass sie nur an ihren ein- 
ander sich anschliessenden Enden durch Homsubstanz verbunden sind 
(z. B. bei Reniera alba, R. cratera) ; bei dem anderen Ü^m^a-Typus 
sind die Nadeln zu einem Gitterwerk mit rechtwinkligen Maschen an- 
geordnet^ wobei die Homsubstanz nicht nur die Enden der Nadeln 
umhüllt^ sondern sich auch auf den Körper der Nadeln selbst erstreckt 
[Reniera fortior und die in Bede stehende Art). Es entstehen dadurch 
Nadelzüge des Gerüstes^ welche der schwachen Entwickelune/àer 
Homsubstanz wegen wesentlich von den hornigen Fasenüg0n der 
anderen Gattungen (CAalitia, Tedania), wie auch von denen de/Reniera 
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(sens, strict.) verschieden sind. Diese beiden Ü^tero-Typen könnten 
sehr zweckmässig von einander geschieden werden (Untergattung) . 

V) Im kaspisQhen Meer kommen nach den Untersuchungen von 
Grimm vier Schwamm -Arten vor und xwar: 1) Beniera ßava, 
2) Amorpkina caspia, 3) MeUchnicataia tuherculata und 4) M. mter- 
media. Alle diese Arten sind neulich von Grimm aufgestellt, be- 
schrieben (russisch) und abgebildet worden ; von der Jf. intermedia ist 
bisher nur die Larve bekannt Ich habe nur zwei Arten : R,ßeuoa und 
M. tubereulata zu untersuchen Gelegenheit gehabt. Meiner Ansicht 
nach sind beide Arten zur Gattung Metschmcowia zu stellen. Die 
Gattung Melschnicofoia, welche Grimm, ohne sie näher zu character 
risiren, aufgestellt hat, sehe ich fur wohlbegründet an und characteri- 
sire sie wie folgt: Stock flach oder sphärisch ; Oscula rundlich; Gerüst 
gitterformig ; Spioula spindelförmig und durchweg mit kleinen Stacheln 
oder Höekerchen bedeckt ; Homsubstanz schwach entwiokdt und um- 
hüllt nicht nur die Enden der Nadeln, sondern geht audi auf die 
Nadeln selbst über, ohne jedoch eigentliche Faaerzüge zu bilden. 
MeUcAmcowia Grimm unterscheidet sich von Bernera O. Schmidt: 
1) durch die mit Stacheln versehenen Spicula, 2) durch die stärker ent- 
wickelte Homsubstanz. Die Metsohnicowia schliesst sich daher, in 
letzterer Hinsicht, dem zweiten iB^iÌ0ra-Typus an (vid. oben TV) . Wie 
sich die Arten von einander unterscheiden, wird in meiner Abhandlung 
ausführlich an der Hand zahlreicher Abbildungen erläutert werden. 

4. lieber die Vortheile der Mimicry bei Schmetterlingen. 

Von Frit« Müller (Iti^ahy, Brasilien). 

Es ist lAerkwürdig, wie man sich bisweilen Jahre lang über Fragen 
den Kopf zerbricht, deren Lösung so einfach ist, dass man kaum be- 
greift, wie man nur einen Augenblick darin eine Schwierigkeit hat 
finden können. So ist es mir mit der Mimicry der Schmetterlinge ge- 
gangen. Danainen, Ithomiinen, Acraeinen, Heliconiinen scheinen alle 
gleich gut durch widrigen Geruch und Geschmack geschützt zu sein, 
und doch gibt es unter ihnen eine Menge nachahmender Arten. Be- 
sonders stark ist der Geruch der Eueidee^kttexi, und doch ist Eueides 
pavana ein Nachbild von Acraea Thalia^ E, Isabella von HeKc. Eucrate 
oder MechanUis Lysimnia und E. AJy^hera gleicht bis auf die Grösse 
der Celaenis Julia. — Welchen Vortheil kann nun eine solche durch 
anwidernden Geruch geschützte Art davon haben, dass sie einer ande- 
ren ebenfalls geschützten gleicht? — Wenn ihre Feinde aus »Instinct« 
diese geschützte Art meiden, keinen; wenn dagegen, und das ist ja so 
wie so das Wahrscheinlichere, ihre Feinde sie erst dnrch Erfahrung als 
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ungeiiiesBbar kennen lernen müssen, einen um so grösseren, ja weniger 
zahlreich sie ist. Der Nutzen, den zwei ungeniessbare Arten von ihrer 
AehnHchkeit haben , verhält sich umgekehrt wie das Quadrat ihrer In- 
dividuenzahl. Statt einer allgemeinen übrigens höchst einfachen De- 
duction ein Beispiel. — Es mögen in einem bestimmten Bezirke zwei 
ungeniessbare Arten leb^i, von der einen 10,000, von der anderen 
2000 Stück. Die in demselben Bezirke lebenden Feinde mögen jährlich 
1 200 Stück einer ungeniessbaren Art vertilgen, bis sie sie als solche 
meiden. So viel würde jede Art verlieren, wenn sie verschieden wären; 
sind sie so ähnlich, dass die an einer geroachten Erfahrungen auch der 
andern zu g^te kommen, so wird die erste Art 1000 die andere 200 Stück 
verlieren, erstere also durch die Aehnlichkeit 200 also 2)|^ der Ge- 
sammtzahl, letztere dagegen 1000 d. h. bOßK der Gesammtzahl ge- 
winnen. — Aus dieser Betrachtung ergibt sich femer, dass wahr^ 
scheinlich in manchen Fällen (z. B. Tkyridia und Ituna) die Frage, 
welche von beiden Arten Urbild, welche Nachbild sei, eine müssige 
ist; jede hat Vortheil davon gehabt, der anderen ähnlich zu werden ; 
sie können einander entgegengekommen sein. 



5. lieber den Fites 4er Muecheln. 

Von J. Carrière [auR dem Zoolog. Instit. in Wûrsburg). 

In der Kante des Fusses vieler Muscheln findet sich ein Spalt, 
mehr oder minder tief, welcher bisher ziemlich aUgemein als Mündung 
eines mit dem Blutgeftsssystem in Verbindung stehenden Canals be- 
trachtet wurde. Mit gutem Erfolg wurden an ganz erschlafiten Thieren 
Injectionen gemacht, welche die Lacunen und die Blutgefässe füllten. 
Diese Injectionen sind Täuschung ; denn sie beruhen auf Zerreissung 
und Durchbrechung der dünnen Gewebe, da der sogenannte Wasser- 
caoal — besonders schön von Hessling bei MargariUma dargestellt^ 
— die Mündung einer mehr oder minder entwickelten, geschlossenen 
Drüse ist. unter den bis jetzt untersuchten Muscheln findet sich über- 
einstimmend der Ausfuhrungsgang bewimpert, auch dann, wenn er als 
einziger Rest der Drüse im Innern des Fusses als kurzer geschlossener 
Canal — ohne Mündung nach Aussen — auftritt. Häufig enthält die 
Drüse ein gelbes Secret. Diese Drüse findet sich auch bei Muscheln, 
welche zu einer Sippe von Byssusbesitzenden gehören, aber selbst 
keinen Byssus erzeugen, wie bei Area granoêa, wo sie ganz die charao- 
teristische, fächerförmige Gestalt zeigt, aber schwächer entwickelt ist. 
Sehr schön ist diese Form auch ausgebildet bei Cardüa. Bei anderen 
Species ist diese Drüse stark entwickelt, aber sseigt eine andere Gestalt. 
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So bei Margaritcma margariHfera, Oyprina Islandica. Schwächer entr- 
wickelt wieder bei anderen Arten zeigt sie sich als einfache Schlauch- 
drüse, wie bei Tellina solidulay Cardium echinatum , Cardium rusiicum, 
Ästarte borealiê. Ganz reducirt ist sie bei Unto , wo nur ein ganz 
kleiner, nach Aussen mündender Blindsack, oder wie bei Unio plicatus^ 
Anodonta ein kurzer bewimperter Canal im Fusse, geschlossen und 
ohne Mündung nach Aussen, der einzige Rest dieser Drüse ist. Aus 
dem Verhalten bei Area und Cardita scheint hervorzugdhen, dass diese 
Fussdrüse eine rudimentäre Byssusdrüse ist, welche theils ganz oder 
theilweise zurückgebildet wurde, wie bei Anodonta, Unto, Cardium, 
theils eine andere Function übernommen hat, so bei Cardita, Area 
granosa, Margaritana etc. Sie wurde nicht gefunden bei folgenden 
Arten : Unio tumidiM batavus, Ostrea edulis, Pholas dactykts, Solen ensis. 
Genauere Mittheilungen hierüber werden in den »Arbeiten a. d. zool.- 
zoot. Institut in Würzburg« erscheinen. 

6. Notizen. 

Zur Statistik der Trichinose. Im 28. Bande der Viertel- 
jahrschrift für gerichtl. Mediciu und öffentl. Sanitätswesen p. 149, 1878, 
gibt H. Eulen b erg eine Zusammenstellung der im Jahre 1876 in 
Preussen auf Trichinen und Finnen untersuchten Schweine. Von 
1,728,595 Schweinen wurden 800 trichinös, 4705 finnig befunden. Die 
relativ grösste Zahl trichinöser Schweine (230 unter 47,746) fand sich 
im Reg.-Bez. Posen. Ausserdem wurden 220 americanische Speck- 
seiten und Schweinefleischpräparate trichinös befunden. 



UL Mittheilnngeii ans Museen^ Institateii etc. 

1. lieber die trockene Conservation von anatomisclien Prilparaten 

der Mollusicen. 

Von Dr. med. et phil. M. Braun in Würsburg. 

Im »Nachrichtsblatt der deutschen malakologischen Gesellschaft« 
publicirte ich vor Kurzem eine Methode, nach der es möglich ist, die 
Geschlechtsorgane von Pulmonaten im trockenen Zustande zu con- 
serviren ; da die Methode vielleicht bei gewissen Modificationen sich 
auch auf andere Thiere resp. Organe wird anwenden lassen^ so will ich 
sie auch hier beschreiben. 

Die Schnecken werden auf die gewöhnliehe Weise im Wasser er- 
tränkt — niclit gekocht^ aus der Schale herausgenommen und die Ge- 
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schlechtsorgane herauspräpanrt, sodass sie eben zusammenhalten und 
die bekannten Zeichnungen des Geschlechtsapparates wiedergeben; 
eine besondere Sorgfalt auf das Reinigen der Präparate von Bindege- 
webe etc. zu verwenden, ist durchaus nicht nöthig, da es sich später 
leichter ausfuhren lässt. Die Präparate werden hierauf ^f^ Stunde in 
etwa 40 — 50^ Spiritus gel^ und kommen dann zum Färben in 
dunkle, ammoniakalische Carminlösung; je nach der Grösse genügen 
3 — 6 — 12 Stunden zur Tinction. Nach der Färbung wäscht man die 
Präparate in schwach angesäuertem Wasser ab und breitet sie auf pas- 
senden Glasplatten aus ; ich verwende dazu die gewöhnlichen Object- 
träger englisches Format , für grössere Pulmonaten ein doppelt so 
grosses. Nun lässt man die Präparate bei Zimmerwärme trocknen, ra- 
dirt nachher mit einem Scalpell nicht hinzugehörige Theile weg, kann 
auch etwa abgesprungene oder bei der Präparation abgerissene Theile 
durch Tusche wieder ergänzen und bestreicht endlich das Granze mit 
in Benzin gelöstem Damarlack. Dieser schützt das Präparat vor allen 
Zerstörungen. 

Als Färbemittel lässt sich auch B e al e 'sches Carmin anwenden, 
dieses verhindert dann beim Trocknen, dass die Präparate platt wer- 
den, weil das Glycerin nicht leicht verdunstet ; die Präparate behalten 
ihre natürliche Form noch mehr bei, als bei der Anwendung von Car- 
min; sie werden ebenfalls nach t — 2 Tagen Trocknen mit Lack be- 
strichen und halten sich ebenso gut wie die andern. 

Die beschriebene Methode ist nicht ganz neu ; schon A . Schmidt, 
der bekannte Malakolog, hat die Geschlechtsorgane der Stylommato- 
phoren trocken aufbewahrt, jedoch war mit diesen Präparaten wenig 
anzufangen , da sie nicht gefärbt und nicht durch Lack vor der Zerstö- 
rung geschützt waren ; das Verdienst, die beiden letzten, wesentlichen 
Modificationen zuerst angewendet zu haben, gebührt Herrn Professor 
Semper. 

Bei dieser Gelegenheit sei auch erwähnt, dass die Radula sich sehr 
schön mit Picrocarmin färbt und dass dann ihrem Einschluss in Lack, 
am besten Sandarakharz in Alcohol gelöst, nichts mehr entgegensteht. 
Auch ein grüner Farbstoff, den ich aus Vermischung von Indigocarmiu 
mitPicrinsäure mir darstelle, und der, wie ich nach Vollendung meiner 
Versuche später berichten werde, sich auch für microscopische Zwecke 
ganz gut eignet, ist für Schneckenzungen zu empfehlen, man erreicht 
hierbei mitunter eine Doppelfärbung , die Plättchen , auf denen die 
Zähne stehen, blau, die Zähne selbst grün. 
Würxburg, Juni 1878. 
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2. Nrtizon. 

Zoologische Stationea. An verschiedenen Orten sucht man 
den Bedürfnissen der am Meere arbeitenden Zoologen dnrch Errichtung 
zoologischer Stationen entgegen zu kommen. So wird im Laufe dieses 
Sommers ein Laboratorium für marin-zoologische Untersuchungen in 
Verbindung mit der biologischen Abtheilung von John Hopkins' 
University in Fort Wool, ungefähr eine Meile von Old Point Comfort^ 
Virginia, organisirt werden. Sammelapparate, Mikroskope, Reagen- 
tien u. 8. f. liefert die Universität, welche gleichfalls für eine kleine 
Bibliothek sorgt. Ebenso wird von einer englischen Gesellschaft mit 
einem Capital von £ 5000 eine zoologische Station in St. HéHer auf 
der InselJersey gegründet, deren Leitung W. SavilleKent über- 
nommen hat. Ursprünglich als »The Channel Island's Museum and 
Institute of Pisciculture Society« mehr der Förderung der Wissenschaft- 
lidhen Fischzucht zugewendet, hat sie sidi jetzt ab »Zoological Station« 
in erster Linie die Erleichterung mariner biologischer Untersuchungen 
als Aufgabe hingestellt. Bis zur Errichtung eines besonderen Gebäudes 
werden die Arbeiter einstweilen in Privatwohnungen untergebracht. 

Jardin des Plantes. Das Museum ist im Laufe dieses Früh- 
jahrs durch eine Sammlung von ungefähr 40,000 Exemplaren (unter 
Anderem besonders Vögel und Insecten) bereichert worden ^ welche 
Mr. Raff ray von seiner Reise nach Neu-Guinea mitgebracht hat. 

Smithsonian Institution. An Stelle des verstorbenen Prof • 
Joseph Henry ist Prof. Spencer F. Baird, der bekannte Zoolog, 
zum Secretair der Smithsonian Institution gewählt worden. 

British Association. Die 48. Versammlung wird vom 14. 
bis 21. August in Dublin unter der Präsidentschaft von Will. Spot- 
tiswoode gehalten werden. Vorsitzende der Section D. (Biologie) wer- 
den Prof. Flower, fur Anthropologie Prof. Huxley, für Anatomie 
und Physiologie Prof. R. MacDonnell sein. In der Soirée am 
16. Aug. wird G. J. Romanes einen Vortrag über thierische Intelli- 
genz halten. Der Section E. (Geographie) vnrd Sir Wy ville Thom- 
son präsidiren. 

Die Association française wird vom 22. bis 29. August in 
Paris ihre Versammlung halten. Der Section fur Zoologie und Zoo- 
technik wird Arm. de Quatrefages präsidiren. 

3. Gesuch. 

Für meine Untersuchungen über die Wirbel fossiler und lebender 
Thiere suche ich unter Anderem vor Allem Wirbel eines grösseren 
Pristiopkarus, sowie solche von Carcharodon Rondeletü von mindestens 
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2 cm Durchmesser. Trocken aufbewahrte Wirbel dieses Lamoiden, 
sowie erwachsener Oxyrhina und OdorUaspis wären auch willkommen. 
Von in Spiritus aufbewahrten Exemplaren lassen sicih ohne Zerstörung 
des Habitus der Thiere und ohne Verletzung vergleichend anatomisch 
wichtiger Theile Wirbel in folgender Weise entnehmen. Ein Schnitt 
in der ventralen Mittellinie hinter den Afterflossen an der Kasis des 
Schwanzes, Abpräpariren der Musculatur seitlich von den Wirbeln und 
entweder Durchschnvidung eines 1 cm langen Stückes der Wirbelsäule 
oder Lösung einiger Wirbel im Z wischen wirbelraum und Herausheben 
mit Pincette 9 Scheere und Messer ohne Verletzung der Haut des 
Rückens. 

Sehr dankbar wäre ich für Uebersendung fossiler Wirbel von 
Plagiostomen^ Amphibien^ Sauriern^ ausgenommen Enaliosaurier und 
Crocodile. Das zur Disposition gestellte Material würde untersucht, 
bestimmt und bestimmt zurückgesandt. 

C« Hasse, Prof. in Breslau. 

Vf. Personal-Notizeii. 

Deutsche Universititen : 6. fiiesten. 

Sodog. Institat. Prof. ord. Dr. Ant. Schneider. 
Inftt Anstalt. Director: Prof. Dr. C. Eckhard. 
Prosector und Assistent : Dr. F. Eckhard. 

7. Göttingen. 

Zoolog. Institut Director: Prof. Dr. Ernst Ehlers. 

Plivatdocent und Assistent : Dr. Hub. Ludwig. 

Assistent: Dr. 8. Fries. 
Aaatom. Institat. Director: Obermedic.-Rath Prof. ord. Dr. Jac. H e nie. 

Prosector: Dr. A. von Brunn. 
Falaeontologie. Prof. ord. Dr. Carl von Seebach. 
Physiol. Institat Director: Prof. ord. Dr. Georg Meissner. 

8. Greifswald. 

Zoologie. Prof. ord. Dr. A. Qerstaecker. 

Anatomie (aoch ve^Lj. Director: Geh. Med. -R. Prof. ord. Dr. Jul. Budge. 

Prosector: Dr. F. Sommer. 

Assistent: Dr. Albr. Budge. 
Physiologie, Entwicklangsgesch. Prof. ord. Dr. L. Lan do is. 
Falaeontologie. Director d. Miner.-Cabin. : Prof. ord. Dr. F. L. H fl n e f e 1 d. 

Assistent: Prof. extr. Dr. M. Scholz. 

9. Halle a. S. 

Zoolog. Mos. Director: Prof. ord. Dr. Chr. G. Giebel (liest auch Palaeont) . 
Prof. extr. Dr. E. L. Taschenberg (Entomolog). 
Anatom. Institat. Director: Prof. ord. Dr. Herrn. Welcker. 
Prosector: Prîvatdoccnt Dr. B. Solger. 
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Vergleich. Anatomie, Histologie: Prof. ord. Dr. F. Stauden er. 
Phjsiol. Institut. Director: Prof. ord. Dr. Jul. Bernstein. \ 

Assistent: Dr. Rieh. Marchand. 
Prof. extr. Dr. O. Nasse. 
Xineralog. Cabinet (mit palaeontol. Sammlung^ . Director : Prof. o. Dr. Carl 

V. Frit seh (liest Palaeontol.]. 

10. Heidelberg. 

Zoolog. Museum und Institut Director: Prof. ord. Dr. Otto Bfitschli. 

Prof. extraord. d. Zoolog. Dr. Robby Kossmann. 

Prof. ord. emer. Dr. A. Pagen stech er. 

Anat Institut. Director: Oeh. Hofrath Prof. ord. Dr. C. Qegenbaur. 

Prosector : Privatdocent Dr. Max F û r b ri n ge r. 

Assistent: Dr. Georg Rüge. 
Prof. honor, d. Anat. : Dr. A. Nuhn. 
Phjsiolog. Institut Director: Prof. ord. Dr. W. Kühne, Geh. Hofrath. 

Assistent: Dr. Aug. Ewald. 
Palaeontologie. Prof. extr. Dr. G. Leonhard. 



Todtenliste 

der Monate April bis Juni 1S78. 
Am 6. April starb Friedr. Brüggemann in London, geb. in Bremen, 
war zuletzt am British Museum angestellt (VOgel, Po- 
lypen). 

- 15. - - W. L. S igei in Hamburg, früher Custos am ni^ur- 

historischen Museum in Hamburg, seit 1861 Inspector 
des zoologischen Gartens. 

- 17. - - Michael Bach in Boppard, Lehrer daselbst (Entomologie, 

Localfauna) . 

- 25. - - Ernst Cal berla in Montone, geb. 1847 in Dresden, 

Privatdocent in Freiburg i. Br. (Mikroskopie, Embryol.) 

- 13. Mai - Joseph Henry in Washington, geb. 17. Deebr. 1799 

in Albany, N.-Y., war als Secretair der Smithsonian In- 
stitution eki Hauptförderer des Verkehrs zwischen euro- 
päischen und americanischen Fachgenossen. 

- 14. - - Wilh. Friedr. Geo. Behn in Dresden, geb. 25. Decbr. 

1808 in Kiel; zuletzt Präsident der Leop. Carol. Acad. 
(Anatom und Zoolog) . 

- 28. - - Wilh. Chapman Hewitson in Oatlands Park, Surrey, 

geb. 1806 in Nord-England (Lepidopterolog und Orni- 
tholog) . 

- 30. - - Will. M. Gabb in Philadelphia, geb. 20. Jan. 1839 in 

Philadelphia. (Palaeontolog bei dem Geolc^cal Survey, 
erst in Californien, später in Costa Rica.) 

- 5. Juni - Baron Ernst von Bibra in Nürnberg, geb. 9. Juni 1806 

auf Schloss Schwebheim in Unterfranken (Chemiker , auch 
physiologischer) . 

- 14. - - Carl Stai in Stockhohn, 45 Jahre alt; er war Professor 

und Conservator des entomologischen Departements des 
Staatsmuseums in Stockholm. ^ 

Druck ron Breitkopf und Hirtel in Leipxig. 



Digitized by 



Google 



Zoologìsclier Anzeiger 

herausgegeben 

von Prof. J. Victor CaniS in Leipzig. 

Verlag von Wilh. Engelmann in Leipiig. 
Jährlieh êrêûKêmên 25 -^ 21 Boggn* Preit Jt 6. 

L Jahrg> 12. Augu$t 1878. No, 4, 
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I. Littérature 

1. G6$ohichte etc. // , 

Baas, Job. Henn., Will Harvey, der Entdecker des BluOireislaufs und dessen 
anatomisch-experimentelle Studie über die Herz- und Blutbewegung bei 
Thieren. Culturhist. -medic. Abhandl. zur Feier des 300jfthrigen Gedenk- 
tages der Geburt Harvey's (I.Apr. 1578). Mit Harvey's Bildn. (Holzschn.), 
Fcsml. n. d. Abbild, d. Orig. in Lith. Stuttgart, Enke, 1878. 8«. (V, 
116 p.] UT 5, 20. 

Daosat, Du rôle des sciences dans les progrès de la civilisation. Discours . . 
au collège de Guéret. Issoire, imp. Bounoure et Ollier, 1878. 8^. (15p.) 

Fairmaire, Léon, Notice nécrolog. sur Jos. Etienne Girard, in: Ann. Soc. 
entom. Prance, T. 7, 4. Trim. p. 889 — 396. 

(Entomolog, bes. Hymenopterolog, geb. 31. Jan. 1808 in Sanet, Briancon- 
nais, gett 29. Mai 1877 m Paris.) 

Fallon, Jul., Notice nécrolog. sur Charies (Louis Léon) Delam arche, in: 
Ann. Soc. entom. France, ï. 7., 4. Trim. p. 387 — 388. 

(LepidoDterolog, geb. 1S05 in Fontarlier, gest. 17. Sept. 1877 inBeaamont 
-sur-Oise.) 

Harding, &. F^ül von, Darwin, Haeckel und Virchow. Vort? . geh. zu KOln 

in der Wolkenburg am 22. Nov. 1877. (Aus: »Köln. Volkszeit.«) Köln, 

Bachern, 1878. 8». (29 p.) uT — , 60. 
Huxley, Th. H., William Harvey, bom Apr. I. 1578, dead June 3. 1658. 

in: Nature, Vol. XVII. No. 439. 28. March, p. 417—420. 
William Harvey et la découverte de la circulation du sang. (Lecture à 

llnstitution royale des Londres.) in: Revue scientîf. No. 49. 8. Juin. 

p. 1.154— 1164. 
Freyer, W., Harvey aber die Erzeugung der Thiere. in: Kosmos, von 

Caspary etc. 2. Jahrg. 5. Heft p. 397—402. 
(Losung einiger Widersprüche bei Harvey.) 
Stricker, W., Sprackwissenschaft und Naturwissenschaft, in : Zoolog. Garten, 

1878, p. 186-188. 
/ (Thiernamen und -sagen.) 
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Schaaffhanien, H., Dr. Karl Fuhlrott. in: Oaea^ Natur und Leben, von 
Klein. 14. Jahrg. 6. Heft. p. 358—361. 

(Nachruf an den, d. 17. Oct. 1877 verstorbenen Forscher, der durch den 
Neanderthal-Schftdel besonders bekannt wurde.) 
Volkmann, Alfr. Wilh. Necrolog. in: Leopoldina, Heft XIV, No. 13 — 14. 
p. 98—100. 




2. HUIftmittel, Methode etc. 

Oheyrenl, E., Études des procédés de Tesprit humain dans^ la recherche de 
rinconnu, à Faide de lobservation et de l'expérience, et du moyen de savoir 
s'il a trouvé Terreur ou la vérité. Paris, Firmin Didot & Cie. 1878. 4^, 
1327 p.) 

(£xtr. du T. 39 des Mém. Acad. des Scienc.) 
Kramer, P., Zur Methodik der Zoologie, in: Zeitschr. f. wiss. Zool. 30. Bd. 
SuppL 2. Heft. p. 294—305. 

(Versuch auf Rechnungswegen die Zahl der abändernden Individuen- 
gruppen übersichtlich darzustellen.) 
Villot, A., De la Zoologie comme science; son objet et sa méthode. Mont- 
pellier, Boehm & fils, 1878. 8<>. (8 p.) 

(Extr. de la Revue des scienc. natur. T. 6. Dec. 1877.) 
Banweni, L H., Le Vernier appliqué au tube ou corps du microscope. Avec 
1 pi. in: Bull. Soc. Belge de Microsc. 4. An. 1877/78. p. CIX — CXII. 
(Hat ihn schon vor Black h am und Smith angewendet.) 
Draper, J. Ohitph., On the projection of microscope Photographs, in : Amer. 
Joum. (SiUim.) 3. Ser. VoL 15. No. 88. Apr. p. 259—261. 
(Schilderung eines neuen Apparates.) 
Flemming, W., Bemerkung zur Injectionstechnik bei Wirbellosen, in : Arch, 
f. mikr. Anat. Bd. 15. Heft 2. p. 252 — 255. 

(Lässt die Thiere einfrieren und wieder auftbauen.) 
Heorck, Henri van. Le nouvel objectiv ^/g^ à immersion dans Tessence de 
cèdre de M. Cari Zeiss, in: Bull. Soc. Belge de Microsc. 4. An. 1877/78. 
p. CXCVn— CCI. 
MalasseBjL, Note sur la mesuredes grossissements microscopiques, in: Arch. 

de Physiol. 2. S. T. 5. No. 2. Mars/Avr. 1878. p. 79—89. 
Kartin, J.H., Manual of microscopic mounting. With nothes on the collection 
and examination of objects. 2. edit. London, Churchill, 1878. 8^. (2 16 p.) 
7 sh. 6 d. 
Obersteiner, Heinrich, Technische Notiz, in: Arch. f. mikr. Anat. 15. Bd. 

1. Heft p. 136—138. 

(Schneilf&rbung durch Erwärmung der Carminlösung.) 
Power, D'Arcj, Calberla's new embeddii^^ mixture, in : Quart. Joum. micr. 

Sc. N. S. Vol. 18. No. 70. Apr. p. 208—210. 
Beichenbaoh, Heinr., Ueber einige Verbesserungen am Rivet-Leiser'schen 

Mikrotom, in: Arch. f. mikr. Anat. 15. Bd. 1. Heft p. 134—136. 
Bchiefferdecker, P., Kleinere histologische Mittheilungen : 1) aber eine neue 
Doppelfärbung, 2) über eine neue Färbungsmethode des Centralnerven- 
systems. in: Arch. f. mikr. Anat. 15. Bd. 1. Heft p. 30—40. 

(1. Eosin und Dahlia oder Methylviolett oder Anilingrün, 2) picrocarmin- 
saures Natron.) 
Weigert, 0., Bismarckbraun als Färbemittel, in: Arch. f. mikr. Anat. 15. Bd. 

2. Heft, p. 258—260. 

(Sehr empfohlen als Kern fftrbend.) 



Digitized by 



Google 



63 

Woodwaid, J. J., Sur la lumière électrique et la lumière au magnésium appliq. 
à la photomicrographie, in: BuU. Soc. Belge de Microsc. 4. Ann. 1877/78. 
p. LXI — LXX. — Sur la lumière oxycaldque, ib. p. LXX — LXXIII. 

Browne, Montagn, Practical Taxidermy { a Manual of instruction to the Ama- 
teur in Collecting, Preserving and Setting up Natural History Specimens of 
all kinds. London, Bazaar Office, s. a. (1878). 

{Besprochen in Nature, Vol. XVIII. No. 445. p. 37.) 

Martin, Phil. Leop., Die Praxis der Naturgeschichte. Ein vollständiges Lehr- 
buch über das Sammeln etc. 3. Tbl. 1 . Hälfte. A. u. d. T : Naturstudien. 
Die botan., zoolog. u. Acclimatisationsgärten, Menagerien, Aquarien und 
Terrarien etc. Unter Mitwirkung der Direction zoolog. Gärten etc. Nebst 
einem erläut. Atlas von 12 (lith.) Taf., gez. von Leop. Martin jun. 
gr. S«. Weimar, B. F. Voigt, 1878. (XH, 253 p.) Jfl,bO. 

Hennann, E., Ueber einen neuen Dredge- Apparat, in: Amtl. Ber. d. 50. Vers. 
Nat. u. Aerzte, München, p. 172. 

(Von M. Th. Edelmann; besonders zum Gewinnen von Bodenschlamm.) 

Sasse, A., Mein Seewasser-Zimmeraquariura. in: Zoolog. Garten, 1878. 
p. 141—148. 

(Ueber Einrichtung und Erhaltung.) 



3. Sammlungen, Gärten etc. // 1 rr 



Beport of the Council of the Zoological Society of London; for the year 1 877. 
Read. . Apr. 29. 1878. London, 1878. 8«. 
(GeschftfUbericht.} 
Beporti the sixth annual, of the Board of Directors of the Zoological 
Society of Philadelphia. Read. . Apr. 25. 1878. (Philadelphia.) 8». 
(Geschäftsbericht.) 
Sabatier, A., Aquarium économique. Montpellier, Boehm & fils, 1878. 8^. 
[S p. et l pi.) 

(Extr. de la Revue de« sciences natur. T. VI. Mars, 1877.) 
Schmidt, Max, Nachrichten aus dem zoolog. Garten in Frankfurt a. M. in : 
Zoolog. Garten, 1878. p. 56—58, 81—82, 115—119. 
(Bestand und Zugang.) 
8tadeT,Theoph.,Neue Acquisitionen des Berner Museums fOr Naturgeschichte, 
in: MittheU. d. nat. Ges. in Bern, vom Jahre 1877. Abhandl. p. 84 — 87. 
Taschenberg, 0., Ueber die zoologische Station in Neapel, in : Zeitschr. f. d. 
ges. Naturwiss. von Giebel, 51. Bd. Mai — Juni, p. 350 — 359. 
(Mit biologischen Notizen.) 
ZoologiBcher Garten in Basel. Bericht des Verwaltungsrathes über das Jahr 
1877. in: Zoolog. Garten, 1878. p. 121 — 125. 

4. Zeit- und 6e$ell$chafts8chriften. // ^ ^^^ 

Abhandlungen der mathematisch-physikalischen Classe der/Kön. bayer. Aca- 
démie d. Wiss. Bd. 13. Abth. 1. München, 1878, Verlag d. Académie. 
(G. Franz in Comm.) 4». (3 Bl. Tit. u. Inh., p. 1—176, 1^ Taf.) 

Abhandinngen der naturforschenden Gesellschaft zu Halle. Originalaufsätze 
aus dem Gebiete der gesammten Naturwissenschaften. Bd. 14. Heft 1/2. 
Halle, H. W. Schmidt, 1878. 4». (p. 1—230, mit 11 Taf.) Jf 21, — . 

Abhandinngen der naturhistorischen Gesellschaft in Nürnberg. VI. Bd., 
mit 2 Taf. Nürnberg, Ballhom, 1877 (Ebner). Jf 5, — . 
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Abha&dlnngen, herausg. vom naturwisBensohaftlichen Vereine zu Bremen. 
5. B. 4. Heft. Bremen. C. Ed. Müller, 1878. 8». 

(1. Heft: April J876, 2. Heft: April 1877, 3. Heft: October 1877, 4. Heft: 
April 1878.; 

Acta nova, Academiae caesareae Leopoldino-Carolinae german. Naturae Cu- 
riosorum. Tom. XXXIX. Auch u. d. T. Verhandl. etc. Cum 24 tab. 4<>. 
(400 p.) Dresdae. Leipzig, Engelmann in Comm. Jl 30, — . 

(1878 eingetragen, aber bereits 1877 in einselnen Abbandlungen er*- 
schienen.) 

Actei de la Société Helvétique des Sciences Naturelles réunie à Bex les 20, 21 

et 22. Août 1877. 60. Session. Compte-rendu 1876/77. Lausanne, impr. 

L. Corbaz & Cie., 1^878. 8^. (VH, 364 p. u. Anhang, Bibliotheks-Verz. 

21p.) 
AmuJei de la Société d'émnlation du département des Vosgçs. 1877. Spinal, 

imp. Collot. Paris, Goin (1878). 8^ (468 p.) 
Annales des Sciences Haturelles. Sixième Série. Zoologie et Paléontologie . . 

pubi, sons la direction de MM. H. et Alph. Milne-Edwards. T. VI. 

Paris, 1878. 8». (JuiU.— Décbr. 1877) T. VIL No. l. 20. Mars 1878. 

Art. 1 (36 p., 3 pi.) Art. 2 (40 p., 1 pi. [noch nicht erschienen].) 
Annalsi the, and Magazine of ïatnral History. Conducted by Alb. Günther, 

Will. S. Dallas, Will. Carruthers und Will. Francis. 5. Series. 

Vol. I. Jan.— June. Vol. H. July, Aug. 1878. 8<>. London, Taylor and 

Francis. (VIH, 500 p., 21 pi. II, July, Aug. : p. 1—200, 5 u. 3 pi.) 
Arbeiten ans dem Zoologischen Institut der Universität Wien und der zoolog. 

Station in Triest. Herausg. von C. Claus, l. Heft. Mit 12 (lith.) Taf. 

Wien, Holder, 1878. 8^. (172 p.) Ji 16, — . 
Arbeiten aus dem Zoologisch-zootomischen Institut in Würzburg. Herausg. 

von Carl Semper. 4. Bd. 3. Heft. (p. 231—302, mit 6 [lith.] Taf.) 

Wflrzburg, Staudinger, 1878. 8<^. 
Archief nitgegeven door het Zeenwsch Genootsohap der Wetenschappen. 

3. Deel, 3. Stuck. Middelburg, Altorffer,' 1878. 8^ 
Archi? des Vereins der Freunde d. Naturgeschichte in Mecklenburg. 3 1 . Jahig. 

(1877). Mit 1 Taf. Herausg. von C. Arndt-Bützow. Neubrandenburg, 

Brünslow in Comm., 1878. 8^. (Ausg^. Ende Febr. 1878.) (VI, 226 p.) 

Ji 4,50. 
Archiv fQi Anatomie und Entwickelungsgeschichte. Anatomische Abtheilung 

des Archivs für Anatomie und Physiologie; zugleich Fortsetzung d. Zeit- 
schrift für Anatomie und Entwickelungsgeschichte. Herausg. von WUh. 

His und Wilh. Braune. Jahrg. 1878. Heft l. (p. l — 82, mit 3 Taf.) 

(30. Apr.) Leipzig, Veit & Co. pr. cplt. jH 40, — . 
Archiv fär die gesammte Physiologie des Menschen und der Thiere. Herausg. 

von Ed. Pflüger. Bd. 16. Heft4— 12. Bd. 17. Heft 1—6. Bonn, 1878. 

Cohen & Sohn. 

Archiv fQi Mikroskopische Anatomie. Herausg. von v. La Valette St. 

George und W. Waldeyer. 15. Bd. 1. u. 2. Heft, mit 6 u. 8 Taf. 

(p. 1 — 138. 139—260.) Bonn, Cohen, 1878. 80. 
Archiv für ïaturgeschichte. Herausg. von F. H. Tro schei. 44. Jahigang. 

1.-3. Heft. 1. Bd. (IV, 427 p., mit 13 Taf.) Berlin, Nicolais Verhig, 

1878. 8«. àur 8, — . 
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ArchiTOB des sdenoes physiques et natoieUes. (Biblioth. univers.) Nouv. Pé- 
liod. T. 61. No. 241—243. Janv.— Mars 1878. T. 62. No. 244—246. 
Avr. — Juin 1878. Genève, 1878. 8<>. 

Aiohives de Zoologie expérimentale et générale. Histoire naturelle. — Morpho- 
logie. — Histologie. — Evolution des Animaux. Pubi, sous la direct, de 
Henri de Lacaze-Duthiers. Tom. VI. Année 1877. No. 1. 2. Paris, 
Ch. Reinwald. gr. 8. (1. p. 1—144, p. I— XVI. 5 pi. 2. p. 145—304. 

p. xvn— xxxn, pi. 6—13.) cpi. 32 frcs. 

AiohiTes Kéerlandaises des Sciences exactes et naturelles. Tom. XIII. l.Livr. 

Haarlem, Héritiers Loosj es, 1078. 8^ 
Atti della R. Accademia dei Lincei. Anno CCLXXV 1877/78. Serie terza. 

Transunti, Voi. U. Roma 1878. 4». Fase. 5. Aprile. 6. Maggio. 
Bericht, erster, des naturbistorischen Vereins in Aussig an der Elbe für die 

Jahre 1876 und 1877. Aussig, 1878. 8«. 
'Nichts Zoologisches.) 

Bericht, V., des Vereins f. Naturkunde in Fulda. Fulda, 1878. (Hofbuchdr. 

von Uth.) 80. (38 p.) , 

Berichte des natorw. Vereins an der k. k. technischen Hochschule in Wien. 

n. (über 1877) Wien, Holder in Comm. 1877. 8^. (IH, 55 p.) uTl,— . 
(Nichts Zoologisches.) 

Berichte des naturwissensch.-medicinischen Vereins In Innsbruck. Vn. Jahrg. 
1876. I.Heft. Innsbruck, 1877. Wagnerische Uni vers. -Buchhandl. 8*>. 
XXIV, 147 p.) J( 2, 40. 
iNichts Zoologisches.) 

BoUetÛLO della Società Adriatica di Scienze Naturali in Trieste. Redatto dal 
Segr. Aug. Vierthaler. Vol.3. No. 3. Trieste, 1878, Lloyd austro- 
ung. S^. (Tit., Inh., p. 467 — 566. Mit 2 Taf. u. 5 Tabellen. Schluss des 
Bandes.) 

(Keine zoologischen Originalmittheilungen.) 

Bulletin de TAcadémie delphinale. 3. Sér. T. 12. 1876. Grenoble (1878), 

imp. Prudhomme-Dauphin et Dupont. 8®. (XXVI, 292 p.) 
Bulletin de la Société Belge de Hioroscopie. 4. Année. Proc.-verb. 1877/78. 

(Séance 25. Oct. 1877 — 31. Biai 1878.) Bruxelles, H. Manceaux, 1878. 

8«. (p. I— CCLXX.) 
Bulletin de la Société Impériale des Naturalistes de Moscou. Année 1877. 

No. 3. Moscou, 1877. 8«. 
Bulletin de la Société Linnéenne de Normandie. 3. Sér. 1 . Vol. Année 1876/7 7 . 

Paris, DeyroDe, 1878. &<>. 295 p.) Frcs. 10, — . 
Bolletin de la Société Vaudoise des Sciences Naturelles. 2. S. Vol. XV. No. 

79. Publié, sous la direction du Comité, par Mr. H. Du four. Avec 9 pi. 
Lausanne, Rouge & Dubois, Avril 1878. (p. 233—234, Proc.-verb. 
p. 1 — 88.) Frcs. 7, — . 

Bulletin of the United States Geological and Geographical Survey of the Terri- 
tories. Vol. IV. No. I. 2. Washington, Govmt. Printing office, Febr. 5, 
May 3, 1878. 8«. 

domptes rendus Acad. Sc. Paris. Tom 86. No. 19 — 25. 

Oorrespondenablatt des Naturforscher-Vereins zu Riga. 22. Jahrg. Riga, 1878. 

80. (Febr. 1878 eingeg.) 

(Geht bis 1875 surOck, letzte No. Sept. 1877 geschlossen.) 
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Benksohriften der Kais. Académie der Wissenschaften. Math.-naturwiss. Ol. 

38. Bd. Wien, Hof- u. Staatsdruckerei, 1878. In Comm. bei K. Gerolds 

Sohn. gr. 4». (2 Bl. Tit. u. Inh. 1. Abth. mit 34 Taf., Tit., 166 p., 

2. Abth. mit 38 Taf. u. 2 Karten, Tit., 221 p.) 
Denkschriften, Neue, der allgem. schweizerischen Gesellschaft fOr die ges. 

Naturwissenschaften. Bd. 27 oder 3. Decade, Bd. 7. Abth. 2. Mit 6 Taf. 

Zürich, Druck von Zürcher & Furrer ; Genf und Basel, H. Georg in Comm. 

40. 13 Bl. Tit. u. Inh., VI u. 321 p.) 
Ckurten, Der Zoologische. Zeitschrift für Beobachtung, Pflege und Zucht der 

Thiere. Gemeinsames Organ für Deutschland und angrenzende Gebiete. 

Herausg. von der neuen Zool. Ges. in Frankfurt a. M. Red. von Dr. F. 

C. Noll. XIX. Jahrg. No. 1—6. Frankfurt a. M., Mahlau & Waldt- 

schmidt in Comm., 1878. 8^ (p. 1 — 192.) 
Jahrbuch, morphologisches. Eine Zeitschrift für Anatomie u. Entwickelungs- 

geschichte. Herausg. von Gegenbau r. 4. Bd. 1. Heft, mit 8 lith. 

Taf. (p. 1 — 176) ; Suppl. (v. Siebold gewidmet), mit 8 lith. Taf. und 

1 Holzschn. (152p.); 2. Heft (p. 177—328, Taf. 9— 16). Leipzig, Engel- 
mann, l»78. 8«. IV, 1: UT 9, — . 2: uT 10, — . Suppl.: uT 11, — . 
Jahrbücher des Nassauischen Vereins fdr Naturkunde. Herausg. von Dr. C. 

L.Kirschbaum. Jahrg. XXIX u. XXX. Wiesbaden 1876/77. Niedner, 

(486 p.] UT 6, — . 

(Eingeg. Febr. 1878.) 
Jahresbericht des Naturhistorischen Vereins »Lotosa für 1877. Redigirt von 

Prof. Dr. Ph Knoll. 27. Jahrg. der Zeitschr. »Lotosa. Prag, 1878. 8<'. 
Jahresbericht, Achter, des naturwissenschaftlichen Vereins zu Magdeburg. 

Nebst den Sitzungsberichten aus dem Jahre 1877. Magdeburg, Faber'sche 

ßuchdr., 1878. 8». (VHL 136 p.) 
Jahres-Beriohte über die Fortschritte der Anatomie u. Physiologie. Herausg. 

von Frz. Hoffmann und G. Schwalbe. 5. Bd. 1876. Schlussabth. 

(p. 453-587). Leipzig, F. C. W. Vogel, 1878. 8». 

(Phylogenie von R.Hertwig und specielle Ontogenie von H. Kitsche.) 
Jahreshefte, württembergisohe naturwissenschaftliche. Herausg. von Seh wen- 
dener, H. V. Fehling, O. Fraas, F. v. Krauss, P. v. Zech. 

Stuttgart, £. Schweizerbart' sehe Verlagshandlung (£. Koch). 34. Jahrg. 

1878. 1., 2. u. 3. Heft. (1. u. 2. p. 1—256, 2 Taf., 3. p. 257—396, 

Taf. 3—8; Tit. u. Inhalt.) 
Jonmal de PAnatomie et de la Physiologie normales et pathologiques de 

r homme et des animaux publié par Mess. Charl. Robin et G. Pou- 

chet. 14. Année. No. 1. Janv.: — Févr.; No. 2. Mars — ^Avril; No. 3. Mai 

— Juin (20. Janv., 30. Avr., 30. Juin). Paris, Germer Baillière. 1878. 

80. (p. 1—112. pi. I— ni, p. 113—338, pi. XIV— XVI. p. 339—450, 

pi. xvn— XXXI.) 

Journal des Muséum Godeffroy. 13. Heft. Hamburg, 1877, Friedrichsen&Co. 
(BibUogr. 18. Apr.) 4». uT 60, — . 

(Inh.: Günther Alb, Andrew Garret's Fische der Südsee beschrieben 
und red. 6. Heft, p. 169—216, mit 20 Steintaf./ 
Journal of Physiology. Edited by Michael Foster. Vol. I. No. 1. Lon- 
don, Macmillan. 1878. 8». 7 sh. 6 d. 
Journal, theQuarterly,of microscopical Science ed. by E.Ray Lankest er etc. 
N. S. Vol. XVm. No. 70. Apr. No. 71. July. London, Churchill, 1878. 
(70: p. 109—214; 5 pi. 71: p. 215 — 350; 5 pi.) à 5 sh. — . 
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Koemoe, Zeitschrift für einheitl. Weltanschauung auf Grund der Entwicke* 
lungslehre. Herausg. Ton O. Caspari, Gust. Jaeger u. Ernst Krause. 
2. Jahrg. Apr. 1878 — März 1879. 12 Hefte. Lex. -8. Leipzig, E. Gün- 
ther. Vierteljährl. jH 6, — . 
Leopoldina. Amtliches Organ d. kais. Leopold. Carolinisch-Deutschen Aca- 
démie der Naturforscher. Herausg. vom Präsidenten W. F. G. Behn. 
Heft XIV. No. 1—6; vom Stellvertreter des Präsid. C.H. Knoblauch. 
No. 7—14. Dresden, Jan.— JuU. 1878. 4». (p. 1—96.) 
Mémoires de TAoadémie desBcienoes. Tom. 39. Paris, Gauthier- Villars, 1878. 

4«. (CXX. 863 p., 14 pn 
Mémoires de l'Académie des Sciences, Arts et Belles-lettres de Dijon. 3. Sér. 
T. 4. Année 1877. Dijon, Lamarche; Paris, Derache, 1878. 8«. (XIV, 
490 p.) 
Mémoires de la Boc. des Sciences, de Tagriculture et des arts de Lille. 4. Sér. 

T. 4. Paris, Didron, 1S78. 8». (421 p., et pi.) 
Mémoires de l'Académie des Sciences, Liscriptions et Belles-Lettres de Tou- 
louse. 7. Sér. T. 9. Toulouse, impr. Douladoure, 1878. 8». (LXVIII, 
552 p.) 
Mémoires de l'Académie des sciences, lettres et arts d'Arras. 2. Sér. T. 9. 

Arras, imp. Courtin. 1878. 8<^. (470 p.) 
Mémoires de l'Académie du Oard. Année 1876. Nîmes, imp. Clavel-Ballivet, 

1878. 80. (LXXX, 920 p.) 
Mémoires de l'Académie nationale des sciences, arts et belles-lettres de Ca en, 

1S77. Caen, Le Blanc & Hardel, 1878. 8. (Vm, 662 p.) 
Mémoires de Fa l'Société d agriculture, de Sciences et d'arts séant à Douai. 
2. Sér. T. Xm. 1874—1876. Douai, impr. Crépin, 1878. 8<>. (487 p. 
et 3 pi.) Frcs. 8, — . 
Mémoires de la Société des lettres, sciences et arts deBar-le-Duc. T. 7. 

Bar-le-Duc, Contant-Laguerre, 1878. 8«. (312 p. et 3 pi.) 
Mémoires de la Société des sciences naturelles et historiques, des lettres et 
des beaux-arts de Cannes. T. 6. 1876. Cannes, impr. Vidal, 1878. 
8^ (XL, 352 p.) 
Mémoires de la Société Linnéenne du nord de la France. T. 4. Années 1874 
—1877. Amiens, impr. Delattre-Lenoel, 1878. 8^. (LXXXIV, 345 p., 
3 pi., 1 tableau.) Frcs. 7, — . 
Mémoires de la Société Nationale des Sciences Naturelles de Cherbourg. T. XX. 
(2. Sér. T. X.) Paris et Cherbourg, 1876/77. 8^ 
(Nichts Zoologisches ; eingeg. April 1878.) 
Memoirs of the Boston Society of Natural History. Vol. U. Part. IV. No. VL 

Appendix, Index and Titlepage. Boston, March 2, 1878. \^, 
Proceedings of the Boston Society of Natural History. Vol. XIX. P. II. March 

— ^May 1877. Boston, December 1877. 8^ 
Memoirs of the Museum of Comparative Zoolog}' at Harvard College. Vol. V. 
No. 2. Cambridge, Mass., Welch, Bigelow & Co., 1877. 
(Eingeg. 1878.) 
Bulletin of the Museum of Comparative Zoology at Harvard CoU^e, Cam- 
bridge, Mass.. Vol. V. No. 1. Cambridge, Apr. 3, 1878. 
Schenk, S. L., Mittheüungen aus dem embryologischen Institute. 11. Heft. 
Mit 4 Taf. Wien, 1878. BraumüUer. 80. (2 Bl. p. 107—177.) 
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Mittheilimgan aus dem Königsberger physiologischen Laboratoiiiun. Herausg* 

von W. von Wittich. Mit 50 Abbild. Königsberg. (Mfirz 1678.) 8<>. 

(3B1., 119 p.) 
MitÜieilnngen der nätnif ersehenden Oesellsohaft in Bern ans dem Jahre 1877. 

No. 923 — 936. Mit 4 in den Text gedr. Holzschn. Bern, Huber & Co, 

in Comm., 1878. S^. /xit., Inh., Sitzungsber. p. 1 — 63, Abhandlungen. 

p. 1—105, Mitgl.-Verz. p. 106—113.) 
Hittheilongen des natarwissensohaftliohen Vereins für Steiermark. Jahrg. 1877. 

Mit 10 lith. Taf, Qraz, herausg. und verlegt vom naturw. Vereine, 1878. 

S^. (Tit., Vereinsangelegenheiten, LXXil p., Abhandl. 175 p.) 
Monatsberiohte der Berliner Académie, März— Mai 1878. Mit 3 Taf. Berlin, 

Dflmmler. 
Proceedings of the Academy of Hatoral Sciences of Philadelphia. 1877, Part. 

in. Sept. — ^Decbr. Editor Edw. Nolan, M. D. Philadelphia, 1877. 8«. 

(p. 281—403, Members etc. p. 1—48.) 
Proceedings of the American Academy of Arts and Sciences. Vol. XIII. Parti. 

May— Novbr. 1877. Boston 1877. 
Proceedings of the American Philosophical Society . . Philadelphia. Vol. XVU. 

No. 100. May— December 1877. (p. 280.) Philadelphia, (1878). 8«. 
Proceedings of the Royal Institution of Great Britain. Vol. VHI. P. IV. No. G7 . 

London, Jan. 1878. 8<>. 
Proceedings of the Royal Society of London. Vol. XXVI. No. 179—183. 

March— June 1877. London. 8*^. 
Proceedings of the scientific meetings of the Zoological Society of London for 

the year 1877. Part IV. Novbr. and Decbr. (Apr. 1. 1878.) (p. 653 —893, 

pi. LXVI— LXXXV. Tit. u. Inh. p. I— XIX; ein zweiter Tit. für die 

Taf., V p.) for 1878. P. I. Jan. and Febr. (June 1.) (p. 1—288, pl.I— 

XV.) London, Longmans. 8®. à 12 sb. — . 
Publications de llnstitut Royal Grand Ducal de Luxembourg. Section 

des Sciences naturelles. Tom. XVI. Luxembourg, 1877. 8^. 
Recueil de la Société des sciences, belles-lettres et arts de Tam-et-Garonne 

1877, Montauban, (1878), impr. Vidallet. 8». (464 p. et 1 pi.) 

Reme internationale des sciences dirigée parJ. L. deLanessan. 1. Année 

1878. Paris, Doin. 8». (No. 1. 3. Jan. 32 p.) 

Schriften der natnrforschenden Gesellschaft in Dansig. Neue Folge. 4. Bd. 

2. Heft. Danzig, Anhuth in Comm. 1877. (Apr. 1878.) Lex.-80. (3 Bl. 

Tit., Dedic.,Inh., 9 p. Jahresbericht, 8p. Mitgl.-Verz., 15 p. Eingänge, 

6 Abhandl., besonders paginirt.) Ulf 8, — . 
Sitinngsberichte d. math.-physik. Classe der k. b. Acad. d. Wiss. zu Mün- 
chen. 1878. Heft 1. München, Acad. Buchdruck., 1878. (G. Franz in 

Comm.) 80. (p. 1—120, mit 1 Taf. in Lichtdruck.) 
Sitsnngsberiohte d. naturforschenden Gesellschaft zu Leipzig. 4. Jahrg. 1877 

(compi.) 10 Nrn. gr. S^, (III, 92 p., mit Holzschnitten und 3 Steintaf.) 

J( 2, — . Jahrg. 1878. No. 1—3. Leipzig, Engelmann. Jf —, 20. 
Sitnmgibirichtt der naturwissenschaftlichen Gesellschaft Isis in Dresden. 

Herausg. unter Mitwirkung d. Rédactions-Comité von Carl Bley. Jahrg. 

1877. Juli— Decbr. (Mit 1 Taf.) 8». Dresden, Burdach, 1878. (p. 78 

— 155.) 
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Sîlmu^Wtokte det physikali^ek-modicinitclieii Oeseikebàft in Wünibing iûk 

dâs Geeellachaftajahr 1876/77 (16. Ddcbr. bis 16. D^bt.). 1878. 
(Die einielnen Aufsitze sind bereite im Laufe toü 1877 encdûenem.) 
SiteOHgib«kklò der Wien. Aoademie. Math. nat. Ol. Bd. 76. Abth. 1. Heft 

4u. 5. Nov. u. Decbr. 1877. Wien, 1878. 8». (Ht-Inh., p. 497— 823, 

4 Taf.) 
Studies fh)m the Phyaidc^cal Laboratory of Owen^s College [Mahchester] . 

Edit, by Arfh. Gamgee. Part. IL Cambridge, 1878. 8«. 

(Nur Titel und Umschlag zu Aufsätzen aus Foster's Joarn. of Phys.} 
T^jdsdirift der Sederlandsehe Dierknndige Tereeoiging. 3. Deel, 4. Aflew. 

Haag, M. Nijhoff. 80. 
T^dschrift voor Indische Taal-, Land- en Volkenkunde, uitgeg. doorhetBata- 

viaasch Qenootschap etc. door Stortenbekeren Groeneveldt. Deel 

XXIV. Aflew. 4 u. 5. Batavia, 1877. 8«. 
TiansaotionB, the, of the Academy of Science of St. Louis. Vol. Ht. No. 4. 

St. Louis, 1878. The R. P. Studley Comp. 8». (p. 385—602; p. CCÌV 

— CCLXXXVI, donations p. 1—10., Tit. etc. p. I— X.) 
TranaaotionB of the OoouMOtNttt AoadeD/ of Aits and Scîenca«. Vol. IV. P. 1. 

New-Haven 1877. (Febr. 1878.) Vol. HI. P. ü. ib. 1878. (Tit., p. 24». 

—529; pi. 38—60.) 8». 
Untenuchnngen rar ïatnrlehre d. Menschen u. d. Thiere. Herausg. von Jac. 

Moleschott. Xn. Bd. 1. Heft. Mit 1 Taf. Giessen, £m. Roth, 187a. 

ur 3, — . 
Verhandelingen van het Bataviaasch Genootschap van Künsten en Weten- 

schapen. Deel XXXIX. 1. Stuk. Batavia, 1877. 4«. 
Rotölen van de Algemeene en Bestuurs-Vergaderingen van het Batav. Genootsch . 

D. XVL No. 1. 1877. Batavia, 1877. 80. 
[In beiden nichts Zoologisches.) 
Verhandlangen der k. k. zoologisch-botanischen Gesellschaft in Wien. Her- 
ausg. von der Gesellschaft. Jahrg. 1877. 27. Bd. Mit 16 Taf. Wien, 

1878. Braumüller (Leipzig, Blockhaus) . 8<>. (LI, 49 [Sitzg8ber.]u*87Sp.) 

Jf 16, 80. 
Verhandlungen der naturforschenden Gesellschaft in Basel. 6. Tbl« 3. Heft. 

Basel, 1878. 8». 
Verhandlnngen der physikalisah-medicinischett Oesellschaft in Wdrzburg« 

Herausg. von der Redactians-Commission der Gesellschaft. N«ueF(Hge. 

XIL Bd. 1. u. 2. Hei^. Mit 3 Taf. WOxzbuig, StaheL 1878. 8^ (p. i 

— 138. p. I— XXXI, Sitzungsber.) 

Verfaaadlangw des natarhiBtorischrmedioiBiioheii Vereins au Heidell^erg. Neue 
Folge. 2. Bd. 2. Heft. Heidelberg, C. Winter, 1878. 8». (p. 65—170; 
mit 4 Taf.) 

(Nichts Zoc^ogisches.) 

Verhandlungen und Mittheilungen des siebenbargischen Yereing fftr Natur- 
wissenschaften in Hermannstadt. XXVItt. Jahrg. Hermannstadt, Budtk- 
druck, der v. aosius'schen Erben, 1878. 8^. (2 Bl., 158 p. und 2 Tab. 

Verslagan en Mededeelingen der Kon. Akademie von Wetenschapen. Afd« 
Natuurkunde. 2.R. 12.D. 13. D. 1. St. Amsterdam, van der Post, 1878.8«^. 

Zeitschrift der Gesellschaft für Erdkunde zu Berlin ... Im Auftr. d. Ges. 
herausg. von W. Kon er. 13. Bd. 1. Heft. BerBn, Dietr. Reimer, 
1878. 80. 

6»* 
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Zeitsokrift fût die Gegammten Naturwissenschaften. Originalabhandlungen 
und Berichte. Redig. von C. G. Giebel. 3. Folge. 1S78. Bd. in. (Der 
ganzen Reihe 51. Bd.) 1. Heft (1—148, 6 Taf.), 2. Heft (p. 149—230), 
3. Heft (p. 23 1—406, Taf. 7—15). Jan.— Juni. Berlin, Wiegandt, Hem- 
pel und Parey, 1878. 8^. 

Zeitsohiift fQr wiss. Zoologie. Herausg. von v. Siebold undKOlliker, 
unter Red. von £. Ehlers. 30. Bd. Suppl. (3 Hefte.) Mit 26 Taf. und 
7 Holzschn. 31. Bd. 1. Heft. Mit 10 Taf. u. 2 Holzschnitten. Leipzig, 
Engelmann, 1878. Suppl. à Heft uT 12. — , 31. 1: uT 9, — . 

(1. 23. Apr. p. 1—224, mit 8 Taf.; 2. 7. MaL p. 225—410 und Taf. 9—18 ; 
3. 28. Mai, p. 411-634, 1 Bl. Berichtig., mit Taf. 19-26.31. 1.30. JuU, 
p. J— 126.) 

Zeitschrift, Jenaische, für Naturwissenschaft, herausg. von der medic. -natur- 
wiss. Gesellschaft zu Jena. 12. Bd. N. F. 5. Bd. 1. u. 2. Heft. (p. 1 — 
301. mit 9 Taf.) Jena, G. Fischer, 1878. 8«. à uT 6, — . 

ZoologÌ8t,The . A monthly Journal of Natural History . Edited byJ.E.Harting. 
3. Ser. Vol. 11. No. 13. Jan.— No. 19. July.. London, van Voorst, 1878. 8<>. 

6. Zoologie: Allgemeines und Vermischtes. 3/ o V \ 

Altom, B.| und H. Landois, Lehrbuch der Zoologie. 4. Aufl. Mit 226 in^den 
Text gedr. Abb. Freiburg i. Br., Herder sehe Verlagshandl., 1878. 8. 
(XVI, 408 p.) M 4, — . 

Desplats, Y., Éléments d*hist. natur. Zoologie, comprenant Tanatomie, la phy- 
siologie et la Classification. Avec nombr. fig. dans le texte. 1. fascicule. 
Paris, Delagrave, 1878. 8«. (X, 247 p.) Frcs. 6, — . 

Enauer, Friedr. E., Naturgeschichte des Thierreichs. Lehr- und Lesebuch für 
die unteren Classen der Gymnasien u. s. w. Mit über 600 Abbild. (Holz- 
schnitten). Wien, 1878. A. PichWs Wtwe. 8». (IX, 294 p.) M 2, — . 

Milne-Edwards, Alph., Précis d'histoire naturelle. 8. edit. Paris, O. Masson, 
1878. 180-jés. (265 p., 391 Fig.) 
(Le Baccalauréat ès-sciences.) 

Hicholson, H. AU., Manual of Zoology for use of Studehts. 5. edit, revised 
and enlarged. London, Blackwood, 1878. 8<). (816 p.) 14 sh. — . 

Bitsema Bos, J., Landbouw dierkunde. Nuttige en schadelgke dieren van 
Nederland. 3. Aflew. Groningen, J. B. Wolters, 1878. 8<>. 

Bnles for Zoological Homenolatnre. Drawn up by the late H.E.Strickland. 
New edition by P. L. Sclater. London, J. Murray, 1878. 8^. (27 p.) 

Selenka, E., Zoologisches Taschenbuch für Studirende. 2. Aufl. Erlangen, 
E. Besold, 1878. 8». (162 p.) j» 3, — . 

(Meist nur auf einer Seite bedruckt, mit Schreibpapier, um Plats fflrNotiien 
zu lassen.) 

Bnmner von Wattenwyl, Oarl, Principien der Systematik, in : Verhandl. d. 
zool. bot. Ges. Wien. 27. Bd. Sitzungsber. p. 10—13. 
(Eröffnungsrede . ) 

Villot, A., Classification du règne animal. Montpellier, Boehm &fils. (1877.) 
80. (21 p.) 

(Extr. de la Revue des sciences naturelles. T. 6. Juin, 1877.) 

Haeokel, Ernst, Ueberd. Individualität d. ThierkOrpers. in : Jenaische Zeitschr. 
für Naturwiss. 12. Bd. 1. Heft, p. 1—20. 

Bicard, Henry (ProL à Lyon), De Tindividualité zoologique. (Extr. d'une 
leçon.) Montpellier, Boehm & fils, 1878. 8<>. (5 p.) 

(Extr. de la Revue dea selene, nat. T. 6. Decbre., 1877.) 
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Bolaa, Heinr., Neue oder sonst bemerkenswerthe Bewohner des Aquariums 

im zoolog. Garten zu Hamburg, in: Zoolog. Garten, 1878, p. 73 — 78. 

108—115. 149—153. 
Kingsley, 0., Glaucus ; or the wonders of the shore. 6. edit. With colour. 

illustr. London, Macmillan, 1878. 8^ (252 p.) 6 sh. — . 
Schmidt, Max, Die Lebensdauer der Thìere in Gefangenschaft, in : Zoolog. 

Garten, 1878. p. 1—8. 41—49. 

(Tabellarische Zusammenstellung.) 

(Der alte, i. J. 1849 geborene Hippopotamus starb im Zoolog. Garten in Tiondon 
am 11. Mftrs.} 

6. Biologie, vergi. Anatomie. ^/ cT^^ 

Settegast, H., Die Thierzucht. In zwei Bänden. 1. Bd. Die Zfichtungslehre. 
Mit 174 Abbild, von Rob. Kretschmer und G. MOtzel. 4. Aufl. 
Breslau, Korn, 1878. (XXXV, 439 p.) 

(Der 2. Bd. enthält, hier getrennt, die Ffltterungtlehre von Dr. Hugo 
Weiske bearbeitet.) 
Banmann, Prof. Dr. E., lieber die synthetischen Processe im Thierkörper. 
Oeffentl. Vortrag zur Habilitation. Berlin, Hirschwald, 1878. 8". (31p.; 
Ji —, 80. 
Bernard, Olande, La science expérimentale. Avec fig. dans le texte. Paris, 
BaiUière, 1878. 8^ (443 p.) Frcs. 4, — . 
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n. wissenschaftliche Mltthellnngen. 

1. lieber Wirbelverdoppelung bçi Fiechen. 

Von Dr. H. ▼. Ihering in Erlangen. 

Im Gegensatze zu den bei Wirbellosen gemachten Erfahrungen 
hat man bisher bei den Yertebraten dem peripherischen Nervensysteme 
fur die Ermittelung von Homologien nur wenig oder keine Bedeutung 
beigemessen. Während für die Erforschung des Kopfskelets durch 
Gegenbaur's Arbeiten die Berücksichtigung der Himnerven gesichert 
ist, sucht man fur die Spinalnerven noch den zuerst von Owen präcis 
formulirten Standpunct beizubehalten, wonach die Extremitäten, je 
nach der Zahl der in den verschiedenen Körpenregionen enthaltenen 
Segmente, von ganz verschiedenen Spinalnerven innervirt werden. Der 
Nerv, obturatorius des Pferdes und des Rindes wären dannach nicht 
wirklich homologe Nerven, trotzdem sie beide in gleicher Weise von 
den letzten Lendennerven gebildet werden, in gleicher Weise durch 
das Foramen obturatorium hindurch und zu denselben Muskeln sich 
begeben. Dicgenigen Forscher, welche in derartigen Uebereinstim- 
mungen nicht lediglich einen Zufall erblicken können, nehmen an, 
dass zugleich mit den von ihnen vorausgesetzten Umbildungen von 
Wirbeln — durch Verschiebung des Beckengürtels u. s. w. — auch 
entsprechende Umformungen der Plexus Hand in Hand gingen, wo- 
durch Spinalnerven aus dem Plexus ausscheiden und andere in ihn 
eintreten würden. Solchen Annahmen wird aber durch meine auf 
diesen Punct gerichteten Untersuchungen der Boden entzogen, es zeigt 
sich vielmehr, dass die Zahl der Segmente, welche in einer bestimmten 
Region der Wirbelsäule sich vorfinden, variiren kann, d. h. zunehmen 
oder abnehmen kann, ohne dass die Zusammensetzung der anderen 
Regionen dadurch beeinflusst würde. 

Den Voif^ang d^ Vermehrung oder Verminderung der Anzahl der 
Segmente einer Region bezeichnete ich als den der Intercalation und 
Escalation, Dadurch erklärt es sich, dass trotz ungleicher Zahlenver- 
hältnisse der verschiedenen Regionen die H(miologie der Plexus nicht 
beeinträchtigt wird. Weiteres an anderer Stelle^). Die Ermitthing 
der homologen Wirbel mit Hülfe der Plexus wird erschwert durch den 
Umstand , dass bei gleichbleibender Gliederung der Wirbelsäule der 
ganze Plexus um einen Wirbel sich nach vom oder hinten verschieben 



1) H. ▼. Ihering, Das peripherische Nerveasvstem der Wirbelthiere als 
Gmndlage für die Kenntnis der ilegionenbildun^ der Wirbelsäule. Leipzie, F. C. 
W. Vogel, 1878 (unter der Preise). Cf. auch die vorHiufigre Mktheilung dasu im 
Centralblatt f. d. medic. Witsenseh, 1878, No. 9. 
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kann. Eê geht darans hervor, class das Segment des Wirbelthieres 
nicht etwa als ein Indiyidaam beliebiger Ordnung anzusehen ist, son- 
dern nur als die Combination bestimmter nicht nothwendig zusammen- 
g^örender Organsegmente, speciell des Neuromeres mit dem im Meso- 
derm entstehenden Skelet- und Muskels^^ent. Diese Ton mir auf 
Tergleichend-anatomischem Wege gemachte Erfehrung findet eine Be- 
stätigung in den neueren embryologischen Untersuchungen von Bal- 
four, Hensen, Marshall, -welche den Ursprung der Spinalnerven 
fom Rückenmark her nachweisen. 

Dieses Ergebnis führte mich dazu, gewisse in der Litteratur zer** 
streute Angaben von J. Müller, Kölliker und Goette zu prüfen, 
wonadi im Schwanztheil gewisser Fische, zumal von Haien, eine seg- 
mentale Vermehrung der Wirbel eintritt. Es fragte sich : ob jeder 
Wirbel einem Segmente entspricht oder nicht, und ob auf jedes Seg- 
ment ein Spinalnervenpaar kommt. Näher war dabei vornehmlich das 
Verhalten der Muskelsegmente zu untersuchen, was in den kurzen 
Angaben der genannten Forscher kaum berücksichtigt war. Folgendes 
sind die Resultate. Bei den Cyclostomen finden sich bekanntlich noch 
keine Wirbel vor, dieselben sind nur bei den Petromyzonten repräsen- 
tirt durch obere Bogenstücke. Schon J. Müller machte die richtige 
Angabe^ dass bei Petromyzon auf jedes durch zwei Ligamenta intermus- 
cularia begrenzte Muskelsegment ein Spinalnervenpaar, aber zwei obere 
Bogenpaare kommen. Bei der Mehrzahl der Haie besteht im Rumpf 
jedes Segment aus einem Mushelsegment oder Mjomer, einem Nerven- 
segment oder Neuromer (dem Spinalnervenpaare) und einem Wirbel, 
wogegen im Schwanztheile auf jedes Muskelsegment ein 
Neuromer, aber zwei Wirbel kommen. Sagittalschnitte durch 
Embryonen von Acantkias zeigen daher altemirend einen Wirbel mit 
und einen ohne zugehörige Spinalnerven. Was letztere betrifft, so ver- 
einigen sich ihre Wurzeln wie bei den Cyclostomen *) , Ganoiden und 
vielen Teleostiem erst ausserhalb des Rückgratcanals zur Seite der 
Wirbelsäule. Es tritt dabei die vordere Wurzel durch das Cruralstück, 
die hintere durch das lutercalarstück und es alteruiren daher durchbohrte 



I) Ich kann die in der ersten Nummer dieses Anzeigers mitgetheilte Beobach- 
tanff Goette's bestätigen, nur mit der Modifieirung, dsss es nicht die n&chsthtnteie, 
BODdem die nftchstvoraere motorische Wurzel ist, mit der sich die hintere Wurzel 
zum Spinalnerven verbindet. So weit ich mich hierüber aus der Arbeit von Freud 
orienttren kann, scheint auch er in der starken Wurzel die vordere zu sehen. Im 
IJebriffen theilt mir Goette brieflich mit, dass es sich in jener Ang^e von ihm um 
eine ältere Beobachtung handele, bei der in diesem Puncte wohl ein Missverständ- 
ois beaä^ücb seiner Notizen untergelaufen sein h6nne. Sachlieh crgiebt sich beifig- 
Uch der ZusammensetzuBfi^ der Spinalnerven die volle Uebereinsiimmun^ zwischen 
Cyclostomen, Selachiem, Qanoiden und einem Theile der Teleostier. 
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und undurchbohrte Stücke. Während bei den Haien die beiden Wirbel 
eines Segmentes gleichbeschaffen sind » findet sich bei Amia eine ex- 
quisite Verscbiedenartigkeit derselben, denn die oberen und die unteren 
Bogen- und Domstücke gehören dem hinteren der b^den Wirbel des 
Segmentes an. Am vorderen der beiden Wirbel durchbohren die Wur- 
zeln der Spinalnerven den Rückenmarkscanal. 

Bei Knochenfischen habe ich bis jetzt nichts derartiges gefunden, 
und es ist das wohl auch kaum zu erwarten, weil schon bei Selachiem 
und Granoiden dieses Verhalten kein ganz durchgreifendes ist. So finde 
ich z. B. bei Scymnua alle Schwanzwirbel bis auf die hintersten mit 
Spinalnerven versehen. Erst die allerletzten Spinalnerven zeigen die 
Alternation, welche die Wirbelverdoppelung anzeigt. Bei AcantJuat 
und Scyllium beginnt die Wirbelverdoppelung schon hinter dem After, 
bei Scymnus also erst ganz hinten uud es erfolgt daher die Rück- 
bildung der Wirbelverdoppelung in der Art, dass die Stelle ihres 
Beginnes sich mehr nach hinten verschiebt um schliesslich über- 
haupt hin wegzufallen. Es ist interessant, dass die bei den Knochen- 
fischen fehlende Wirbelverdoppelung schon bei den Cyclostomen an- 
gedeutet ist in der Ausbildung je zweier Bogenpaare in einem Segmente. 
Der Wirbel als solcher kann daher nicht oder wenigstens nur bei den 
Amnioten und den höherstehenden Ichthyopsiden als der Repräsentant 
eines Körpersegmentes angesehen werden. 

2. Ein neuer Cestoden-Wirih. 

Von Dr. August Gruber in Freiburg i. Br. 

Bei der Untersuchung einiger Copepoden des Bodensees fand ich 
im October vorigen Jahres, dass in der winzigen, die XJferzone des 
Sees in Massen bewohnenden Cydopsart — wie ich glaube Cyclopê bre- 
ticdudaUis — die Jugendform einer Taenia schmarotzt, was bisher 
noch nie beobachtet worden ist. 

Zufällig hatte ich ein Exemplar jenes Cyclops durch das Deck- 
gläschen zerquetscht und fand nun neben dem zerplatzten Thiere den 
kleinen Wurm, der lebhafte Coutractionen machte und sich unter dem 
Deckglase hin und her bewegte. Es Hess sich an ihm deutlich eine 
Cuticula und im Inneren eine grosse Menge von Kalkkörperchen er- 
kennen. Der Kopf war mit vier wohlausgebildeten Saugnäpfen ver- 
sehen, entbehrte aber der Hakenbewaffiiung. 

Als ich darauf hin jeneCyclopen in grösseren Mengen untersuchte, 
ergab sich, dass das Auftreten des Wurmes in ihnen durchaus nicht 
selten war, ja dass eine förmliche Epidemie unter den kleinen Knistern 
zu herrschen schien. Es fanden sich alle möglichen Altersstufen vom 
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winxigen nur unter dem Mikroskop sichtbaren formlosen Klümpchen 
ins zu einem auch mit blossem Auge wahrnehmbaren circa 1 mm 
langen, mit Saugnäpfen ^ Cuticula und Kalkkörperchen verseheneu 
Wurme. 

Die Thiere &nden sich stets an derselben Stelle in der Leibes- 
höhle des Cyclops 9 nämlich über dem Darme» und zwar füllten die 
grösseren Exemplare den ganzen Baum zwischen dem Auge und dem 
Abdomen vollständig aus und drangen manchmal noch bis in dieses 
hinein, lagen aber constant so, dass die Saugnäpfe in dem vorderen 
Ende des Cyclops steckten. Trotzdem ein so bedeutender Theil der 
T^ibeshöhle von dem Parasiten erfüllt war, schien der Cyclops nicht 
wesentlich von ihm zu leiden und bewegte sich munter im Aquarium 
umher« Dass der Wurm aber trotzdem bedeutend auf Kosten seines 
Wirthes lebte, zeigte der Umstand, dass bei den Exemplaren, welche 
einen schon ziemlich erwachsenen Bandwurm beherbergten, dieorange- 
rothen Fetttropfen, welche sonst die Thiere erfüllen, geschwunden und 
die Ovarien atrophisch geworden waren (Männchen mit Parasiten habe 
ich noch nicht beobachtet ; diese würden bei ihrer Kleinheit wohl zu 
Grunde gehen ehe der Wurm zur erforderlichen Grösse gelangt wäre] . 

Was die Einwanderung des Parasiten betrifft, so muss man wohl 
annehmen, dass die Eier der Taenia von den Copepodeu, die sich von 
allerlei im Wasser flottirenden organischen Substanzen ernähren, ver- 
schluckt werden, in deren Magen auskriechen und von da durch die 
Magenwände in den Leibesraum auswandern. Jedenfalls müssen die 
Eier ungemein klein sein, um von jenen winzigen Thieren durch den 
engen Pass zwischen ihren gezähnten Mandibeln hindurch in den 
Schlund und Magen aufgenommen zu werden. 

Die Entwickelung zur Taenia erfährt der Wurm ohne Zweifel im 
Darme eines der zahlreichen Fische, welche sich von den kleinen Kru- 
stem des Sees ernähren und es möchte wohl am wahrscheinlichsten 
sein, dass dieser Parasit, der sich eine so beengte und für sein Ge* 
schlecht ungewöhnliche Behausung aufgesucht hat, der Jugendzustand 
der Taenia tarulosa ist, welche nach Rudolphi (Hist. nat. Entozoo- 
rum II, p. Ill] und nach Dujardin (Helminthes, p. 584) in Cypri- 
neiden unserer Süsswasserseen lebt, obgleich es mir bis jetzt noch nicht 
gelungen ist, dieselbe aufzufinden. 

3. Zur Entwickelungsgeschichte der Seeplanarien. 

Von Prof. A. Go ette in Strassburg. 

An den frischgelegten Eiern der Planaria neapolitana Delle Chiaje 
werden zuerst zwei Richtuugsbläschen ausgestossen, dann erfolgt die 
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Dottertheilung mit den bekannten centralen Erscheinungen. I>ie Ta- 
euoleiiartigeny an Gröeee sdir verschiedenen Gebilde, ans denen der 
einfache Kern eines Jeden Dotterstücks zusammenfliesst^ scheinen den 
letzteren an Volumen zu übertreffen. Aus den Dottertheilungen gehen 
zuerst vier gleiche Stücke hervor; diese ziehen sich alle nach einer 
Seite birnförmig aus und theilen sich dann durch Abschnürung der 
verjüngten Enden in vier grössere Entoderm- und vier kleinere Ecto- 
derB^ellen. Die letzteren vermehren sich schnell und breiten sich 
kappenförmig über die vier grossen Entodermzellen aus. Diese theilen 
sich darauf gleichfiftUs, aber zunächst nur in wenige grössere Zellen» 
welche sich bilateral symmetrisch in zwei Reihen anordnen , um als- 
dann vom Ectoderm bis auf eine kleine ventrale Zugangsöffiiung über- 
wachsen zu werden. Indem die zwei Reihen Entodermzellen ausein- 
anderrücken, entsteht zwischen ihnen eine Höhle^ welche dorsal durch 
kleine von den ersteren abgegliederte Zellen gegen das^ Ectoderm ab- 
geschlossen wird. Jene Zugangsöffhung scheint sich mit der alsbald 
flimmernden Entodermhöhle oder dem Darm unmittelbar zu verbinden ; 
durch eine tiefe Einziehung des angrenzenden Ectoderms kommt sie 
aber an den Grund dieser Einbuchtung zu liegen. 

Der Embryo wird am Rüdcen convex, ventral ersehemt eine me- 
diane Furche, zu deren beiden Seiten je ein runder Lappen und davor 
ein querer Kopfschirm abwärts hervorwachsen. Die ganze Oberfläche 
bedeckt sich mit Flimmerhaaren, welche am Rande der ventralen An- 
hänge und am Scheitel besonders stark sind. Bin besonderer Wimper- 
busck steht dicht vor dem Seheitel und über den Augen, ein schwächerer 
am hinteren Ende. — Die Larve gleicht auffeilend einem Püidkm, 
doch vermag sie alsbald sieh derart zu strecken, dass die Wimperbü^ehe 
beide Körperenden bezeichnen, und die ventralen Lappen zu unbedeu- 
tend vorragenden Seitenrändem des abgeflachten Körpers werden. Ich 
glaube daher, dass eine weitere Metamorphose an diesen Larven nicht 
erfolgt. — Thffsanozoan Diesmgi entwickelt sich ähnlich, auch fimd ich 
ganz gleiche Larven zu je drei in einer Eihaut eingeschlossen und bis 
zum Ausschlüpfen gleichmässig entwickelt, ohne dass mir die zugehörige 
Species bekannt wurde. 

Da gewisse Nemertinen die Larvenhaut abwerfen, wie Pilidmm, 
ohne dessen Gestalt zu besitzen, und die von mir beobachteten Deadro- 
coelenlarven dieselbe PUidiumîorm ohne eine eigentliche Metamorphose 
allmählich umbilden, so scheinen darin verschiedene Modificationen 
desselben relativ einfachen Entwickelungsganges vorzuliegen und ins- 
besondere die Entwickelung der Nemertinen auf diejenigen der Den- 
drocoelei) zurückführbar zu sem*. 
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4. lieber Trembley s Umkehrungsversuch an Hydra. 

Von Prof. Th. W. En gel mann in Utrecht. 

Unter Trembley's zahlreidien merkwürdigen Angaben über die 
Lebenseigenschaften von Hydra hat wohl keine mehr Verwunderung er- 
weckt als die, daas das Thier imoh dem Umstülpen noch leben zu blei- 
ben^ Nahrung aufsunehmen, zu verdauen u. a. m. im Stande sein soll. 
Da die Angabe» falls sie richtig wäre, eine totale Umwälzung vieler der 
wichtigsten und anscheinend bestbegründeten morphologischen und 
physiologischen Lehren herbeiführen müsste» Trembley anderer- 
seits als ein höchst genauer und glaubwürdiger Beobachter be- 
rühmt ist, schien es mir der Mühe wohl werth, seine Versuche zu 
wiederholen» selbst auf die Gefahr hin, dass es mir nicht besser als 
dem biedern Rosei ergehen möchte» dem Einzigen unter den mir zu- 
ganglichen Schriftstellern, der Trembley's diesbezügliche Versuche 
sorgfältig wiederholt zu haben scheint. . 

Ich habe deshalb seit 1873 fast jährlich den Umstülpungsversuch 
angestellt» wobei ich genau nach Trembley's Vorschriften verfuhr. 
Ein hinreichend grosses Thier» eine Schweinsborste von richtiger 
Grösse und Form und eine ziemlich ruhige Hand sind Alles was man 
braucht. Der Versuch ist keineswegs schwer. Das Resultat war aber 
ausnahmslos Trembley's Aussagen ungünstig. 

Der umgestülpte Polypenleib ging» falls er sich nicht bald in die 
normale Lage reponirte» stets in kurzer Zeit zu Grunde. Die Zellen» 
zunächst die des Entoderms, quollen stark» lösten sich allmählich aus 
dem Zusammenhange und wurden nach 1 — 2 Tagen als ein kleines 
weisses Wölkchen auf dem Hoden des Glases unter oder neben dem 
Rest des Polypen gefunden. Nur der vorderste Körpertheil» der sich 
in die dünnen Fangfaden fortsetzt und deswegen nicht ganz umgestülpt 
werden kann» blieb in manchen Fällen leben und entwickelte» selbst 
nachdem der umgestülpte Theil abgestorben und abgestossen war» nach 
hinten zu» mitunter in schiefer Richtung» einen neuen Leib. Dieser 
zeigte bei mikroskopischer Untersuchung aussen das Ectoderm innen 
das Entoderm mit ihrer bekannten histiologischen Structur. 

In vielen Fallen starb der ganze Polyp. 

Dass die Bedingungen für das Gelingen der Versuche nicht un- 
günstig sein konnten» zeigte sich darin» dass unter völlig gleichen 
Umständen die Entwickelung äusserst kleiner abgeschnittener Ten- 
takelstückchen zu vollständigen fünf armigen Polypen» das Wieder- 
zusammenwachsen längsgespaltener Hydren u. s. w. häufig beobachtet 
ward. 

Zu meinen ersten Versuchen hatte ich Thiere aus langsam 
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fliessendem Wasser genommen. DaTrembley's Polypen wohl meist 
aus stehenden Gewässern stammten^ habe ich später auch an solchen 
Exemplaren experimentirt, gleichwohl mit denselben negativen Resul- 
taten. Es bleibt also wohl nichts anderes übrig als anzunehmen» dass der 
sonst so sorgfältige Beobachter sich hier einmal getäuscht hat. Wenn 
man dann freilich manche seiner minutiösen Beschreibungen wieder 
durchliest, möchte man glauben und wünschen, ihm mit solcher An- 
nahme Unrecht zu thun. Denn es ist dann oft kein anderer Ausweg 
als die weitere Annahme, dass er mitunter Dinge aufs Genaueste be- 
schreibt, von denen er in Wirklichkeit nicht das Geringste gesehen hat. 
Schliesslich bemetke ich, dass ich über den wesentlichen Inhalt 
vorstehender Mittheilung bereits in der Sitzung der k. Acad. van 
Wetensch. zu Amsterdam am 28. October 1876 berichtet habe. 
Utrecht, 22. Jali 1878. 

5. Ein neuer Saurus aus der Trias. 

Von Prof. R. W i e d e r 8 h e i m in Freiburg i. Br . 

Nicht weit von der Stelle, wo der von mir kürzlich beschriebene, 
fast in allen seinen Theilen aufs prächtigste erhaltene Labyrinthodan 
Rütimeyeri (Abhandl. der Schweizer, palaeontol. Gesellschaft, 1878] ge- 
funden wurde, entdeckte Herr Architect Frey aus Basel die Ueberreste 
eines Reptils, dessen ich hier in kurzen Worten Erwähnung thun will. 

Seine geologischen Verhältnisse betreffend, so entstammt es der- 
selben triassischen Schicht, wie das obgenannte Amphibium, nämlich 
den Buntsandsteinlagem, welche sich, dem Bheinthal folgend, am Süd- 
rand des Schwarzwaldes hinziehen und dabei das Städtchen Rhein- 
f elden, den eigentlichen Fundort unseres Reptils berühren. 

Erhalten ist der grösste Theil der Schwanzwirbelsäule, der Becken- 
gürtel zum grossen Theil und ebenso die Hinterextremitäten. Vom 
Rumpf, Kopf und Schultergürtel mit den Vorderextremitäten ist auf 
der Steinplatte, welche unglücklicherweise von dem betreffenden Strin- 
brecher arg zerhauen ist, keine Spur erhalten. 

Eine vorläufige Vergleichung mit den bis jetzt bekannten triassi- 
schen Sauriern hat mich zu dem Resultat geführt, dass unser Reptil 
eine neue Art repräsentirt, welche zu dem aus derselben geologischen 
Schicht und Gegend stammenden Sclerosaums armatw vielleicht in 
verwandtschaftlichen Beziehungen steht. 

Ueber das Nähere verweise ich auf die Abhandlungen der Schwei- 
zerischen palaeontologischen Gesellschaft. 
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6. Notizen. 

Ueber Wechselbeziehungen zwischen lusecten und 
Blumen. — Aus einem in Vorbereitung begriffenen Werke über 
diesen Gegenstand theilt Herrn. Müller die folgenden Tbatsachen 
mit: Bei einem brasilianischen Käfer, Nemoffnatkay findet sich ein 
Saugrüssel, der, abgesehen von der Einrollung, dem eines Schmetter- 
lings gleicht und innerhalb der Grenzen einer Gattung aus 
gewöhnlich gebildeten lüeferladen hervorgegangen ist. — Es wird 
femer an zahlreichen Beispielen nachzuweisen versucht, dass im Gan- 
zen im gleichen Verhältnisse mit den Anpassungen des Körperbaues 
auch die geistige Befähigung der Insecten zurGrewinnung der Blumen- 
nahrung sich gesteigert hat. Die mittelbare Wirkung der Blumen 
auf Farben- und Geruchssinn ihrer Kreuzungsvermittler, auf die eigene 
Körperfarbe derselben, auf die Farbe ihrer Sammelhaare wird dort — 
wohl zimi ersten Male — erörtert. — Endlich wird noch erwähnt, dass 
für die grossen Blumen der Carolinea in Süd-Brasilien Spechte die 
Sjreuzungsvermittler sind. 

Immunität der Ziegen. — Während Dr. Cob hold (im» Veterina- 
riam) mittheilt, dass der Earl of Lovelace eine Heerde von Hochlands- 
Rind dadurch verloren hat, dass die Thiere die Sprossen und Blätter 
der Eibe [Taxus laccata j frassen, und auch Hirsche, Pferde und Esel 
vom Genuss dieser Theile zu Grunde gehen, fuhren J. E. H artin g 
und Henry Reeks (Zoologist, H, 177, 253) an, dass Ziegen die Spros- 
sen und Blätter des genannten Baumes fressen können, ohne davon ver- 
giftet zu werden. Auch gibt J. A. HarvieBrown an, dass Ziegen 
Giftschlangen zu fressen (tödten?) scheinen, ohne von dem Biss zu leiden 
(ebenda, p. 207). Ziegen würden daher, wie Igel für Kreuzottern, wie 
Schweine für Klapperschlangen. Immunität gegen gewisse Gifte be- 
sitzen. 



m. Mittheilangen aus Museen, Instituten etc. 

1. Die Verwendung der Chromsäure zur Anfertigung von macroscopisclien 
Sammlungsgegenständen. 

Mitgetheilt von Dr. med. et phil. M. Braun. 

Seit mehr als 30 Jahren wird die Chromsäure in der microscopi- 
schen Technik angewendet und hat jetzt fast überall vor anderen Här- 
tungsmitteln den Vorzug erhalten ; sie verdient jedoch auch vor der de- 
finitiven Conservation zahlreicher Sammlungsgegenstände in Spiritus 
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gebraucht zu werden. Wir haben schon seit langem — und Andre 
gewiss auch — die Erfahrung gemacht , dass die Thiere, welche in 
Chromsäurelösung getödtet werden^ ihre Form ganz besonders beibe- 
halten und den lebenden Exemplaren viel ähnlicher sehen ^ als die nur 
mit Spiritus behandelten Stücke ; es gilt dies besonders für weichhäutige 
Thiere, von denen man meist in Sammlungen Exemplare sieht, die 
geschrumpft und verzerrt einen traurigen Anblick uns gewähren ; man 
darf dabei z. B. nur an Actinien, Würmer^ Mollusken etc. denken. 
Ganz anders sehen diese Thiere aus, wenn sie in Chromsäurelösung 
getödtet und dann in Spiritus aufbewahrt werden. Wir machten unsre 
Versuche zuerst mit Amphibien und zwar mit im Hochzeitskleid 
stehenden Tritonen; sie wurden in 1^ Chromsäurelösung geworfen 
und darin bis nach ihrem Tode belassen , den man durch Absperrung 
der Luft beschleunigt ; die Thiere nahmen darin immer eine natürliche 
Stellung ein, den Körper ziemlich gerade gestreckt, die Extremitäten in 
normaler Lage erhalten, der Kamm aufrecht. Die Chromsäure hat die 
Eigenthümlichkeit, schnell tödtend auf diejenigen Theile einzuvnrken, 
die mit ihr in Berührung kommen, ohne dabei eine weitgehende 
Schrumpfung zu veranlassen, was sie vom Spiritus unterscheidet; 
durch sie treten manche Theile viel besser hervor, als es im Leben der 
Fall ist; es rührt dies daher, dass sie erstens die Gewebe undurchsich- 
tig macht, zweitens die durch den Schleim auf der Haut bedingte Glät- 
tung aufhebt und drittens eine Contraction mancher Gewebe veran- 
lasst. Diese drei Momente sind die Ursache, dass z. B. die durch die 
Drüsen bedingte Kömelung auf der Haut der Amphibien sehr deutlich 
hervortritt, so dass man die Vertheilung der Drüsen über der Körper- 
oberfläche mit einem Blick beurtheilen kann; ähnliches gilt auch fui 
Fische, deren Körperanhänge in einer Art und Weise plastisch erhalten 
werden, wie es durch den Spiritus nicht möglich ist. 

Noch mehr als bei Wirbelthieren eignet sich die Chromsäure für 
viele Wirbellosen, z. B. Würmer, Mollusken, Polypen; bei Würmern 
und Polypen kommt es darauf an, die Thiere schnell zu tödten, um sie 
in ihrer Form erhalten zu können; man erreicht dies bei Würmern 
durch Zusatz von Essigsäure zur Chromsäurelösung (cf. darüber Sem- 
per: Die Verwandtschaftsbeziehungen der gegliederten Thiere, Arb. 
a. d. zool. Institut Würzburg, Bd. HI, p. 163) und bei Polypen durch 
etwas stärkere Concentration ; hat man es mit Seethieren zu thun, so 
ist es nach meinen Erfahrungen besser, die Chromsäure in Seewasser 
zu lösen. Actinien contrahiren sich sehr oft schon, wenn man sie be- 
rührt, trotzdem ist es mir gelungen, diese Thiere so zu erhalten , dass 
ihre Tentakel nach aussen gerichtet sind , die Scheibe völUg freilassen 
und die Mundöfihung nicht eingezogen ist. Die Tentakel sind zwar 
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etwas kürzer, als am lebenden Thier, doch alle starr , ohne Falten und 
onoatärliche Verkrümmungen; auch das Thier selbst hat sich etwas 
contrahirt, ohne aber dabei difform zu werden. 

Aber nicht allein für ganze Thiere, zu denen auch Embryonen ge- 
zahlt werden müssen, sondern auch für anatomische Präparate ist die 
Chromsäure sehr zu empfehlen; es ist bekanntlich Spengel^) gelun- 
gen, die Wimpeltrichter auf der Niere der Amphibien durch Kehand- 
hmg mit Chromsäure derart deutlich zu machen , dass sie schon mit 
dem blossen Auge, noch besser durch die Lupe gesehen und gezählt 
werden können, was auf der frischen Niere nicht möglich ist; auch 
Prof. Semper hat vorher die besten Erfolge von der Anwendung der 
Chromsäure bei Untersuchung der Segmentaloigane der Haie gehabt. 
Ganz besonders treten Oeffhungen , seien es Mündungen von Drüsen 
oder Canälen, auf Schleimhäuten hervor, ebenso Papillen, Zotten, Fal- 
ten, Furchen, Rinnen u. dergl. ; auf jeden Fall bekommt man bei Be- 
handlung mit Chromsäure eine bessere Einsicht über die Anordnung 
der Theile als am frischen Thier und bei Anwendung anderer Conser- 
vationsmittel; es dient also die Chromsäure hier als wesentliches H ülfs- 
mittel bei der Untersuchung. Wir haben sie derart für gut gefunden, 
dass fast kein anatomisches Präparat mehr aufgestellt wird, das nicht 
1 — 2 Stunden in Chromsäurelftsung gele^^en hätte, wenn es frisch ge- 
macht wird; es gilt für diese Präparate wie auch für ganze Thiere, dass 
die Chromsäure selbst dann noch einwirkt, wenn die Theile schon ab- 
gestorben sind oder wenigstens zu sein scheinen ; ich habe sie mit Yor- 
theil noch bei Reptilien angewendet, die ich todt von auswärts geschickt 
bekam und die 3 — 4 Tage unterwegs gewesen waren ; es kam mir hier- 
bei besonders auf die Mündungen der Canale in die Cloake, sowie auf 
bestimmte Falten in derselben an , die aufs deutlichste nach kurzer 
Einwirkung der Chromsäurelösung hervortraten. 

Jedoch ist die Chromsäure nicht überall zu verwenden, es gibt 
Thiere, die entschieden in ihr schrumpfen ; hier ist nun die Osmium- 
säure am Platze, z. B. für Quallen; auch bei manchen Würmern ziehe 
ich die Osmiumsäure vor, weil sie schneller tödtet ; Aspidoff aster konnte 
ich mit Chromsäure nicht derart erhalten, dass der Rüssel ausgestreckt 
war, während dies bei Anwendung der Osmiumsäure leicht gelingt. 
Auch eine Combination von Chrom- und Osmiumsäure dürfte für 
manche Fälle am Platze sein. 
Wûrzburg, Juni 1878. 



1) Das Urogenitalsystem der Amphibien. Arbeiten aus dem lool.-soot. Institut 
Wünburg. Bd. III. 1876. p. 83. 
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2. Notizen über Versammlungen. 

Während der Ausstellung wird in Paris unter den Auspicien der 
Société d'Anthropologie von Paris vom 16. bis 21. August ein Con- 
grès international des Sciences anthropologiques abge- 
halten werden. Präsident ist Paul Broca^ Generalsecretär G. de 
Mortillet. Dabei fordert der Letztgenannte zur Einsendung von 
Photographien der schönsten Frauen auf; er geht von der Ansicht aus^ 
dass, wenn das Gesetz der sexuellen Zuchtwahl wirklich besteht, die 
schönsten Personen gleichzeitig die typischsten ihrer Rasse sein müssen. 
(Adr. : Professeur G abr. deMortillet, Saint- Germain-en- Lay e. Seine 
et Oise.) 

Die 51. Versammlung deutscher Naturforscher und 
A er z te wird vom 11. bis 18. September*) in Cas sei abgehalten. Ge- 
schäftsführer sind Geh. Rath Dr. B. Stilling und Dr. E. Gerland. 
Sectionseinführer sind : für Zoologie und vergi. Anatomie : Oberlehrer 
Dr.Kessler, fur Entomologie: Ober-Staats- Anw. Bartels, für Ana- 
tomie: Geh. Rath Stilling, für Physiologie Dr. Endermann, fur 
Palaeontologie: Aichungs-Inspec tor Schulz. Aufnahmekarten [kjf 12] 
können, wie sonstige Auskunft, bis zum 10. Sept. vorher erlangt wer- 
den, Adr.: Anmelde-Bureau der Naturforscher- Versammlimg inCassel, 
Herrn Friedrich Diehls, 56, untere Königsstrasse. 

3. Gesuch. 

Unterzeichneter, mit einer Arbeit über die Metamorphosen der 
Trachypterus beschäftigt, wünscht Nachrichten über die in Sammlun- 
gen befindlichen Vertreter dieses Fischgenus , insbesondere über die 
im Mittelmeere lebenden Arten desselben. Hauptsächlich bittet er um 
gef. Angabe: 

1. der Totallänge der Exemplare, von der Schnauze bis zum Ansatz 
der Schwanzflosse; 

2. der grössten Höhe des Körpers; 

3. der Länge des Kopfes, von der (nicht vorgestülpten) Schnauze bis 
zum hinteren Winkel des Operculum; 

4. der Distanz vom After bis zum Ansatz der Schwanzflosse; 

5. der Zahl der schwarzen Flecken und der Entfernung der hinter- 
sten von ihnen bis zum Ansatz der Schwanzflosse ; 

6. der An- oder Abwesenheit von Höckern oder Domen am Bauch- 
rand; 

7. der Beschaffenheit der Flossenstrablen (ob entschieden glatt oder 
rauh?) ; 



1) Nicht, wie ursprünglich bestimmt, vom IS. bis 24. September. 
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s. der Zahl der Strahlen in Rücken-^ Bauch- und Schwanzflossen; 
9. der Zahl und Beschaffenheit der rudimentären Strahlen unterhalb 
der Schwanzflosse. 

Dr. C. Emery. 
Adresse: Stazione Zoologica, Neapel. 

4. Anfrage. 

Bei der Conservation der Infusionsthierchen in microscopischen 
Dauerpräparaten glückt es mir nicht immer , z. B. Trachelinen^ Sten- 
toren, Vorticellen etc. in vollkommen ausgestrecktem Zustande zu er- 
halten. Die in der mir zugänglichen Litteratur empfohlenen Mittel^ 
wie Strychnin etc.^ welche namentlich bei Vorticellen Lähmung der- 
selben in ausgestrecktem Zustande erzeugen sollen, versagten hier^ 
ebensowohl wie die verschiedensten von mir versuchten unorganischen 
und organischen Verbindungen ihren Dienst. Im Besitz wirklich 
neherer Lähmungsmethoden^ bin ich überzeugt^ warden meine weite- 
ren Bemühungen von gutem Erfolge gekrönt werden und bitte ich da- 
her diejenigen ^ die mir diesbezügliche Rathschläge ertheilen können, 
um gefallige Mittheilungen. 

Berlin, Dresdner Strasse, 16. H. C. J. Duncker. 

IT. Personal-Notizen. 

Deutsche Universititen: 11. Jena« 

Zoolog. Institut. Director: Prof. ord. Dr. Ernst H ae ekel. 

Prof. extr. fQr Zoologie : Dr. Rieh. H er twig. 

Anatom. Institut Director: Prof. ord. Dr. G. Schwalbe. 

Prosector: Privatdocent Dr. C. Bardeleben. 
Prof. extr. (Histol. und Embryolog.) Dr. C. Frommann. 
Prof. cxtr. ftlr vergi. Anatomie: Dr. Osk. Hertwig. 
Prof. ord. d. path. Anat. (Histol.) Dr. Wilh. Müller. 

12. KiaL 

Zoolog. Institut. Director: Prof. ord. Dr. Carl MObius. 

Assistent: Dr. Ernst Fischer (vom 1. Oct. an: Dr. Wichard Lange). 
Pritvatdocent für Zoologie: Dr. Fr. H e ink e. 
Mitglied d. Commission zur Untersuchung der deutschen Meere : Dr. H. A. 

Meyer in Forsteck bei Kiel. 
Anatom. Institut Director: Prof. ord. Dr. Walther Fl e m mi ng. 

Prosector: Prof. extr. Dr. A. Pansch. 
Pbytiol. Institut. Director: Prof. ord. Dr. Vict. H ens en. 

13. KSnigsberg. 

Zoolog. Hus. Director: Prof. ord. Dr. Ernst Gust. Zaddach. 
Conservator: Künow (Bernstein-Insecten, Insectenstände) . 
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Aitatom. Instititt. Director: Prof. ord. Dr. Carl Kupffer. 

Prosector : Prìyatdocent Dr. Paul Albrecht. 

Assistent für Zootomie : Prìvatdocent Dr. Georg Seidlitz. 
Prof. extr. d. topogr. Anat. : Dr. B. Benecke (microscop. Photographie). 
Physiolog. Institut. Prof. ord. Dr. W. von Witt ich. 

Assistent: Dr. Ose. Langendorf. 

14. Lei|»i§. 

Zoolog. Institut. Director: Geh. Hofrath Prof. ord. Dr. R. Leuckart. 

Assistent: Privatdocent Dr. Carl Chun. 
Anatom. Institut. Director: Prof. ord. Dr. Wilh. His. 

Prosector: Privatdocent Dr. Friedr. Louis Hesse. 
Prof. ord. d. topogr. Anat. Dr. Wilh. Braune. 

Assistent: Dr. Aug. Froriep. 
Prof. extr. d. vergi. Anat. Dr. J. Victor Cairus. 
Prof. extr. f. Anat. Dr. A. Rauber. 
PhysioL Institut. Director: Geh. Hofrath Prof. ord. Dr. Carl Ludwig. 

Assistent, chemischer: Prof. extr. Dr. Edm. Drechsel. 
histol. : Dr. Gust. Gaule, 
physical. : Privatdocent Dr. Joh. vonKries. 
Falaeontologie. Prof. ord. Dr. Fr. Zirkel. 
Prof. ord. hon. Dr. H. Credner. 
Prof. extr. sc. veterin. Dr. F. A. Zürn. 



In Bezug auf Breslau [s. No. 2. p. 39) habe ich zu berichtigen, dass 
Herr Dr. B. Gabriel (Privatdocent ftr medicia. Zoologie^ vergi. Anatomie 
und Entwickelungsgeschichte der Wirbellosen und allgemeiner Zeugungs- 
und Entwickelungsgeachichte) noch immer in Breslau ist. J. V. C. 



y. Mittheilangen t. Optikern, NatnralienMndleni etc. 

Bezüglich des neuesten Interessanten auf dem Gebiete der micro- 
scopischen (/Onservation erlauben wir uns auf die durch uns zu be- 
ziehenden Duncker'schen 

Infasionsthierchen-Dauerpräparate 
hinzuweisen. AU Frobepräparat empfehlen wir Vol vox globator, Preis 
incl. Verpackimg M l, 40. 

Sammlongen von 20 bis 30 verschiedenen Präparaten Jl 20 bis 30. 
Katalog auf Wunsch franco und gratis. 

Berlins., Prinzenstr. 5t). J. Klönne&G. Müller. 

Institut f. Microscopie. 

Drack Ton Breitkopf nnd Hftrtol In Leipzig. 
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L Littérature 

Biologie, vergi. Anatomie. (Fortsetzung.) /y ^ ' ^ 

Karej, E. J., La machine ^olimaie. 2. edit. S^. Avec 117 fig. ^aris, Qermer 
Baulière & Cie. 

(Ueber Locomotion der Thiere.) 
Orth, Joh«, Cursus der normalen Histologie zur Einfahrung in den Gebrauch 
des MicroscopSy sowie in das praktische Studium der Gewebelehre. Mit 
100 Holzschn. Berlin, 1878. Hirschwald. 8<>. (X, 272 p.) 
Fonohet, &., et F. Toumeuz, Précis d'histologie humaine et d'histogénie. 
2. edit, entier, refondue. Avec 218 ûg. dans le texte. Paris, G. Masson, 
1877 (13. décbre.). 8«. (IV, 823 p.) Frcs. 15, — . 
Demi £., Observations on the structure of cells and nuclei. With 1 pi. in : 
Quart. Joum. micr. Sc. Vol. 18. No. 71. July, p. 315 — 339.) 
(Wesentlich sur Bestätigung von Fl e m m i n g's Arbeit.) 
EoUmann, J., Ueber Zellen u. Intercellularsubstanz. in: Mittheil. d. morph.- 
physiol. Ges. zu München 1878. p. 1 — 3. (Sep.-Abdr. aus d. ärztl. In- 
tellig.-BL 1878. No. 10.) 
Valentin, &., Zur höheren (}eweblehre. in: Archiv für micr. Anat. 15. Bd. 
1. Heft, p. 97—118. 

(Allgemeine physikalische und mathematische Ableitungen.) 
Flemming, Walth., Ueber Formen und Bedeutung der organischen Muskel- 
Zellen. Mit 1 Taf. in: Zeitschr. für wiss. Zool. 30. Bd. Suppl. 3. Heft, 
p. 466—473. 

(Harnblase von Salamandra maculata.) 
öerlaoh, Leo, Ueber die Anlage u. die Entwickelung des elastischen Gewebes. 
Mit 2 Taf. in: Morphol. Jahrb. 4. Bd. Suppl. p. 87—116. 
(An Zellen gebunden.) 
Banvier, L., Leçons sur lliistologie du système nerveux. Itecueill. par Ed. 
Weber. 2 vol. Avec fig. dans le texte et 12 pi. chromolith. Paris, Savy 
(12. Jan.) 8«. (m, 740 p.) 
Samanes, Oeo J., Evolution of Nerves and Nervo-systems (with woodcuts) . 
in: Proceed. Roy. Instit. Vol. Vm. P. IV. No. 67. p. 427—448. 

(Allgemein -physiologische Erörterung der vergi. -anatomischen That- 
saohen.) 

7 
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Simroth, Inr,, Bntwickelung der Sinnesorgane im Thîerreich. in: Zeitschr. 
f. d. ges. Naturwiss. von Giebel, 51. Bd. Mai — Juni, p. 388 — 391. 
(Allgemeine Betrachtungen.) 
Afanassiew, B., Untersuchungen iàyei die stemfarmigen Zellen der Hoden- 
canälchen und anderer Drüsen. Mit l Taf. in : Arch. f. micr. Anat. 1 5. Bd. 
2. Heft p. 200—208. 
Krakenberg, 0. Fr. W., Vergi. -physiologische Beiträge zur Kenntnis der Ver- 
dauungsvorgftnge. Hierzu 1 Taf. in: Untersuch, aus d. physiol. Institut 
Heidelberg. 2. Bd. 1. Heft p. 45. 

(Bei Wirbellosen — C6p];Lfloi)odeB, Heüpiden, Limnaeiden, Myiüua, AitacUê 

— sondert die Leber em einfaches oder doppeltes £n2]^m sur Verdauung 

der Protein-, Stärkemehl-, Fettsubstanxen ab. Bei mehrei^en 6ûs8- 

wasserfischen ist die Leber gleiohfalts HepatopancrcM.) 

Hnssbanm, Mor.| Ueber den Bau und die Thätigkeit der Drasen. II. Mittheil. 

Die Fermentbildung in den Drüsen. Blit 1 Taf. in : Arch. f. micr. Anat. 

15. Bd. I.Heft, p. 119—133. 

(Pepsin im Oesophagus der Frösche; besonders Ueberosmiumsäure.) 
HacOrady, John, A provisional theory of Generation, in: Proceed. Boston 
Soc. Nat. H. Vol. XIX, P. TL, p. ^71—185. 
(Polare Kraft.) 
Balfour, F. M., On the phenomena accompanying the maturation and impreg- 
nation of the ovum; with woodeuts. in: Quart. Joum. mior. Sc. N. 8. 
VoL 18. No. 70. Apr. p. 109—131. 
(Referirend.) 
Brandt, Aleix*, Ueber das Bi usd seine Bildungsstätte, fan vergleiohend-mor- 
phologischer Versuch mit Zugrundelegung des Insectei^eies. Mit 4 lith. 
Taf. (in 40). Leipzig, Engelmann, 1878. gr. 8^, (X, 200 p.) 

(Das Keimblasdìen ist die primäre Zelle, die Blaatodefmsellen sind Descen- 
dentea des Keimbläschens.) 
Fol, Herm., Sur le commencement de THénogénie. in : Archiv. 2400I. exp^rim. 
T. 6. No. 2. p. 145—169. 

(Befruchtung und Furchung. Henogenie = Ontogenie Hkl.) 

Sur la fécondation et le premier développement de Toeuf. in : Actes 

Soc. Helv. 60. Sess. Bex, p. 165—172. 

(Neue Beobachtungen an Seeigeln und Seesternen.) 
Réponse à quelques objections formulées contre mes idées sur la péné- 
tration du zoosperme, in: Archiv. Zoolog, expérim. T. 6. No. 2. p. 180 
— 192. 
Hertwig, Ose, Nouvelles Contributions à la connaissance de la formation, de 
la fécondation et du fractionnement de Toeuf des animaux, in : Aïohlv. 
Zoolog, expérim. T. 6. No. 2. p. 171 — 17^, 

Beitrag zur Kenntnis der Bildung, Befruchtung \ind Theilung des 

thierischen Eies. Mit 3 Taf. in : Morph. Jahrb. 4. Bd. 1 . Heft, p. 156—175. 
(An Seestemen, besonders A.e$eraeanthüm untersucht.) 

Beiträge zur Kenntnis der Bildung, Befruchtung und Theilung des 

thierischen Eies. 3. Theil. Mit 3 Taf. in: Morphol. Jahrbuch, 4. Bd. 
2. Heft, p. 177--.2ia. 

(Die ersten Entwickelungsvorgftage im Sie der Coelenteraten, Würmer, 
Echinodermen, Mollusken.) 
Ihering, Heim, von« Beachtung und Furchung des thienschen Eies und ZM- 
theUung nach dem gegenwärtigen Stand der Wiesenschaft dargestellt. Mit 
10 Abbüd. (Holzschn.) Leipzig, H. Dege, 1878, 8». (56 p.) uT 2, — 
(Vorträge für Tbierärzte, red. von J. G. Pflug. 1. Ser. 4. Heft.) 
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Ifinoii (Huurl. Sedgwudc, Account of the reoeat inv68tigat}oiiB of emboTologiats 
on the formation of the genninal layers and the phenomena of impregna- 
tiom amoiig animals, in: Proceed. Boston. Soc. N. H. Vol. XIX. P. H. 
p. 165-— 171. 

(Referat über die neueren Arbeiten.) 

Baieste, Oam., Recherches sur la production artificielle des monstruosités o« 
Essais de Tératogénie expérimentale. Extr. : in : Archiv. Zoolog, expénm. 
T. 6. No. 2. p. XXIX-XXXI. 

Femara, Domin. (Gènes) , Sur les effets physiologiques du. venin du crapaud. 
Caichy, impr. P. Dupont, 1878. 8*. (15 p.) 
(Ëxtr. du Journal de thérapeutique.) 

Basoom, J., Comparative Psychology ; on the growth and grades of intelligence. 
(New-York) London, 1878. 12». 9 sh. — . 

Bonifoon del Honta, leMrqs. J. B. Franc. ^ L'Homme et les Animaux, essai de 
psychologie positive. Avec 3 pi. lith. Paris, Germer BaiUière, 1878. 8^. 
(X, 20^ p.) Frcs. 5, — . 

SMmpell, Iiudw., Die Geisteskräfte der Menschen verglichen mit denen der 
Thiere. Bin Bedenken gegen Darwin's Ansicht über denselben Gegen- 
stand. 80. Leipsdg, Veit & Co., 1878. (64 p.) uT 1, 60. 

Tissai^ J», Psychologie comparée. De Tintelligence et de Tinstinct dans Thomn^e 
et dans Tanimal. Paris, Marescq aîné, 1878. 8^. (570 p.) Frcs. 9, — . 

Vignoli, T., Della legge fondamentale dell' intelligenza nel regno animale. 
Milano, Dumolard (187S?). 5 L. — . 

7. Descendenztheorie. y 2^^'i^ 

^Darwin, Oharl., Das Variiren der Thìere und Pflanzen un Zustande der Do- 
mestication. Aus d. Engl, übersetzt von J. Victor Car us. I. Bd. Mit 43 
Holzschnitten; ü. Bd. 3.^ nach der 2. engl, berichtigte Ausgabe. Stuttgart, 
£. Schweizerbart'sche Verlagshandlung (E. Koch), 1878. (Auch mit dem 
Titel: Ch. Darwin's Gesammelte Werke, I. u. 4. Bd.) 8<>. (I: X, 497 p., 
H: X, 540 p.) 

BewitB, H., Cooon-Mimicry? (Ausz. aus einem Aufs, im Arch. f. Naturg.) in: 
Kosmos, n. Jahrg. p. 85 — 88. 

(flrover, Alb.?) Monkey versus man : a case hitherto not reported. ByTlrebla 
Revorg. Dlustr. by Mugg. London, A. H. Moxon, 1878. 12». (116 p.) 
1 sh. — . 

Haeckel, Emsti Die heutige Entwickelungslehre im Verhältnisse zur Gesammt- 
wissenschaft. Vortrag in der 1. Offéntl. Sitz, der 50. Versamml. dtsch. 
Nat. u. Aerzte in München 1877. 3. unveränd. Abdr. Stuttgart, E. 
Schweizerbart's Verlag (E. Koch), 1878. 8«. (24 p.) J( 1, — . 

Homo-Apäad; or, Man Ape: a refutation of Darwinisme. By Rhythmos. 
London, Weldon, 1878. S^. (64 p.) I sh. — . 

Jolj, H.y De l'espèce organique considérée au point de vue de la taxonomie. 
(Cours à la fao. des se. de Toulouse.) in : Revue scientif. No. 38. 7. Ann. 
23. Mars 1878. p. 885—889. 

(Fixité, variabiMté limitée, transformation — : problèmes encore à résoudre.) 

Cosmogonia: a glance at the old world. In which are set forth certain Missing 
Links of the Darwinian Chain. By Lake Elbe. Edinburgh, Livingstone; 
London, Simpkin, 1878. 8<>. (72 p.) 7 sh. 6 d. 
(A poem, with comic illustrations.) 
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Lang, Am., De BiaiUet's Phantasien über die Umwandlung der Arten, in : 
Kosmos, II. Jahrg. p. 258—261. 

Mellier, l'abbé A., Des habitudes héréditaires, critique psychologique du sy- 
stème de Darwin. Thèse prés, a la fac. d. lettr. de Rennes. Lyon, impr. 
Perrin et Marinet, 1878. S«. (181 p.) 

Owen, Bich., On the influence of ìhe advent of a higher form of life in modi- 
fying the structure of an older and lower form. Abstr. (from Proc. Geol. 
Soc.) in: Ann. of Nat. Hist. 5. 8er. Vol. 2. July, p. 101 — 102. Nature, 
Vol. XVn. 7. March, p. 375. Kosmos, H. Jahrg. p. 252—253. 
(Mit besonderer Anwendung auf Crocodiliden-Gattungen.) 

Beichenan, Wilh« Ton, Das Thierreich yom Gesichtspuncte der Anpassungs- 
ähnlichkeit, in: Kosmos, H. Jahrg. p. 133 — 147. 
(Darwinistische Studie.) 

Spencer, Herbert, Principes de Biologie. Trad, de Tangl. par E. Gazelles. 
2. vol. Paris, Germer BaiUière, 1878. S^. (1284 p.) 

Tiémanz, F., Origine des espèces et de Thomme, avec les causes de fixité et 
de transformation et principe universel du mouvement et de la vìe ou loi 
des transmissions de force. Paris, Sagnier, 1878. 12^ (144 p. avec fig.) 

Ein mit Unrecht vergessener Vorgänger der heutigen Entwickelungs- und 
Transmutationstheorie, in : Gaea, Natur u. Leben von Klein, 14. Jahrg. 
l. Heft. p. 38—53. 

(Fra. v. Paula Gruithuisen.) 

Zilliken, J. E., Ueber Mantegazza's Neogenesis und seine Ansichten über die 
geschlechtlichen Formunterschiede der Thiere. in: Kosmos, U. Jahrg. 
p. 253—258. 

8. Faunen. /y/i^'-^ 

Agassis, Alex., Letter No. 1. to C. P. Patterson, Supt. Goast Survey, 
on the Dredging Operations of the U. S. Ooast Survey Sr. »Blakec during 
parts of Jan. and Febr. 1878. (9 p.) in: Bull. Mus. of Compar. Zool. 
Cambr. Vol. V. No. 1.- 

(Hauptsächlich im Golf von Mexico, Florida Bank, Yucatan Bank, Tor- 
tugas.) 
Les Bermudes, d après Sir Wyville Thomson, in: Revue scientif. No. 48. 
1. Juin, p. 1132—1136. 

(Corallenbau, einiges Faunistische.) 
Blanchard, Em., La géographie enseignée par la nature vivante. (Assoc, 
scientif. de France. Confer, de la Sorbonne.) in: Revue scientif. No. 48. 
1. Juin, p. 1125—1132. 

(Popul&rer Ueberblick über die geographische Verbreitung.) 
The »Challenger« in the Atlantic, in: Nature, Vol. XVIL No. 427, 3. Jan., 
p. 184—188. 

(Auszüge aus »The Voyage of the Challenger. The Atlantic etc.«, mit 
Holzschn.) 
Dalla Torre, Earl von, Beiträge zur Phyto- und Zoostatik des Egerlandes. in: 
Jahresber. d. Ver. Lotos für 1877. p. 7 — 208. 

(Davon : Entomologische Notisen aus dem Egerlande. p. 91—208 [alle Ord- 
nungen].} 
Forel, F. A., Ueber den Ursprung der verschiedenen Faunen unserer Süss- 
wasser-Seen. in: Amtl. Ber. 50. Vers. Nat. u. Aerzte, München, p. 170. 
(litorale, pelagische und Tiefenfauna, Ursprung derselben ; Einwand von 
ViTeismann ebenda, p. 172.) 
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Forel, r. A., Faunis tische Stadien in den Süsswasser-Seen der Schweiz, in : 
Zeitschr. fur wiss. Zooi. 30. Bd. Suppl. 2. Heft, p. 343—391. 
(Litorale, pelagische, Tiefenfauna; Entstehungsmodus derselben.) 
Marenseller, Em. tob, Die Coelenteraten, Echinodermen und Würmer etc. 
>. No. 2, p. 17). Mit 4 Taf. in: Denkschr. d. Wien. Acad., Math. nat. 
a., Bd. 35. p. 357—398. 

(4 n. 8p. Spong., 2 n. sp. Anthoz. mit n. g. Oeraemia, 1 n. sp. Holothur., 
1 n. sp. Annel., n. g. Hyalopomaltts.) 

A new underground monster (Minhocaoj. in; Nature, Vol. XVII. No. 434. 
21. Febr. p. 325—326. 

(Nach Fr. Müll er 's Bericht im Zoolog. Garten; Lepidosiren ? Chiami- 
dophorus?) 

ïaies, Sir & 8., Narrative of a voyage to the Polar Sea during 1875/76 in 
H. M. Ships »Alert« and »Discovery«. With notes on Natural History 
edit, by H. W. Feilden. London, Low, 1878. 8». 2 Vols (771 p.) 
42 sh. — . 
Paresi, P., Intorno all' esistenza d*una Fauna pelagica d* alto lago anche 
in Italia, in: Bullet. Soc. entom. Ital. Anno IX. Trim. 4. 

(An den Seen von Lugano, Como und am Lago maggiore untersucht.) 
Schalow, Herrn., Notizen über die Fauna der Mark, in: Zool. Garten, 1878. 
p. 25—26. 

(Salamandra, Otis etc.) 
Semper, 0., Reisen im Archipel der Philippinen. 2. Theil. Wissensch. Re- 
sultate. 2. Bd. Malacolog. Untersuchungen von Rud. Bergh. 13. Heft, 
gr. 40. (p. 547—601 ; mit 4 Taf. u. 4 Bl. Tafelerkl.) Wiesbaden, Kreidel, 
1878. .£ 18, — . 

{Hexabranchu9, Audura n. g., Halla n. g., Thorunna n. g., Staurodoris 
n. g., Sphaerodoris, PhUgmodoris n. g., Fracassa n. g.) 

Wallace, Alfr. B., Tropical Nature and other Essays. London, Macmillan, 

1878. 8^ 12 sh. — . 
Wood, Searles V., jr., Zoological Geography, in : Nature, Vol. XVIII. No. 152. 

27. June, p. 220. 

(Kurze Notis über Diduneulus,) 

9. Invertebrata. X/ ^ ^'/ 

Huxley, Thorn. Hry., GrundzOge der Anatomie der wirbellosen Thiere. Aut. 
dtsche. Ausg. von J. W. Spenge 1. Mit 179Holzschn. Leipzig, Engel- 
mann, 1878. 8». (XIV, 617 p.) uT !4, — . 
c Oadiat, Note sur la structure des nerfs chez les Invertébrés, in : Compt. rend. 
T. 86. No. 22. 3. Juin, p. 1420— 1422. — Les Mondes. T. 46. No. 8. 
(20. Juin) p. 304. 
Stader, Th., Beiträge zur Naturgeschichte wirbelloser Thiere von Kerguelens- 
land. Mit 3 Taf. in: Archiv für Naturgesch. 44. Jahrg. 1878. p. 102 
— 121. 

{I. Cladoceren u. Cyclopiden, 7 n. Rp., U. Anatomie der Brada matnü- 
Uita Gr., III. Eine neue Art von Ophryotrocha in Kerguelensland.) 

Etiieridge, Bob., On our present knowledge of the Invertebrate Fauna of the 
Lower Carboniferous or Calciferous Sandstone Series of the Edinburgh 
Neighbourhood, especially of the . . Wardie Shales. Abstr. (fromProc. Geol. 
Soc). in: Ann. of Nat. Hist. 5. Ser. Vol. 2, July. p. 97. 
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ip. Protozoa. / 

Haeokel, Emat, Das ProtUtenreich. in: Kosmos, II. Jahig. p. 10 — 21, t05 
— 127, 215—227. 

(Popiil&re Darstellung mît Holzschnitten : Amoeben, Flagellaten, Noeti- 
luken, Infusorien, Khixopoden, Fuse, ^ Oastrula.) 
Schneider, A., Beiträge zur Kenntnis der Protozoen. Mit 1 Taf. in : Zeitsdir. 
für wiss. Zool. 30. Bd. Snppl. 8. Heft, p. 446 — 456. 

(lieber Acimoêphaerium, Miliola, Triehosphaêrium n. g. und Chlamydo' 
monoê.) 
Gabriel, B., Zur Entwickelungsgeschichte .der Oregarinen. in: AmÜ. Ber. 

50. Vers. Nat. u. Aerate, Mûndien.- p. 187 — 188. Notìz. 
Brady, Henry B., On the Reticularian and Radiolarian Rhizopoda [Foramini- 
fera and Polycystina) of the North-Polar expedition of 1875/76. With 
2 pi. in: Ann. of Nat. Hist. 5. Ser. Vol. 1. June, p. 425—440. 

(Mit 3 neuen Arten, worunter die neue Gattung Éyperammina; S8 Fora- 
miniferen- Arten, 10 Radiolarien-Oattungen.) 
Leidy, Jos., Remarks on Rhizopods and notice of a new form, in : Proceed. 
C Acad. Nat. Sc. Philad. 1877. P. HI. Sept.— Decbr. p. 293—294. 

(CampoêCUê cormäu$ n.) 

, Rhizopods in an Apple Tree, in : Proceed. Acad. Nat. Sc. Philad. 1877. 

^ P. m. Sept.— Decbr. p. 321. 

(8 Fuss über der Erde in feuchtem Moos.) 
Horman, A. H«, On the architectural achieyements of little masons, Anneli- 
dan (?) and Rhizopodan, in the Abyss of the Atlantic, in: Ann. of Nat. 
Hist. 5. Ser. Vol. 1. Apr. p. 284—287. 

(Benutzung^ der verschiedensten Materialien zu verschiedenen Formen 

verschiedener Färbung.) 

Schneider, A. (Poitiers), Sur quelques Rhizopodes terricoles. Extr. in: 

Compt. rend. Ac. Sc. Paris. T. 86. No. 25. 24. Juin, p. 1557 — 1558. 

(Kurzer AuBzur ; mehrere neue Formen gesehen. Eneystirung innerhalb 

der Schale, Conjugation etc.) 

8ohnlBe|Fn.Eilh.,RhizopodenstadienVI. Auszug, in: Arch. Zoolog, expérim. 

T. 6. No. 2. p. XXffl— XXV. 
Broeok, yan den, Préparation des Polycystines. is : Bull. Soc. Beige de Microsc. 
4. An. 1877/78. p. CCXXXV— CCXXXVm. 
(Technische Notiz.) 
Devy, Julien, Note sur un Infusoire nouveau pour la Faune Belge, in : Bull. 
Soc. Belge de Microsc. 1877/78. 4. Ann. p. LV— LVm. 
(Ftftrto Mrmtfitw G. F. M., Lemhw veUfêr Cohn.) 
Enti, Qéza, On the Rhizopoda of the Salt Lake of Szamosfalva. in : Ann. of 
Nat. Hist. 5. Ser. Vol. 1. May, p. 423. 

(Aus den ungarischen Naturhistor. Heften, 1877. SQsswasser- und marine 
Terpen. Ausziig.) 
Broeok, Ernest van den, On some Foraminifera from pleistocene beds in Ischia, 
preceded by some geolog. Remarks, Abstr. (from Proc. Geol. Soc.) . in : 
Ann. of Nat. Hist. .5. Ser. Vol. 2. July, p. 100. 

(Die Fauna hat eine recentere Facies aU die subappenine.) 
Hertwig, B«, Development oi Acanthocyetk, Abstr. by Wm. Archer, in: 
Quart. Joum. micr. Sc. Vol. 18. No. 70. Apr. p. 205—208. (Jena'sche 
Zeitschr.) 
Leidy, Jos., Apparent discriminative power in the selection of food by a He- 
liozoon, in: Proceed. Acad. Nat. So. Philad. 1877. P. HI. Sept. — Decbr. 
p. 291—292. 

(Acanthacy$ti$ tpinifera,) 
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Fmipoût» Julien, Recherches sur les Acinétiniens de la còte d'Ostende. in : 
Bdl. Acad. d. 8c. de Belg. 2. 8ér. T. 44. p. 770—811 (av. 2 pi.) T. 45. 
p. 247—297 (av. 4 pi.) p. 475—516. — Extr. Bull. Soc. Belge de Mi- 
crosc. 4. An. 1877/78. p. CCXLVII— CCLVI. 
(Mit ft neuen Arten unter 8 beobachteten.) 
ArtÉer, Wln.i New species of THfflagia (rmo«i). in: Quart. Joum. micr. Sc. 
N. S Vol. 18. No. 70. Apr. p. 212. 
(Nur die Schale beobachtet.) 
C Leidy,Jo8., Remarks on the american species oìDifflugxa, in: Proceed. Acad. 
Nat. Sc. Philad. 1877. P. m. Sept.— Decbr. p. 306—808. 
(14 Arten werden aufgeführt.) 

G On the feeding of Binamoeba, in : Proceed. 'Acad. Nat. 8c. Philad. 

1877. P. m. Sept.— Decbr. p. 288—290. 
{Frisst Algen, aber mit Auswahl.) 
Haim, Otto, Gibt es ein Eozoon eanademe? Erwiderung auf Dr. C. W. G um- 
bels und Dr. Carpenter's Entgegnung, mit l Taf. in: Württemb. 
naturwiss. Jhrhfte. 34. Jahrg. p. 155 — 177. 
(Gegen die organische Natur.) 
Hoiman, A. M., On the genus Hal^hysema, with description of several forms 
apparently allied to it. With 1 pi. in: Ann. of Nat. Hist. 5. Set. Vol. 1. 
Apr. p. 265—284. Correct, p. 424. 

(Neue Ordnung P^ammotriêhina, mit HaHphy9êma {Gaàtr&phyBema Hkl.), 
TéokniteUm u. MarnpêUa nn. gg.; sind Schwämme.) 
Kent, W. Sayille, The Foraminiferal nature of HaUphyiema Tumanowiczn Bow. 
[Sguamu^u êcopuia Carter) demonstrated. With 2 pi. in : Ann. of Nat. 
HiBt. 5. Ser. Vol. 2. July, p. 68—78. 
(Mit Pseudopodien u. s. w.) 
Parfitt, Edw., On the structure of HaUphysema Tumanowtczii. in : Ann. of Nat. 
Hist. 5. Ser. Vol. 2. July, p. 88—90. 

(Hat die Poren gesehen und behauptet danach die Schwammnatur.) 
Bobin, Oharl., Sur la reproduction genunifiare et fissiparo des Noctiluques 
(Nvciiluca tmUansSva.). in: Compt. rend. Ac. Sc. Paris. T. 86. No. 24. 
17. Juin. p. 1482— 1486. — Abtftr.: Les Mondes, T. 46, No. 9. 29. Juin, 
p. 348. 

' (Bei der Knospung obliterirt die Mundöflhung, bei der Theilnng fallen nur 

Geissei und Basalzahn ab; bei beiden Vermehrunfsweisen spielt der 
Kern eine wichtige Rolle.) 
Hertwig, BioL, \] eher Leptodiiciiê medusoides, (Auszug aus dem Aufsatz in der 

Jenaisch. Zeitschr.) in: Kosmos, I. No. 12. p. 567 — 569. 
Oatalogne des Nummulites exposés à l'Exposition universelle à Paris de 
Tannée 1878. Préparés par MaximiL de Hantken et Sigism. £d. de 
MadarâsB. Budapest, Légràdy frferes, 1878. 8<). (8 p.) 
Harpe, Ph. de la. Note sur les Nummulites des Alpes occideiitales. in : Actes 
Soc. Helv. 60. Ses«., Bex, p. 227—232. 

f Scharfe Sonderung der vorkommenden 5 Arten, von denen 1 n. sp.) 
Bterki, T., Beiträge z. Morphologie d. Oxytriohinen. Mit 1 Taf. in : Zeitschr. 
für wiss. Zool. 31. Bd. l. Heft, p. 29 — 55 n. Anhang, p. 56 — 58. 

(Im Anhang die neuen Gattungen Histrto, Amphistüy Chnotiiomum^ Sty- 
loneiheê, AUotnéha^ Strongyhdium und Trich^çoâter.] 
Etnt, W. Saville, Observations upon Prof. Ernst Ha e eke Is Group of the 
»Physemariaa, and on the affinity of the Sponges, in : Ann. of Nat. Hist. 
5. Ser. Vol. 1. Jan. p. 1 — 17. 
(Zu den Protosoen.) 
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Garter, H. J., Position of the Sponge-spicule in the Spongida ; and Postscript 
on the Identity of SquamttUna scopula with the Sponges, in : Ann. of Nat. 
Hist. 5. Ser. Vol. 1. Febr. p. 170—174. 

(Lage der Spicula nach der Function ; Squamulina ist ein Foraminifer.) 

Mr. James Thomson's Fossil Sponges from the Carboniferous Sy- 
stem of the South-west of Scotland.' Mit 2 Taf. in: Ann. of Nat. Hist. 
5. Ser. Vol. 1. Febr. p. 128—143. 

Parasites of the Spongidae (with woodcuts), in: Ann. of Nat. Hist. 

(5.) Vol. 2. p. 157—172. 

(Crustacea, Polypi, Hydroida, Algae; erklärt die Fibrillen der Fiiifera 
für einen Parasiten. ) 
Kent, W. Sav., Notes on the Embryology of Sponges. With 2 pi. in: Ann. 
of Nat. Hist. (5.) Vol. 2. p. 139—156. 

(Verwirft die Keimblätter und erklärt schon die Larven für Colonien. 
Marshall, Wm., Spongiologische Mittheilungen, in: Amtl. Ber.. 50. Vers. 
Nat. u. Aerzte, München, p. 187. 

[Enplectella. Ceratodendron n. g.) 
Sohmidt, Oso., Die Entodermbildung bei den Asconen durch Wanderzellen. 

Notiz in: Amtl. Ber. 50. Vers. Nat. u. Aerzte. München, p. 173. 
Zittel, K. Alfr., Zur Stammesgeschichte der Spongien. Herrn K. Th. v. Sie- 
bold . . bringt zum 22. Apr. 1878, an welchem Tage derselbe vor fünfzig 
Jahren mit d. acad. Doctorwürde bekleidet wurde, die philos. Facultät der 
Ludw. Maxim. Universität in München ihre herzlichsten Glückwünsche 
dar. gr. 4». (3 Bl. Tit., Dedicat., 20 p.) 

Studien über fossile Spongien. 2. Abth. Lithutidae. Mit 10 Taf. in: 

Abhandl. d. math.-phys.Cl. d. k. bayer. Acad. München, 13. Bd. l.Abth. 
1878. p. 65—154. —Auch apart. (Tit., 90 p., 10 Bl Taf.-Erkl.) Mün- 
chen, G. Franz in Comm. JK b, — . Uebers. in : Ann. of Nat. Hist. (5.) 
VoL 2. p. 113—135. 

(Allgemeines, Svstematik, Vorkommen und Verbreitung; Spec. Theil: Auf- 
zählung der Formen mit4ber 30 neuen Gattungen.) 

Beiträge zur Systematik der fossilen Spongien. Mit 4 Taf. 2. Theil. 

II. Lithistiden. in: Neues Jahrb. f. Miner., Geolog, etc. 1878. p. 561 
—618. 

(Theilweise axis den Abhandl. d. bayer. Acad.) 
Martin (Wismar) K., Untersuchungen über die Organisation von Astylospongia 
F. Roem. und Bemerkungen über die Natur der Wallsteine Meyn. Mit 
1 Taf. in: Arch. d. Vereins d. Freunde d. Naturgesch. in Mecklenburg. 
31. Jahig. p. 1—32. 

(Gegen Zittel schildert M. die Kreuzungspuncte der Sechsstrahler als 
durchbrochen. — Wallsteine gehören der K.reide an.) 
Bellas, W. J., On two new and remarkable species of CUona, Mit 2 Taf. in : 
Ann. of Nat. Hist. 5. Ser. Vol. 1. Jan. p. 54—67. 

fZwei neue Species, mticronata und ensifera, und eine neue Var. von Cl. ce- 
latUf Cl. Uneariê.) 
Oarter, H. J., Ëmendatory description of Purisiphonia ClarkeiBk. aHexacti- 
nellid fossil Sponge from N.- W.Australia, in: Ann. of Nat. Hist. 5. Ser. 
Vol. 1. May, p. 376—379. 
SoUas, W. J., On the structure and affinities of the genus Siphoma. Abstr. 
[horn Proc. Geol. Soc). in: Ann. of Nat. Hist. 5. Ser. Vol. 2. July, 
p. 91—92. 

(Am meisten mit Diacodermia polydUcu» verwandt, fast identisch; Choanir 
tea ist eine Yx^hee-Siphonia.) 
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Oarter, H. J., On Teichoma [TeichoneUidae] , a new family of Calcareous Spon- 
ges, with descriptions of two species. With 1 pi. in : Ann. of Nat. Hist. 
5. Ser. Vol. 2. July, p. 35—40. 

(Gehört in keine von H aeckeTt Familien, dessen Schilderungen Verf. 
nicht überall traut.) 

Oarter, H. J., Note on Thetea tmmcata Bwbk. in: Ann. of Nat. Hist. (5.) 
Vol. 2. p. 174—177. 

(Ist = Wyvillethomaonia, DùrvUlxa, Stelletta agariciformig, Normania 
crassa und ffymeniacidon placentula,) 
Hereschkowsky, 0., On Waffnereüa, a new genus of sponge nearly allied to 
the Physemaria of Ernst Haeck el. Mit 1 Taf. in: Ann. of Nat. Hist. 
5. Ser. Vol. 1. Jan. p. 70—77. 

(Weisses Meer; mit 1 HoUschn. von Cladorhtza abyssicola M. Sars.) 
Oiard, Alfr., On the Orthonectidaj a new class of Animals parasitic on Echino- 
dermata and Tutbellana. in: Ann. of Nat. Hist. 5. Ser. Vol. 1. Febr. 
p. 181—183. 

(Aus den Compt. rend. 29. Oct. 1877 ; wahrscheinlich in die Nähe der Oa- 
sterotricha.) 

11. Coelenterata. /Ù^ ^11 

Heraaohkowsky, 0., Studies on the Hydroida. With 3 pi. in : Ann. of Nat. 
Hist. 5. Ser. Vol. 1. March, p. 239—256; Apr. p. 322—340. 

(Metamerismus bei mehreren ; über' Ohelia flabellata Hcks ) Oorhiza und 
Pofyserias nn. gg. ; 4 n. sp.) 

Balfoar, F. M., Recent researches on the Nervous System of the Medusae, in: 
Quart. Joum. micr. Sc. Vol. 18. No. 71. July, p. 340—345. 
(Kurser Bericht, besonders über ^er twig's Buch.) 
Ohun, Carli Das Nervensystem und die Musculatur der Rippenquallen. Ha- 
bilitationsschrift. (Leipzig, 1. Juni.) Frankfurt a. M., Chr. Winter, 1878. 
40. (Tit., 50 p.) 
Eimei, Th., Ueber künstliche Theilbarkeit und über das Nervensystem der 
Medusen, in: Amtl. Ber. d. 50. Vers. Nat. u. Aerzte, München, p. 182 
— 186. 

(Discophoren.) 
Hing, 0., Muskelepithelien bei Anthozoen. Vorläufige Mittheilung, in : 
Morphol. Jahrbuch. 4. Bd. 2. Heft, p. 327. 
(Auch im Entoderm.) 
Hertwig, Ose., und Bich. Hertwig, Der Organismus der Medusen und seine 
Stellung zur Kmmblattertheorie. Mit 3 lith. Taf. Jena, G. Fischer, 1878. 
gr. 40. (Tit., Inh., 70 p.) J( 12, — . 

(Mit Bemerkungen über die Entstehung des Mesoderms und die Homo- 
logien der Hydroidformen : Medusen, rolypen, Sporosac.) 
Allmftp^ Geo J., Report on the Hyd^oida collected during the exploration of 
the Gulf Stream by L. F. de Po urtale s. With 34 pi. Cambridge, 
Mass., 1877. 4®. (66 p.j in: Mem. Museum Compar. Zool. Voi. V. 
No. 2. 

(Neue Gattungen: Thyroscyphus , Oplorkiza ^ Haiopteris, Aniennopsis, 

Hippurelkif Monostaechas, Antenella; die gleichfalls als nov. gen. an- 

genmrten JOêimoseyphuê u. dadoearpus sind sohon firOher besdineben.) 

Böhm, S., Hdgolaader Leptomedusen. Mit 6 Taf. in : Jenaische Zeitschr. 

f. Naturwiss. 12. Bd. 1. Heft, p. 6^—203. 

(Anatomie u. Histologie, Knospung, Stammbaum, beobaebtoCe Arten 14.) 

7»* 
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Bröggemaim,Friedr., Ueber einige Stein-Corallen aus Singapore, in: Abhandl. 
vom naturwiss. Ver. Bremen. 5. Bd. 4. Heft, p. 539 — 549. 
(8 Arten, davon 3 neu.) 
Olark, 8. F., The Hydroids of the Pacific coast of the United States south of 
Vancouver Island, with a repprt upon those in the Museum of Yale College. 
With 4 pi. in: Transact. Connect. Acad. Vol. III. P. 2. p. 249—264. 
(16 Arten, mit 5 n. sp.) 
Olaus, C, Studien aber Polypen und Quallen der Adria. Mit 1 1 Taf. in : 
Denkschr. d. Wien. Acad., math.-nat. CL, 38. Bd. l. Abth. p. 1—64. , 

(1 . Strobila und Scyphistoma von Chryaaora und Aurelta, 2. Organisation 
und Metamorphose der Gattungen AureUa^ C^try saor a, Dücomedusa nnd 
Bhtzostoma: DùcomediMa n. e. neue Gruppe, ohne besondere Genital- 
tasche; 3. Acalephen und Hydroidmedusen.) 

Steinmann, Sost., Ueber fossile Hydrozoen aus der Familie der Coryniden. 
Mit 3 Taf. in: Palaeontographica, Bd. 25. Lief. 3. p. 101 — 124. 

(Hvdractiniden, mit den neuen Gattungen Thalaminia, SphtierncUnta, El- 
iipsactinia, Cylindrohyphasma, Poroaphaera,) 

Studer, Theoph., Ueber Siphonophoren des tiefen Wassers, in : Mittheil, der 
nat. Ges. in Bern, v. J. 1877, p. 87—96. 

(Von der Expedition der Gazelle ; mit neuer Art : Rhizophysa conifera.) 
— ^ Ueber Siphonophoren des tiefen Wassers. Mit 3 Taf. in : Zeitschr. f. 
wiss. Zool. 31. Bd. 1. Heft, p. 1 — 24. 

(Rhizophysa conifera und inermis n. sp., JSathyphyga n. g.) 
Koch, &. von, Mittheilungen über Coelenteraten. Zur Phylogenie der Anti- 
patharia. Mit 1 Taf. in: Morphol. Jahrb. 4. Bd. Suppl. p. 74 — 86. 
(Anatomie von Antipatheg larix Esp.) 

Hartmann, Bob., Zur Anatomie des Cladonema radiaium. in : Sitzungsber. d. 

Ges. naturf. Freunde, Berlin, 1878, p. 17 — 19. 

(Besonders über die Querstreifung der Medusenmuskeln.) 
Bonnafont, . ., Excursions et pèche du corail à la Calle en 1837. Paris, impr. 

Martinet, 1878. 8«. (14 p.) 

(Extr. Bull. Soc. d'acclimat., Décbre., 1877.) 
Eoch, Q-. Ton, Mittheilungen über Gorgema verrtwosa Pall. Mit 1 Taf. in : 

Morphol. Jahrbuch, 4. Bd. 2. Heft, p. 269—278. 

(Zwischen Axe und Coenenchym findet sich ein Epithel.) 
Olaus, 0., Ueber Halistemma Tergesiinum n. sp. nebst Bemerkungen über den 

feineren Bau der Physophoriden. Mit 5 Taf. in : Arbeit, aus d. Zool. Inst. 

Wien, 1. Heft, p. 1—56. — Apart: Wien, Holder, 1878. JK 8, 80. 
Hicholson, H. Alleyne, On the minute structure of the corals of the genera 

HeUophyUum and CrepidophyUum. in: Ann. of Nat. Hist. 5. Ser. Vol. 1. 

Jan. p. 44 — 54.« 

(Beide devonisch, nahe verwandt, von den anderen Rugosa mehrfach ab- 
weichend.) 

Carter, H. J., On new species of HydrfKimidaey recent and fossil, and on the 

identity in structure of Millepora akieomis with Stromatopora, With 1 pi. 

in: Ann. of Nat. Hist. 5. Ser. Vol. 1. Apr. p. 298—311. 
Eooh, &. Yon, Anatomie von Isis neapoìUana n. sp. Mit 1 Taf. in : Morphol. 

Jahrb. 4. Bd. 1. Heft, p. 112—125. (v. Koch weist ebenda p. 126— 

127 nach, dass diese Corsile Itis ehngata Esp. ist.) 
(Axenskelet, Coenenchym, Polypen.) 



Digitized by 



Google 



95 

Dnnoan, F. Mari., On the rapidity of growth and variability of some Madre- 
poraria on an atlantic cable, with remarks upon the rate of accumulation 
of Foraminiferal deposits, in: Proc. R, Soc. Lond. Vol. 26. No. 180 
p. 133—137. 

[Demoohyllum cristo-galli, Lophohelia prolifera var. araeilis, Solenosmilia 
variahiitê Dune, AmphiheUa new form, Caryophytlia cylindrical) 
Etheridge, B^ jnn., and H. Alleyne Nioholson, On the genus Palaeacis and the 
species occurring in British Carboniferous Rocks. Mit 1 Taf. in: Ann. of 
Nat. Hist. 5. Ser. Vol. I. March, p. 206—227. 
(Drei Arten.) 
Meiesohkowskj, 0., On Sela§rinopsis, Poiysmas and Perieiadium, in : Ann. of 
Nat. Hist. 5. Ser. Vol. 1. May, p. 421—422. 
(Bemerkungen über Norman's Synonymik.) 
Honnan, A. IL, Note an SelaginopM (= Poîyseriaa Hincksii Mereschkowsky) 
and on the circumpolar distribution of certain Hydrozoa. in : Ann. of Nat. 
Hist. 5. Ser. Vol. 1 .March, p. 189—192. 

(= Diphaftia mirabilis Verr., 18 arctische Sp. erreichen die britischen 
Küsten.) 
Oarter, H. J., On Siramatopora, in: Ann. of Nat. Hist. 5. Ser. Vol. 2. July, 
p. 85—86. 

[Strom, concentrica ist identisch mit Caunopora Phill., Strom, placènta 
Lsdl. hält er für ein Hydrozoon.) 
Dawson, J. W., Stromatopora as distinguished from MiUepora, in: Ann. of 
Nat. Hist. 5. Ser. Voi. 2. July/p. 28—30. 
(Sind verschieden, gegen Carter.) 
Brfiggemann, Fr., Zur Nomenclatur der Trachyphyllien. in : Abhandl. vom 
naturwiss. Ver. Bremen. 5. Bd. 4. Heft, p. 550. 

12. Ecbinodermata. /^/ 

7/ U^ 

Angelin, Hie. Petr., Iconographia Crinoideorum in stratis ^ueciae siluricis fos- 
sil ium. Opus postumum edendum curavit Regia Academia Scientiarum 
Suecica. Cum Tab. XXIX. Holmiae, Samson & Wallin, 1878. Fol. (IV p., 
p. 1—32 Text, p. B3— 62 Taf.-Erkl., 63—64 Index.) 

[Crinoidea propria edid. G. Lindström, Cyitidea ed. S. Lovén. — 
Die ersteren theilt Verf. nach der Zahl der Basalplatten in Trimera, Tetra- 
mera, Pentamera,Polymera: beschrieben [und meist abgebildet] wurden 
Trimera: 100 sp., davon 93 neu und 11 neue Gattungen: Briarocrinus, 
Patelllocrinus, JnonocrinuSf Deêmid(^crintiSf Barrandeocrinus, Gissocri- 
nuSf HomolocrinuSf CUdochirw, Calpxoa'inus, Anisocrinua, Pycnosaecus ; 
Tetramera: 35 8p., davon 28 neu und 3 neue Gattungen : Öorymbocri- 
ntu, Ahacocrinu8, Vyrtidöcrinus ;Pentamera: 40 sp., davon 36 neu und 
6 neue Gattungen : StelidiocrinuSf JEarmocrinus, Stcyocrinusi Etupiro' 
crinusy Botrvocrinus, Ettcrinus; Polymera: 1 sp. n. u. 1 neue Gattung: 
Polypeltes. Von Cystideen werden beschrieben [und abgebildet] 23 Arten, 
davon 17 neu, mit der neuen Gattung Eucystis.) 
Schlüter, Clem., Ueber einige astylide Crinoideen. Mit 4 Taf. in : Zeitschr. 
d. deutsch. Geol. Gesellsch. 30^ Bd. 1 . Heft, Jan.— März, 1878. p. 28—66. 
(I. Ueber einige fossile Comatuliden, mit 8 n. sp. und Liste der fossilen. 
II. Ueber einen stiellosen Crinoiden des Monte Snilecco, Cyathidium 
spilcccense. III. Uintacrinus weHfalitus^ aus 'dem oenon.) 
Waohsmnth, Oharl., Notes on the internal and external structures of palaeozoic 
Crinoids. in: Ann. of Nat. Hist. 5. Ser. Vol. 1. May, p. 379— 392, June, 
p. 453—463. 

{Aus Sillim. Amer. Journ. Aug. 1877, Sept. 1877.) 
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Haeekd, Ernst, Die Kometenfonn der Seesteme und der Oenerationswechsd 
der Eehìnodermen. Mit 1 Taf. in: Zeitschr. f. wiss. Zool. 30. Bd. Sappi. 
3. Heft, p. 424 — 445. (Auizug, Kosmos, IL, p. 358—362.) 

(Weitere Gründe f&r seine Ansicht von der Bedeutung der Seesteme als 
Thierstöcke.) 
Oiard, A., On some monstrêosities of MteracanthUm rubem. in : Ann. of Nat. 
Hist. 5. Ser. Vol. 1. Mlrch, p. 259—260. 

(Aus Compt. rend. 19. Nov. 1877, p. 259—260; fibenihlige Anne.) 
Dnnoan, ICart., On Lütkenia, a new genus of Ophiuroidea from Discovery Bay. 

With 1 pi. in: Ann. of Nat. Hist. (5.) Vol. 2. p. 188—193. 
Smith, Edg. A., Description of a remarkable new form of C^Ântndae from 
Ceylon, in: Ann. of Nat. Hist. 5. Ser. Vol. 1. June, p. 463 — 465. 
{Ophiothela Holdtworthin. sp.) 
Lndwig, Hub., Trichatier elegans. Mit 1 Taf. in : Zeitsehr. fOr wiss. Zo<d. 
31. Bd. 1. Heft, p. 59—67. 

(Neue Art von Bengalen ; genaue Schilderung ; Ëuryaliden haben Pedi- 
cellarìen.) 
Wright, Thom., Monograph on the British Fossil Echinodermata from the Cre- 
taceous Formation. Vol. I. P. 8. On the Spatangidae and Echinocoridae. 
p. 265—300; pi. LXJŒa, LXÜI- LXIX. in: Palaeontogr. Soc. Vol.32, 
for 1878. 
Monograph on the British Fossil Echinodermata of the Oolitic Forma- 
tions. Vol. I. Echinoidea. Title, Index^ preface, p. I — HI, p. 469 — 481. 
(Schluss des Bandes, kein Text.) in: Palaeontogr. Soc. Vol. 32, for 1878. 
Stewart, OharL, On certain organs of the Cidaridae. Abstr. in : Zoologist. 
Vol. n. No. 13. Jan. p. 32—33. 

(Linn. Soc. 6. Dec. 1877. Kiemen, Kaugerûst, Pedîcellarîen, Ambulacral- 
poren und OenitaldrQse.) 
Duncan, F. Mart, On the Salemdoê Wri^t. — Part. UI. On a third form of 
recent Sakmae and on the Saleniae from the Tertiary Deposits, in : Ann. 
of Nat. Hist. 5. Ser. Vol. 2. July, p. 59—67. 

(Die recente Art ist aus der ChaUenger-Ausbeute, bei St. Vincent.) 
Smith, Edg. A., Description of a new species of Spatangidae. in: Ann. of 
Nat. Hist. 5. Ser. Vol. 1. Jan. p. 67—70. (Mit Holzschn.) 

(LirUkia roêtrata ; pacifisch oder Westküste von Süd- America.) 
Selenka, Em«, Zoologische Studien. I. Befruchtung des Eies von TuxopMustet 
variegatus. Ein Beitrag z. Lehre y. d. Befrucht. u. Eifurchung. Leipzig, 
Engelmann, 1878. 4«. (Vu, 18p. mit 3 lith. Taf.) ulT 4, — . , 
Marenseller, Em. Ton, Beiträge zur Holothurienfauna des Mittelmeeres. Mit 
1 Taf. in: Verhandl. d. zool.-bot. Ges. Wien. 27. Bd. 1877. p. 117 
—122. 

(Cucumaria Morioni n. sp., Thy one ravhanuSf HolaOmria Hellen Bln. 
[ajyiniê Hell.], die ersten beiden Ton Idarseille, die letste aus der Adria.) 

13. Vermes. /V /^•. 

Ohatin, Joannes, Recherches pour servir à l'histoire du batc/nnet o][>tique chez 
les Crustacés et les Vers. (Suitej. Avec 3 pi. in: Annal, d. Se. natur. (6.) 
T. 7. Art. 1. (36 p.) 

(SchluM der im 5. Bande begonnenen Untersuchungen.) 
Davaine, 0., Traité des Entozoaîres et des Maladies vermineuses de Thomme 
et des animaux domestiques. 2. edit. Avec 1 10 fig. Paris, J. B.Baillière, 
1877. 8». (CXXXII, 1003 p.) 

(Schluss erschien 1878 : Bibliogr. dt la France, 26. Janv.) 
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Doimoii, . ., Deseription des parasites. Étiologie et pathogénie de la diarrhée de 
Cochinchîne et des affections parasitaires du tube digestif. Toulon, imp. 
Laurent. 1878. 8<>. (82 p. et 2 pi.) 

Linstow, 0. Ton, Compendium der Helminthologie. £in Verzeichnis der be- 
kannten Helminth en^ die fìrei oder in thierischen Körpern leben, geordnet 
nach ihren Wohnthieren etc. Hannover, Hahn, 1878. 8*. (XXII, 381p.) 

urs, — . 

Neue Beobachtungen an Helminthen. Mit 3 Taf. in : Archiv f. Natur- 

gesch. 44. Jahrg. 1878. p. 218—245. 
(42 Arten, darunter 26 neue.) 

Uliény, Job., Hehninthologische Beiträge. Bfît 1 Taf. in : Archiv f. Natur- 
gesch. 44. Jahrg. 1878. p. 211—217. 

{Cercaria vesicata und Bucephcdus mtermeâm$ nn. aus Cyclas rivicola,) 
Semper, 0., Sind die Segmentalorgane der Anneliden homolog mit denen der 
Wirbelthiere? Eine Erwiderung an Herrn Dr. Für bring er. in: Morph. 
Jahrbuch, 4. Bd. 2. Heft, p. 322—327. 

(Widerlegung einiger Einwände Fürbringer's.) 
EoT8t|B.,Aanteekeningen omtrent eenige Noordzee- Anneliden, in: Tijdschr. 
d. Nederl. Dierkdge. Vereenig. 3. D. 4. Afl.: 2. Jaarversl. Zool. Station, 
p. 41—45. 

(SyBtematÎDcheB.) 
Leuokarti Bnd., Archigêtes Sieboldüy eine geschlechtsreife Cestodenamme. Mit 
Bemerkungen über die Entwickelungsgeschichte der Bandwürmer, in: 
Zeitschr. f. wiss. 2ool. 30. Bd. Suppl. 3. Heft, p. 593 — 606. 

(In Saenuris rivtäortsm; von Ratzel gesehen, aber unvollkommen beob- 
achtet.) 
Spengely J. W., Ueber den Bau und die Entwickelung von Baìanoghasus. in : 
Amtl. Ber. 50. Vers. Nat. und Aerzte, München, p. 176—177. 
(Besonders B, minutus,) 
Stnder, Th., Anatomie von Brada mofmäata, und neue Art vonOphryotrocha. 
S. dessen Beiträge z. Naturgesch. wirbelloser Thiere von Kerguelensland. 
Langerhans, Paul, Das Nervensystem der Ckaetognatha, in: Berlin. Monatsber. 
1878. März, p. 189—193. 
(Schlundring.) 
Whitman, Oharl. Otis, The Embryology of Clepsine. With 3 pi. in: Quart. 
Joum. micr. Sc. Vol. 18. No. 71. July, p. 215 — 315. (Audi als Inaug.- 
Dias. Leipzig.) 

(Ausführliche Arbeit, deren Inhalt kurz vom Verfasser in No. 1 gegeben 
wurde.) 

Spenga!, J. W., Anatomische Mittheilungen über Gephyreen. in : Amtl. Ber. 
50. Vers. l(at. u. Aerzte, München, p. 189. Notiz. 
(Segmental- und Qenitalorgane, Nervensystem.) 
Power, Dr. Arcy, On the endothelium of the body-cavity and blood-vessels of 
the common earthworm as demonstrated by silver- staining. With fig. in : 
Quart. Joum. of micr. Sc. N. S. Vol. 18. No. 70. Apr. p. 158 — 161. 
(Dem der Wirbelthiere ähnlich; arterielle und venöse Gefösse.) 

Bngnion, Ed., Note sur les globules sanguins du MemUs oquaHUs Duj., suivie 
de quelques remarques sur la structure anatomique de cette espèce, in: 
Actes Soc. Helv., 60. Sess. Bex, p. 247 — 255. 

(Hat Blutkörperchen im Perivisceralraum ; das für Oesophagus gehaltene 
Chitinrohr ist Excretionsoigan.) 
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Barrois, Jul., Mém. 8ur TEmbryologie desNémertes. Avec 12 pi. in : Ann^d. 
sc. natur. (6.) T. 6. Art. 3. (232 p.) (Septbr.— Décbre. 1877.) 

EntwickeluDg mit PUidium bei Lineas ohacurus, direct mit Planida bei 
Tetrastemma f Prosorhockmus, JBoi'lasia vitiparaVìinn.y Amphiporus ladt- 
^ ßoruSf Borì. Kefersteinii Mar. ; Bemerkungen über den Bau d. Gruppe.) 

>/ Tornbull, Fred. M., On tbe anatomy and babits of Nereis [AUUa) virens, Witb 
3 pl. in: Transact. Connect. Acad. Vol. III. P. 2. p. 265—280. 
Balbiani, G., Observations sur le Notommate de Wemeck et sur son parasi- 
tisme dans les tubes des Vaucbéries. in: Annal, d. Se. natur. (6.) T. 7. 
Art. 2. (40 p., die Taf. nocb nicbt erschienen. ) 

(Hat einen freien u. einen parasitischen Zustand, legt Winter- u. Sommer- 



n. Wissenschaftliche Mittheilungen. 

t^ 1. lieber Duftschuppen. 

Von Dr. August Weismann, Prof. in Freiburg i. Br. 

Durch die schöne Entdeckung Fritz Müller' s nvissen wir, dass 
viele männliche Schmetterlinge einen Duft hervorbringen, der wohl 
ohne Bedenken als ein geschlechtliches Reizmittel betrachtet werden 
darf. Dieser Duft geht entweder nur von ganz bestimmten Stellen des 
Leibes oder der Flügel aus , oder aber von der gesammten Oberfläche 
der Flügel. In beiden Fällen finden sich eigenthümlich gebaute 
Schuppen, welche Müller als die Erzeuger des Duftes ansieht. 

Es fragte sich nun vor Allem, wie es möglich sei, dass 
Schuppen Duft entwickeln? Nach der bisher herrschenden 
Ansicht enthält der Schmetterlingsflügel nur in seinen »Rippen« noch 
lebendiges Gewebe, welches im Stande wäre als Drüse zu functioniren 
und ein ätherisches Oel abzuscheiden, im Uebrigen aber gehen die 
Bildungszellen des Flügels zu Grunde, sobald derselbe seine volle 
Ausbildung erreicht hat. Es fehlt also — so musste es scheinen — an 
drüsigen Elementen auf der ganzen Flügelfläche mit Ausnahme der 
Rippen. 

Nun stehen aber die sog. Duftschuppen keineswegs immer 
auf den Rippen, sie sind vielmehr bei vielen Schmetterlingen ganz 
gleichmässig über die gesammte Oberseite des Flügels verbreitet, ja 
sie fehlen in diesen Fällen gerade eben auf den Rippen. Ist nun 
dennoch die Müll e r'sche Deutung jener eigenthümlichen Schuppen 
als Duftschuppen die richtige ? 

Sie ist es ohne Zweifel, denn die alte Anschauung 
vom Zugrundegehen der Bildungszellen des Flügels ist 
irrig; dieselben erhalten sich vielmehr vollkommen lebensfrisch und 
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bflden im fertigen Flügel zwar keine ganz geschlossene Hypodermis- 
lage mehr, wohl aber ein zusammenhängendes Netz unregelmässig 
yerästelter, sternförmiger Zellen , welche in mehr oder minder dichten 
Querreihen unter den Schuppenreihen herziehen. Ohne Reagentien 
erkennt man zwar diese Zellen nicht, sehr wohl aber nach Anwendung 
von Färbungsmethoden. 

Somit steht der Annahme nichts im Wege, dass in den Zellen, 
welche die Wurzel der Duftschuppe umgeben, ein ätherisches Oel se- 
cemirt werde, welches sodann durch die Schuppe selbst nach aussen 
träte. 

Dass die Schuppe selbst nur Leitungsapparat ist, beweist ihr fei- 
nerer Bau. Im einfachsten Falle ist sie haarförmig und dann wird sie 
von einem einzigen Axencanal durchzogen, der frei an der Spitze 
ausmündet [Papüio Protesilaus) ; in anderen Fällen treten zahlreiche 
Canale an Stelle eines einzigen , und die Oefinungen liegen dann ent- 
weder auf der Spitze feiner Fransen, welche die Schuppe krönen (Pie- 
nden, Arfft/Hnis, Heliconiden, Satyriden), oder aber die Fläche der 
Schuppe ist wie ein Sieb von feinen Löchern durchsetzt. Letzteres ist 
bei den bisher unbeachteten, lautenformigen Duftschuppen der Lycae- 
niden der Fall. Beinahe alle Formen der Duftschuppen sind übrigens 
schon vor geraumer Zeit recht gut beschrieben und abgebildet worden, 
wenn auch freilich ohne jede Ahnung ihrer eigentlichen Bedeutung und 
natürlich auch ohne Verständnis ihrer feineren Structur, im Jahr 1835 
nämlich in einer ganz in Vergessenheit gerathenen Schrift von Bernard 
Deschamps^). 

Wenn auch die meisten unserer einheimischen Arten für unsere 
Nasen zu fein duften, so gibt es doch nicht bloss in Brasilien oder 
den Tropen überhaupt Schmetterlinge, deren Duft intensiv genug 
ist, um auch uns bemerklich zu werden; einer unserer gemein- 
sten Schmetterlinge, der kleine Weissling, Pieris Napi, 
leistet dasselbe, und an diesem kann man sich leicht über- 
zeugen, dass der Duft von den Schuppen ausgeht. Die 
Duftschuppen stehen hier zerstreut über die ganze obere Fläche beider 
Flügel. Wischt man nun von dem weissen Flügelstaub des lebenden^ 
Thieres etwas mit dem Finger ab, so lässt der Finger einen recht 
starken , angenehmen und würzigen Duft wahrnehmen , vergleichbar 
etwa mit Citronen- oder Melissenblüthen. Die nächstverwandte Art, 
Pieris Rapaey duftet auch wahrnehmbar, aber weit schwächer und an- 
ders der Qualität nach. 



1) Annales des sciences nat. 2. sér. T. Ill, p. 111. 
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Q^ 2. Zur Anatomie und Physiologie der Spinndrilsen der Seidenraupe. 

Nach Untersuchungen Yon Th. W. van Lidth de Jeude, 
mitgetheilt von Prof. Th. W. Engelmann in Utrecht. 

Jede der beiden Spinndrüsen besteht vom Vereinigungspunct ihrer 
Ausflihrungsgänge an gerechnet aus drei durch Form, Dimensionen^ 
Bau der Wand und Beschaffenheit des Inhalts verschiedenen Ab- 
schnitten : dem sehr dünnen vorderen (Ausfuhrungsgang] , dem dicken, 
wenig gewundenen mittleren (sog. Keservoir), dem langen, vielfach 
gewundenen hinteren Abschnitte. 

An allen drei Abschnitten unterscheidet man eine dünne homo- 
gene Membrana propria und ein einschichtiges Pflasterepithel, auf der 
Innenfläche des Ausfuhrungsganges und im Anfai^ des mittleren 
Drüsentheiles ausserdem noch eine feste cuticuläre Intima. 

Die Tunica propria wird namentlich im mittleren und hinteren 
TheU der Drüse von Tracheenstämmchen durchbohrt, deren sehr zahl- 
reiche Aeste sich auf, zwischen und in den Epithelzelleu bis nahe an 
das Lumen heran ausbreiten. Jede Zelle erhält mehrere Zweige. 

Nerven dringen weder selbständig noch in Gesellschaft von 
Tracheen durch die Tun. propria, lassen sich nicht einmal aussen auf 
derselben nachweisen. Dies Kesultat gilt auch für die Spinndrüsen 
anderer Raupen {Bombyx dispar und neustria^ Cossus ligniperdà) und 
zwar für jede Altersstufe. Mit Rücksicht auf die für den Nachweis 
etwa vorhandener Nerven ausserordentlich günstige Beschaffenheit des 
Untersuchungsobjectes darf das Fehlen von Drüsennerven im vorlie- 
genden Falle für so gut wie bewiesen gelten. 

Das Drüsenepithel ist in jeder der drei Abtheilungen eigenthüm- 
lich. Doch stimmen die Zellen in allen dreien u. a. darin überein, 
dass sie sechseckigen Querschnitt, keine deutliche Membran, dag^en 
sehr grosse und stark verzweigte, membranlose Kerne und ein fieirblosefi 
Protoplasma haben, welches ungemein stark reducirend auf Ueberos- 
miumsäure und Goldchlorid wirkt. Die grössten und dabei plattesten 
ZeUen kommen im mittleren, die kleinsten und relativ höchsten mit 
den einfachsten Kernen im vorderen Theil vor. Auf einem Querschnitt 
liegen immer nur zwei Zellen, bei Cossus mehr. 

Structur des Ausführungsganges. Das Protoplasma der 
Zellen besteht der Hauptsache nach aus dicht gedrängten, in eine 
einfach brechende Substanz eingebetteten doppelbrechenden Fibrillen. 
Diese stehen im Allgemeinen senkrecht zur Axe des Canals, beugen 
sich aber leicht wellig. Sie geben die microchemischen Reactionen 
von Eiweiss. 
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Von der festen Intima wird das Protoplasma getrennt durch einen 
etwa 0^007 mm dicken^ glashellen einfachbrechenden Saum» der sich 
in der besonders von Darmepithelien bekannten Weise leicht senk- 
recht zerklüftet (Porencanäle). Er quillt und löst sich sehr leicht, 
namentlich in Alkalien. 

Die Intima, etwa 0,018 mm dick, setft sich unter rascher Ver- 
dünnung noch ein kleines Stück weit in den mittleren Abschnitt hin- 
ein fort. Weiterhin war sie nicht sicher nachweisbar. Sie hat eine 
schwach gelbbräunliche Farbe, ist sehr fest, elastisch und stark doppel- 
brechend und besteht aus aswei äusserst dicht und unter einem spitzen 
Winkel sich durchkreuzenden Systemen von nahezu quer und senk- 
recht aur Axe verlaufenden Faserlamellen. Sie erblasst und quillt in 
Kali, wobei die Fasern undeutlich werden, sich aber nicht lösen. 

Das Lumen des Ausführungsganges wird erfüllt von einer 
fiurblosen Flüssigkeit, durch welche der noch halbflüssige , stark und 
einfachbrechende Seidenfaden geschlängelt sich hinzieht. 

Der aus dem Lumen auf Durchschnitten hervortretende Faden 
verliert, auf einer Glasplatte getrocknet, sehr viel an Dicke, wird dabei 
sehr stark lichtbrechend und in hohem Grade anisotrop. Die Wirkung 
ist, wesentlich wie beim gesponnenen Seidenfaden , die einer positiv 
cinaxigen Faser, deren optische Axe mit der Längsaxe zusammenfallt. 
Bei Wiederzutritt von Wasser kehrt der frühere Zustand nicht wieder 
zurück. 

Das Protoplasma der Zellen des mittleren Abschnittes ist 
im Ganzen mehr feinkörnig und nicht anisotrop. Es hat im äusseren, 
mittleren und inneren Theil der Zellen verschiedene Eigenschaften. 
Besonders auffallend sind feine, lange, in der an's Lumen grenzenden 
Protoplasmaschicht in circulärer Richtung dicht nebeneinander verlau- 
fende Fasern. Sie zeigen im Wesentlichen das Verhalten protoplasma- 
tischer, keineswegs das chitinisirter Fasern, werden z. B. leicht varices. 

Das sehr weite Lumen des mittleren Drüsentheiles wird 
in seinem hinteren Abschnitte völlig, nach vom zu immer weniger er- 
füllt durch die stark lichtbrechende zähflüssige, gegen den Ausfüh- 
rung^fang in den Seidenfiulen sich fortsetzende Secret-masse. Der 
Raum zwischen Epithel und Faden wird von einer klebrigen Flüssig- 
keit eingenommen, und enthält bei den gelbgefärbten Drüsen auch 
einen feinkörnig krystallinischen gelben Farbstoff, welcher weiterhin 
auf der Aussenfläche des Fadens haften bleibt. 

Das Zellprotoplasma der hinteren Drüsenabtheilung 
ist kömig ; oft wie aus verticalen unregelmässig prismatischen Stücken 
von ziemlicher Dicke zusammengesetzt. Fasern an der inneren Ober- 
fläche nicht deutlich. Beim Trocknen werden die Zellen (mitAusnahmç 
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der Kerne) ziemlich stark doppelbrechend^ auch lösen sie sich nicht 
völlig in kochendem Eisessig. Die übrigbleibende glasartig durch- 
scheinende, elastische Masse zeigt alle Eigenschaften des Fibroins. 
Dasselbe gilt von der das Lumen des hinteren Drüsentheiles füllenden 
zähflüssigen Substanz. 

Der hintere Drüsenabschnitt enthält mehr Eisen als der mittlere. 

Bei electrischer Reizung lebendiger Drüsen unterm Micix>6Cop 
(I Grove, kleiner Schlittenapparat, 10 cm Rollabst. und weniger) floss 
der Prüseninhalt aus dem abgeschnittenen Ausführungsgang vorüber- 
gehend schneller aus. Oeffnungsschläge wirkten stärker als Schliessungs- 
schise. Schon nach einem einzigen derselben konnte die Beschleuni- 
gung mehrere Secunden lang deutlich sein. Viel stärker wirkte Te- 
tanisiren. Dabei erlitten die SSellen sichtbare Veränderungen, deren 
näheres Studium, wie überhaupt die Fortsetzung dear Arbeit durch Aus- 
gehen des Untersuchungsmaterials verhindert ward. 

Von den festen Bestandtheilen des fertigen Seidenftdens wird 
nach Obigem das Fibroin grösstentheils, vielleicht ausschliessKch im 
hinteren Drüsenabschnitt und zwar wie es scheint überall im Proto- 
plasma gebildet. 

Der Seidenleim stammt ausschliesslich aus dem mittleren Theil 
der Drüse. Die mittleren Abschnitte von vier erwachsenen Drüsen 
gaben nach dreistündigem Kochen mit Wasser eine Lösung , welche, 
auf 40 ccm eingeengt, nach dem Erkalten zu einer ziemlich festen Gal- 
lerte gestand und auch ausserdem dieReactionen des Seidenleimes gab. 
— Die hinteren Abschnitte derselben vier Drüsen ergaben bei gleicher 
Behandlung eine Lösung, welche weder Neigung zum Gelatiniren 
hatte, noch sonstige Anzeichen eines Leimgehaltes gab. 

Der gelbe Farbstoff stammt^ wo er überhaupt gebildet wird, 
von den ZeUen des mittleren Theiles, namentlich des hinteren Ab- 
schnittes desselben. Im Leben scheint der Farbstoff erst ausserhalb 
des Protoplasma oder doch höchstens in der innersten Schicht desselben 
gebildet zu werden. 

Die Production der specifischen Secretbestandtheile dauert auch 
vrährend des Coconspinnens noch fort, wie vergleichende Wägungen 
der festen Drüsensubstanz und der völlig trockenen Cocons lehrten. 

Seine definitiven specifischen Eigenschaften , speciell Doppel- 
brechungsverroögen und Festigkeit, erhält der Seidenfaden erst nach 
Vereinigung der beiden Ausfuhrungsgänge. Vertrocknen an der Ltrfit 
beim Austreten aus der Spinnwarze ist nicht im Spiele, denn ein unter 
Wasser gesponnener und untersuchter Seidenfaden verhält sich nicht 
merklich anders als ein an der Luft ausgetretener. 
Utrecht, 24. Juli 1878. 
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3. Notiz Ober die Zooide von Pennatula. 

VoD Prof. Dr. G. y. K. och in Dannstadt 

BekanntKch kommen bei den Pennatuliden wie auch bei anderen 
Alcyonarieh neben ausgebildeten, mit acht gefiederten Tentakeln ver- 
sehenen Polypen noch rudimentäre, oder besser ausgedrückt un- 
vollständig entwickelte Individuen vor, welche Kölliker 
Zooide nennt und in seiner Monographie der Pennatuliden sowohl hin- 
sichtlich ihres Baues, als auch ihrer Vertheilung auf dem ganzen Busch 
genauer beschreibt. — Ich habe nun bei der Betrachtung einer Anzahl 
von Exemplaren der Gattung Pennatula die Bemerkung gemacht, dass 
sich manchmal einzelne dieeer Zooide wie in jeder Beziehung 
normale Polypen entwickeln und halte es nicht für uninteressant 
die beobachteten Fälle hier mitzutheilen. 

Es fanden sich zu Polypen umgebildete Zooiden bei einer Penna- 
tuia phosphorea L. var. lancifolia Köll. von, Neapel: 

Rechts: 1 Exemplar von 2 mm Länge zwischen dem 8. und 9. 
Blatt von dem Stiel aus gerechnet, 

2 Exemplare mit einander verwachsen von je 1,7 und 2,2 mm 
Länge zwischen dem 1-6. und 17. Blatt, 

1 Exemplar von 4 mm Länge zwischen dem 27. und 28. Blatt; 

Links: 4 Exemplare, von denen 8 mit einander verwachsen, von 
3 bis 3,7, 3,5 und 1,5 mm Länge zwischen dem 24. und 25. Blatt, 

i Exemplar von 3,5 mm Länge zwischen dem 25. und 26. Blatt, 

1 - - 1 - - - - 36. - 37. - 

und bei einem anderen Busch derselben Art und von demselben 
Fundort: 

Rechts : 1 Exemplar von 1,5 mm Länge zwischen dem 25. und 
26. Blatt, 

1 Exemplar von 1,5 mm Länge zwischen dem 33. und 34. Blatt; 

Links keine. 

Bei mehreren Exemplaren von Pennatula phosphorea var. angusti- 
folia Köll., sowie bei Pennatula rubra Ellis waren trotz alles Suchens 
keine solchen, zu Polypen ausgebildete Zooiden zu entdecken. 

Das Vorkommen zweier, mit einander verwachsener polypenformi- 
ger Zooiden (in einem Fall wurde sogar noch ein drittes kleineè , aber 
ebenfalls mit entwickelten Tentakeln versehenes Exemplar aufgefun- 
den) und die parallele Anordnung derselben zu den Fiederblättern be- 
rechtigt zu der Frage, ob jene nicht vielleicht als Theüe von unvoll- 
ständig ausgebildeten , oder neu zwischen den alten hervorsprossende 
Fiederblätter anzusprechen seien und ist für diese Meinung noch die 
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Thatsache anzuführen^ daâs, wenn auch selten, unvollständig ausgebil- 
dete Fiederblätter neben ganz normalen bei den Pennatuliden yorkom- 
men. Trotzdem glaube ich einen hinreichenden Grund angeben zu 
können« welcher, der letzteren Ansicht gegenüber, die Auflassung der 
beobachteten Polypen als weiter entwid^elte Zooiden höchst wahr- 
scheinlich macht. Derselbe beruht auf der regelmässigen Anordnung 
der Fiederblätter an dem Schaft. Diese stehen nämlich immer alter- 
nirend und wird es dadurch sehr leicht ein verkümmertes Blatt schon 
durch seine Stellung als solches zu erkennen. Die vorhin aufgeführten 
polypenförmigen Zooiden dagegen befinden sich alle auf der Zooiden- 
platte und zwischen je zwei normal stehenden Fiederblättern. 

4. Zweijährige Alytes-Larven. 

Von Prof. R. Wiedersheim in Freiburg i. Br. 

Ich verdanke der Freundlichkeit Ecker's eine Anzahl von Larven 
der Geburtshelfer-Kröte, welche von ihm im Mai 1869 aus dem Ei ge- 
löst und dann bis zum März 1871 im Wasser gehalten wurden, worauf 
die Mehrzahl zu Grunde ging. Eine flüchtige anatomische Unter- 
suchung belehrte mich, dass die Homschnäbel und die Kiemen noch 
erhalten waren. Ebenso existirte noch ein kräftiger Ruderschwanz, 
eine spiralige Bollung des Darmes, ein sackartig aufgetriebener Bauch 
und ein rein hyaliner Primordialschädel ohne eine Spur von Kalksalz- 
niederschlägen. Kurz die Thiere, an welchen man nur minimale Hin- 
terextremitäten (2 — 3 mm lang) äusserlich wahrzunehmen vermag, 
waren eben complete Larven geblieben, ohne irgend welche Anstalten 
zur Weiterentwickelung gemacht zu haben. Ihre Gesammdänge be- 
trug 4 — 4,3 cm. 

Nachdem die Mehrzahl, das Wasserleben nicht mehr ertragend, 
wie oben erwähnt, zu Grunde gegangen war, setzte Ecker Steine etc. 
in den Behälter, um den übrig gebliebenen Gelegenheit zu geben, an's 
Land zu gehen. Davon machten sie denn auch Gebrauch und wuchsen 
rasch bis zu einer Gesammdänge von 6,3 cm heran. Gleichwohl be- 
sassen dieselben, als sie im Juni 1871 getödtet wurden, noch einen 
sehr bedeutenden Ruderschwanz, wogegen die Hinterextremitäten 
deutlich in ihre drei Hauptabschnitte abgegliedert waren. Von den 
Vorderextremitäten, die, wie sich mir aus der anatomischen Unter- 
suchung ergab, unter der Haut vollkommen ent^^îckelt lagen, war 
unter den mir vorliegenden fünf Exemplaren bei vieren äusserlich 
noch nichts wahrzunehmen. Der Darm zeigte sich noch spiralig ge- 
rollt, die Homschnäbel waren noch nicht zurückgebildet, und ebenso 
wenig die Kiemen, welche noch in voller Entwicklung standen. Der 
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Schädel zeigte noch durchweg den Larvencharacter, ohne irgend welche 
Spur von Kalksalzen. 

Man kann in dem Mitgetheilten einen Beitrag zu den sc^enannten 
»Heininungsbildungena erblicken, wie sie auch von anderen 
Anoren und namentlich aber von Urodelenlarven bekannt geworden 
sind. Noch nie aber war, wenn man absieht vom Axolotl, bei irgend 
einem geschwänzten oder ungeschwänzten Batrachier die Verzögerung 
der Weiterentwickelung eine so lang dauernde, so dass es sich vielleicht 
der Mühe lohnen würde, das Experiment noch einmal zu machen. 

Man müsste damit Vorrichtungen zur Durdüeitung von Luft ver- 
binden, ein Umstand, welchem im Eck e raschen Fall nicht Rechnung 
getragen wurde. 

5. Notiz. 

Leonard Lan dois kommt nach Transfusions-Versuchen zu dem 
Schluss , dass das Blut zweier Thiere um so gleichartiger ist, je näher 
sie im Systeme einander stehen , dass also zu gleichen Genus gehörige 
Thiere das transfundirte Blut nach verhältnismässig kurzer 2^it assi- 
miliren, während bei gattungsverschiedenen Thieren (z. B. Hund und 
Lamm) das fremde Blut zerfällt und bei grösserer Menge den Tod des 
Thieres herbeiführt. (Beiträge zur Transfusion des Blutes. Leipzig, 
F. C. W. Vogel, 1878.) 

IIL Mttheilnngen ans Mnseen, Instituten etc. 
1. Phrynosoma orbiculare. 

Von Prof. R. W iedersheim in Freiburg i. Br. 

Die in No. 1 des »Zoolog. Anzeigers« von Weismann und mir 
mitgetheilte Notiz über unsere kleine, americanische Menagerie hat 
sich seither um zwei weitere Stücbe vermehrt. 

Ich erhielt nämlich durch die freundliche Vermittellung eines 
Bekannten in Texas vier lebendige Exemplare von Phrynosoma 
orbiculare (»Krötenbauch«). Zwei davon gingen kurz nach der 
Ankunft zu Grunde, während sich die übrigen des besten Wohlseins 
erfreuen. Sie nehmen die fast ausschliesslich aus Stubenfliegen be- 
stehende Nahrung begierig auf und schleichen dabei wie Katzen auf 
den Kaub an. 

Sind sie so nahe genug an die Beute herangekommen, so werfen 
sie unter rascher Bewegung des Kopfes ihre dicke, fleischige Zunge 
aus dem Mund heraus und nur selten verfehlen sie ihr Ziel. Dabei ist 
ihr Körper kuchenartig abgeflacht und sämmtliche, durch eine Art von 
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Hautmuskelschlauch regierten^ Stachdii und Höcker siud starr ange- 
richtet. 

Derselbe Effect wird erzielt^ wenn man die Thiere erschreckt oder 
auch nur ganz ruhig in die Hand nimmt; alle vorher sichtbaren Falten 
der Haut werden sofort ausgeglichen und dabei tritt das CdU>rit präg- 
nanter hervor. Letzteres gilt namentlich für die gelblichen Flecken 
auf dem Rücken^ rechts und links von der Wirbelsäule. 

Es geht daraus die von mir vor einigen Jahren schon von Pkyüo- 
dacU/lus europamu erwähnte Beeinflussung der Chromatophoren durdi 
das Nervensystem auTs Klarste hervor. Ich habe dies damals wie 
jetzt vorzüglich deutlich auch durch die Einwirkung von Tabaksraueh 
auf die Haut zu constatiren vermocht. 

Aus dem starren Aufrichten der für gewöhnlich sehr leicht umleg- 
baren, grösseren und kleineren Homstacheln erkennt man, dass diesel- 
ben nicht allein als passive Schutzorgane, sondern auch als Schreck- 
mittel aufzufassen sind. Den grössten Einfluss auf die Thiere hat die 
Temperatur. An kühleren Tagen , bei bewölktem Himmel liegen sie 
starr, regungslos und ganz apathisch mit dunkler^ gefelteter Haut auf 
dem Boden ihres Käfigs, ganz so, als wären sie gestorben oder doch 
nahe daran. Kaum dringt aber ein Sonnenstrahl zu ihnen, so blasst 
ihre Haut ab und nimmt einen silbergrauen Ton an, welcher die 
Augenflecken und das auf der Wirbelsäule liegende helle LSngsband 
nur noch schwach hervortreten lässt. 

Die vorher wie zum Schlaf geschlossenen Augen sind weit au%e- 
sperrt und glänzen lebhaft. . Erst wenn sie so einige Zeit durchwärmt 
sind, beginnt die Fliegeiyagd, die ich oben schon beschrieben habe. 

Wasser sah ich die Thiere nie zu sich nehmen ; am wohlsten schei- 
nen sie sich im trockenen, heissen Sande zu fühlen. Sie sind äusserst 
harmlos und machen nie Anstalt zum Beissen. Von einer Paarung 
habe ich bis dato Nichts wahrgenommen. 



2. Zar Verhinderung des Fertschwemment freit chwhnjnender Thiereiien 
aas Aquarien mit etrömemleiii Wasser 

empfiehlt sich folgende einfache Vorrichtung, welche in der Zoologi- 
schen Station in Neapel seit längerer Zeit mit Erfolg in Anwendung 
gebracht wird. Das überflüssige Wasser wird entweder durch ein aus 
dem Boden des Bassins bis an die Oberfläche aufsteigendes Bohr oder 
durch einen Heber, dessen Ausflussende bis zu der gewünschten 
Wasserhöhe wieder nach oben zurückgebqgen ist^ abgeleitet. Damit 
nun die Thierchen nicht von dem entstdbeaden Wasserstrome in das 
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Abflassrolir oder den Heber hineingerissen werden, umgibt man diese 
mit einem Cylinder^ dessen unteres Ende in den den Boden bedecken- 
den Sand eingesenkt wird^ während das obere über die Wasserfläche 
hervorragt. Auf diese Weise wird das abfliessende Wasser, ehe es an 
die Oeffnungjder Abflufisröhren gelangt, durch den Sand fìltrirt und 
lasst an der Oberfläche desselben seinen gesammten Inhalt zurück. 
Hinsichtlich der Weite des Cylinders ist zu bemerken, dass derselbe bei 
Anwendung eines groben Sandes und eines schwachen Stromes nicht 
weit zu sein braucht ; je stärker dagegen der Strom ist und je feiner der 
Sand, um so weiter muss der Cylinder sein, damit ebenso viel Wasser 
abfliessen kann wie in der gleichen Zeit zufliesst. Bei der Anwendung 
des oben beschriebenen Hebers ist es rathsam , denjenigen Arm des- 
selben, der bestimmt ist, das Wasser aus dem Aquarium aufzunehmen, 
nicht bis auf den Boden des Letzteren zu fuhren, da sonst leicht Sand 
mit in den Heber hineingerissen werden und diesen verstopfen kann. 
Es genügt, wenn dieser innere Arm bis auf das Niveau herabreicht, in 
dem die Umbiegungsstelle des äusseren Armes sich befindet. 

Dr. J. W. Spengel. 

6. Notizen. 

Auf der Pariser Ausstellung befindet sich eine Sammlung von 
Nummuliten von Max von Hantken und Sig. £d. von Mada- 
räsz, bestehend aus 174 Präparaten, welche 60 verschiedenen Arten 
angehören, mit Angabe der Fundorte; darunter finden sich sechs neue 
noch unbeschriebene Arten (nach dem »Catalogue des Nummulites ex- 
posés etc.«, mir freundlichst durch Prof. Mar go mitgetheiltj . 

Die 23. Wanderversammlung deutscher und österreichischer Bie- 
nenwirthe findet am 11. u. 12. Sept. in Greifswald statt. Erster Prä- 
sident ist Reg.-Präsid. Graf von Behr- Negendank, zweiter Präs. 
Prof. Dr. Munter, ständiger Vicepräsident der Seminarpräfect a. D. 
A. Schmid (Herausgeber der Eichstädter Bienenzeitung). 



IV. Personal-Notizen. 

Deutsche Univereitâfen : 16. MInohen. 

Zool.-sootom. and vergi, anatom. Sammlimg (des Staats und der Universität). 
Conservator: Prof. ord. Dr. C. Th. E. von Si e bold. 

1. Adjunct: Dr. Jos. Kriecbbaumer. 

2. Adjunct: Dr. Max Qemminger. 

Assistent : Privatdocent Dr. Ftiedr . Spangenberg. 
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Anatom. AnBtalt. Interim. Director: Prof. extr. N. Rüdinge r. 
Physiolog. luBtdtut Director: Prof. oid. Dr. C. von Voit. 
Prof. extr. Dr. O. Bollinger. 
Prof. extr. Dr. Joh. Ranke. 

Privatdocent Dr. Aug. Forel (fur eine längere Reise beurlaubt). 
Falaeontolog. Sammlimg. Director: Prof. ord. Dr. E. Alfr. Z it tel. 
Assistent: Dr. Conr. Schwager. 

17. MOiitter. 

Prof. ord. d. Zool. und Botan. Dr. A. Karsch^ Medic.-Rath. 
Prof. extr. d. Zool. Dr. H. Lan dois. 

18. Rostock. 

Zoolog, Institut Director: Prof. ord. Dr. H. Qr e nach er. 
Anatom. Anstalt. Director: Prof. ord. Dr. F. S. Merkel. 
Prosector: Privatdocent Dr. P. S chief fer decker. 
Physiolog. Institut Director: Prof. ord. Dr. H. R. Aubert. 

19. Strassburg i. Els. 

Zoolog. Institut Director: Prof. ord. Dr. Ose. Schmidt. 

Prof. extr. Dr. Alex. Goette. , 

Anatom. Institut Director: Prof. ord. Dr. Wilh. Walde y er. 

Assistent: Dr. J. Disse. 
Physiolog. Institut Director: Prof. ord. Dr. F. L. Goltz. 
Palaeontologie. Prof. oid. £. W. Ben e eke. 

20. TObingen. 

Zoolog. Institut Director: Prof. ord. Dr. Th. Eimer. 

Assistent: Dr. C. Fickert. 
Anatomie. Director: Prof. Qrd. Dr. Ph. J. W. Henke. 

Prosector: Vacat. 
Physiologe Institut Director: Prof. ord. Dr. C. v. Vierordt. 
Palaeontologie. Prof. ord. Dr. Friedr. Aug. v. Quenstedt. 

21. WUrzburg. 

Zoolog.-sootom. Institut Director: Prof. ord. Dr. C. Semper. 

Assistent: Dr. M. Braun. 
Anatom. Anstalt Director: Geh. Rath Prof. ord. Dr. Alb. von Kölliker. 

Prosector : Privatdocent Dr. Max F 1 e s c h. 

1. Assistent: Privatdocent Dr. Theod. Kölliker. 

2. Assistent: Dr. H. J. P. Vir chow. 

Fur vergi. Anatomie, Histol. und Ëmbryol.: Prosector Privatdocent 
Dr. Ph. Stöhr. 
Physiolog. Institut Director: Prof. ord. Dr. A. Fick. 
Palaeontologie. Prof. ord. Dr. Karl Ludw. Friedr. Sandberger. 

Dniok von Breitkopf and Hftrtel in Leipsig. 
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Hotton, F. W.| Further Notes on the structure of Peripaäu Noéae SSelandme, 
^ in: Ann. of Nat. Hist. 5. Ser. Vol. 1. March, p. 204—206. 

(Berichtigung einzelner Puncte und Bestätigung Moseley's, dass es männ- 
liche Individuen gibt.) 
Motelej, H. H., Description of a new species of Land-Planarian from the hot- 
houses at Kew Gardens, in: Ann. of Nat. Hist. 5. Ser. Vol. 1. March, 
p. 237—239. 

{Bipalàtm kewense.) 
Brami) M., Zwei neue Handwarmer. Mit 1 Taf. in : Arbeit, a. d. zool.-zoot. 
Instit. Würzburg. 4. Bd. 3. Heft, p. 297 — 302. 

(Folypoeephahu n. g. u. sp. indeterm. aus Bhmobukis granuiaius.) 
QaiTod, A. H., On the Ttiema of the Rhinoceros of the Sunderbunds [Plagio- 
tamia gigmUea Pet.); with woodcuts, in: Proc. Zool. Soc. London, 1877. 
P. 4. p. 788—789. 
Da Plessis, G., Notice anatomique des Platyelminthes. in: Bull. Soc. Vaud. 
Vol. XV. No. 79. p. 233—236. 

(Polyedrisches Epithel bei Planarien ; Larve von Vortex Lemani ; Cuticula 
von Triaenopnoruê'y Bildung der Geschlechtszellen bei Microstoma 
lineare.) 
Müller, Jos. (Apotheker), Ueber Taenia pUUycephala bei der Lerche, in: 
Sitzungsber. d Isis, Dresden, 1877. p. "110 — 112. 
(Krankheitsgeschichte ) 
Villot, A., On the migrations and metamorphoses of the tapeworms of the 
Shrews, in: Ann. of Nat. Hist. 5. Ser. Vol. I, March, p. 258—259. 
(Aus Compt. rend. 19. Novbr. 1877; der Zwischen wirth ist Olomerie.) 
Vejdofsky, Franz, Beiträge zur Kenntnis der Tomopteriden. Mit 2 Taf. in : 
Zeitschr. f. wiss. ZooL 31. Bd. 1. Heft, p. 81 — 100. 

(Nerreni^stem und Sinnesorgane ; Geschlechtraroduote und Samenleiter ; 
aber die Arten der Gattung Tomopieriê; es gibt 5, mit 1 n. sp.) 
Vogt, 0., Ueber die Fortpflanzungsorgane einiger ectoparasitischer mariner 
Trematoden. Mit 3 Taf. in: Zeitschr. far wiss. Zool. 30. Bd. Suppl. 
2. Heft, p. 306—342. 

(Phyüonella êoleae, Dinlectanmn uequana, Daetgeotgle pollaehii, MicrocotgU 
[mit Axifie], UdoneUa lupi.) 
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Bodrlgüez, Ant. SuareSi De las trichinas y de la tiichìiìosis en Espana^ Madrid, 
C. Baiily-BaiUière, 1878. S^. (VUI, 104 p.) 

OrafP, Ludw., Kurze Berichte über fortgesetzte Turbellarienstudien. in: 
Zeitschr. f. wiss. Zool. 3<>. Bd. Svppl. 3. Heft, p, 457—465. 
(Histîologîsch.) 

Da PleBBÌB| 0., Sur lorigine et la répartition des Turbellariés de la faune pro- 
fonde du Léman, in: Actes Soc. Helv. 60. Sess., Bex, p. 233 — 239. 
Auszug, in: Archiv, d. 8c. Bibl. univ. 1877. Oot. p. 326. daraus in : 
Ann. of Nat. Hist. 5. Ser. Vol. I. June, p. 490—491. 
(Durch Einwanderunf Httovalsr Forann.) 

14. Arthropoda. Xy 

C Chraber, V., Ueber den Schlnndmechanismus der Arthropoden, io : Amtl. Ber. 
50. Vers. Nat. u. Aerzte, München, p. 187. 
(Anwendung der Schnittmethode.} 
^Grenacher, H.^ Untersuchungen über das Arthropoden-Auge. Angezeigt von 
C. Gegenbaur. in: Morphol. Jahrbuch, 4. Bd. 2. Heft, p. 328. 
C Moseley, H. H., Origin of Ttacfeftae hi Arthropoda. in : Nature, Vol. XVH. 
No. 435. 28. Febr. p. 340. 

(Kurze Notiz betreffs seiner Priorität gegen Palmen.) 
Schmidt, Ose., Bedenken gegen die allgem. Ofiltigkeit der herrschende^ Tbeo- 
rien aber die Leistungen des Arthropodenauges. in: AraH. Ber. SO. Vers. 
Nat. n. Aerzte, München, p. 173. 

(Aehnlich auch S. Ezner, ebenda.) 

Die Form der Krystallkegel im Arthropodenauge. Mit 1 Taf. in : 

Zeitschr. f. wiss. Zool. 30. Bd. Suppl. 1. Heft, p. 1 — 12. 
(Besonders an Phronima untersucht.) -^ ' t , 

Eossmann, Bobby, Kurze Notizen Ober einige neue Crustaoeen, sowie Aber 
neue Fundoiie einiger ber^ts beschriebenen, in: Archiv für Naturgesch. 
44. Jahrg. 1878. p. 251—258. 

(13 aeue Arten« darunter Psaumis, Parmgakne, J^ndromda, neue Gat- 
tungen.) 
Müller, Frits, On the Nauplius Stage of Prawns, in : Ann. of Nat. Hist. 
5. Ser. Vol. 1. June, p. 481—485. 

(Aus: Zeitschr. f. wiss. Zool. 30. Bd. p. 163.) 
Bate, 0. Spenoe, On the Nauplius stage of Prawns, in: Ann. of Nat. Hist. 
5. Ser. Vol. 2. July, p. 79—85. 

(Der als Nauplius von Pênaeu» beschrîêlielie ist es richer mcht.) 
Wood-llason, J., On strìdulating Crustaceans, in: Nature, Vol. XVUl. No. 445. 
9. May, p. 53. 

(Berisht, s. audi Wortley , H. Stuart, iktd. No. 447. p. 95.} 
Ohatin, Joannes, Recherches pour servir à Thlstoìre du bâtonnet optîq«« chez 
les Cnistacés. Paris, G. Maason, 1878. S^. (83 p. et 3 pi.) 
(Extr. des Ann. d. So. natur.) 
Bate, 0. Spence, Two new Crustacea from the coast of Aberdeen ; vrith 2 wood- 
cuts, in: Ann. of Nat. Hist. 5. Ser. Vol. 1. May, p. 4«9 — 411. 
{Diastilo himarçimUm n. sp. und Le^trigmtkm »miêorêtdiê n. sp.) 
Hdler, Oam., Die Crustaceen, Pyonogoaiden und Tunlcaten der k. k. Qeterr.- 
ungar. Nordpol-Expedition. Mit 5 Taf. in: Denkschr. d. Wien. Acad., 
Math. nat. CI., Bd. 35. p. 25—46. 

(1 n. «p. Deeapod.» 1 n. sp. Cumac., 2 n. sp. Amphipod. mit n. g. Ama- 
tMllopsiSt 1 n. sp. Isopod., 2 n. sp. Pycnogon.) 
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Hesse, E., Description des Crustacés rares ou nouveaux des côtes de France. 
27. article, in: Annal, d. Se. Natur. (6.) T. 7. Art. 3. (Nur d. Anfang 
p. t — 4 im Märzheft.) 

(2 neue, in Aseidien parasitisch bebende Arten, Tuehynesthes und Polyoon 
nn. gg.) 

Hoek, P. F. 0., Carcinologische Aanteekeningen. Bijdrage tot de Kennis der 
Noordzee-Fauna. in: Tijdschr. d. Nederl. Dierkdge. Vereenig. 3. D. 

4. Afl. 2. Jaarversl. Zool. Station, p. 33 — 40. 

(Faunistisch.) 
Hiers, £dw. J., On a Collection of Crustacea, Decapoda and Isopoda, ckiefly 
from South America, with descriptions of new genera and species. With 
4 pL in; Proc. ZooL Soc. London, 1877. P. 4. p. 653--679. 

(37 Arten, 27 aus der wesU., 10 aus der osti. Hemisphäre, 5 Brachyura, 
7 Anomura, 20 Isopoda ; 22 n. sp. : 1 Brachyura, 6 Anomura, 2 Macrura, 
ISisopoda; neue Gattungen : Bury rhy nehm ^ Maprur., Orthonus Isopod.) 

Woodward, Henry, A Monograph of the British Fossil Crustacea belonging to 
the Order Merostomata. London, 1868 — 1878. (Tit., pref. p. I — U. 
p. 181—263, pi. XXXI — XXXVI, Schluss d. Bandes.) in: Palaeontogr. 
Soc. Vol. 32, for 1878. 

(Mit der Anatomie von Limulus Polyphemus von Rieh. Owen.) 
Yogt, Oarl, L'adaptation des Crustacés copépodes au parasitisme, in : Actes 
Soc. Helv. 60. Sess. Bex, p. 121—139. 

(Die Larvenorgane werden in umgekehrter Reihenfolge ihres Auftretens 
modificlrt.) 

c Lejdig^ Frz^ Ueber Amphipoden und Isopoden. Mit 4 Taf. in : Zeitschr. f. 
wiss. Zool. 30. Bd. Suppl. 2. Heft, p. 225—274. 

(Anatomisch: Sinnesorgane, Haut, Kreislauf, Darm; Zoologisch.) 

Hai^r, OsOf Descriptions of new genera and species of Isopoda from New- 
England, in: Amer. Joum. (Sillim.) 3. Ser. Vol. 15. No. 89. May, 
p. 373—379. 

(Neue Gattimgeni Adonisuus, Chiridotea, Symdoteay PUlanUmra.) 

Stebbing, Xbom. B. K, Notes on sessile eyed Crustaceans, with description 
of a new species. Mit 1 Taf. in: Ann. of Nat. Hist. 5. Ser. Vol. 1. Jan. 
p. 31—37. 

(Capreiia ß'etetma n. sp.) 

Qrobben, 0., Beiträge zur Kenntnis der männlichen Geschlechtsorgane der 
Decapoden, nebst verglich. Bemerkungen über die de? flforigen Thoraco- 
straken. Mit 6 Taf. in: Arbeit, aus d. Zool. înstit. Wien, 1. Heft, 
p. 57—156. — Apart: Wien, Holder, 1878. ^ 10, — . 

(Segmente, Drüsen, Keimlager, Spermstophoren und Spermato^oen.) 

Vemet, H., On an Ostracode Crustacean of a new genus [Acanthopus] met 
with in the deep waters of the Lake of Geneva, in: Ann. of Nat. Hist. 

5. Ser. V<^. 1. Apr. p. 3^2. 

(Aus: Bîbl. Univ. 15. Oct. Arch. d. Sc. p. 334.) 

Kiogslqrf J* Sif A synopffls of the north-american species of the genus Athens, 

in : Bull. U. S. çeol. and geogr. Surv. Territ. Vol. 4. No. I. p. 189 — 200. 

(13 Arten beschrieben, 3 nicht gesehene angeführt.) 

Lockington, W. K., Remarks on some new Alpkei, with a synopsis of the 

north-amerlcan species, in: Ann. of Nat. Hist. 5. Ser. Vol. 1. June, 

p. 465—480. 

(Mit 4 neuen Arten.) 

8» - 



Digitized by 



Google 



It2 

Etheridge, Bob., On the occurrence of a macrui:ou8 Decapod (AniArapalaemon 
WoodwarcUi sp. n.} in the Red Sandstone or Lowest Group of the Carbo- 
niferous Formation in the South- East of Scotland. Abstr. (from Proc. 
Ueol. Soc.) in: Ann. of Nat. Hist. 5. Ser. Vol. 2. July, p. 91. 
(Erörterung über die systematische Stellung.) 
ICetsger, A., Balantis impnwtsus Darw. in : Nachrichtsbl. d. d. mal. Gesellsc^. 
10. Jahrg. No. 1. p. 7—9. 

(An das Vorkommen in brackischem Wasser geknüpfte allgemeine Be- 
trachtungen.) 
Bate, 0. Spenoe, On Beüidia Htmäi Qosse (with woodcuts] . in : Ann. of. Nat. 
Hist. (5.) Vol. 2. p. 135—136. 

(Ist Hippolyte Prideauxii Leach.) 
Woodward, Ery., On the occurrence of Branchiptis (or Chirocephalu$) in a 
fossil state, associated with Archaeomsctts and with numerous Insect-re- 
mains in the Eocene Freshwater Limestone of Gurnet Bay, I. of Wight. 
Abstr. (from Proc. Geol. Soc.) in: Ann. of Nat. Hist. 5. Ser. Vol. 2. 
July; p. 99—100. 
Omber, Aug., Ueber zwei Sûsswasser-Calaniden. Mit 2 lith. Taf. Leipzig, 
Engelmann, 1878. 8^'. (34 p.] Auch als Promotionsschrift mit besonde- 
rem Tit. 

[Diaptomtu gracilis u. Heterocope rohuêta ; I. Systematisches über letztere 
Art ; II. I^rmatophorenhildung bei beiden.) 
Qamroth, Alois, Beitrag zur Kenntnis der Naturgeschichte der Caprellen. 
Mit 3 Taf. in: Zeitschr. f. wiss. ZooL 31. Bd. I.Heft, p. 101 — 126. 
[Caprelia aequilibra Sp. B. untersucht; Anatomie und Entwickelung.) 
Bees, J. van, Over luchtademing van Carcintis Maenas, Dissert. Utrecht, L. C. 
Bosch en Zoon, 1878. 8^. (54 p. mit einer Tabelle und einer Abbild.) 
(Experimentaluntersuchimg. ) 
Kurs, Wilh., Ueber limicole Cladoceren. Mit 1 Taf. in: Zeitschr. f. wiss. 
Zool. 30. Bd. Suppl. 2. Heft, p. 392—410. 
(Besonders über Ilyocrypim.) 
Fraisse, Faul, Die Gattung Cryptoniscus Fr. Müller [Lmcpe Rathke). Mit 
4 Taf. Arbeit, aus d. zool.-zoot. Inst. Würzburg. 4. Bd. 3. Heft, p. 239 
—296. 

(3 neue Arten ; Umwandlungsformen ; Systematik ; auf den Balearen und 
in Neapel untersucht; im Anhang ein neuer PeUogoeier und eine neue 
Saccuhna,) 

Weismanni Aug., Ueber die Schmuckfarben der Daphnoiden. Mit 1 Taf. in: 
Zeitschr. für wiss. Zool. 30. Bd. Suppl. 1. Heft, p. 123 — 165. 

(Sexuelle Färbung auf beide Geschlechter vererbt; Auszug in: Nature, 
Vol. XVIII. No. 452. 27. June, p. 226.) 

Ueber die Fortpflanzung der Daphnoiden. in: Amtl. Ber. 50. Vers. 

Nat. u. Aerzte, München, p. 178. 
(Die Sexualperiodicität.) 
Oatta, J. D., Sur un Amphipode nouveau, le Gammarua rMpidiophorta. in : 

Actes Soc. Helv. 60. Sess. Bex, p. 256—263. 

(In einem Brunnen bei La Ciotat gefunden ; die Gattung Niphargtu fìUlt.) 
Smith, Sidney J., The early stages of Hippa UUpoidea^ with a note on the 

structure of the mandibles and maxulae in Hippa and Remipes. With 4 pi. 

in: Transact. Connect. Acad. Vol. 3. P. 2. p. 311—342. 
Lang, A., Vorläufige Mittheilung über die Bildung des Stiels bei Lepa anati- 

fera, in: Mittheil. d. nat. Ges. in Bern, v.J. 1877. Abhandl. p. 1 03— 105. 
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Ktohitidi y Ekb. , Descriâone di due specie nuove di Lemaeenictes Les. con 
osservazioni intomo a questo ed ai generi Lemaeocera Bl. , e Lemaeonema 
M. Edw. Con una Tav. Esfr. dagli Atti Soc. Toscana di Se. nat. resid. 
in Pisa. Voi. 3. Fase. 1. (13 p.) 
Spangenberg, Fr., Bemerkungen z. Anatomie der lànmadia Hermanni Biongn. 
in: Zeitechr. f. wiss. Zool. 30. Bd. Suppl. 3. Heft p. 474 — 492. 

(Gliederung des Körpers, p. 476— 480, Nervensystem, p. 480 — 491, Oene- 
rationsorgane, p. 491 — 492.) 
Dames, Wilh., Eine neue Art der Cirripeden-Gattung Lonctila [syriaca] aus 
den Kreideablagerungen des Libanon, in : Sitzungs-Ber. d. Qes. naturf. 
Freunde, Berlin, 1878. p. 70 — 74. 
Siohiardi, S«b., Descrizione di cinque specie nuove. del genere PMUchthys ed 
una di Sphaerifer. Con 1 Tav. Estr. dagli Atti della Soc. Toscana di Se. 
nat. resid. in Pisa. Voi. III. Fase. 1. (13 p.) 
(Mittelmeerformeo . ) 
— — Dei Filictidi. Osservazioni critiche e descrizione di sei specie nuove. 
Con 1 Tav. ibid. (15 p.) 

{Sphaerifer gehört zu den Philichthyden.) 
Miers, Edw. J., Revision of the Pïagtminae in: Ann. of Nat. Hist. 5 Ser. 
Vol. I. Febr. p. 147—154. 

(10» auf 2 Gattungen vertheilte Arten.) 
Küntgen, Earl, Die Trilobiten des K. G.-H. Naturhistorischen Museums, in : 
Public. Inst, de Luxembourg. T. 16. p. 127—142. 

(Raisonnirendes Verzeichnis.) ,^ J , t, 

b) Kriapoda. ^7 ^ -> 

- Koch, li., Japanesische Mvriapoden. S. Arachnide n. (Koch, japanes. Arachn.) 
c Ueber FùlyxenMi Lagwni9 De G. s. Ha lier, Q., s. vergi. Anat. d. Arthropoden. 
«^Soadder, Sam. Ht, Supplementary Note .on Fossil Myriapods. in: Mem. 
Boston Soc. N. H. Vol. H. P. IV. No. 6. p. 561—562. 
(Trigt Abbildung in HoUachnitt nach.) 
:L/ / ^î ^ 0) Araehnida. 
Becker, . ., Quelques mots sur les travaux des Araignées, in: Soc. entom. 

Belgique. 2. Sér. No. 52. p. 60 — 65. 
Bertkao, Ph., Versuch einer natürlichen Anordnung der Spinnen nebat Be- 
merkungen zu einzelnen Gattungen. Mit 1 Taf. in: Archiv f. Naturgesch. 
44. Jahrg. 1878. p. 351—410. 

(Eintheilung in Tetrasticta und Disticta, 21 Familien, Stammbaum.) 
c-lIacOook,H.O.,The aeronautic flight of Spiders, in: Proceed. Acad. Nat. Sc. 
Philad. 1877, P. IH. Sept.— Decbr. p. 308—312. 
(Beobachtungen.) 
(^Stecker, Ant., Ueber die Rückbildung von Sehorganen bei den Arachniden. 
Mit I Taf. in: Morphol. Jahrbuch, 4. Bd. 2. Heft, p. 279—287. 

(Verkümmerung durch Nichtgebrauch; Vererbung, stellvertretender Ersatz 
nicht beobachtet; besonders an Chemes CheUfer) 
Äusserer, A., Analytische Uebersicht der europäischen Spinnenfamilien. Mit 
2Taf. in : MittJieil. d. naturwiss. Vereins f. Steiermark, 1877. p. 98 — 1 14. 
(Mit historischer und terminologischer Einleitung.) 
Oambridge, 0. P., Notes on British Spiders, with descriptions of some new 
species. Mit I Tafi in : Ann. of Nat. Hist. 5. Ser. Vol. I. Febr. p. 105 — 128. 
(Ueber 45 Species, darunter 5 neue.) 
Hennaim, (Hto, Ungarns Spinnen-Fauna. Im Auftr. d. k. ungar. naturwiss. 
Qesellsch. verf. 2. Bd. Das System. Mit 3 lith. Taf. Budapest (Kilian), 
1878. gr. 40. (VU, 100 p.) ^ 6, 50. 
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Kanoh, F.» Exotisch-arameolog^hes. Mit 1 Taf. in : Zeîtschr. f. d. g«8. 
Naturwi88. von Giebel, 51. Bd. Mai— Juni, p. 322—333. 

(4 n. sp., mit den neuen Gattungen Mexomma, Tetragonêphihahna ; Eur 
Familie der Dinopoidae.) 
Ueber einige von Herrn JF. M. Hildebrandt im Zanzibargebiete er- 
beutete Arachniden. Mit 1 Taf. in : Zeitschr. f. d. ges. Natnrwiss. von 
Giebel, 51. Bd. Mai— Juni, p. 3U— 322. 
(8 n. sp.) 
Keyserlings Graf Engen, Einige Spinnen von Madagascar. Mit \ Taf. in : 
Verhandl. d. zool.-bot. Ges. Wien. 27. Bd. 1877, p. 85—96. 
(8 Arten, davon 5 neue.) 

Americaniscbe Spinnenarten aus den Familien der Pholcoidae, Scyto- 

doidae u. Dyèderoidae, Mit 1 Taf. in : Verbandl. d. zool.-bot. Ges. Wien, 
27. Bd. 1877. p. 205—234. 
(13 Arten, davon 10 neue.) 

Spinnen aus Uruguay und einigen anderen Gegenden Americas. Mit 

1 Taf. in: Verhandl. d. zool.-bot. Ges. Wien. 27. Bd. 1877. p. 571—624. 
(26 Arten, darunter 22 n^, mit der neuen Gattung Tetronima.) 
EoQk, L., Verzeicbnis d. bei Nürnberg bis jetzt beobachteten Arachniden (ipH 
Ausschluss der Ixoden und Acariden) und Beschreibung von neu hier vor- 
kommenden Arten. Miti Taf. in: Abhandl. d. natnidiîst. Ges. Nürnberg. 
6. Bd. p. 113—198. 
(10 neue Arten) 

r (Nürnberg), Japanesische Arachnid^k und Myriapoden. Mit 2 Taf. 

in: Verhandl. d. zool.-bot. Ges. Wien. 27. Bd. 1877. p. 735—798. 

(32 neue Spinnen-Arten, mit den neuen Gattungen AeaUymay Oxyiate^ 
Fèatkyr<^n4êf und 12 neue Myriapoden.) 

C Leberi, H., Die Spinnen der Schweiz, ihr Bau, ihr Leben, ihre systematische 
Uebersicht. Eine in Basel 1876 von der Schweizerischen natuHörseh. Ges. 
gekrönte Preissohrift. Mit 6 Taf. in : Neue Denkschr. der allg. Schweiz. 
Ges. f. d. ges. Naturwiss. Bd. 27. VI p., Tit. 321 p. 

Dass^be apart u. d. T.: Bau u. Leben der Spinnen. Nebst Uebersicht u. 

spec. Beschreibung der Schweizer Spinnen. Eine von der Schweiz, naturf. 
Ges. gekrönte Prebschrift. Mit 6 lith. Taf. Berlin, Friedländer & Sohn, 
1878. 4«. (VI, 3Ä1 p.) JK 8, — . 
Lucas, H., Note relative à des Arachnides rencontrées dans le Calvados, in : 
Ann. Soc. entom. France, T. 7. 4. Trim, Bull. p. CLXXXVII— CLXXXIX:. 
(27 weitere Arten.) 
Observations sur les Arachnides qui habitent la Champagne, principale- 
ment les environs de Sézanne. in: Ann. Soc. Entom. France^ 1878. T. 8. 
1. Trim. p. 49—66. 

(53 Arten verzeichnet.) 
M enge, A., Preussische Spinnen. X. Fortsetzung. Mit 6 (Lichtdruck-) Taf. in: 
Schrift, der Danzig, naturf. Ges. 4. Bd. 2. Heft. (p. 495 — 542, Pagini- 
rung der Spinnenarbeit.) — Apart JK 3, — . 
(Arten No. 280—306.) 

Thomas, F., Ueber Eintheilung der Milbengallen, in: K atteins Entoaiol. 
Nachr. 1878. No. 10. p. 126—128. 

(Aus : Sitzungsber. d. bot. Ver. d. Prov. Brandenburg.) 
SimoE) Bug., Deux nouv. esp. d'Arachnides du genre Jfyraeca Westr. ia: 
Ann. Soc. eatom. France, T. 7. 4. Trim. Bull. p. CLXXXIX— <IXC. 
(Algier und Spanien. ) 
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Méssili, Pitne, Mém« aar les d^e^étides parasites. Avec 4 pi. in : Jamm. de 
TAnat. par Robin et Pouchet, T. 14. No. 8. p. 416— 441. —S. auch : 
Ann. Soc. entom. France, T. 7. 4. Trim. Bull. p. CLXIX— CLXX, 

ciiXxxn. 

(Che^letidae, eine Tribus der Trombidiaeeen, leben von Sarcoptiden etc.; 
mit n. g. Harpù'hynehus u. 4. n. sp.) 

Deser. d'un nouveau genre d*Acariein parasite, le Qeckobid Imiaski, in: 

Ann. Soc. entom. France, 1878. T. 8. 1. Trim. Bull. p. XUI— XUV. 
(Die Larven schweifen wahrscheinlich herum, w&hrend die Erwachsenen 
parasitisch leben, wie bei Ixodes. 

Liusas^H«, Sur une Arachnide trachéenne de la tribu des Ixodidées. in : Ann. 
Soc. Entom. France, 1878. T. 8. 1. Trim. Bull. p. XXXV— XXXVI. 
(Ixodes Acanthofflom Luc, auf Acanthoglossua Bruynii, Neu-Ouinea.) 

Simon« £•! Distribution géographique du Latrotkciug i^^ynUatus, in: Ann. 

Soc. Entom. France, 1878. T. 8. 1. Trim. Bull. p. XXHI. 
fior k genre Tnuiruê. in: Ann. Soc. Entom. France, 1878. T. 8. 

1. Trim. BuU. p. VI— VH. 

(Tabelle, nach Eriaagung dea <S von jT. steUtû.) 

d)Inseeta. ^// ^^^ 

Annales de la Société Entomologique de France. 5. Sér. T. 7. 1877. 4. Tri- 
mestre (10. Avril, 1878). T. 8. 1878. 1. Trimestre (26. Juin). Paris, au 
Trésorier de la Soc. 1878. 8». (T. 7. IV: p. 305—436 ; Bull, des Séanc. 
p. CXLV— CXCIl, Bull. bibUogr. p. 33—124 et tables. Avec 2 pi. et 
IPortr. T. 8, I: p. 1—1 12, Bull, des Séanc. p.I— XLVIII, Bull. bibKogr. 
p. 1—16. Avec 4 pi.) 

BnUetino della Società entomologica italiana. Anno IX. Trim. 4. Firenze, 
1878. 8«. 

Société entomologique de Belgique. Compte-rendu. Série n, No. 47 — 52. 
Janv.— Juin. 1878. 8<l 

TijdsQhxift TOOir £atoiEolagie uitgeg. door de Nederlandsche Entomologische 
Veroea^ng. 21. Deel, Jaaxg^oig 1877/78. K u. 2. Aflev. 1878, Haag, 
M. Nijhöff. 80. 

Zeitsohrift, deutsdie entomologisohe , herausg. von d. Entomol. Vereine in 
BerUa eto. 22. Jahrg. 1. Heft, ausgeg. Mitte Mai 1878. Herausg. vom 
Entomol. V». in BerHn. Red. l>r. G. Kraatz. Berlin, 1878. (232 p.) 
^7,—. 

Seiftong, Stettiner entooiologische. Herausg. von dem Entomok^schen Ver- 
eine zu Stettin, 39. Jahrg. No. 1—6. 7 — 9. Stettin, 1878. (p. 1—400, 
1 Taf.) Druck v, Qrassmann. (Leipzig, Fr. fleischer m Gomm.) «^#9, — . 

Schleditendal, D. H. B. von, Einfaches Verfahren Aphiden, Ceeidomjien und 
andere zarte dem Verschrumpfen unterworfene Insecten fftr Sammlungen 
vorzubereiten, in: Ratter's Entomol. Nachr. 1878. No. 12. p. 155 — 158. 
(Rösten durch erhitzte Luft.) 

Petsold, F., Aufbewahrung von Insecten und kleinen Thieren. in: Katter s 
Entomol. Nachr. 1878. No. 8. p. 104—106. 
(Ehischluss in Harz.) 

Entomology in America, in: Nature, Vol. XVH. No. 429. 17. Jan. p. 229 
—230. 

(lieber die U. S. Entomological Commission.) 
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Girard, Maar., Nouvelles Notizes entomologiqnes. 3. Série. Paris, impr. Mal- 
teste. 8». (!i2 p.) (19. Decbr.) 

(Extr. des Ann. Soc. entomol. de France.) 
-c^Katter, T., Ueber Zahlebigkeit von Insecten. in: Katter's Ëntomol. Nachr. 
1878. No. 10. p. 133—135. 

(Nach Fackard, Saucey, und Meyer-Dûrr.) 
Hodgkinion, J. B., Entomological Rambles, in: Entomologist, 1878. Jairr^ 

p. 8—12, Febr. p. 29—32, Apr. p. 79—82. 
Lnbbook, Sir J., Relations between plants and insects, a lecture at Glasgow. 

London, CoUins, 1878. 120. (24 p.) £ — , 3 d. 
ICfiUeTi Herm., Die Insecten als unbewusste Blumensüchter. Mit Dlustr. in : 
Kosmos, n. Jahrg. p. 314—337. 403—426. 476—499. 

(Auch von besonderem Interesse fOr die Abstammung der Pflansen.) 
(Ormerod, Miss E. A.), Notes of Observation of Injurious Insects. Report, 
1877. 8«. (!9p.) London, T. P. Newman, 1878. 

(Antworten auf tabellarische Fragebogen ; gratis lu erhalten von Mr. New- 
man, 32, Botolph Lane, London.) 

Ferris, Edou., Rectifications et additions à mes Promenades eniomologiques. 
in: Ann. Soc. entom. France. T. 7. 4. Trim. p. 379 — 386. 
(Aus verschiedenen Ordnungen.) 
Gtirlt, . ., Neues Verzeichnis der Thiere, auf welchen Schmarotzer« Inseclen 
leben; mit Hinzufügungen von Schilling, in: Archiv für Naturgesch. 
44. Jahrg. 1878. p. 169—210. 

(76 Sftugethiere und 519 Vögel.) 

Girand, Jos« Et, Liste des éclosions d'Insectes. Recueillie et annotée par 
Alex. Laboulbène. in: Ann. Soc. entom. France. T. 7. 4. Trim, 
p. 397—436. 

(789 Arten parasitischer Insecten, 788 Hymenopteren, 1 K&fer.) 
Brauer, Fr», Betrachtungen Aber die Verwandlung der Insecten im Sinne der 
Descendenz-Theorie. II. in: Verhandl. zool.-bot. Oes. Wien, 1878. 
p. 151 — 166. 

(Vergleich mit den Ansichten Paul Meyer's; weist Grab er surttck.) 
Briflohke, &., Resultate der Zuchten forstschfidlicher Insecten. in : Schrift, d. 
Danzig, naturf. Ges. 4. Bd. 2. Heft, 4 p. — Apart: jä — , 20. 
(Rücksicht auf Ichneumonen, Schutsmittei durch Theer etc.) 
C Dewiti, H., Beiträge zur postembryonalen Gliedmassenbildung bei den In- 
secten. Blit 1 Taf. in: ZeiUchr. f. wiss. Zool. 30. Bd. Suppl. 1. Heft, 
p. 78—105. 

(Besonders an Ameisen, dann bei Schmetterlingen untersucht; s. auch 
unten Formiciden.) 

c Nachtrag zu »Beitrage zur postembryonalen Gliedmassenbildung bei den 

Insecten«. in: Zeitschr. f. wiss. Zool. 31. Bd. 1. Heft, p. 25 — 28. 
(In Bezug auf Ganin's Beobachtungen.) 
C Flögel, Je H. L., Ueber den einheitlichen Bau des Gehirns in den verschie- 
denen Insecten-Ordnungen. Mit 2 Tuf. in: Zeitschr. f. wiss. Zool. 30. Bd. 
Suppl. 3. Heft, p. 557—592. 

(Mit Photographien nach den Schnitten.) 
^ Ealler, Q-., Kleinere Bruchstücke zur vergleich. Anatomie der Arthropoden. 
Mit 1 Taf. in: Arch. f. Naturgesch. 44. Jahrg. 1878. p. 91— 101. 

(Athmungsorgane der Oi^-Larven, Chitinorgane an der Saugplatte der 
Vordenüsse der i)y^eti«-M&n neben ; Einiges über Polt/xenus Lagtt^ru* 
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^ Joseph, Ch, Ueber Sue und Bau der Geruchsorgane bei den Insecten. in : 
Amü. Ber. 50. Vers. Nat. u. Aerate. München, p. 174 — 176. 
(«O^uchsgürtel« an den Stigmen.) 
Kattar, F., Biologische Notizen, in: Katters Entomol. Nachr. 1878. No. 2. 
p. 21—24. 

(Faunistisch, besonders Käfer betr.) 
«^Lichtenfltein (Montpellier) , Zum Generationswechsel der Insecten. in : 
Ka t Ji e r's Entomol. Nachr. 1878. No. 12 p. 159—160. 
(Anssug aus den Pet. Nouv. Entern.) 
Heldola, Baph., Entomological Notes bearing on evolution, in : Ann. of Nat. 
Hist. 5. Ser. Vol. 1. Febr. p. 155—161. 

(AuszOge aus Briefen Frits Mailer's mit Bemerkungen und Zus&tsen.) 
Biichall, Edwin, On the Insects of C^i and New Zealand, in: Nature, Vol. XVII. 
17. Jan. No. 429. p. 220. MacLachlan's, Rob., Antwort, ibid. 
No. 431. 31. Jan. p. 260. 

(Rune Notas fiber Verbreitung, besonders Lepidopteren.) 
Fritoch, Earl, Jährliche Periode derlnseotenfauna vpnOesterreich-^Ungain. III. 
Die Hautflûgler (Hymenoptera). Mit 6 Taf. graph. Darst. in: 
Denkschr. d.Wien. Acad., Math.-nat. a., 38. Bd. l.Abtìi. p. 97— 166. 
(I. Erscheinungsseit, n. JihrHche Vertheilnng, III. Besiehungen s. Flora 
[Verseichnis der Blumen mit dabei beobachteten Hymenopteren].) 
H^denilhYon, Anzeige von Manuel Paulino d'Oliveira, Melanges 
entomologiques sur les insectes du Portugal, Coimbra, 1876. in: Mittheil, 
d. Münchener Entom. Ver. 1. Jahrg. 1. Heft, p. 12 — 15. 
f) Fackard, A« 8., Insects of the West : an Account of Üie rooky mountain Lo- 
^ cust, the Colorado Potato Beetle, the Canker Wonn, Currant Saw-Fly 
and other Insects which devastate the cvops of the country. lUustr. (Bo- 
stem.) London, 1878. S^. 12 s. 6 d. 
Power, John A., A Contribution to the entomology of Ireland, in : Entomo- 
logist, 1878. Jan. p. 2—8. 
Endow (Perleberg) , Nachtrag zur Uebersidit der meddenburger Insecten. 
in: Arch. d. Ver. d. Fr. d. Naturg. Mecklenb. 31. Jahrg. p. 113—119. 
{Hymenopteren, Hemipteien u. Verseichnis der Neuropteren, 61 Arten.) 
Steiiii J. F. Bi Frdi«, Drei merkwürdige Bemstein-Insecten. in: Mittheil. d. 
MünchenersEntom. Ver. 1. Jahrg. 1. Heft, p. 28—30. 
(2 K&fer und 1 Hymenopter, alle 3 neu.) 
Assmann, Aug., Ueber die von Q er mar beschriebenen und im palaeontologi- 
schen Museum zu München befindl. Insecten aus dem lithograph. Schiefer 
in Bayern, in: Amtl. Ber. 50. Vers. Nat. u. Aerzte. München, p. 191 
— 192. 

(Rectification älterer Bestimmungen.) 
<- Sondder, Sfun. H., An account of some insects of unusual interest from the 
Tertiary Rocks of Colorado and Wyoming, in: Bull. U. 8. geol. and 
geogr. Surv. Tèrrit. Vol. IV. No. 2. p. 519—543. 

{Prodryasn. g. Lepidopt., Praefecti, mit Schuppen ; Paiembolus n. g. Dipt.; 
Parohmia n. g. Coleopt. Cerambyc. ; Petrolygtra n. g. Hemipt., Aiihro- 
phor.; Liihymntien n.g. Orthopt.; DyBogrum n.g.Neuropt.; CoryaalUes 
n. g. Siermassen, Neuropt. ; Solcorpa n. g. Panorpid.) 

a) Remiptara (Bhjnehota). ^ '7 

Horriih, 0. yon, Ueber das Sammeln und Präpariren d^ Hennpteren. in : 
Katters Entomol. Nachr. 1878. No. 8. p, 98—103. 
(Praktische Anweisung.) 

8«* 
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Horràth, 0. tod, Europaische Hemipteren in fremden Welttheilen in : K at- 
te r' s Entomol. Nachf. 1878. No. t3. p. 170—175. 
(Geographische Verbreitung.) 
Benter, 0. M., Hemiptera Oyttinocerata Enropae. Hémiptères gymnocérates 
d'Europe, du bassin de la Méditerranée et de F Asie russe. P. I. Helsing- 
fors, 1878, 8«. (187 p., mit 8 Taf.) 
Snellen Tan TollenhoTen , 8. 0., De inlandsche Hemipteren beschreven en 
meerendeels ook afgebeeld. VIII. Stuk. Met 2 Taf. in: Tijdschr. voor 
Bntomol. 21. D. l. Afl. p. 49—80. 

(117 Arten, darunter 16 neue far Holland.) 
ühl6r,F.B.,0n the Hemiptera oollected by Dr. Elliott Cou es in Dakota and 
Montana during 1873/74. in: Bull. ü. 8. geol. and geogr. Swrv. Territ. 
Vol. IV. No. 2. p. 503—512. 

(59 Arten, mit 2 n. sp. Homopt.) 

White, F. Buchanan, Descriptions of new speeiee of Heteiopteroiu Hemiptera 
collected in the Hawaiian Islands by T. Blackburn. No. 2. in; Ann. 
of Nat. Hist. 5. Ser. Vol. I. May, p. 366—874. 

(Bfflnerkunffen ^ber 10 früher [Ann. of Nat. Hist. 4 8. XX, 1101 beseàrie- 
bene nsd 17 weitere Arten, daranter 13 neu mit M$ehd€ una Metrarga 
nn. gg.) 
Lethierry, L, Homoptëres nouveaux d'Europe et des contrées voisines, in : 
Soc. entoid. Belg. 2. 8ér. No. 49. p. 10-^16. 

(7 neue Arten.) 
■ Note sur les Homoptëres de la faune B^ge. in : Soc. entom. Belg. 
î. Sér. No. 50. p. 10—15. 

. (Nomitt«laii£i&hluDg ohne Habitat.) 

Liohtenstein, Jul., Considérations nouvelles sur la génération des pucerons 
(Homoptèrès ouMiotques) . Paris, J. B. Baillière, 1878. 8^ (16 p. et 
2 pi.) Frcs. 2, — . 
-*-«-^ Sur ranthogétténe des Puoevom. in: Ana. Soc. entom. T. 7. 4. Trim» 
"Bull. p. CLXI— OLXn.) 

(Bei 8€kiaênmtra und Vmaima.) 

-^ Homoptera monoeca. în: Stettin, entom. Zeit. 1878. p. &06 — 80S. 

(Fortpflansung und Entiri(^elung dtr Pfianienlfiuse kun besprochen.) 
> y Leidy, Jos., On the bed-bug and its allies, in: Proceed. Acad. Nat. Sc. 
^ Philad. 1877. P. IH. Sept.— Decbr. p. 284. 
(Ist eine besondere Art.) 
Vismara, Franc, Note emitterologiche. NotaH. Sopra il genere Aphrophùra. 
in: Bull. Soc. entom. Ital. Anno IX. Trim. 4. 
(Ueber 6 italienische Species.) 

Assmain, Aug., Caridop/UAabnus n. g. Schildwanze, in: Amtl. Ber. 50. Vers. 
Nat. u. Aerzte, München^ p. 191. 
c Targitni-Tossetti, Adolfo^ Mixoìecanium Aüoro« BeccarL in : Bull. Soc. entom. 
Ital. Anno IX. Trim. 4. 

(AnaSemisoh und biologisoh.) 

"^ Sintenis, F., Beobachtung mehrfacher Paarung von Oâmt op l er a indentata Cl. 
in: Stettin, entom. Zeit. 1878. p. 398—390. 
(Männchen mehrmals, Weibchen nur einmal.) 
Ol. Liohtenstein, J., Métamorphose et Sexués du Puceron du peuplier, Pempki^ 
spirothecae, in: Compt. rend. T. 86. No. 20. 20. Mai, p. 127«— 1279. 
(Les Mondes, T. 46. No, 6. p. 257.) 
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Low, Fn.| Ueber eine dem Mais schädliche Aphidenart, Pemphi^m Zeae Mai- 

dù L. Duf. in: Verhandl. d. zool.-bot. Ges. Wien. 27. Bd. 1877. 

p. 799— 80§, 
Maiuy, Auge, Note sur le Phyüoxera. Lyon, imp. Liotor, 1878. 8^. (8 p.) 
Taachenberg, E. L., Waadtalol but Dorstdhiog dir Itebiaus u. derBluüaus für 

Schule und Haus. Ghromolith. mit érkl. Text. gr. 8^. Stuttgart, Ulmer, 

1878. (29 p.) uT 2, 20. 
Liw, Pn», Beitr^e zur Kenntnis der PsjUoden. Mit 1 Taf. in ; Verhandl. 

d, K)ol.-bot. Ges. Wien. 27. Bd. 1877. p. 123—154. 

(Synonymisches eu bekannten, Beschreibung 6 neuer Arten.) 
Andre, Edm., Mém. pour servir à lldstoire de la Trioza ceniranthi Vallot. 

Avec 1 pi. in: Ann. Soc. Entom. France, 1878. T. 8. 1. Trim, p.77-86. 
(Sohilderung der Staude und der von ihr lebenden Sohktpfiiespen.) 

ß) Orthoptera. v /-> ^ i 

Seoane, Viot Lopes, Ortopteros de la peninsula mspano- lusitana, in: 
Stettin, entom. Zeit. 1878. p. 366—376. 
(Namenliste mit Fundorten.) 
Thomas, Qyroa, On the Orthoptera collected by Dr, Elliott C o u e s in Dakota 
and Montana during 1873/74. in: Bull. U. S. geol. and geogr. 3urv. 
Territ. Vol. IV. No. 2. p. 481—501. 

(25 Arten; Bemerkimgen über CcUoptenm spreitis.) 
cJSeudder, Sam. B^ et de Seljs-LongokampB, Observations sur ïAcridmm perepri^ 
num. in Soc.^ entom. Belg. 2. S. No. 47. p. 12—15. 
(Ueber Vorkommen in America.) 
Wood-Kason, J., Prof., Notes on new and little known ManHdœ, in : Ann. of 
Nat. Hist. 5. Ser. Vol. I. Febr. p. 143—147. 

(6 Arten, 1 neue, 5 von Indien, 1 von Arabien.) 
Brockmüller, H., Die Wanderheuschrecke des Nordens, Oedipoda migratoria 
var. danica, in; Arch. d. Ver. d. Freunde d. Naturg. Mecklb. 31. Jahrg. 
p. 154—160. 
Brnnner von Wattenwyl, 0., Monographie der Phaneropteriden. Herausg. von 
d. k. k. zool.-bot. Ges. in Wien. Mit 8 (lith.) Taf. Wien, BraumüUer, 
1878. %K (401 p.) uT 20, — . 

Einleitung zu der Monographie der Phaneropteriden. in : Verhandl. d. 

zool.-bot. Ges. Wien. 27. Bd, 1877. p. 625—628. 
(Ankündigung.) 
^Wood-Xason, J., Preliminary notice of a species of Pkasmidae apparently pos- 
sessing all the structural arrangements needed both for aerial and aquatic 
: respiration, in: Ann. of Nat. Hist. 5. Ser. Vol. 1. Jan. p. 101—102. 
^ l^^'^^^^*<^*>*^ dipneustieum n. g. et sp. von Borneo.) 

Brongniarty Onarl., Sur la découverte d'un Orthoptère coureur de la famille 
des Phasmides dans les terrains supra-houiUers de Commentry (Allier). 
[PMophamHi Dttmam n. g. et sp.) in: Soc. entom. Belg. 2. S; No. 47. 
p. 9— U. 

Berichtigungen. 

In No. 2. p. 23^ Z. 19 v. u. lies Schmid statt Schmidt. 
- No. 3. p. 50, - 20 - - - 0,1 mm statt 0,01 mm, und 
- 14- - - 0,01 mm statt 0,1 mm. 
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H. Wissenschaftliche Mittheilungeii. 

1. Das Miniicheii der Bonellia. 

Von Prof. Emil Selenka in Erlangen. 

Ein merkwürdiges Beispiel von geschlechtlichem Dimorphismus 
bietet die Gattung Banellia, Kowalevsky, der Entdecker der 
zwerghaften turbellarienahnlichen Männchen^ gab jedoch nur eine 
flüchtige Beschreibung ihrer Organisation, sprach auch seine Deutung 
mit einer gewissen Reserve aus und rief zu erneuter Untersuchung auf. 
Dieser Aufforderung sind zunächst Catta und Marion (Revue des 
Sc. nat. Tome IV. 1875 p. 313—320, pl. VII) nachgekommen, sodann 
kürzlich Vejdovsk^ (Zeitschr. für wiss. Zool. Bd. 30. p. 487 — 500, 
Taf. XXX). Die vorliegenden Beschreibungen sind aber nicht nur 
mangelhaft, sondern zum Theil irrthümlich, so dass eine Eigänznng 
und Correctur derselben noth wendig wird. 

1) Das Integument besteht aus einer Lage Wimperzellen. 
Eine continuirliche Cuticula, auf welcher nach Kowalevsky und 
Vejdovsk^die Wimpern stehen sollen, existirt nicht. 

2) Unter diesen Wimperzellen liegt dieMusculatur, bestehend 
aus bandartigen äusseren Ring- und inneren Längsfasem. Das Bauch- 
mark wird nicht von dieser Muskelschicht umschlossen, sondern liegt 
frei in der Leibeshöhle. 

3) Es folgt eine continuirliche Lage von parenchymatösem Binde- 
gewebe, welches, wie Vejdovsk;^ zeigte, dissepimentartige Vor- 
sprünge in die Leibeshöhle bildet, und in der hinteren und vorderen 
Körperpartie durch mächtigere Entwickelung die Leibeshöhle verdrängt 
hat. Dieses Bindegewebe besteht aus blasigen Zellen mit zveischen- 
gelagerten Kernen; die Zellwandungen sind zum grössten Theil zu 
Stützplatten umgeformt, welche 'senkrecht und transversal steh^i. 

4) Die Leibeshöhle ist voneinekn Peritoneum ausgekleidet, 
aus welchem sich nach Vejdovsk^^die Spermazellen abschnüren. 

5) Der Darm besitzt weder Mund- noch Afteröffnung; 
sein Lumen, bei verschiedenen Exemplaren bald weit bald enge, ist stets 
mit einer öligen Flüssigkeit und Zellenresten erfüllt. Nach Ko wa- 
le v s k y und Vejdovsk]^ sollte eine weite Mundöfinung vorhanden sein. 

6) Der am vorderen Körperpole mündende Samenbehälter ist 
schon genügend beschrieben worden. Wimperung konnte ich aber nur 
in seiner inneren ^ glockenartig gestalteten Mündung wahrnehmen. 

7) DasNervensystem wurdevon Vejdo vsky nur ungenügend 
erkannt. Es besteht aus einem, durch eine mediane obere Rinne in 
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zwei Stränge getheilten, mit Grangliensellen durchsettten Hauch- 
mark» swei »unteren Sehlundganglienc und einem weiten 
Schlundring. 

8] Vom' im hinteren Körperdrittel liegen die bitker ganz über- 
sehenen Segmentalorgane, das rechte immer etwas kleiner und 
weiter nach hinten gelegen als das Unke. Diese Organe münden seitUch 
und bauchw&rts nach aussen ; tut Hälfte ist ihr Ausfuhrungsgang in 
das parenchymatöse Bindegewebe eingebettet, während die innere 
Hälfte frei in der Leibeshc^e flottîrt. Ihr Lumen wimpert, aber nicht 
stetig, sondern intermittirend. 

9) In der Leibeshöhle und im parenchymatösen Bindegewebe 
finden sich stets vereineelte chlorophyUbaltige Wan der seilen, von 
derselben Beschaffenheit wie sie aiu;h beim Weibchen angetroffen 
werden. 

Hiemach kann kein Zweifel mehr darüber herrschen, dass die tur- 
bellarienähnlichen Parasiten, welche im jugendlichen Zustande inner- 
halb des Oesophagus der nicht geschlechtsreifen Weibchen, im er- 
wachsenen Zustande aber im Utems der weiblichen Gescklechtsthiere 
regelmässig angetroffen werden, die Männchen der Kouellia sind; in 
beiden .Geschlechtern findet sich ein Bauehmark mit Sohlundxing, 
S^^mentalorgane, der durch einen Wimpertrichter in' die Leibeshöhle 
mündende Behälter der Geschlechtsproducte, chlorophyllhaltige Wau* 
derzellen. Die abweichenden Bildungen beim Männchen aber, wie 
der Mangel eines Gefiisssystems und einer Mundöffiiung, die äussere 
Bewimpemng und die Einfachheit der Körpergestalt können als Hem- 
mungsbildungen, das Fehlen einer Afterbildung als Rückbildung ge- 
deutet werden, oder mit anderen Worten: als Anpassungen an die 
parasitische Lebensweise. Keinesfalls dürfen diese Wesen ku.' den 
Turbellarien gezogen werden, wie Greeff (Archiv f. Naturgescb. 1877. 
p. 343) will. 

Hervorgehoben. sei endlich, dass bei den BonelKen der seltene 
Fall einer veritabeln Polyandrie vorliegt: man findet stets 4 — 12, 
selten bis 20 Männchen in jedem Weibchen. 

Eine von mehreren Abbildungen begleitete ausführlichere Be- 
schreibung werde ich gelegentlich veröffentlichen. 



2. Zur Physiologie der coirtraetilen VtGuelen der tnfutfoMHiiere. 

Von Prof. Th. W. Engelmann in Utrecht. 

Wennschon es auf Grund der bisherigen Erfahrungen sehr wahr- 
scheinlich heissen darf, dass die contractilen Behälter der Infusorien 
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ihren Inlialt bei der Zusammenziehung theilweise wenigsteM« nach 
aussen entleeren^ so kenne ich doch keine Beobachtung^ wdche hierfür 
so handgreiflich spräche als die folgende , welche ich vor einigffn 
Jahren an einem neuen Infusionsthier aus der hiesigen Gegend ge- 
macht habe. Das Thier^ welches OUlodan propeüena heissen mag» bat 
etwa die Orösse mittlerer Exonplare von Ohüadon cucWluìm und 
stimmt mit diesar Art auch in der Beschränkung der Streifung und 
Bewimperung auf die Bauchfläohe, sowie der Anwesenheit eines im 
vorderen K<»perdrittel mündenden fischreusenformigen Cytostome 
und eines einfachen Kernes überein. Die Form ist jedooh sdilanker 
und gegen das Hinterende zu, an welchem die grosse contractile Blase 
liegt> wird der Körper mehr drehrund. Hierdurch wird eine Annähe^ 
rung des hypotrichen an den holotriehen Typus bewirkt, was in syste* 
matischer Beziehung Interesse hat. 

Das Thier schwamm mit siemlicb constanter, aber sehr geringer 
Geschwindigkeit, meist in sanften Bogen, gleitend umher. Jedesmal 
nun, wenn der cœitractile Bebälter sich zusammenzog, — was in zieim- 
lieh r^elmässigen Intervallen von etwa Y^ Minute und sehr rasch ge- 
schah — erfolgte eiuestossartige Be«ohkuaigung der Vorwärtsbewegung- 
Stand das Thier zuvor zufällig still, so machte es im Moment der Systole 
eine stossweise Vorwärtsbewegung um etwa ein Viertel seiner Länge. 
Eine gleichzeitige Beschleunigung der sehr trägen Wimperbew^ung 
war durthaus nicht wahrzunehmen. £s kann also nur der Kückstoss 
der bei der Systole aus der contraotilen Blase ausgetriebenen Flüssig- 
keit die Erscheinung veranlasst haben. 

Hierzu stimmt auch, dass der hintere Körperabschnitt bei der 
Systole wie zu einem dünnen, leeren, längsfidtigen Sack zusammen- 
schrumpfte, ohne dass auch nur die geringste Volumvermehrung des 
nach vom angrenzenden KSrpertheils sich hätte nachweisen lassen. 
Sicher wurde somit im vorliegenden Falle ein sehr grosser Theil, viel^ . 
leicht selbst die ganze Menge des flüssigen Inhaltes der contractilen 
Blase während der Systole nach aussen entleert. 

Da die Wiederausdehnuug der Blase, wie ja allgemein der Fall, 
sehr langsam stattfand, Hess sich nicht entscheiden, ob auch Flüssigkeit 
direct von aussen eingesbgen werden könne. Ich halte dies jedoch u. a« 
darum für höchst unwahrscheinlich, weil es mir niemals, auch nicht 
bei anderen Arten gelang, die contractilen Vacuolen sich aus der Um- 
gebung ttttt gefärbter Flüragkeit füllen «su sehen. 
Utrecht, 26. Juli 1878. 
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3. Ueber fadenspinnende Schnecken. 

Von Prof. Di. Sinker in Tübingen. 

Ge^en Ende Juni d. J. beobachtete ich, wie ûcb ia meinem Garten 
ein Lanose ^gr^êtia an einen) langen ScUetmfaden in der Horgensonne 
— 68 waj zwischen 7 und 8 Uhr — von dem Blatte eines Maulbeer- 
hamnes auf die &de herablieBS. 

AU ich dat Thier zuerst sah, hing es etwa 1 Meter unterhalb des BlaH- 
tes nnd war noch ebensoweit vom Erdboden entfernt. Es war an demFaden 
an seinem hinteren Körper^ide au%ehiUigt; der Körper war lang aus- 
gieetreckt; sein voideres Snde, y<^züf lioh der Kopf, machte fortwährend 
(hrekende Bewegungen, bald nach redM») bald nach links sich dehnend, 
wahrend die Fühler nach demelhen Richtung hin, bald starr ausge- 
streckt, bald mehr eingeaogi^, spielend» wie aum Tasten sich wendeten. 

Während diese augensebeinlich ein Strien nach abwärts, dem 

Bfdboden su, bekundenden Bemfibimgen ausgeführt wurdoi, ward der 

- ScM rimf aden länger, aber eehHessUeh mehr .und mehr auch dünner 

und etwa einen Fuss vom Erdboden entfernt fiel das Thier h^rab^ Es 

hatte steh also etwa 6 Fuss hoch am Faden niedergelassen- 

Es kam mir akhaUl der Gedanke, es möchte die Schnecke auf dem 
Bktte süsend von der wannen Senna überraaeht worden sein und in 
dem geschilderten Verfthreo em Mil^ benutzt haben» sich rasch der 
unangenehmen Eiirwiiki^ag dwiselben zu enteid^en. Ich hob sie auf, 
setate sia an einen dünnen Gmshaim, den ich im Sonnenschein senk- 
recht in der Hand hidt — alsbald kroch sie abwärts und am unteren 
Ende des Halmes angdbsmmen, streckte sie das vordere Körperende 
aber dasselbe, die Fühler lang ausdehnend, herab, ftei in die Luft, 
kiodi weiter und weiter, bia sie dem Halm nur nodi mit der Schwanz- 
spitze anhing und kurz darauf battis sie, in der Luft schwebeiou), unter 
denselben drehenden Bewegungen wie Viorhin, den Faden aui^zogen, 
der aber diesmal, nachdem er etwa einen Fuss lang geworden war, ab- 
rÎN^ so dMi das Thiar zw^ Erde fiel 

Ich habe seitdem das Exjperiment sehr häufig wiederholt, gewohn- 
lich mit demselben Erfolg, während die Schnecke sich andere Male, 
noöh bevor sie einen Faden amsgesBOgen hatte, fallen liess — beides, 
wenn ihr keine Gelegenheit dargeboten war, «ieh rasch in tiefen ^chat^« 
ten zu begeben. War dagegen diese Gelegenheit Yoihanden» so Sjuehte 
sie dieselbe zuerst zu benutaen. 

Nachdem ich ftber diese Beobachtung auf der in diesem JEahre da* 
hier sAigehalteBeR Yenammknig des Vereins afur vaterlfiiiâisphe ülatur* 
künde in Württemberg« Mittheilung gemacht hatte, schrieb mir Herr 
Strassi^nbauinspector Eu tin g aus Reutlingen Folgendes: ^Kiu mir he- 
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kannter Herr besitzt eine ^össere Bohnenpflanzung, welche durch 
Schnecken stark heimgesucht wurde. Um die ungebetenen Gäste los 
zu werden, wendete er mehrere Mittel ohne sonderlichen Erfolg an. 
Endlich kam er auch auf den Gedanken , die Schnecken mit Mehl aus 
gebranntem Posidonienschiefer, wie es zum Verputaen der Hftuser ver- 
wendet wird, zu bestreuen. Der Erfolg war nun der, dass jede so be- 
handelte Schnecke schleunigst an den Rand d^ Blattes kroch, auf dem 
sie gerade sass, einen Faden spann und sich auf die Erde niederliess. 
Unten angekommen, krümmte sich die Schnecke heftig und verendete 
nach einigen Minuten. Die Bofanenpflanzung hat jetzt Ruhe. 

Diese Beobachtung bestätigt die bei der Versammlung von Ihnen 
ausgesprochene Ansicht , dass die Schnecken dann Fäden spimnen, 
wenn es sich darum handelt, den Standpunct rasch su verändern.« 

Die mir von Herrn Eu tin g iibersendeten Tfaiere waren Exem* 
piare von Uniax agreêtis. Ich habe den Yersoch mit Posidouien- 
schiefermehl wiederholt und habe gefunden^ dass sich die Schnecken 
allerdings nach Bestreuen mit diesem Mittel, unter Anzeichen grosser 
Unruhe wie beschrieben, rasch auf die Erde herabliessen. 

Noch habe ich nicht Zeit gehabt, Versuche auch mit anderen 
Schnecken zu machen, hoffe indessen bald darüber berichten und dann 
auch sagen zu können, welche Drüsen bei der Bildung des Fadens vor- 
zugsweise oder ausschliesslich bethrâligt sein mochten. 

Ich kann nicht annehmen, dass eine so einfache und leicht anxu- 
stellende Beobachtung wie die mitgetheilte nicht längst, vielleicht auch 
an anderen Schnecken, gemacht sei, kann aber in der miir augenblick- 
lich zugänglichen litteratur nichts darüber finden. Idi würde sehr 
dankbar sein für Mittheilungen, welche mir, sei es über eigene Beob- 
achtungen, sei es über Litteratur, in Bezug auf den G^ensftand in 
diesem Blatte oder brieflich gemacht werden wolhen. 
Tübingen, 5. August I8t8. 

4. Ueber Süssere HOlfsorgane bei der Begattung von Triton virideteens Rtf. 

Von Dr. M. Braun in Würzburg. 

Der in Bede stehende Trüon wurde im Jahre 1820 zuerst von 
R a f i n e 8 q u e als Trüurus virideseens und tnmiaius ^) beschrieben, diese 
beiden Arten jedoch von Hallowell und Cope als Varietäten einer 
Art betrachtet. Sie ist in Nordamerica sehr verbreitet und wurde im 
vorigen Wititer von Herrn Prof Semper lebend aus der Umgegend 
von Boston hierhergebracht. Die Thiere halten sich in unseren Aqua- 



1) Annais of Nature. 1920. No. ti und 24. 
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rien vortrefflich, waren jedoch bis jetzt nicht zur Fortpflanzung zu 
bringen. 

Im Januar und Februar entwickelte sich bei den Männchen ein 
sehr einfaches Hochzeitskleid, das sich nur in etwas frischeren Farben, 
einer niedrigen, nicht gezackten Leiste auf dem Rücken und wenig 
verbreitertem Schwaiiz kundgab; dazu kommen noch Organe, welche 
sich auf der unteren Seite der Oberschenkel und den Spitzen der Zehen 
beim Männchen entwickeln. Es sind dies l~t,5 mm grosse, runde, 
schwarz geförbte Warzen, welche auf der unteren Seite des Ober- 
schenkels in der Zahl von 8 — 9 imd zwar in einer Reihe angeordnet 
sind, die ganz den Schenkelporen bei Eidechsen entspricht, und ausser- 
dem noch die untere Fläche der Zehenendglieder zieren; auf jeder hin- 
teren Extremität konnte ich beim Männchen 13 — 14 schwarze Warzen 
zählen, die auf dem Schnitt folgendes Verhalten zeigen: die ganze Epi- 
dermis erhebt sich zu einem Wall, der allerdings hauptsächlich aus der 
Cutis gebildet wird, doch ist auch die Zellenschicht selbst verdickt; an 
der letzteren bemerkt man nach aussen eine mehrfach geschichtete Lage 
von platten 2iellen, deren äusserste Schicht an ihrer freien Fläche 
eigenthümliche Cuticularbildungen trägt ; diese sind spitz, stellen also 
kleine Zacken dar und sind dunkelbraun gefärbt. An der dem Wall 
benachbarten Epidermis fehlen diese Bildungen völlig. 

Die Cutis zeichnet sich durch ihre Mächtigkeit aus , und enthält 
eine grosse Zahl von rundlichen Drüsen, die aussen einen Beleg von 
glatten Muskelzellen tragen; diese Drüsen sind in Nichts von den 
Drüsen an anderen Körperstellen verschieden , sind also die durch 
Leydig des Näheren beschriebenen Hautdrüsen unserer Tritonen. 
•Ferner sehe ich unterhalb der Drüsen grosse mit einer geronnenen, 
feinkörnigen Masse ausgefüllte Räume ^ die wahrscheinlich zum 
Lymphapparat gehören und zwischen Epidermis und Cutis vereinzelte 
oder mehrere, schwarze Chromatophoren. 

Nach mehreren Wochen , im April und Mai, verschwanden diese 
Warzen wieder, die Stellen wurden gelblich wie die Unterseite der Ex- 
tremitäten und traten nicht mehr hervor. Die Tritonen selbst beginnen 
jetzt das Wasser zu verlassen und erhalten eine rauhe Haut, deren Ur-^ 
sache durch Leydig bei unseren einheimischen Tritonen als auf einer 
Leisten-, Zacken- und Warzeubildung beruhend vor Kurzem entdeckt 
wurde. Ich hatte noch nicht Gelegenheit, dies bei Triton virtdescens 
bestätigen zu können. 

Da die in Rede stehenden Organe sich nur bei Männchen finden, 
und nur während einer bestimmten Periode auftreten, die aus ver- 
schiedenen GMnden als die Fortpflanzungszeit betrachtet werden muss, 
so halte ich diese Warzen für äussere Hülfsorgane bei der Begattung, 
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wie 8Ìe sich auch bei den Männeben der Anuren — hier jedoch an dea 
vorderen Extremitäten entwickeln ; der Bau bei Beiden bietet mancheys 
Gemeinschafdiche. 

Eine wirkliche Begattung habe ich nicht beobachtet, dag^peu zaUU 
reiche Versuche zu derselben, während deren dasMSnnchen mit seinen 
hinteren Extremitäten, auf dem Bücken des Weibchens sitseud, das 
letzlere fest umklammerte. Zweimal sah ich, wie das Männchen auf 
die Bauchseite des Weibchens sm gelangen versuchte, jedoch wurde es 
beide Male vom Weibchen abgeschüttelt, und schlug dann^ seine weit 
geöShete Cloake auf dem Sand des Aquariums reibend, in höchster Er* 
regung mit dem vibrirenden Schwanz seine Flanken, während das 
Weibchen davonschwamm. Eine Untersuchung der Cloake, die ich 
leider noch nicht vornehmen konnte, wird lehren, ob hier wie bei zahl- 
reichen anderen Tritonen ein durch Spengel und Bedriaga be- 
schriebeiter pilzförmiger Penis vorkommt; ich hatte nur ein Männchen 
zur Verfüigung, dessen Cloake noch völlig im Zustande der Brunst war 
und nur eine Papille erkennen liess. 

5. Btriebtigung. 

Von Dr. H. Eisig, Zool. Station in Neapel. 

Die von Langerhans beschriebene Acictäarü^ (s. Zoolog. Anz. 
No. 2 p. 20) ist'synonym mit der von Nicolaus Wagner beschrie- 
heuen SagüeUa des schwarzen Meeres. SagüeUa kommt auch hier im 
Golfe ziemlich häufig vor und ihre Identität mit der Acicutoßria von 
Langerhans wurde durch Ulianin, welcher letztere aus eigener 
Anschauung sowohl als nach Wagner's Beschreibung kannte» im 
vorigen Jahre schon hier festgestellt. Wir dürfen woU bald auf eine 
ausführliche Beschreibung von Seiten Ulianin's rechnen,, da er sich 
hier viel mit dem Studium von SagüeUa beschäftigt hat. Ob die von 
Langerhaus beschriebene Form mit einer der hiesigen Arten iden- 
tisch ist oder nicht, wird sich vielleicht aus der Uliani naschen Publi- 
cation ergeben. 

6. lieber das Herz des Flusskrebses und des Hummers. 

Von Dr. BelaDezsö> em. Assistent aus Kolozsvàr. 

Die Untersuchung des Herzens vom Flusskrebse und dem Hummer 
im Leipziger Zoologischen Universitätslaboratorium lieferte folgende 
Resultate : 

Ij Die Herzen haben an der Dorsalhälfte fünf Paare vonSpal- 
ten, von denen tier Paare wegen ihrer Kleinheit nur bei soi^ftltiger 
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Untersuchung zu entdecken sind. An der Hauchhälfte existiren drei 
Paare, vuu denen zwei ebenfalls sehr klein sind. 

Zu leichtei^rar Aufauebung dieser aeht Spalten empfehle ich die 
Injection mit Rindstalg, der durch sein Ausfliessen leicht deren An- 
wesenheit erheanen lässt. 

Die Spalten sind zugleich sowohl Rlapjyen, als auch Sphincteren. 

2) Die Herzmusculatu]: besteht aus Muskelzellen, 
also nicht bloss aus Muskelfasern, wie dies von Weismann und An- 
deren angenommen wurde. Die Muskelzellen haben die quergestreifte 
Substanz nur an einer Seite abgesondert und sind derart giuppirt, dass 
die quergestreifte Substanz gewissermassen die Aste des Zellenstrauges 
repzäsentirt. Pie Kerne der MuskeLieUen haben auchKernkörperchen, 
Velche sich oftmals in Theilung banden. 

Der protoplasmatisehe hervorgewölbte Theil der Muskelzellen^ 
welcher der Mehrsubstanz der typischen quergestreiften Muskelfasern 
entspricht, ist von sehr varisibler Grösse. Die ovalen Kerne find diurch- 
schnittlich 0,01$ mm lang und 0,012 mm breit. Viel kleiner sind die 
genannten Elemente bei dem Hummer (die Keome 0,009 mm lang). 
In dem Herzen der g e nannten Krebse persi s tir t also aeit-- 
lebens ein histiologisches Structur-Y erhältnis, das 
sonst die Musculatur der Arthropoden uns im Embryo- 
nallebeii erkennen lässt. 

Die durch das Aneinandenreiheu der Muskelaellen gebildeten 
Sträuge oder, wenn man so will, Fasern durchkreuzen sich nach allen 
drei Dimensionen und bilden das schwammige Gewebe der Herzwan- 
duAg. Den acht Spalten entsprechen in der Muskel- 
wand acht Bluträume, welche in einen Centralventri- 
kel zusiimmeBfliesaen. 

3} Das Pericardium liegt auf der Musculatur des Herzens, und 
besteht aus einer elastischen Schicht von elastischem Binde* 
gewebe mit apärlicheUj kleinen Kernen, auf welche eine Schicht von 
gewöhnlichem Bindegewebe folgt. 

Im Perioaxdium gibt es keine Muskelelemente, wie von 
Dogiel angenommen wurde. 

4) In der hinteren Dorsalbälfte der Musculatur des Herzens findet 
mau die meist bipolaren, von einer Bindegewebshülle um- 
kleideten Ganglienzellen. Oft liegen sie au drei und 
mehr zusammen und bilden, so zu sag en, Gangliennest er. 

Die grässten Ganglienzellen messen 0,09 mm, ihr Kern 0,036 mm, 
das Kemkörperchen 0,007 mm. 

Die Protoplasmatheile der Muskelzellen sind wahrscheinlich von 
Berg er als Gang^enzellçn g^utet worden. 
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m. Mitüieilangeii ans Museen^ Jnstitnteii etc 

1. Die Einrichtungen des zoelegisclien Instituts Wiirzburg zur Zucht 
niederer Wirbelthiere. 

II« Terrarien« 

Mitgetheilt von Dr. M. Braun in WOnburg. 

Wird man bei der Wahl eines Zimmers für Aquarien immer darauf 
Rücksicht nehmen müssen, den Wasserthieren niedrigere Temperatur 
zu verschaffen und Temperaturschwankungen möglichst zu vermeiden, 
so ist für Terrarien meistens das Oegentheil nöthig, wenn wir in ihnen 
mit Erfolg Reptilien züchten wollen, die wir meist aus südlichen Län~ 
dem beziehen. Es ist Jedem bekannt, dass die Reptilien Sonne und 
Wärme bedürfen, sollen sie nicht sehr bald nach ihrer Ankunft mit ge- 
falteter Haut langsam und trag einherschleichen. Selbst in zoologischen 
Gärten wird oft gegen diese Sätze gefehlt, wais sich jedoch nicht so bald 
bestraft, weil die Thiere im Allgemeinen eine grosse Lebenszähigkeit 
besitzen, die es ihnen ermöglicht, auch unter den ungünstigsten Ver- 
hältnissen eine Zeit lang auszuharren. 

Die Nothwendigkeit, mich mehr mit der Pflege und Zucht der 
Reptilien zu befassen, als es die Bedürfhisse für den zoologischen 
Unterricht verlangen, trat an mich bei meiner Arbeit über das Uroge- 
nitalsystem der Reptilien ^) heran und wurde noch durch die Beute, die 
ich im Herbst 1876 von den Balearen mitbrachte oder später aus Ita- 
lien etc. erhielt; vermehrt. Die ungünstigen Erfahrungen, die ich bald 
mit den südlichen Thieren machen musste, zwangen mich, das bisher 
befolgte, traditionelle System der einfachen Terrarien aufzugeben und 
dafür nach dem Vorgange J. v. Fischer's heizbare Terrarien anzu- 
wenden resp. an jedem Behälter Vorrichtungen zum Heizen anzubrin- 
gen, die jederzeit ohne Störung des Ganzen entfernt werden konnten. 

Die Behälter bestehen aus Zinkblech mit Boden von Eisenblech, 
sind für Eidechsen, Gecko's, Skinke u. s. w. etwa 90 cm lang, 45 cm 
breit und 35 cm hoch; der Deckel (Sargdeckelform) ist abhebbar, trägt 
oben als Decke Glas, an den Seiten Messinggitter von 2 mm im Qua- 
drat Maschenweite ; die beiden schmalen Seiten sind noch besonders 
zum Oeffnen eingerichtet, um beim Herausfangen eines Thieres, beim 
Futter- und Wasserwechsel nicht immer den ganzen Deckel abheben 
zu müssen. Der Kasten selbst hat an einer, dem Fenster zugekehrten 



1) Arbeiten aus dem lool.-soot. Institut WOriburg, Bd. IV. 
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Längsseite eine in Falzen laufende Glasscheibe, die als Thür dient. 
Jeder solcher Behälter steht auf einem Bahmen von Eisenblech, dessen 
Höhe 8 cm beträgt , dieser ist allseitig geschlossen , auf den beiden 
Schmalseiten mit durchlöcherten Thüren versehen und nimmt die 
Lampen auf, als welche ich der Gefahrlosigkeit wegen gewöhnliche 
aus Blech gefertigte Nachtlampen mit beliebig verstellbarem Patent- 
schwimmer benutze. Die Zahl der Flammen richtet sich nach den 
Thieren und nach der äusseren Temperatur; mehr als zwei habe ich in 
der Begel nicht angewendet, die Thiere wählten sich dann selbst die 
ihnen zusagendste Stelle aus und gediehen vortrefflich. Selbsteedend 
muss der Boden mit Sand tmd Moos bedeckt^ Steine, Pflanzen, Baum- 
äste zum Klettern vorhanden sein. Im Sommer heize ich selten» nur 
in kalten Nächten, im Frühjahr und Herbst gewöhnlich nur Nachts 
und an sonnenarmen Tagen und im Winter Tag und Nacht. 

Diese Terrarien lassen sich entsprechend modifidren, grösser oder 
höher machen je nach Bedürfnis ; so haben wir eins, das eben so hoch 
als lang ist und auf allen Seiten verschiebbare Glasplatten enthält In 
diesem halte ich mit grossem Erfolg junge Exemplare von Alligdior 
nigeTy die später einmal mit Chamäleons vergesellschaftet werden sollen, 
derentwegen der Behälter für diese Kletterer so hoch gemadit wurde. 

Neben diesen grossen Käfigen sind noch kleinere, aus Blech, Glas 
und Drahtgitter in Gebrauch, die entweder Insecten beherbergen oder 
einzelne, sehr delicate Thiere aufnehmen, welche man in Gesellschaft 
anderer nicht lassen kann. Da diese Kästen nicht zum Heizen einge- 
richtet sind, so Stolle ich sie, wenn ich in ihnen erhöhte Temperatur 
gebrauche, in die grossen Reptilienbehälter über eine Flamme; zwei 
von ihnen sind jetzt mit lebenden Exemplaren von Mygale sp. besetzt. 

Endlich seien noch ganz grosse Kisten terrarien erwähnt, aus 
Holz, Glas und Drahtgitter gefertigt, in denen eine üppige Vegetation 
unterhalten wird ; sie dienen zur Aufnahme heimischer Anuren oder 
Beptilien. 

In diesen Terrarien habe ieh bis jetzt folgende Thiere mit mehr 
oder weniger Erfolg gezüchtet resp. gehalten : die heimischen Amphi- 
bien und Reptilien, Alytes obstetricans mit Larven, Lacerta muralis 
verschiedener Fundorte, Lkw. faraglianemis^ Lac, Läfardi, Lac. viri- 
dis, Lac, oceikUa, Gonffyluê ocellatus, Seps chaleides, Pseudopm apu9y 
Seinem auratua, Platydaciylm verus, Phyllodaetylus europaeua^ Hemi- 
dactylus verrt4culatus, Steüio vulgaris, Chamaeleo vulgaris, Alligator 
fttger, Emgs europaea, Testudo graeca, Testudo concentrica, Oinostemon 
pennsglvanicum, hirtipes und eine Anzahl südeuropäischer Schlangen. 

Auch für die Zucht von Vögeln und Säugethieren besitzen wir be- 
sondere Räume, die jedoch erst zu kurze Zeit in Gebrauch, also noch 
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mehr dem Wechsel und den Versuchen unterworfen sind, als dass wir 
sie in ihrer jetsigen Form sdion empfehlen möchten. 
WûTEburg, Juli 1878. 

2. HOhnereiweiss als Einbettungsmassé. 

Von Prof. Emil Selenkain Erlangen. 

DÌ6 beste Einbettmigsmasse fitr kleinere Obj«cte behufii Ajiferti- 
gung von Schnitten wäre wohi «ine eolclie, welche sich in beliebige 
Härtegrade bringen läset, welche sich leicht schneidet, durchsichtig 
ist und ein Einlegen des Schnittes unmittelbar noch aeimèr Anfertigvng 
in Balsam oder Damarlaok gestat^t. 

Diesen AnfiMrdenmgen emtspricht das gewöhnliche Hühnerei- 
weis s. Ich empfehle folgende Behandlnngsweise : 

Das einzubettexKle, am besten vorher gefiitbte Object, mues, je 
nach der Grösse undDnichdriaigbarkeity «ine oder mehrere Stunden in 
Hüfaneteiweise gelegen haben und gana von demeetbeu durchdrungen 
sein. Auch darf sich kein Alcohol mehr tn dem Objecte bei nden , da 
derselbe imLauBe der weiteren Behandhing ffiasen treiben und dadurch 
die Einbettung lockern würde. 

Der vom Eiweiss durchtrinkte (Gegenstand wird nun in ein mit 
Hühnereiweiss gefülltes, aus steifem Papier gefaltetes oder geklebtes, 
oblonges Kästchen gebracht, auf dessen Unterseite man aussen mit 
Tinte oder Blaustifit Inhalt oder Numüier bemerkt hat. Man thut gut, 
Bum Kästchen ein festes Papier zu verwenden ^ weil eonst leicht ^äh^ 
rend der spèUteren Erhitzung Luftblasen aus demselben in das Eiweies 
eindringen und dàe Compaotheit verringern können. Die Lage des Ob- 
jectes kann, wenn nöthig, mittels einiger durch den oberen Rand des 
Papîerkëdtchens gesteckter Insectennadeln, welche sieh nach der Er- 
härtung leicht faerauseiehen lassen, fixirt werden. 

Die gefüllten Kästchen müssen nun heissen Wasserdämpfen, viel 
beseer noch hetsser Luft ausgesetzt werden. Zu diesem Zwecke bringt 
man mehrere derselben in eine kleine Glassehale, die mit einer €^his- 
platte bedeckt, auf ein Dcahtaetz gesetzt ^ird^ wek^hes über einem 
Wasserbade liegt. Eine Gasflamme nniss daâ Wasser des Bades in leb- 
haftem Kochen erhalten. Um das Gerinnen des Eiweißes zu beschleu- 
nigen, kann man eine!n Gkatriehter oder ein Beche^las über die Glas- 
achale stülpen. 

Nach etwa zwanzig Minuten ist das fiiweiss genügend hart ge- 
worden ; die Kästehen werden nun in starken Spiritus geworfbn, der 
im Lanf von einten Tagen noch ein- oder zweinfial gewecàaelt wer- 
den muss, um endlich mit absolutem Alcohol vertauscht zu werdeli. 
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Mehrere Tage nach vorgenomraener Einbettung sind die Objecte 
BÒhnUUfthig ; man entferat nrit dem Messer die PapierwäiiAe und schnei- 
det tm^ nodi eine, mehrere Millimeter dicke Scheibe gehärteten Ei- 
w^eisbeft herunter, welühe sich «peter mil vielem Vortheite yerwenden 
lässt, indem^ man sehr subtile Objecte auf derselben mit Nadeln fixirt 
und auf den Boden der neu auszufüllenden Kästchen bringt. 

Die entwässerten Stücke können nun beispielsweise unter dem 
Leyser'schen Microtom in Vg« mm dicke Soheiben zerlegt und die 
Schnitte direct auf den Objectträger übertragen werden^ wo sie die 
gewöhnliche J3ebfi»UiUig mit NeUc0it51 imd BâlMta er&hren. Ist die 
Schnittmasse zu hart geworden, so braucht man dieselbe nur in Wasser 
gu werfen, um ihr jeden beliebigen Härtegrad zu geben. Weit beider 
ist es aber noch, die entwässerten Stücke vor dem Schneiden einen Tag 
lang in Nelkenöl (oder TerpenCiil) zu lassen, wo sie durchsichtig wie 
Bernstein, aber «neh um ein Weniges welcher werden, iitM«f)ìift iveeh 
das Einzäunen in die Zange des Microtoms vertragen ; die iruf die 
letztere Art gefertigten Schnitte können nun unmittelbar in Canada- 
balsam oder Damarlack eingelegt werden. 

Unter dein Mioroeoope euschemt die Einbettungsimasse entweder 
voHstärvdig homogen oder im «chlimmsten Falle äusserst fein gekömek. 

Die Vortheile^ welche diese Einbettungsweise bietet, sind nicht 
gering. Mit wenig Zeitverlust lassen sich vollständige Schnittserien 
dauernd hersteUea^ ohpe dass die einzelnen Theile des Scfanittoligeets 
aus ihrer Lage gebracht werden, während die Dunchsicbtigkeit der 
Masse fortwährende Otfentirung nbev die Lage des Objectes entògtìébt. 
Auch brauchen die einzubettenden Gegenstände nicht mit so grosser 
Sorgfalt gehärtet zu werden, als es eine Einbettung in Paraffin erfor- 
dert, die für gewisse Objecte freilich unersetzlich bleibt. Immerhin 
konnte ich die Einbettung in Hühnereiweies bei Kalk- und Kiesel- 
schwämmen, wie bei Würmern und Hühneteitabryoiie«i sehr gfot ver- 
werthen. 

3. Gesuch. 

Da ich den Wunsch habe , die Einflüsse su ui^tersUciien, welche 
bei den durch eine Brutpflege ivgend welcher Art, speciell durch die 
Aufnahme der Eier in innere oder äussere Taschen des Körpers, aus- 
gezeichneten Amphibien diese Einrichtungen auf den Entwickelungs- 
gang der Embryonen üben> so bin ich «eit längerer Zeit bemüht, das 
für diese Unteirsuchiiiig erforderliche Material zu «aminehi. leh richte 
daher an alle Oellegen, welche in der Lage und geneigt sein «oHtett, 
mir zu diesem Zwecke trächtige Weibchen von Pipa^ Nototrema, Opi- 
sthodelphys und RhSnodm^ma zu überksseu, welche ich ihnen nach 
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Eiituahme einiger Embryonen im Uebrigen wohlerhalten zurückzuliefem 
vergpret;he, die ergebene Bitte^ mir darüber gütigst Mittheilung machen 
zu wollen. Ich kann im Tausche dafür augenblicklich eine Anzahl des 
in deutschen Sammlungen immer noch sehr seltenen Discoglowus pictu$ 
aus Sicilien anbieten. 

Napoli, Stazione zoologica. I)r. J. W. Spengel. 

IV. Personal-Notizen. 

Oesterreichitche Utiiversittten : 1. CitrnowHz. 

Zoolog. Institut. Director: Prof. ord. Dr. Vitus Gräber. 

(Csemowits hat keine niedicinische Faoultftt, daher sind Anatomie und Physio- 
logie nicht vertreten.) 

2. Graz. 

Zoolog. Inatitnt Director: Prof. ord. Dr. Frz. Eilh. Schulze. 

Assistent: Fritz von Ceschka. 
Privatdocent f. Zool. u. vergi. Anat. Dr. Aug. Mojsisovicsv. Mojsvar. 
- - - - u. vergi. Embryol. Dr. A. v. Hei der. 

Anatom. Institut. Director: Prof. ord. Dr. Jul. von Planer. 

Assistent der Lehrkanzel fttr descr . Anat. : Dr. Ose Eberstalle r. 
Physiol. Institnt. Director : Prof. ord. d. Physiol, u. Histol. : Dr. Alex. R o lie 1 1. 

Assistent der Lehrkanzel fflr Physiol, u. Histol. : Dr. Rud. Kiemen- 
sie wie z (Privatdocent für experim. Pathologie). 

Assistent: Dr. Otto Drasch. 
Prof. extr. für Histologie u. Entwickelungsgeschichte : Dr. Victor v. Ebner. 
Prof. ord. d. BCineral. u. Geologie: Dr. Karl Peters. 
Pïof . extr. für Geologie und Palaeontologie : Dr. Rud. Homes. 

3. Innsbruck. 

Zoolog. Institut. Director: Prof. ord. Dr. Camill Heller. 
Anatom. Institut. Director: Prof. ord. Karl Dantscher Ritter v. Ko lies - 
borg, Regierungsrath. 

Prosector und Assistent : Dr. Josef Thalguter. 
Institut für Histologie und Embryologie. Vorstand: Prof. extr. Dr. Jos. O el- 

lâcher. 
Fhysiolog. Institut. Director: Prof, ord. Dr. Maxim. Ritter v. Vintschgau. 

Assistent: Dr. Mich. Dietl, Prof. extr. für Histologie, microscop. 
Technik und experim. Pathologie . 
Prof. extr. für Thierhejìkunde : Dr. Franz Wild n er. 
Prof. ord. d. Geologie Dr. A. Pich 1er. 



Todesfall. 



Am 18. Aug. starb Dr. C. Sachs, Assistent am physiol. Institut der 
.Univ. Berlin. Er verunglückte auf dem Gletscher des Monte Ce vedale bei 
Bormio. 

Druck von Breitkopf und Hirt«! in L«ipsig. 
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giens de Panama, in : Soc. entom. Belg. 2. Sér. No. 48. p. 12*— 13, 
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Trad, de Titalien et annoté par Em. Joly. Ntmes, ixnpr. ClaTet*BaLlivet. 
80. (28 p. et2rpl.) 

(Extr. du Boll. Soc. d'étude d, ac natur. de Nîmes.) 
' Jonaset de Bellesme, Physiologie des Insectes. (Digestion, déplissement des 
ailes etc. spéeialtment okez la IJhftllnle dîepiimée.) H^ppart par Ém, 
Blanchard, in; Revue «denüf. No. 38,^3. J^d^rs, 1878. p. 904« 
Spi^slinii Alesi., Di alcun« JLibellule raccolte nei dintorni di Constantino- 
poli. in : Bullet. Soc. entom. Ital. Anno DL Trim. 4. 

(2Û*Artea, anch einjge Toa Tuais und tiDigeitaliemcfae dabei.) 
Stefanellif Bistro^ Nuove indaginî sulla «onaez^Pazione delle Libellule a colori 
fugaci. I . Mem. in : Bullet. Soc. entom. Ital. Anno IX. Trim. 4. 
(Schnelles Trocknen.) 
MacLachlan, Sob., Sur une nouv. esp. du genre d*éphémérînes OÜg^oneuria 
(0. Trtmeniana). Trad, de VAngl. et annoté par Ém. Joly. Ntmes^ impr. 
Clavet-Ballivet, 1878. 8®. (10 p.) ^ /^ , 

â) Veoroptera. N / ; * ^ 
Verseiclmis der Neuropteren Deutschlands und Oèsterreîchs. Auszug aus 
Brauer^ Neuropt. Eutopa's, mit Zusfttzen und Verbesserungen ^on 
ebendems. in: Ratter's Entomol. Nachr. 1S78. No. 6. p. 69 — 74. 
No. 7. p. 85—90. /^ ^ 

4) INflTteM- ^ '' ' ^^ 
Sigoti J. IL Tt| Diptères nouveaux ou peu connus. 9. Partie. XIL Genres 
Phuimma, PyrdUa, C^mnim, Ochromyia et Cy^rtoneura. XIII. Genres Ocy- 
ptera Latr., Ocypieruïa, E»og<uter Bond., XIV. Notes et mélanges, in : 
Ann. &w^ Entom. France, 1878. T. 8. 1. Trim. p. 31—48. 
(26 Arten.) 

Descriptions de trois nouveaux genres de Diptèses exotiques, xu : Ann» 

Soc. Entom. France, 1878. T. 8. 1. Trim. Bull. p. XXXIÜ— XXXV. 
[Caüitiorhma, CeratopeUa, Eupiomyia.) 
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Mik, Prof. Joi., DipterologiBche Untersuchungen. Wien, 1878. 4®. (26 p. 
1 Taf.) 

(Sep.-Abdr. aus d. Jahresb. d. academ. Gymnasium. Neue Gattungen: 
Poeciloboihms, Pterosfyltts, Maeellocerua, Datyaiikruê, Lanargyra, 
* Aeropsilus, MicromorphuSj OUgochaetus, Lmnproehromus, £eiomu», 
Alloeoneurus, SchoenopkHu$ ; ausserdem 5 n. sp.) 

Linoke, Oberlehrer, Randglossen zu einigen Dipteren ans Neu-Seeland. in : 
Stettin, entom. Zeit. 1878. p. 237—238. 
(Aehnlichkeit mit europäischen.) 
Oirsohner, Ernst, Das Weibchen von Alaphora [Hyalomyia] aurigera Egger. in: 

Stettin, entom. Zeit. 1878. p. 195—196. 
Low, Fn., Ueber GaUmflcken. Mit 1 Taf. in : Verhandl. d. zool.-bot. Gks. 
Wien. 27. Bd. 1877. p. 1—38. 

(1. 12 neue Arten, 2. zur genaueren Kenntnis schon bekannter, 3. fiber 
Gallen unbekannter Arten.) 

Ormerod, E. A., On the development of galls of Cecidomyia ulmariae, in : En- 
tomologist, Jan. 1878. p. 12 — 14. 

Lucas, H., Note sur le Ceigphus Hermandi n. sp. (Cochinchina) . in: Ann. 
Soc. Entom. France, 1878. T. 8. 1. Trim. Bull. p. XL. 
3-Dogiel, J., Anatomie und Physiologie des Herzens von Corethra phtnicomis ; 
mit 2 Taf. (lu 23. Mars 1876.) (37 p.) in: Mém. Aoad. St. Petersbourg. 
7. S. T. 24. No. 10. 

Loew, H., Neue americanisohe Ephydrinen. in : Zeitsohr. f. d. ges. Natnrwiss. 
51. Bd. p. 192—203. 

(14 Arten, davon 13 neu; Diagnosen und kurze Beschreibung.) 

Bigot, J., Laglaizia n. g. Dipt, in: Ann. Soc. Entom. France, 1878. T. S. 

1. Trim. Bull. p. XXn. 
Eowarz, Ferd., Die Dipteren-Ghittung Medeteru9 Fisch. Mit 1 Taf. in : Ver- 
handl. d. zool.-bot. Ges. Wien. 27. Bd. 1877. p. 39 — 76. 

(27 Arten analytisch und ausführlich beschrieben, mit 8 neuen ; im Anhang 
über nicht zugehörige.) 

Osten Sacken, 0. B., Prodrome of a Monograph of the Tab a nid a e of the 
United States. Suppl. in: Mem. Boston Soc. N.H. Vol.Bt. P. IV. No.VT. 
p. 555 — 560. 

(2 n. sp. und Bemerkungen über andere.) 

Beling, Th., Zweiter Beitrag zur Naturgeschichte ^Metamorphose) verschiede- 
ner Arten aus der Familie der Tipuliden. Aus d. Verhandl. d. zool.-bot. 
Ges. Wien, 1878. (6. Febr.) p. 21—56. 
(Schilderung der Larven von 32 Arten.) 

Bigot, J., Trichochaeia n. g. Dipt, in : Ann. Soc. Entom. France, 1878. T. 8. 
1. Trim. BuU. p. XXn. ; 

f) Lepidoptara. ^; / ^ '^ 

Bar, Constant., Note critique sur les différents systèmes de classification des 
Lépidoptères Rhopalocères, établis depuis Tépoque de Latreille et Essai 
d'une nouv. Classification jusqu*aux genres exdusivement. in : Ann. Soc. 
Entom. France, 1878. T. 8. 1. Trim. p. 5—30. 

(Eintheilung nach den früheren Stftnden unter Berücksichtigung derFflsse 
und Flügel des entwickelten Insects.) 

Brfiggemann, Fr., Synonymisches überLepidopteren. in: Abhandl. vom natnr- 
wiss. Ver. Bremen. 5. Bd. 4. Heft, p. 597—598. 
(Zusätze zu Staudinger und Wocke.) 
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Bauer, Arth. 0.| Descriptions of seTeral new species of Lepidoptera in the 
collection of the British Museum, in: Ann. of Nat. Hist. (5.) Vol. 2. 
p. 177—179. 

Dewiti, H., Neue Schmetterlinge des Berliner Museums. (Mit 1 Taf.) in: 
Mittheil. d. Mûnchener Entom. Ver. 1. Jahrg. 2. Heft, p. 85 — 91. 
(12 Arten.) 

Kirby, W. F., Introductory papers on Lepidoptera. in: Entomologist, 1878. 

Febr. p. 25—28. Apr. p. 74—76. 
Müller, Fr., In Blumen gefangene Schwärmer, in: Kosmos, ü. Jahrg. 

p. 178—179. 

Pflanzengattungen, an denen mir bekannte Tagfalter-Raupen leben 

(brasifian.). in: Stettin, entom. Zeit. 1878. p. 296. 

Pagensteoher, A., Ueber den nächtlichen Fang von Schmetterlingen, in: 

Jahrb. d. Nassau. Vereins. 29./30. Jahrg. p. 40 — 54. 
Speyez^ Dr. Adlf.^ Ueber den Betrieb der nächtlichen Schmetterlingsjagd in 

Nordamerica. in: Katter^s Entomol. Nachr. 1878. No. 6. p. 75 — 77. 
(Nach Briefen O. t. Meske's ; Bier und Zucker.) 

Wietenhfitter, IV., Lepidopterologische Beobachtungen, in : Stettin, entom. 
Zeit. 1878. p. 311—314. 
(Biologisch.) 

Berg, Oarl, Ueber Raub-Raupen, in: Kosmos, II. Jahrg. p. 362—363. 
(Carnivore Raupen Fatagoniens.) 
^ Breitenbach, Wilh., Untersuchungen an SchnvetterlingsrOsseln. Mit 1 Taf. 
in: Arch. f. mikr. Anat. 15. Bd. 1. Heft, p. 8—29. 

(Besonders die Bewaffnung desselben und die Entwickelung der Anhänge.) 
Hftnraoh (Bieberich). Nahrungswechsel bei den Raupen in versohied^nen Zeit- 
räumen; Einfluss der Futterpflanze, in: K atterga Entomol. Nachr. 1878. 
No. 14. p. 186. 
Kramer, P., Reflexionen Aber die Theorie, durch welche der Saison-Dimor- 
phismus bèi den Schmetterlingen erklärt wird, in : Archiv, f. Naturgesch. 
44. Jahrg. 1878. p. 411—419. 
^ HfQler, Frits, Die Duftschuppen der Schmetterlinge (nach dem »Kosmos«), in: 
Katt er s Entomol. Nachr. 1878. No. 3. p. 29—32. No. 8. p. 109. 

Wo hat der Moschusduft der Schwärmer seinen Sitz ? in : Kosmos, ^ 

II. Jahrg. p. 84 — 85. 

^^ Fackard, A. S., How Lepidoptera escape from their cocoons. With a flg. 
in: Nature, Vol. XVm. No. 452. 27. June, p. 226—227. 
(Aussug aus dem American Naturalist.) 
Schneider, Bob., Die Schuppen an den verschiedenen Flügel- und Körper- 
theilen der Lepidopteren. Mit 3 Taf. in : Zeitschr. f. d. ges. Naturwiss. 
Giebel. Bd. 51. p. 1—59. 

(Eine Art Pterylose und Ptérygographie an Arten der meisten Familien.) 

(^ßcüiiei, 8. H., Sexual dimorphism in butterflies. (Note.) in : Ann. of Nat. i/^ 
Hist. 5. Ser. Vol. 1. Febr. p. 184. 
Waokersapp, Omar, Begattung der Schmetterlinge und Verwandtes, in : K at- 
ter s Entomol. Nachr. 1878. No. 12. p. 161—163. 
Ooossens, Th., Tableau analytique des chenilles de ma collection, in : Ann. 
Soc. entom. France. T. 7. 4. Trim. p. 369 — 378. 
(Notodontidae.) 
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llabill6| F., Sur le$ cJbaniUes de Lépidoptères qui pouvaient vivfie aux dépens 
des fleurs de nés jardins, in: Ann. Soc. entom. Franoe. T. 7. 4. Tiim* 
BuU. p. CLXÜI— CLXIV. 

(^pafl|/ning an verachiedene Nfthrpflanzen.) 
Bbfg, 0., Beiträge zti den Lepìdopiéreh Patagohiens. in : Bull. Sbc. Imp. 
Natur. Hoscou. 1877. Nö. 3. p. 1—22. 

(13 Arten, neue Gattung Cfdanidophora.) 
Btitfer, Aitk. CMrdiner, On a collectlon of Le^jidoptera made in horthern Fòi^ 
mosa by H. E. H ob s on. in: Proe. Zool. Soc. tondon. 1877. P. 4. 
ti. 81()— 816. 

(50 Arten, darunter 6 neue.) 
— — Descr^tions of two butterflies collected by Dr. Turner at Port 
Moresby, New Guinea, in: Ann. of Nat. Hist. 5. Ser. Vol. 1. June^ 
p. 180—481. 

Descriptions of new species pf Heterooera from Japan. Pajrt. II. Noctui- 

tes, fn: An»- of Nat. Hist, 5. Ser. Vol. 1; Jan, p. 77 — 8ö;Febr. p. 161 
—169. Match,, p. 192—204. Apr, p. ?.87— 295. 

(22 neue Arten, mit Jfüc^rdia n. g.) (24, neue Arten, mit Badmacra, Tri- 
pTuunopaief Brcichixanthia n. g.I (2S Arten, mit.^^ j^^'^^^' Plaiaplectu^ 
Seeàoptìi n. è) (1* n. fcp., niit Ai-iteiehMi, ÜhrymSehfÜtn n. i.) 
Ohrist, H., Uebersicht der um Basel gefundenen Tàg^ter und B^bingëà L. 
in: Verhandl. d. nat. Ges. in Basel, 6. Th. 3. Heft, p. 363—388. 
(NominalverEVtelüiifl iriit Fllttdo^n.) 
Ohriftoph, Hugo, Nach und vom Amur, in: Stettin, entombl. Zeit. 1878. 
p. 201—219; 

(Besonders Le^doj^erolo^bch.) 
DetH^ K., ï}n<;tHde«lttn|f eàinf^et '«^eiBtiélaUiBcâér 8chttiette)rlli%e nach Be- 
obiEUshtoiigen Ton Gollmér. Mit I Ti£. in: Archiv fttx NUu^enh. 
44. Jadojg: 187«. p. 1—36. 

(Raupen und Puppen von 21 Arten.} 

;— Danupemiji^- ujad Nachtfalter von Portorico, gesimunelt von Consul 

Krug, in: Mittheil. des Mtlnchner Ëntom. Vet. 1. Jahrg. Ì2. Heft, 
p. 91—96. 

(27 Dftmmerungs-, 32 If achtf alter.) 
Dà Oafié^dmàn, F., and OA. ffiadVin, Del^cnptìòh of 1 9 n. ^. oif aSurnal Le- 
pidoptera from Centìral-Àmeriica. in: Ptöc. iSooi. Soc. 1878. I. p. 264 
—271. 
Edwards, Will. H., Catalogue of the Lepidoptera of America north of Meidco. 
P. I. DStumds. Riiladei^hia, 1877. Angotrngt noid hesprobhoh Von B. 
Möschler. in: Stettin, airtobi. Zeit 1878. p. 207—310. 

On the Lepidoptera collected by Dr. filliott Cones in Dakota and 

Mohtaibi dttidng lS7d/74. in: BuH. tJ. 8. geol. aiid géogr. Hüxr. Tnriit. 
Vol. IV. No. 2. p. 513-^617. 
(22 Arten.) 
Frey, Eeinr., DieLepidopteread. Albnla-Pass^sinGraubüfiden. in: Jahresber. 
d. nat. O^. Qraubandens. 20. Jahrg. p. ;112— 150. 

(152 Arten, die neuen Arten werden anderwHrts beschrieben.) 
Fnohs, A. (Pfarrer in Bomich) , Lepidopterolôgische Mittheilungen aus dem. 
nassauischen Rheintlialè. in: ÎS^ttîn. entoin. ZTeit. 187*8. ^. ^29 — Â44. 
(Bemerkungen Aber 4 Arten.) 
Lallèmatid, .., Note refative % «Hverb Lépidoptères de Brnxelleë. in : 19^. 
entom. Belg. 2. Ser. No. t9. p. 17—18. 
(Faunistisch, biologisch.) 
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JUan, Jos., uttd Alois Bogenàofsri ^ur Lepidopteren-^Fauna des Doloiiiilien^ 
Gebiets, in: Verhandl. der zool.-bot. Gesellsch. Wien^ 27. Bd. 1877. 
p. 491—500. 

(NomiSfatfiste mît Fundorten.) 
Moore, F., Descriptions of new species of Lepidoptera collected by the late 
Dr. E* Stoliceka dunng the Indiaa*Oo9evnment Mission to Yackmid in 
1873. in: Ann. of Nat. Hist. 5. 8e», Vol. 1. Maroh, p..a27— 237. 

(29 neue Arten und 1 Altere, für die die neue Gattnag BalHa errichtet 
iprird.) 
MöBchler, £[. B., Beiträge zur Sphmetterlingsfaui^a von Si^rini^^. U. [JEJetjçro- 
cera]. Mit 3 Taf. in: Verhandl. d. ?50oL-bflt. Gep. Wien, 27. Bd. 1877. 

p. e30T-7OO. 

(Mit 51 neuen Arten und folgenden neue^ Gsftf^unç^n : JPretK2pe«fwt, Sy- 

chêsia, Trißifpfui, C(mwylomif JBudolich^, JPseudapt^sia, Senta, Eulima- 

eodes, BulopnopteryXy Teeuäodrya^, Phedosia, Üuxqga, Sippia, Lepasta.) 

Piepers, i/L, JB., Opg«v^e van e^ a|int,ee|(enÌQgeif pvejr Lépidoptère, in Çi^idrWçsfcr 

Celebes verzameld, met aanmerkingen en beschr\jving der nieu\ve Soorten 

doojr ?. C. T. Sne^en. Met 2 Taf. ip: Tyà|c)br. vpprEntomol. 21. D. 

l. Àfl. p. 1-43. 

(183 A^n> darunter 9 n. fp.) 
^ ficndder, Sam. ff., Notice on the outterflies collected by Dr. £dw. Palmer 
in the arid regions of southern Utah and northern Arizona during the 
summer of 187t. in: Bull. U. S. geol. andgeogr. Surv. territ. Vol. tV. 
No. 1. p. 253—258. 

(38 Arten, darunter 4 n. sp.) 
Teioh, 0. 4^., Bemerkungen über livlfindische Schmetterlin|;e. in: Stettin. 
entom. Zeit. 1878. p. 323— à28. 
.(Zeiten und Orte.) 
Wood, J. 8., Cpmmon Moths of England. With illustr. of E. Smith, T. W. 
Wood and W. S. Coleman. London, Routiedge, )1878. 15®. (180 p.) 
3 sh. 6 d. 
Seller, P. 0., Beitr^e zi^ Lepi^opte^n-Fan^i^ (J,er ,Qber-Albula in Gr^ubûn- 
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Sitsema, Osn. 0., Aceniropuß nivem Oliv, in zijne levensmize ßi^ verschillende 
toestanden. Met 2 Taf. in: Tijdschr. voor Entomol. 21. D. 2. Aflev. 
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(Biplogisob und pystematisch : Pyralidae.) 
Haase, B., Vyitscus sp. uiid Acheroniia airopos auf dem Meere, in : Katter's 
Entomol. Nachr. 1878. No. 2. p. 25. 
(Nordsee und Mittelmeer.) 
Snellen,?. G. T., Acrolepia valerieHa Zeller n. sp. Mit 3 Abbild, in: Tijdschr. 

voor Entomol. 21. D. 1. Afl. p. 44 — 47. 
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An, oêscularia W. Y., with remarks on the genus Paia$aeri(a. in: Trans. 
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(Systematisehe AuseinandertetEung.) 
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entom. France. T. 7. 4. Trim. Bull. p. CLXXX— OLXXXI. 
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Präger, Senator, Bombyx [Antheraea) Pemyi, in: Stettin, entern. Zeit. 1878. 
p. 245—246. 

(Ueber Zucht.) 
Birohall, E., Notes on Arctia hhricipeda, in: Entomologist, 1878. Apr. 

p. 76—79. 
Baohstein, Ad. (Dresden), Ueber Boarmia erepuêouiaria Hb. in: Katter's 
Entomol. Nachr. 1878. No. 6. p. 78—79. 
(Vorkommen und Schaden bei Dresden.) 
Bellier de la Ohayignerie, Note sur le Bombyx ran^tm^Millière. in : Ann. Soc. 
entom. France, T. 7. 4. Trim. p. 367 — 368. 
(Ist nur Varietät von Bombyx populi.) 
Weyenbeigh, Prof. H., Ceddipta exeoecariae Brg. in : Tijdschr. voor Entomol. 
21. D. 2. Afl. p. 119—125. 

[Aus Buenos Ayres ; n. gen. Phycid., neben Lophodia.) 
S. auch Berg, C, Palutira,) 
QoBB, E., Observations on a variety of Cheloma viiUca. in: Entomologist, 1878. 

April, p. 73. , 

Harrachy .., Die Zucht von Epiihecia debiUata Hb. in: Katter's Entomol. 
Nachr. 1878. No. 14. p. 187. 
^ Hewitson, 0. W., Descriptions of twenty new species of Hespmdae from his 
own collection, in : Ann. of Nat. Hist. 5. Ser. Vol. 1. Apr. p. 340 — 348. 
Speyer, A., Die Hesperiden-Oattungen des europäischen Faunengebiets, in : 
Stettin, entom. Zeit. 1878. p. 167 — 193. 

(Characterisirung der 9 Gattungen mit Bemerkungen.) 
Butler, Arth. G., Descriptions of new species of Heterocera from Japan. — 
Part. in. Oeometrites. in: Ann. of Nat. Hist. 5. Ser. Vol. 1. May, p. 392 
—407; 440—452. 

(43 n. sp., mit den neuen Gattungen Thiopsyche, Deacoreba^ Kiphonma^ 

Micraeschus, Thysanochilm ; 36 n. sp. mit den neuen Gatt. Pachy ligia, 

Lygranoa.) 

Moore, F., A revision of certain genera of European and Asiatic lAthosiidaey 

with characters of new genera and species. With 3 pi. in : Proc. Zool. 

Soc. 1878. I. p. 3—37. 

(Mit 77 neuen Arten und den neuen Gktttungen Paraona^ Churinga, Va- 
muna, Mahavira, Koratoüf Hesudra, Ohoria^ Simareea, Tarika^ Brunii, 
Oandhara, CoUita, Kcttha, Capissa, Dolgomat Mithunay Banghana, 
Niahada, Maootasay Zadadra, Prabhasay Gampola^Baroa.) 
Lycaena s. Thesia. 

Biley, Oharl. V., Additional Notes on Megathymus Yuccae. in : Trans. Acad. 
St. Louis, Vol. m. No. 4. p. 566—568. 

(Verschiedene Stände, bohrt Yucca-Stämme an.) 
Grote, A. B«, Descriptions of Noctuidae, chiefly from California, in : Bull. 
U. S. geol. and geogr. Surv. Territ. Vol. IV. No. 1. p. 169—188. 
(33 n. ap., mit 21 schon bekannten Arten, n. g. DerceUs,) 
Berg, Oarl, Lepidopterologische Studien. I. Neue Pa^/ro- Arten , deren 
Raupen im Wasser leben, ü. Ceddipta n. g. Exeoecariae n. sp. (mit Ab- 
bild.). Mit 1 Taf. in: Stettin, entom. Zeit. 1878. p. 221—237. Zu I. 
Nachtrag, ib. p. 287—288. 

(Buenos Ayres) sur le genre Pahuira (5 esp.). in : Ann. Soc. Entom. 

France, 1878. T. 8. 1. Trim. Bull. p. XXI— XXH. 
Depniset, .., Nouvelle esp. du genre Papiiio [Lagktizet], in: Ann. Soc. entom. 
France. T. 7. 4. Trim. Bull. p. CLXXI— CLXXII. 
(Neu-Guinea.) 
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Sndleiì, F. 0. Té, Aanteekdning over Phaìaena Stratomoe Oram, in : Tijdacbr. 
voor Entomol. 21. D. 2. Afl. p. 115 — 118. 
(Systematisches. ) 
Bilej, CHuìrl. V., Further remarks on Proméa yuecaaeUa and on the pollination 
of Yucca, in: Trans. Acad. St. Louis. Vol. m. No. 4. p. 6^8—673. 
(Weist Zeller's Zw^i^und J. Boll's Kritik jnirflek.) 

Bemerkungen über Prowuba yuccoieUa und Ober die Befruchtung der 

Yucca- Arten. (Vom Verf. übersetzt.) in: Stettin, entom. Zeit. 1878. 
p. 377—382. 
Weston, Walter F., Variety of Polyommatus Phlaeas, in : Entomologist, 1878. 
Febr. p. 25. 
S. auch Thesia. 
Eiohhoff, W., Saturnia Cynthia in Mühlhausen i. Ë. acclimatisirt. in : Stettin. 

entom. Zeit. 1878. p. 200. 
Steffek, D.^ Ueber die Zucht von Saturnia hybrida. in : Katter's Entomol. 
Nachr. 1878. No. 10. p. 130—131. 

(Aus den Naturhist. Heften, Budapest.} 
Bastelberger, Sec.-Ltn. IL, Saturnia IsaheUae Qraells. Eine kleine Mitthei- 
lung, in: Stettin, entom. Zeit. 1878. p. 193 — 194. 
(Möglicherweise eingeführt.) 
Briggs, O.A., Variety of /S'a^rtM «Tamra. Mit Abbild, in: Entomologist. 1878. 

Jan. p. 1 — 2. 
Weinmann, . ., Tables analytiques des espèces les plus répandues en Europe 
des genres Thema y Pofyommatus et Lycaena. in: Soc. entom. Belgique. 
2. Sér. No. 52. p. 20—29. 
Ohambers, Y. T., Descriptions of new Tòteina from Texas and others from 
more northern localities, in: Bull. U. S. geol. and geogr. Surv. Territ. 
Vol. IV. No. 1. p. 79—106. 

(63 Arten, darunter die neue Gattung Acanthocnemeê imd 45 n. sp.j 

Tineina and their food-plants, in : Bull U. S. geol. and geogr. Surv. 

Territ. Vol. IV. No. 1. p. 107—124. 

(Pflanzenliste mit Angabe der darauf lebenden Tîneinen.) 

Index to the described Tineina of the United States and Canada, in : 

BuD. U. S. geol. and geogr. Surv. Territ. Vol. IV. No. 1. p. 125—168. 
(Catalog mit Citaten der Beschreibung der Arten.) 
Frey, H., und J. Boll (in Dallas, Texas); Tineen aus Texas. 3. Aufsatz, in : 
Stettin, entom. Zeit. 1878. p. 249 — 279. 

(44 Arten, darunter n. sp. 21, im Anhang Metamorpha n. g. Staint.) 
Chiénée, Adi^ Note sur Y Urania r/dpAeus Drury. in: Ann. Soc. entom. 
France, T. 7. 4. Trim. p. 305 — 308. 

(Es gibt nur ein e Art der Gattung Urania.) 

j?) EyniMioi^tera. X^/ ^ , 1 

Heyden, L. von, Zur Kenntnis der Hymenopteren des Ol^er-Engadins. in : 
Jahresber. d. nat. Ges. Graubflndens. 20. Jahrg. p. 99 — 102. 
(13 Braconid., 7 Formicid.) 
Sohl, Frs. Friedr., Hymenopterologischer Beitrag, in : Verhandl. d. zool.-bot. 
Ges. Wien. 27. Bd. 1877. p. 701—710. 

(4 neue Arten, mit Ammoêpheeidium n. g.) 
Lubbook, Sir John, Observations on the habits of Ants, Bees and Wasps. 
Abstr. in: Zoologist. Vol. H. No. 15. March, p. 108—109. (Linn. Soc. 
7. Febr.) 
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Sad»w, F., Hyaw&opterolqgische MittheMuagen. in: ZakUckr. fOr dÌ0 9«. 
Naturwiss. von Giebel. &1. Bd. Mai — Juni, p. 231-^244. 

(Biologisches. Auch Libellula intermedia n. sp. ; BMUrdoopmbtionen.) 
Smithy P., Note» on imw and rare Hymenopteni captured during the year t^77 . 
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^r Leidyi Jdi., CircumBpectioii of Ants, in : Proceed. Acad. Nat. Sc. Philad. 

1877. P. m. Sept.— Decbr. p. 320. Amer. Jonm. (Sillim.) 3. Ser. 
Vol. 15. No. 88. Apr. p. 320—321. 

(Ueber Instinct.) 
Mayr, Onit«, Formiciden gesammelt in Brasilien von Prof. Trail, in: Ver- 
handl. d. zool.-bot. Ges. Wien. 27. Bd. 1877. p. 867—878. 

(11 neue Arten, mit den neuen Gattungen AlhmeruSf Oehetomyrtnex.) 
Breitenbach, Wilb., Ueber HaUckés quadrictncius F. und Sphecodua gibinu L. 
in: Stettin, entom. Zeit. 1878. p. 241—243. (Mit Holzscbn.) 
(Nestbau.) 
Bridgmani John B., Ichneumons; with descriptions of the previously un- 
known sexes of two species, in: Entomologist, 1878. Febr. p. 34 — 36. 
Holmgren, Aug. Em., Enumeratio Ichneumonidum, exhibens species in alpi- 
bus Tiroliae captas. I. Fam. Ichneumonides et Alomyides. in : Verhandl. 
zool.-bot. Ges. Wien, 1878. p. 167—182. 
(41 Arten, darunter Un. sp.) 
Erieohbanmer, Job., Neue Schlupfwespen aus Ungarn, in: Katter's Ento- 
mol. Nachr. 1878. No. 4. p. 41—46. 

(2 neue Arten : Sphalerus n. g. hifasciatus n. sp. und Amhlyieks albomar^ 
ginatus n. sp.) 
Snellen van Yollenhofen, S. 0., Pinacographia. . Illustrations of more than 
1000 species of North-west-European Ichneumonidae sensu Linnaeano . 
Part. 6. Grayenhage, Mart. Nijhoff, 1878. 4^. 

(JIfesoleptUB , AmblyteleSf Hepiopdmus , Listrodomus, Ophton, Agathia, 
CarinuB, OrgüiUt Smiera, ChalcU, Perilan^pua.) 
Sohlechtendal, D. H. B. von , Eine neue deutsche Sirioide , Maerocepkus ul- 

mariae. in: Katter*s Entomol. Nachr. 1878. No. 12. p. 153 — 154. 
Moller, Frits, Die K6nigin der Meliponen. in: Kosmos, II. Jahrg. p. 228 

—231. 
Mayr, Onst, Ueber Emery's Ghruppirung der Myrmiciden. in : Verhandl. d. 
zool.-bot. Ges. Wien. Bd. 27. Sîtzungsber. p. 23 — 26. 
(Zustimmend und abweichend.) 
MacOook, H. 0., The agricultural Ants of Texas, in : Proceed. Acad. Nat. Sc. 
Philad. 1877. P. IH. Sept.— T>ecbr. p. 299 — 304. Abstr. in: Nature, 
Vol. IV. No. 439. p. 433. —Daraus in : Kosmos, H. Jahrg. p. 179—180. 
(Lebensweise der Myrmiea molefaeieru Brkly. s M. barbata Smith.) 
^y Leidy, Jos., Remarks on Ajits. in: PÎroceed. Acad. Nat. Sc. Philad. 1877. 
^ P. m. Sept. — Decbr. p. 304 — 305. 

(Ueber ackerbauende, weicht in der Erklärung ab.) 
Mayr, Chist., Die Chalcidier-Gattung OUnx, in : Verhandl. d. zool.-bot. Ges. 
Wien. 27. Bd. 1877. p. 155—164. 
(6 Arten, 4 davon neu.) 
Brischke, Q., Kürzere zoologische Mittheilungen, in: Schrift, der Danzig, 
naturf. Ges. 4. Bd. 2. Heft. 8 p. — Apart Jt — , 40. 
(Ueber die Gatt. Pezomachus Qrvhst.) 
Lucas, H., Sur le nid des Synagria. in: Ann. Soc. entom. France. T. 7. 

4. Trim. Bull. p. CLVI. 
Erieohbanmer, Jos., Zur Lebensweise der Tarpa sptsiicomis Klg. in : K a 1 1 e r*s 
Entomol. Nachr. 1878. No. 13. p. 169—170. 
(Larven ohne BauchfOsse.) 
Hewman, E., Collected observations on british saw flies, in : Entomologist, 

1878. Febr. p. 37—38. Apr. p. 88—91. 

9»* 
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Eüireirt, (HetmfedorQ , Chanctedstîk act Zaraea fmeimêa (;f. in: Satl«i^s 
Ëntomol. Nachr. 1878. No. 14. p. 181—182. 

(Nur Linné hat das cJ gesehen. — 8. oben Cònibex /Bscimta.) 



V''7 



^) Oalt ppMia . ^ / ^ ^ / 

Oiwalina, 0., Ueber Donacia femnca n. Malinowêk» Abr., plafystoma Thoms., 
rtuUca Kz., Ct/dlus auricomus Dft., Throscus Duvalii u. Trtng^h^nehus bai- 
densa, in: DeuUche entomol. Zeitschr. 22. Jahrg. 1. lieft, p. 203—206. 
Dohm, 0. A., Exotisches, in: Stettin, entom. Zeit. 1^78. p. 359—364. 

(Besprechung vier exotischer Kifer.) 
Harold, Edg. von, Coleopterorum species novae, in : MittheQ. d. Münchner 
Entom. Ver. l. Jahig. 2. Heft, p. 97 — 112. 
(58 Arten des ßeiiiner Museums.) 
Beitter, Edm., Synotiymische Bemerkungen, in : Deutsche Entomol. Zeitschr. 
22. Jahrg. 1. Heft, p. 96. 
(Coleopteren.) 

* Coleopterorum spedds üoYae. in : Vetfaandl. d. Éool.-bot. Oes. "Wien. 

27. Bd. 1877. p. 165—194. 

(55 Arten, darunter die neuen Gattungen : Ericmodèi, PtUodoma, Osto- 
modes f PlatamopSj Amydropuy Hyplaikrinus.) 

Beiträge sur Kenntnis aussereuropfiischer Coleopterett. in: Stettin. 

entom. Zeit. 1S78. p. 314—822. 

(9 n. sp., darunter Apyüko und Tristaria au. gg.) 

Beitrag feur Kenntnié auasereuropftischer Coleopteren. iu: Mittheil. 

d. Münchner Entom. Ver. 1. Jahrg. 2. Heft, p. 126 — 140. 

(25 Arten au« verschiedeneu Famülen.) 
Neue Arten aus den Familien der Cucujidae, NitiduHdae, Colydüdae 

und Cryptophngidae. in : MitÜieil. d. Mauehner Bntom. Ver. 1 . Jahrg. 

1. Heft, p. 22—28. 

<I0 sp. n., mit der neuen Gattung Benoüdems^ Q M||>Ui pÌi.) 
Feragallo, AI. (Nina) , Liste des Coléoptères trouvés dans la aavìté centrale 

du Qlancium luteum, in: Ann. Soc. entom. France. T. 7. 4. Trim. Bull. 

p. CLXXIV— €LXXVI. 

(Winteraufenthah von 40 K&ferarten.) 
Seiehe, L., Rectifications de synonymie sur divers Coléoptètee. îb : Aun. Soc. 

entom- France. T. 7. 4. Trim. Bull. p. CLXV. 

(Zum Catal. Coleopt. von Gemminger und Harold.) 
terris, Edon., Larves de Coléoptères. Avec 14 pi. Lyon» Paris , Deyrolle, 

(1877?) 80. (627 p.) (Bibüogr. 1878. No. 26.) Exir. ^es Ann. Soc. 

Linn. de Lyon. T. 22, 1876. 
Bemei^ungen zur Catalogi Coleopterorum fiuropae ed^ 2. auetor. J. P. 

E. Frdr. Stein et Jul. Weise. Berolin. 1877. in: Deutsche entomol. 

Zeitschr. 22. Jahrg. 1. Heft, von L. von Heyden, p. 161 — 170, von 

Eppelsheim (Staphytin.) p. 176 — 176, von H. von Kiesenwetter, 

p. 176 — 184, von G. Kraatz {Qnedius), p. 185 — 188, von J. Weise, 

p. 189 — 195, von E. von Harold, p. 196. 
Bergrothi E., Einiges zur zweiten Ausg. des Catal. Coleopt. Europae. in : 

Katter s Entomol. Nadir. 1878. No. 2. p. 17 — 20. 
(Correcturen und Zus&tse.) 
Harold, Edg. von, Nomenclatorische und 8ynon3miische Bemerkungen zur 

zweiten Ausgabe des Catalogua Coleopterorum Europae. in : M ittheil. 4. 

Münchner Entom. Ver. 1. Jahrg. 2. Heft, p. 113 — 125. 
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Hopffgarten, .. voiii Einige Niuchträge u. Berichtigungen z. 2. Aufl. d. Calai. 
Coleopt. BuTopae, von 8 1 e i n -We ise. înrKatter^s Ëntomol. Nachr. 
1878. No. 8. p. 97—98. No. 11. p. 149—150. Entgegnung von G. 
KraatB. îb. No. 14. p. 183—184. 

Eheil, .., VerbesserungtB sum Catal. Goleopt. Eniop. ed. II. in: Katter's 
Entomol. Nachr. 1878, No. 6. p. 82—83. 

Marseoli S. A. de, Index des Coléoptères de lancicn monde décrits depuis 1863 
dans ÌO Bépertoir« de F Abeille et autces mémoires, ou Supplément au Cata- 
logue des Coléoptères d'Europe et pays limitrophes. Ckarleville, impr. 
Pouill^d, Paris, Fauteur, Roret. 12^. (XVI. 89 p.) 
. (Extr. de l'Abeille. ] 

Sehooh, Chtst, Praktische Anleitung'zum Bestimmen der Käfer Deutschlands 
und der Schweiz nach d. analyt. Methode. Mit 159 Abbild, auf 10 (lith.) 
Taf. Stuttgart, Thienemann, 1878. 8^. (183 p.) uT 6, 50. 

Dohm, 0. Aag.| Westpreussische Käfer, in: Stettin. Entom. Zeit. 1878. 
p. 219—220. 

(Monstrositäten ; eigenthfimliches Yorkommen.) 

Welse, J«l.| (Käfer-) Sammelbericht von der Mark Brandenburg und Lissa 
hora In Mähren, in: Deutsche entomol. Zeitsehr. 22. Jahrg. i. Heft, 
p. 209— 2J0, 

Oerhardti J., (Käfer-) Samxnelbericht aus Liegnitz. ebenda, p. 207 — 208. 

Beitter, Edm«, Beitrag zur Coleopteren-Fauna der Carpathen, unter Mit- 
wirkung der Herren Dr. Eppelsheim, P. de Saulcy und J. Weise, 
in: Deutsche entomol. Zeitsohr. 22. Jahrg. 1. Heft, p. 33 — 64^ 

(213 Arten, darunter 22 n. sp., 2von J.Weise, 1 Ton Eppeiskeim, 
8 von de Saulcy, 11 von Beitter.) 

Heyden, Luc. von, Die Käfer von Nassau u. Frankfurt, in : Jahrb. d. Nassau. 
Vereins. 29./30. Jahrg. p. 55—412. — Auch apart: Wiesbaden, 1877. 
Niedner. (358 p.) Jt 6-, — . 

(Nowioalcataiog mit Fundorten und vielen kritischen und anderen Noti- 
zen, im Ganzen 3161 Arten.) 

Brfiggemann, Fr., Fundorte von Käfern aus dem Herzogthum Oldenburg, in: 
Abhandl. vom naturwiss. Ver. Bremen. 5. Bd. 4. Heft. 579-^—596. 
(596 Arten angefahrt.) 
Heydeni L. von, Einige für das Ober-E^igadin neue Käfer, in : Jahiesber. d. 
nat. Ges. Graubündens. 20. Jahrg. p. 103—104. 
(7 Arten.) 
Boire, . . de, Notice sur les espèces des tribus des Panagéides, des Loricéii- 
des, des Liqinides, des Chlaenüdes et des BroscidQS, qui se rencontrent 
en Belgique, in : Soc. entom. Belgique, 2. Sér. No. 52. p. 33 — 60. 
(2 Panag., 1 Loricerîd., 8 Lîcinid., 7 Chl&enîid., 1 Broscid.) 
Bandi, . ., Mordellides, Cist^des, Lagtiides et PédiHdes ree. par van V o 1 - 
xem en Portugal et Maroc, in : Soc. entom. Belg. No. 47. p. 17 — 19. 
(Nominalverseichnis mit 1 n. sp.) 
Harsenl, S. A. de, Anthicides recueillies par vanVolxem. in: Soc. entom. 

Belg. 2. Sér. No. 50. p. 17—18. 
Lefèfre, E., Cljtrides, Chlamydes, Lamprosomides, Eomolpides recueill. par 
van Volxem. in: Soc. entom. Be^^. 2. Sér. No. 50. p. 18 — 25. 
(14 neue Eumolpiden.) 
Faust, J., Aeltere und einige neue Käfer der russischen Fauna, in : Bull. Soc. 
Imp. Natur. Moscou, 1877. No. 8. p. 34—45. 
(11 Arten, 4 davon neu.) 
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IL Wissenschaftliche Mittheilungen. 

1. Das natürliche System der Elasmobranchier auf Grundlage des Baues 
und der Entwickelung der Wirbelsäule. 

Von Prof. C: Hasse in Breslau. 

Meine Untersuchungen über den Bau und die Entwickelung der 
Wirbelsäule sowohl fossiler wie lebender Plagiostomen sind in den 
Hauptsachen ziemlich abgeschlossen. Ich glaube mich somit berech- 
tigt, die auf die Stammesgeschichte und auf die Systematik zielenden 
Resultate vorläufig in kurzen Zügen zu veröffentlichen und zur I>is- 
cussion zu stellen, wobei ich mir nicht verhehle, dass möglicherweise 
bei weiter in bezügliche Einzelnheiten vorschreitenden Forschungen die 
Stellung der Bq/idae und Myliobatidae geändert werden könnte. Das 
System hat aber vor allem, wie ich glaube, den Vortheil, dass es keiner 
wichtigen anerkannten Thatsache der Palaeontologie widerspricht. Es 
kommt dabei auch Manches zum klaren Ausdruck, was bereits von den 
Palaeontologen wie u. A. von Agassiz und Quenstedt^ resp. den 
genauen Kennern der systeipatischen Merkmale der Elasmobranchier, 
wie J.Müller, Henle und Günther, bezüglich der Zusammengehörig- 
keit einzelner Formen ausgesprochen wurde. Das System steht auch 
nicht in Widerspruch mit den Resultaten, welche Gegenbaur bei der 
Untersuchung des Schädels der Plagiostomen erzielt hat. Ich werde an 
dieser Stelle nur die wesentlichen Merkmale und Thatsachen anführen^ 
um in einem ausfuhrliehen Werke auf die Einzelnheiten einzugehen. 

Subclasse. 

Elasmobranchii aspondyli. 
Nackthäutige Fische mit Rückenstacheln. 8 Kiemeuspalten. 
Seitenlinie. Diphycerker Schwanz. Wirbelsäule ohne vertebrale Ein- 
schnürungen der Chorda^ ohne regelmässige S^mentirung, aus Binde- 
gewebe mit sparsamen Knorpelzellen bestehend, mit vier getrennten 
faserknorpligen Bogenstücken, die unregelmässig angeordnet sind. 
( Onchus, Gfyracanthus ?) 

Erste Ordnung. 

Holocephali. 
Die ungegliederte Wirbelsäule besteht aus Bindegewebsknorpel 
(Bindegewebe überwiegend). Die getrennten hyalinknorpligen Bogen- 
stücke sind unregelmässig segmentirt. Ringförmig um die Chorda ge- 
lagerte centrale Verkalkungen können vorhanden sein. 

Chimaerinen, Ischyodonteti. Psammodanten ? 
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Zweite Orduung. 

Plagiostomi cyclospondy li. 
Palaeonotidanù 
Haie mit regelmässig gegliederter, faserknorpliger Wirbelsäule. 
Gliederung äusserlich angedeutet durch die regelmässigen knorpligen 
oberen und unteren Bogen. Im Inneren ist die Segmentirung be- 
dingt durch den Bogen entsprechende^ vertebrale Einschnürungen der 
Chorda, hervorgerufen durch scheidewandartige Vorsprünge der Chorda- 
scheide. Innerhalb derselben fast überall ringförmige Verkalkungen 
(centraler Doppelkegel) . Bei einigen , namentlich in der Gegend des 
Schwanzes, um dieselben entweder eine einfache Belegschicht, oder 
eine solche mit schwachen strahlenförmigen Ausläufern. Die Kalk- 
strahlen entweder gegen die Bogenbasen, also schräg gerichtet, oder 
kreuzförmig gestellt, dorsal, ventral und seitlich gegen die Zwischenräume 
der vier getrennten Bogenstücke ragend. Placoidschuppen , Stacheln 
in den Rückenflossen. Diphycerker Schwanz. Spritzlöcher, Seitenlinie, 
sieben Kiemenöffhungen. Keine Nickhaut. Jetzt lebende Gattungen: 
Heptanchus. Hexanchus, 
[Ctenoptychius, Pristicladodus. Orodus. Petaiodus?) 

Erste Unterordnung. 

Plagiostomi asterospondyli. 
Hybodonten. Strophodonten, 
Haie mit regelmässig segmentirter, faserknorpliger Wirbelsäule. 
Die Segmentirung äusserlich nicht nur auf die oberen und unteren 
Bogen beschränkt, sondern an allen Rumpfabschnitten, auch am Axen- 
theil vorhanden. Wirbelkörper, wenn auch nicht discret, so doch durch 
vertebrale Einschnürungen und intervertebrale Ausbuchtungen unter- 
scheidbar. Dem entsprechend im Innern amphicoele Einschnürungen 
der Chorda. Schwach entwickelter, verkalkter, biconcaver Doppel- 
kegel und um denselben bei allen Repräsentanten eine verkalkte Beleg- 
schicht, die in regelmässigen Abständen gegen die Peripherie schwache 
Strahlen aussendet. Dieselben können einfach oder getheilt, dorsal, 
ventral und seitlich zwischen die Bogenbasen gerichtet sein [Stropho- 
dusf) oder zu vieren schräg gegen die letzteren ragen und dann können 
sich zwischen ihnen noch 4 weitere Strahlen, die dorsal, ventral und 
seitlich gerichtet sind, entwickeln {Hybodus?). Bei einigen schwache 
periostale Kalkplättchen an der Oberfläche, sei es der Bogen, sei es der 
Wirbelkörper. Stachel in den Rückenflossen. Schwanz diphycerk. 
Spritzlöcher. Keine Nickhaut. Stammformen vielleicht Ctenoptychius , 
Cladodus und Orodus, 
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Erste Grappe. 
Sc y I li a. 

Haie mit regelmsüssig gegliederter» faserkoorpliger Wirbelsäule, 
durch Interveitebralgewebe getrennte Wirbel, vertebnder Einschnürung 
der Chorda und flachem> centralen Doppelkegel. Um leUteren eine 
verkalkte Belegschicht mit acht Strahlen, vier gegen die Bogeubasen 
ragende Schrägstrahlen, zu denen sich zwei seitliche^ ein dorsaler und 
ventraler, gesellen. B£)genbasen getrennt. Zwischen denselben eut- 
wickeln sich seitlich, dorsal und ventral periostale Verkalkungen, die 
entweder zu 8 die Bogenbasen umfassenden Strahlen oder zu soliden 
Keilen auswachsen (Wirbel mit Knorpelkreuz). Mit der Ausbildung 
dieser dorsalen, ventralen und seitlichen periostalen Kalkmasßen kann 
eine vollständige Reduction des centralen Sternes verbunden sein. 
Spritzlöcher, aber Fehlen der Nickhaut. 

Scyllium maculatum mit achtstrahligem inneren und achtstrahligem 
äusseren, periostalem Stern. Wirbel mit Knorpelkreus und àvpm W- 
findlichen 4 Kalkstrahlen. 

Scyllium marmorcUmn und Edward». Acht periostale Strahlen, 
4 innere Schrägstrahlen. Wirbel mit Knorpelkreuz und darin befind- 
lichen 4 Kalkstrahlen. 

Scyllium canictda, caitUus und PriUiuru^ Vier periostale Keile 
und keine inneren Strahlen. (Wirbel mit einfachem Knorpelkreuz.) 

Erste Familie : Ch$ilosmfUium. Hyalinknorplige Wirbel mit ein- 
fachem Knorpelkxeuz. Der Stera um den centralen Doppelkegel nicht 
ausgebildet. Ausbildung von 8 starken periostalen Strahlen. Nächst- 
verwandt Scyllium mormoratum und Edwardn. Mit Spritzlöchem iumI 
ohne Nickhaut. 

Zweite Familie : MusteJm. FaserknorpUge oder hyalinknoi^^ige 
Wirbel mit Knorpelkreuz und darin befindüchen Kalks trablen. Vier 
periostale Keile. Nächst verwandt PrÌ9tiuru8, Scyllium oaûuius und 
eanicuia. Aeltere Fona Triads und Triamodim, jüngere Muaielm. 
Mit Spritzlöchern und Nickhaut. 

Dritte Familie: Hemigaleus. FasetkuorpUge Wirbel mit stajrken 
periostaleoi Keilen und achtstrahligesi centralen Stern um den Doppel- 
kegel bei Hcmiyaleuê, Galeoœrdo dyrifnts und vielleâcht bei Oorata 
und Hemipriatis, Nächstverwandt Scyllium maeubUum. Geleocerdo 
arcticus Uebergaagsform xu den Cralei. 

Unterfamilie : Oaletts. Faoerkneridige Wirbel. Mangel 4e8 cen- 
tralen Sternes bis auf die in das Knorpelkremi ragenden Strahlen. Ohne 
Spritzlöcher, mit Nickhaut 
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Grattung Carcharias, Dieselben Verhältnisse wie bei GaleuSy nur 
allmählich immer stärkeres Auswachsea der vier in das Knorpelkreuz 
der Jiogen ragenden centralen Kalkstrahlen. Aelteste Form Hypoprion 
und Scoliodon, jüngere Pnonodon und Zyffoena. Ohne Spritzlöcher 
und mit Nickhaut. 

Zweite Gruppe. 

Scylliolamnidae. 

Otodonten. 

Haie mit äusserlich und innerlich vollkommen gegliederter, £äser- 
knorpliger Wirbelsäule. Flacher centraler Doppelkegel mit verkalkter 
ßelegmasse, von der acht Strahlen ausgehen. Ursprünglich ein dor- 
saler und ventraler Strahl zwischen den getrennten Bogenbasen und je 
zwei seitliche, einer an der Seite der oberen, einer an der der unteren 
Bogenbasis. Erstere durch Theilung verdoppelt, wie es auch während 
des weiteren Wachst^ums mit den seitlichen geschieht. Die Strahlen 
wachsen bis an die Oberaäche und umfassen die getrennten Bogen- 
basen. (Wirbel mit Knorpelkreuz, aber ohne darin befindliche Kalk- 
Btrahleii.) Periostale Verktiöcherungen fehlen an der Oberfläche. 
Spritzldcher, 5 Kiemenspalten, keine Nickhant. Nächste Verwandte 
Hybodonten (Hyiodue pKoetiäie, knfficotms, npicoKs) mit Zähnen, deren 
Mittehpitze lang. 

Erste Familie: Lamna, Faserknorplige Wirbel, ohne Oberflächen- 
terkalkttng. Strahlen des Sternes getheilt und entweder wie bei Lamna 
und Äiopias getrennt oder miteinander zu einem dichten unregelmässi- 
gen Netzwerk verbunden, wie l>ei Oxyrkina, bei der gleichzeitig das 
Knorpelkreuz der Bogenbasen verkalken kann. Bei Carcharodon Ver- 
bindung der Strahlen mittelst Querbalken^ die tH)ncentrische Lagen um 
den Doppelk^el bilden. (Strahlige und geschichtete Wirbel.) Ohne 
Nickhaut, mit Spritzlöchern. 

Gteiltung Selache. Wirbel, bei denen die Bildung der centralen 
Strahlen nahezu unterdruckt ist, mit Ausbildung von der Peripherie 
her gebildeter, concentrisdier Lamellen. (Lamdtös geschichtete Wir- 
bel mît einftiehem Knorpelkreuz.) 

Zweite Famitie : Oingiymostoma, Faserknorplige Wirbel mit dor- 
salen, ventralen und seitlichen von der Belegschicht des centralen 
Doppelkegels ausgehenden tmd bis an die Peripherie ragenden Strah- 
len. (Wnbel mit einfiichem Knorpelkreuz und r^^hnässig strahligem 
îlau.) Die Strahlen verbinden sich nur selten und sparsam miteinander, 
dagegen re ime hren sie sidi durch gabiige Theihmg. Bei einigen 
{Oro^sorkintui) schwache Obcrflärfienvorkalkung vorhanden. Stehen 
den Otodonten näher als Lamna ^ auch bezüglich der Zäline. Mit 
Sprîtelôchern und ohne Nickhaut. 
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Dritte Gruppe« 
Acrodonten. 
Haie mit vollkommen gegliederter^ faserknorpliger Wirbelsäule, 
flachem, centralem Doppelkegel mit verkalkter Belegmasse, von der 
vier, resp. acht Strahlen in regelmässigen Abständen ohne sich zu ver- 
binden oder zu theilen, ausgehen und bis an die Peripherie ragen. 
Periostale Verknöcherungen in Gestalt von Kalkplättchen vorhanden. 
5 Kiemenlöcher, Spritzlöcher und Stacheln. Nickhaut nicht vor- 
handen. 

Familie Cestracion. Faserknorplige Wirbel mit acht Strahlen, in 
der Anordnung wie bei den Acrodonten. Seitenstrahlen können auf 
einer Seite asymmetrisch sein. 

(SchlusB folgt) 

2. Der Nebendarm der Capitelliden und seine Homeloga. 

Von Dr. Herrn. Eisig, Zool. Station in Neq)el. 

Auf der, meinem Aufsatze »Die Segmentalorgane der Capitelliden« 
beigegebenen Tafel figurirt unter anderen Abbildungen diejenige eines 
Querschnitts durch den Mittelleib von Capitella capitata^), welche ein 
als »Nebendarma (ND) bezeichnetes Anhangsgebildç des Darmcanals 
aufweist. 

Jener, vor Allem der Beschreibung der Segmentalorgane gewid- 
mete, Aufsatz enthält keine Erörterung dieses so auffallenden Anhangs, 
weshalb ich in den nachfolgenden Zeilen das Yeisäumte nachholen 
möchte. 

Der Nebendarm kommt allen Vertretern der Capitellidenfamilien 
zu. Bei allen liegt er als ein im Querschnitt elliptisch bis kreisförmig 
erscheinendes Rohr genau unterhalb der ventralen Medianlinie des 
Hauptdarms. Er beginnt im Bereiche der Uebergangsstelle des Oeso- 
phagus in den Magèndarm und zieht, dem Hauptdarm entweder enge 
anliegend [Notomastus und Da&ybranchiis) , oder aber in verschieden 
weitem Abstände von demselben [Capitella) ^ bis zur Körpermitte [Ca- 
pitella), oder bis in die Nähe des Schwanzendes (Notomastus und Dasy- 
branchus) . Sein Durchmesser, der, abgesehen von den sich allmählich 
zuspitzenden beiden Endabschnitten, im ganzen Verlaufe ziemlich 
gleich bleibt, beträgt Y5 ^^^ V3 desjenigen des Hauptdarms. Nach 
vielfach missglückten Versuchen über die Endigungsweise des Anhangs 
resp« über seine Beziehungen zum Darmcanale in's Klare zu kommen, 
ist es mir schliesslich gelungen bei Capitella cap. festzustellen, dass er 



1) Mittheilungen a. d. Zoologischen Station, Bd. I. Heft I. p. 139. Taf. IV. 
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mit «einem TOtderen Ende in den Davm einmündet $ dftssetbci findet 
walursohenilioh auch am hinteren Ende statt; indecNien bedatf es sur 
Entsebeidtmg «fieser Frage neeh überzeugendeier Resultate^ als die- 
jenigen sind^ wekhe ieh bisher erlangen kannte. 

Hinsichtlich seiner StsUctor stimmt der NebendlAtm YoUkemmen 
mit dem Hanptdarm überein ; wie letzterer^ so baut auch et sich aus 
einem das Lumen begiMuienden^ drüaigen Epithel^ aus einer Muskel* 
Schicht und einer« ihn nach der Leibeehöhle eu begrenaenden perito- 
nealen Halle anf» Die letatere HüUe sets^ sidi dUrect in diejen^e des 
Hauptdssms fort «ad eradieint daher, wenn Haupi* und Nebendann 
auseinandeerüeken^ zn einer senkrecht stehenden Platte ausgeaogen. 

In seiner ernten, über die Stammyerwaodtschaft des Wirbelthiere 
und Wirbellosen iF^röffentUehten , Arbeit erwähnte Semper^), dass 
zwischen der Clioida und der Aorta von ^co^Mia^mbryonen ein feiner 
2ieUstrang Teslanfe, der &at so lang wie die Ohorda zn sein scheine und 
sich schon bei ausgewachsenen Embryonen nicht mehr auffinden lasse. 
Es schien ihm nicht un wahrecheinlieh, dass dieser »hypochordale 
Strang«, wie er das Organ nannte, einmal eine wesentikhe Bolle in 
der Vergleichung der Wisbelthiere und WirbeUosen spielen dürfibe. 

In einer folgenden Publication fügt Semper 2) diesen Bemer- 
kungen die wieitere hinzu, daßs sidi der hypochordale Strang auch bei 
Mußtebta und Seylimim finde, und bei diesen Gattungen nodi Mher als 
bei JÊcanthias zu Chiude gehe. Die Bedeutung des Stranges ist ihm 
na«k wie Tor räthselhaft geblieben; doch läset ihn deeeen Mhes Ver- 
schwinden vermuthen , dass in Uun ein Organ veiloren gegangen sei, 
wekkea in entwickeltenc und lunctsonell bedeutenderer Art wohl noch 
am ehesten bei den Anneliden wiederzufinden sein düifte^ 

Gleichzeitig mit Semper hat aruch Balfour^) diesen hypochor- 
dalen Zdübtrang hei Sdacbiorembryonen aufgefunden. Balfour er- 
kannte, dass derselbe dnich AJ>schnümng vom Darmcanal zu Stande 
komme und dass in ihm dieselbe Bildung vorliege, welche Gott e^j 
zuerstf; ¥om Embryo des BonMnator als, ebenfalls durch Abedmürung 
▼(«I DajrmUatte an Stande koosunuMiden, i»Axenstrang des Da;rni- 
blattes« beschrieben und als ein weiterhin in ein Lymphgeftse sich 
umwandelndes Organ zu deuten versucht hatte. 



1) Semper» IMe Stammesverwandtsehalt 4er Wkbelthiere und Wirì>eÌlo8en. 
Arbeiten a. d. Zool.-soot Inttitiit WOrsbnrg, Bd. 11. p. 39. 

2) Semper, Das Uiogenital^rstem der Plagiostomen^c. Arbeiten a. d. Zool.- 
soot laadtut WOnbiirff, Bd. 11. p. d9S. 

3) Balf oar, A Frelim. Aocount of the Dorai, of the Eiasm. Fishes. Chiart. 
Joum. Microsc. Sc. 1874. p. 33. 

4\ Qoette , Unt«rs. Qfoer die Entw. des BombinatOT igneus. Archiv f. Microsc. 
Anatomie, Bd. V. p. 115 und 116. 
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Später hat Goette^) noch angegeben, dass sich die Bildung des 
Âxenstranges in der ganzen Länge des Darmblattes ohngefiüur von der 
Mitte des Vorderdarmes an bis zum Ende desSehwansdarmes vollsiehe, 
und dass er diesen Strang in gleicher Ausdehnung auch im Forellen- 
embryo angetroffen habe. Seine frühere Aünahme, derzufolge aus ihm 
ein Lymphgefass werden sollte, hat Goette angegeben, weil er sich 
inzwischen von der Atrophie und dem Schwunde des Axenstranges im 
Anfang der zweiten Larvenperiode überzeugt zu haben glaubte. 

Balfour^) endlich hat dieEntwickelung des Organs anSelachi^m 
weiter verfolgt und gefunden, dass zu seiner Bildung .eine Anlage im 
Kopfe und eine solche im Rumpfe auftreten, welche beiden Anli^en 
sich an der hinteren Grenze der Kiemenspalte vereinigen. Der von 
vorn nach hinten fortschreitende Bildungsprooess werde bei Prütiurus 
dadurch eingeleitet, dass sich entweder das Darmrohr an den ent- 
sprechenden Stellen längs der dorsalen Medianlinie verdicke, oder aber 
zu einer Furche umbilde, in welche eine schmale Ver- 
längerung des Darmlumens hineinrage. 

Bei Torpedo fand Balfour die Rumpfanlage des hjpochordalen 
Stranges vorn mit der Kehle durch einen schmalen Stiel 
in Verbindung stehend. 

Seitdem mir die Existenz . des hypochordalen Stranges bdiannt 
geworden ist, habe ich in ihm eine Bildung vermuthet, wdche sich 
vielleicht einst mit dem Nebendarme der Anneliden vergleichen lassen 
würde: Die Abstammung vom Darmblatte sowie die correspondirende 
Lage^) zwischen Nervensystem und Darm waren fur einen solchen 
Vergleich überaus günstige Momente. XJeberzeugend erschien mir aber 
die Homologie des Nebendarms der Anneliden und des hypochordalen 
Stranges der Vertebraten nach Kenntnis der zuletzt citirten Fest- 
stellungen Balfour's, welche ja die ursprüngliche Canalnatur des 
hypochordalen Stranges und dessen Einmündung in den Hauptdarm, 
überaus wahrscheinlich erscheinen lassen. 

Die Existenz des Nebendarms ist nicht auf die Anneliden be- 
schränkt: Dr. Spengel war so freundlich mich darauf aufinerksam 
zu machen, dass die gleiche Bildung bei Echinodermen mehrf&ch be- 
schrieben worden sei. 

Es war Hoff mann*), der zuerst die Forschung wieder auf ein 

1) Goette , Die Entwiokelungsgeschiobte der Unke. p. 269, 270 und 775. 

2) Balfour, A Monograph on the Devel. of Elasm. fishes, p. 227—229. 

3) Wenn wir die Homou>gie des Nebendanns der Anneliden und des hypochor- 
dalen Stranges als angenommen Toraussetzen , so lässt sich aus ihr eine neue StQtae 
fOr diejenige Ansicht ableiten, derzufolge die Bückenseite der heutigen Vertebraten 
der Bauchseite der heutigen Anneliden entspricht. 

4) Hoffmann, Zur Anatomie der Echinen und Spatangen, Niederl. Archiv 
für Zool. Bd. I. p. 41 und 45. 
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bei Spaiangtés vorkommendes^ mit zwei Oeffiiuugen in den Darm ein- 
mündendee, Anhangsgebilde des Darmoanak gel^ikt bat. H o ff m a nn 
nannte diesen Anbang das »gewundene Organa. 

Nadi Hoffmann wurde dasselbeOrgan von Ferriera), Giard^) 
und Teuscber^) bescbrieben. Perrier nannte es »sipbon inte- 
stinal«^ Giard übersetzte es mit »organe contourné« und 
Teuscber gab ibm den Namen »Hoffmann'scbes Organa. 
Agassiz*) verglicb es — wie icb aus Perrier*^) ersehe — mit der 
TypblosoUs der Anneliden. Ludwige) endlich wies nach^ dass die 
Entdeckung des gewundenen Organs mit Unrecht Hoff mann zuge- 
schrieben werde, indem es schon Delle Chi aj e wohl gekannt habe. 
Ludwig schlug zugleich den Namen »Nebendarm« vor^ welchen 
Namen ich^ als einen mir selu> passend erscheinenden^ auch für die 
homologe Bildung der Anneliden acceptirt habe. 

Aus den Beschreibungen aller der eben genannten Autoren geht 
hervor, dass der Nebendarm der Echiniden ganz wie derjenige der 
Anneliden ventral vom Hauptdarme verläuft^ und dass er femer, wie 
bei letzteren proximal im Bereiche der hinteren Grenze des Oesophagus 
in den Hauptdarm einmündet. 

Der Nebendarm kommt aber noch einer anderen Thierclasse zu: 
Dr. S pen gel, der mit einer Arbeit über BonelUa beschäftigt ist, hat 
indem von Lacaze-Duthiers'') als »bandelette« bezeichneten 
Anhangsgebilde des fon^Stodarmes einen auch hier ventral vom Haupt- 
darme gelegenen, und vom und hinten in den letzteren einmündenden, 
Nebendarm nachzuweisen vermocht; derselbe hat mir gestattet, dies 
hier mitzutheilen. 

Durch die Zurückführung des hypochordalen Stranges gewisser 
Teleostier, Selachier und Amphibien auf den Nebendarm der Capitelli- 
den ist eine neue Brücke zwischen Anneliden und Yertebraten ge- 
schlagen und durch den Nachweis des Vorkommens eines Nebendarms 
bei Vertretern der Anneliden, Gephyreen und Echinodermen ist auch 
ein neues Bindeglied zwischen diesen, ohnedies schon so vielfach ver- 
wandten, Gruppen hergestellt. 



1) Perrier, Rech, sur l'Appareil. Circuì, dee Oursins, Archives Zool. Experim. 
T. IV. p. 632. 

2) Ôiard, Sur un Amphipode (Urothoe marinus) commensal etc. Comptes ren- 
dus 1 876. (Nach L u d w i g citurt. ) 

3) Te us cher, Beiträge zur Anatomie der Echinodermen. Jenaische Zeitsohr. 
f. Naturw. Bd. X. p. 528. 

4] Agassiz, A., Revision of the Echini. 4. Part. 

5) Perrier, 1. c. p. 635. 

6) Ludwig, Ueber den Nebendarm der Echinoideen. Nachr. d. kgl. Oes. d. 
Wiss. u. d. Univ. Göttinnen, No. 24. 1877. 

7) Lacaze-Duthiers, Rech, sur la Bonellia. Ann. Sc. Nat. T. X. p. 68. 
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Yielêft sollte no^ mit B(?ziig auf diese Hotnotogien )ìeir(H;g<ehoben 
wetdea ; aber die Batitagi^enaen des »ZooL Anseig^rs« gestotften keine 
weiteren Erörterungen. leh t^erweise daher auf die ansfüßtrliohere Be- 
spre^uag in meiner 8plU;er ^^«ebeinenden »Monographie der Capitelli- 
dentr, an welchem Orte- aueh die Function des Nebendanns erst zur 
Sprache gebracht werden kann. 

3. lieber Gasenhvickelung im Protoplasma lebender Protozoen. 

Von Prof. Th. W. En^elmannin ütrepht. 

Die Entdeckung einer hydrostatischen Zwecken dienenden unter 
dem Einflnss des Willens stehenden Gasentwiekelung im Protoplasma 
der Arcellen (siehe Pflüg er' s Archi'T fär die gès. Physiologie, Bi.II. 
1869, p. .307) legte die Vermuthung nahe, es möchten aueh andere frei 
im Wasser lebende Protozoen von diesem einikchen Mittel yerticajer 
Ortsbewegung Gebrauch machen können. Meine gelegentlichen Be- 
mühungen dies Vermuthen zu besl^ttgen haben bis jetzt wenigstens in 
zwei Fällen zu einem positiven Ergebniss geführt. 

Am 29. October 1874 fand ich an der Oberfläche von Wasser, das 
aus einem hiesigen, reich m^ WasserMnsen bedeckten Ghiaben geschöpft 
war, eine kugUge, 9,08 rntt meBèeBde Spkaerophrya, wekàeeine grosse 
LuftMaee en^elt. i)ie Att zeichnete sich ausser durch ihre Grösse, 
durch 90 — 40 verhältniesmässig sehr lange (bis über 0,12 mm} und 
dünne, gleichmässig über die Körpereberfiäche vertheilte SaugfÜden, 
sowie durch zahhreiche kleine, in einiger Entfernung unter der C'uticnla 
gelegene contractile Behälter aus. Sie mag Sph. hydroêUMea heissea. 
Die erwähnte Luftblase nahm, als das Thier zur Beobachtnng kam, 
ungefilhr den 4. Theil des Kövperrohimens ein, lag unmittelbar unter 
der Cuticula und hatte dne in tangentialer Richtung längUch ovale 
Form. Im Laufe von 4 Minuten verschwand sie, ganz alknählich ab- 
nehmend, wobei ihre Form immer unregelmässiger, eckiger ward. Das 
Protoplasma rückte dabei von innen her gegen die Cuticula vor, welche 
ihrerseits etwas einsank und sich faltete. Die anfängliche Kugelform ' 
des Thieres plattete sich dadurch sehr merkbar ab. — Versuche neue 
Grasentwickfilung zu veranlassen, konnten leider nicht angestellt 
werden. 

Ein zweiter Fall betrifiit eine mit Amoehsk raddossi verwandte, wo 
nicht identische Form. Ich schöpfte sie mittelst der Pipette am 
5. November 1875 von dex Oberfläche eines mit Lenma zieçilich 
dicht bedeckten Wassers. Unter vielen Exemplaren befand sich eines 
— es maass etwa 0,15 mm und war mit etwa 20 kurfien «mregelmäsßfig 
und ziemlich breit conischen Fortsätzen versehen — weldies mitten im 
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Innern eine ungefähr 0,05 mm grosse, vollkommen sphärifiche Luftblase 
endsielt Diese verklein^lie sieh vom MemeQt an, worin das Thier «Ur 
B^bachlung kam« beständig* Binnen 3 Minuten war sie vetsehwun- 
den. Neue Luftentwicklung am beoba^ten geling nicht. 

Da nun immeriiin bei drei weit im System auseinander Uegi^ndHi 
Protozoenformen das Vorkommen von Gasblasen im lebendigen Proto- 
plasma constatirt ist^ wird man fiir wahrscheinlich halten dürfen^ dass 
die Erscheinung noch weitet verbreitet ist. Da ich ueümt aber nur 
selten in di? Lage komme, dem Gegenstand meine Aufm^kaamkeit su 
widmen, mödiite ich diejenigen unter den Fachgenossen, welehe dagu 
häufiger Gelegenheit haben, bitten dies diun zu wellen. Mali wird 
voraussichtlich am ehesten Erfolg haben, wenn man da» Material von 
der Oberfläche des Wassers abhc^ und mogUehst sdmell untersU<^ht. 
Utrecht, 26. Juü 1878. 

m. MittheiltdigeB aus MUsebii, Itistitntétt etc. 
1. Dus IcllatMrtlieii-Cabiiiet in Stuttgirt. 

Von Dr. Ferd. von Krauas, Ob^rstudienvath. 

Dasselbe ist in zwei Stockwerken des 1820 in d^r Neckaivtrasse 
erbauten Hauptgebäudes u^d in drei Stockwerken des i862 in der 
A^^chivstrasae abgebauten Fiügels aufgestellt. Die Sammlungen, in 
alterer Zeit mit der herzog. Kmnst- und ^Aritätenkammer vereinigt, 
erhielten durch ansehnliche Vermehrungen unter der ilegierung des 
Königs Friedrich "eine bestimmtere Richtung auf Förderung des natur- 
wissenschaftlichen Studiums. Unt^ der Begierung des Königs Wilhelm 
und des jet9Ìgen Königs Karl wurden sie sowohl durch die Fürsoige 
des Staats und die Bemühui^en der Beamten, als durch grossartige 
Geschenke von Privaten, namentlich des Freiherm von Ludwig in 
der Kapstadt und Dr. von Barth in Calw, sowie durch die Gaben 
mancher anderer württembergisc^er und ausländischer Gönner, in 
neuerer Zeit durch eine von der Königin Olga der Anstalt gewidmete 
sehr kostbare Sammlung russischer Mineralien, sowie durch sehj 
reiche Schenkungen australischer Naturalien von Freih. Dr. Ferd. 
V. Mueller in Melbourne vermehrt. 

Abgesondert von der allgemeinen Sammlung ist in dem neu 
erbauten Flügel eine Centralsammlung ausschliesslich württem- 
bergisch erNaturalien aufgestellt, mit welcher die Sammlungen 
des Vereins für vaterländische Naturkunde in Württem- 
berg vereinigt sind. Von ersteter sind in zwe<ckmäs6igen Schrätihen 
und in neuer Anordnung die an seltenen und schönen Arten reichen 
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Säugethiere im mittleren Stock des Flügels^ die besonders an africani- 
schen und neuholländischen Arten zahlreichen Vögel^ die Reptilien 
und Fische und alle wirbellosen Thiere in dem mittleren Stock, femer 
die an Schädeln und Skeleten sehr reichhaltige osteologische Samm- 
lung im oberen Stock des Hauptgebäudes aufgestellt. 

Für die im oberen Stock des Flfigels ausgebreitete zoologische 
Sammlung Württembergs war der Vorstand schon seit mehr als 
30 Jahren bemüht, die Thiere in beiden Geschlechtem vom Ei und 
Jungen durch mögtichst viele XJmwandlungs- imd Altersstufen bis zum 
vollendeten Thiere in ihren Farbenkleidem und Varietäten, mit Be- 
rücksichtigung der Landestheile, Höhen, Gebirgsformationen, Fluss- 
gebiete u. 8. w. zusammenzustellen. 

Die Sammlungen erind täglich von 11 — 12 und 2 — 3, im Sommer 
an Sonn- und Feiertagen von 11 — 1 und 2—4 und Mittwoch und 
Samstag von- 2 — 4 Uhr dem Publicum zum freien Zutritt und zu 
wissenschaftlichen Studien den ganzen Taggepffiaet. 

2. Aufstellung der Spirttuspr&parafe. 

Von Prof. Dr. O. vonKoch in Darmstadt. 

Die ausgestellten ^) Spiritusexemplare werden in der Darmstädter 
Sammlung fast alle in ovalen Naturalienhafen *) aufbewahrt und zwar 
in der Regel mit Stecknadeln (Insectennadeln von verschiedener Dicke) 
auf Brettchen von Pappelholz aufgesteckt. Diese Methode gewährt den 
Vortheil, nicht nur bei anatomischen Präparaten möglichst die Üeber- 
sicht zu erleichtern^ sondern sie erlaubt auch den aufgestellten ganzen 
Thieren eine möglichst natürliche Stellung zu geben. Wo es die Farbe 
des Präparats nothwendig macht, werden die Brettchen, welche 5—10 mm 
Dicke besitzen, mit Tusche oder einer beliebigen anderen Wasserfeirbe 
angestrichen und gelingt es häufig feine Details sehr deutlich hervor- 
treten zu lassen. — Weder die Farbe, noch die Nadeln werden durch 
Alcohol, welcher nicht unter 70^ hält, angegriffen. 

TJeber das Aufstecken der anatomischen Präparate habe ich kaum 
etwas Näheres zu sagen. Man hat solche schon lange in ähnlicher 
Weise auf Wachs, Guttapercha etc. aufgesteckt oder auf Glas geklebt 
und will ich deshalb hier nur bemerken, dass man mit Stecknadeln auf 
Holz viel leichtere Arbeit hat. — Das Aufstecken von ganzen Thieren 



1) In der Darmstädter Sammlung ist nur ein Theil der Sammlung aufgestellt, 
(1er andere (Bä^e, Spiritussachen etc.) ist in dunklen Schränken aufbewahrt und 
dient nur wissenschaftlichen L ntersuchunsen. 

2) Als Bezugsquelle dieser Naturalienhafen empfehle ich die Fabrik von O und- 
lach und M û 1 1 e r in Ottensen (Hamburg) . Ihr Fabrikat ist solid in jeder Beziehung. 
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geht am leichtesten^ wenn dieselben lebend zu Gebote stehen. Man 
spritzt bei diesen Darm und event, auch Leibeshöhle und Gefasse mit 
Âlcoh. absei, aus, steckt sie dann in möglichst natürlicher Stellung auf 
ein Brett mittels Stecknadeln auf, unterstützt wohl auch einzelne 
Theile durch untergelegte Klötzchen von Kork oder Torf und bringt 
sie dann in Âlcoh. absol. Ist nach einiger Zeit das ganze Thier voll- 
ständig hart geworden, so nimmt man die Klötzchen und die überflüs- 
sigen Nadeln fort , zwickt die übrigen kurz ab und stellt das Präparat 
in 70^ Alcohol in seinem definitiven Glas auf ^j. — Bei der Präpara- 
tion von solchen Thieren, welche schon in Alcohol aufbewahrt waren, 
thut man gut , dieselben erst in Wasser au&uweichen und dann ganz 
wie vorhin zu verfahren. 

Die fertigen Präparate sind in Doppelschränken von circa 1 Fuss 
Tiefe in einer Reihe aufgestellt und ist den complicirteren eine Umriss- 
skizze mit Erklärung beigefügt. 

IV. PersoBal-Notlzen. 

OtsttrreicMsche Ulliveriitften: 4. Krakau. 

Zoolog. HoBeniiii Director: Prof. ord. d. Zool. Dr. Maxim. Sita Nowicki. 

Assistent: Dr. Ladislaus WodyÀskî. 
Privatdocent fttr Zool. u. vergi. Anat. : Dr. Ant. Wierzejski, Prof. an 

der Oberrealschule. 
Zootom. HoBeam (medic. Fac.) : prov. Gustos: Prof. Dr. Teichmann. 

Privatdocent Dr. Heinr. Eadyi. 
AnatomisohesInBtit. Director: Prof.ord. Dr. Ludw. Teichmann, Reg.-Rath. 
" Prosector : Privatdocent Dr. Heinr. K a d y i. 

2. Assistent: Dr. Leon Kossak. 
Privatdocent für Antìiropologie : Dr. Isidor Kopernicki. 
Physiolog. Institat. Director: Prof. ord. Dr. Oust. Piotrowski. 

Assistent: Dr. Felix Skorkowski. 
Prof. ord. emer. d. Physiol. Dr. Jos. Majer. 
Prof. ord. für Miner. u. Geolog. Dr. Alois Alth. 

5. Lemberg. 

Zoolog. Initit. Director: Prof. ord. Dr. S. v. Syrski. 

(Lemberg hat keine medicinische Facult&t, daher sind Anatomie und Physio- 
logie nicht vertreten.) 

6. Prag. 

Zoolog. Oabinet (Olementiniun). Director: Prof. ord. Dr. Friedrich Ritter 
von Stein, Reg. -Rath. 
Assistent : Adolf Gottwald. 
Cabinetsverwahrer : Josef K a 1 k u s . 



1) Embryone in den Eihäuten gibt man am besten in Alcohol absol., der mit 
Sandaraklösung oder Nelkenöl gemischt ist. Dabei hat man den Vortheil die Gestalt 
des Embryo etc. durch die EiMute mehr oder weniger deutlich hindurchscheinen 
lassen zu können. 



Digitized by 



Google 



156 

Prof. extr. Dt. Ant. Fritseh (Frii)» Ciurtos der zoolog. uAd pakeontoL 
Abtheüung des bOhm. Nationalmuseums. 
Assistent: Dr. Franz Vejdovsk;^. 
AnatomiBöhes Institut (Krankenliausgasse). Director: Prof. ord. Dr. Karl 
Toldt. 
Prosector: Dr. Alois Dalla-Rosa. 
2. Assistent: Dr. Jaroslay Horèiika. 
Physiolpg. Institut. Director: Prof. ord. Dr. Ewald Hering, 

1. Assistent: Prof. extr. Sigm. Mayer. 

2. - Dr. Waii. Biedermann. 
PriTfttâocent f. Physiol. Dr. Franz NoTotny. 

Qeol. laititiitk Vorstand: Prof. ord. Dr» Qtist. Laube. 
Assistsiit: Viae. Bieber. 

Zoolog. Museum d. ÜniY. Director: Prof. ord. Dr. Ludw. Karl Schmarda 
(n. obere Augartenstr., 74). 
Assistent: Leop. Frank (HI. Löwengasse, 3). 
Zootom. Institut. Director: ^itoL Ord. Karl.B«fAh. Brühl (IX. Qrünethor-- 

gasse, 3j. 
Zoolog., YergL-anaMb Bulitut #nr Vwànmim «ttdSeokg. Mation in Triest. 
Director: Prof. ord. Dr. Carl Claus (I. Sehotteniing, 24] . 
Assistent am Institut in Wien: Dr. C. Orobben. 
Inspector der Station in Triest : Dr. Ed. Oraef fe. 
Prof. extr. Ï. Zool. Dr. Prîedr. Brauer (1. WoUzefle, 23). 
Anatom. Institut Director: Prof. ord. Dr. Karl Langer , Bo£calà (Alaer- 
grund, Wflliringer Strasse, 1). 
Prosector: Dr. Emil Zuokerkandl (WAhringer Strasse, 1). 
Assistent : Dr. Idoxits H o 11. 
Anatomisches Institut (im Leichenhause des iGl>amison-Siâtals^ ehedem Jose- 
phinum]. Director: Prof. ord. X)r. Christian Äug- Voigt (Aiser- 
grund, Spitalgasse, 5). 
Assistent: Dr. Ant. Weichselbaum (Josephinum) . 
Embiyol. Institut. Vorstand: Prof. extr. Dr. Sam. Leop. Schenk (Alser- 

grund, Wfthringer Strasse, 1). 
Fhysiolog. Institut. Director*. Prof. ord. Dr. Ernst Ritter t. Brücke, Hol- 
rath (ebenda). 

1. Assistent: Prof. extr. Dr. Sigm. ExaeT (IX. EoltesiHct», H.fiof). 

2. *- f^vtttdooeat Dr. Ernst v. Fl^ischl (Wihrii^gerStr., 1) . 
Eistolog. Institut. Vorstand: Prof . ord. Dr. Karl W e d 1 (Aisergrund, Wasa- 

gasse, 27). 
Prof. ord. d. Geologie Dr. Ed. Sue« s (II. NovaMgftMè, 49). 

Assistent: Dr. Leo Bürgerst ein. 
Prof. extr. f. Palaeontologie Dr. Melch. Neutoayr (II. Praneensbrücken« 

Strasse, 6). 
Privatdocent fUr Palaeontol. Dr. Wilh. Waagen (III. Hauptstrasse^ 90/1 j. 
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L Litteratnr« 

Arthropod a. 

i"^] Coleoptera. // ^ / j ^0 

(Fortsetzung) . / / 

Beitter, Edm., Neue Käfeiarten aus Algier und dem Orient, in: Deutsche 
entomol. Zeitschr. 22. Jahrg. 1. Heft, p. 91—95. 
(8 Arten.) 
Qredler, F. Vine, Zur Käfer-Fauna Central- AMcas. in: Verhandl. d. zool.- 
bot. Ges. Wien. 27. Bd. 1877. p. 501—522. 

(Mit 14 neuen Arten, 1S3 Arten mit Fundorten.) 
Harold, Edg. von, Beschreibung neuer Coleopteren, vorzüglich aus den Samm- 
lungen des Herrn J. M. Hildebrandt aus Ostafrica. Mit 1 Taf. in: 
Berlin. Monatsber. 1878. März, p. 210 — 222. 
(43 n. sp.) 
Deyrolle, H. et L. Fairmsiie, Descriptions de Coléoptères recueillis par Mr. 
l'abbé David dans la Chine centrale. Avec 1 pi. in : Ann. Soc. Entom. 
France. 1878. T. 8. 1. Trim. p. 87 — 112 (ohne Schiusa). 

(37 n. sp., mit den neuen Gkittungen: Ht/drocassis, Diphycerus, Toxospa- 
thiis, HyperiiÀS, Fseudolichas, StenoclacUus.) 

^^JLieconte, John L., The Coleoptera of the alpine regions of the Rocky Moun- 
tains, in: Bull. Ü. S. geol. and geogr. Surv. Territ. Vol. IV. No. 2. 
p. 447—480. 

(37 n. sp., Orohanus n. g. Staphylin.; 2 Listen; nordamericanische Arten 
von Nehria^ mit 5 n. sp.) 

Harold, E. von, Beiträge zur Käferfauna von Japan. 4. Stück. Japanische 
Käfer des Berliner königl. Museums, in : Deutsche entomol. Zeitschr. 
22. Jahrg. 1. Heft, p. 65—88. 
(60 Arten, darunter 24 neu.) 
"Ké^poìhìjX^ìtàya,^ Agahm fusco-aenescens Ti, sp. in: Ann. Soc. entom. France. 
T. 7. 4. Trim. Bull. p. CXLVHI— CXLIX. 
(Aus Oesterreich.) 
Beitter, Edm., Agathidium punciato-siriatum n. sp. (Japan.) in: Deutsche en- 
tomol. Zeitschr. 22. Jahrg. l. Heft, p. 89—90. 

10 
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Oheyrolat, A., Description d'une nouvelle espèce de Lampyrîde. in : Mîttheil. 

d. Münchner Entom. Ver. 1. Jahrg. 1. Heft, p. 11. 
(Alecton indicut n. sp.) 
Diagnoses de nouveUes espèces de Coreulionides du genre Ambaies. 

in: Ann. Soc. entom. France. T. 7. 4. Trim. p. 341 — 346. 
(16 n. sp.) 
Bedel, L., AmorphoeepÂakts PiocharcU n. sp., Syrie, in: Ann. Soc. entom. 

France. T. 7. 4. Trim. Bull. p. CLXXXIV— CLXXXV. 
Harold, E. von, Beschreibung eines neuen Aphodiw [scoparius, Ton Kiakhta]. 

in; Mittheil. d. Münchner entom. Ver. 1. Jahrg. 2. Heft, p. 112. 
-*^ Uebeiaicht der Arten der Gattung Atpicda, in: Mittheil. d. Münchner 

Entom. Ver. 1. Jahrg. 1. Heft, p. 17—21. 

(Tabellarischer Schlassel, Diagnosen und Beschreibungen.) 
AspidophoruBS. Reitter, jS^i^tindiu«. 
Eichhoff, W., Ueber J^iMopAo^« 8. Hylurgui, 
Beiche, L«, Descriptions de quatre nouT. esp. deBupre^tides. in: Ann. 

Soc. entom. France. T. 7. 4. Trim. p. CLIX— CLXI. 
(Palästina und Algier.) 
Thomson, James, Typi Buprestidarum musaci Thomsoniani. Paris, Deyrolle, 

1878. 80. (108 p.) 

(Tiré à 100 Exempl.) 
Lichtenstein, J., Metamorphosis of the Cantharis (Cantharis [Lytta] vesicaioria) . 

in: Ann. of Nat. Hist. 5. Ser. Vol. 1. Jan. p. 103—104. 
(Aus den Compt. rend. Oct. 1. 1877.) 
Eraats, 0., Varietäten deutscher Carahus, U, in : Deutsche entomol. Zeitschr. 

22. Jahrg. p. 129—148. — Ueber Carabus Mannerheimi, ib. p. 156 ; über 

C. auricttlaius Putz. ib. p. 157; C. pyrenaem Tar. noT. eoHahts ib. p. 157; 

C. catentdatus var. n. in/laius, BeatwoisiJyey, Bayardi Sol, , Jemstomi Feld, 

ib. p. 158. Ueber die von Haury in den Petites Nouvelles entomolo- 

giques beschriebenen Cara^ti»-Varietäten. ib. p. 149 — 150. 
Zwei neue sibirische Carahus. in : Deutsche entomol. Zeitschr, 

22. Jahrg. 1. Heft, p. 215—216. 
Ueber Werth und Prioritätsrechte der Gattungen Melanearabns, Lam-- 

procarabus und Sphodrtsiua Thoms. in: Deutsche entomol. Zeitsch. 

22. Jahrg. 1. Heft, p. 159—160. 
Ueber die Arten der Gattung Sphodristus Ths. einer Untergattung von 

Carahus, in: Deutsche entomol. Zeitschr. 22. Jahrg. I.Heft, p. 97 — 112. 
Hopffgarten, . . von, Ueber einige neue Varietäten von Carahus convextu Fabr. 

in : Katter's Entomol. Nachr. 1878. No. 10. p. 128 — 129. . 
Harold, Edg. von, Beschreibung eines neuen Carahus [Tärkhemü aus Peking] . 

in: Mittheil. d. Münchner Entom. Ver. 1. Jahrg. 2. Heft, p. 141 — 142. 
Wagener, B. (Kiel), Cassididae, in: Mittheil. d. Münchner Entom. Ver. 

1. Jahig. 1. Heft, p. 49—79. 

(I. Die Steinheil'schen Sammlungen: 39 Arten mit 8 n. sp.; II. Neue 

Arten: 25; III. C^nocAiVaChapuis: Tabelle lur Bestimmung d. Arten.) 

Eraats, Û-., Cathaicus Bates als Cora^t^- artige Gattung anzusprechen, in: 

Deutsche entomol. Zeitschr. 22. Jahrg. l. Heft, p. 151 — 155. 
Thomson, Jam., Deux Coléoptères nouveaux de la famille des Cérambycides. 

in: Ann. Soc. Entom. France, 1878. T. 8. l.Trim. Bull. p.XVm— XIX. 
Harold, E. von. Zur Kenntniss der Gattung Ceropria (Coleoptera Heteromera.) 

in: Stettin, entom. Zeit. 1878. p. 345 — 355. 
(12 Arten characterisirt, darunter 4 neue.) 
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Thomaoat Jioo.» Typi C«tai?idafum, suivie deTjrpi Monommidarum et de Tyçi 
Niliomâanim musaei Tbomsoxaani. Paxis, DeyroUe, 1878. S<>. (44 p.) 

Note au sujet de diverses Cétonides. in : Ann. Soc. Entom. France, 

1878. T. 8. 1. Trim. Bull. p. X— XH. 
(Uobera Arten.) 
^— Descr. de deux eap. nouv. exotiques de Cétonides. in: Ann. Soc. 

Entom. France, 1878. T. 8. 1. Trim. Bull. p. XXXI. 
WaterhoQse, Oharl 0., Note on Cetonia opalina L. ft G. with the description 

of an allied ï^ecles. in: Ann. of Nat. Hist. (5.) Vol. 2. p. 138—139. 
Steinheil, Edn., Die columbischen Chrysomelinen der Sammlung yon — . Mit 
1 Taf. in: Mittheil. d. Münchner Entom. Ver, I. Jahrg. I. Heft, p. 31—48. 
(37 Arten, daron 12 n. sp., mît der neuen Gattung Eitryceraea.) 
Faiimaire, Leon, Chrysomeïa acuücoUü n. sp. française, in: Ann. Soc. entom. 
Franoe. T. 7. 4. Trim. Bull. p. CLXXIX— CLXXX. 
(Hautes- Alpes, environs de Gap.) 
Beitter, Edm., Nachträge und Ergänzungen zur Bearbeitung der Oioiden von 
H. von Kies en wet ter. in: Deutsche entomol. Zeitschr. 22. Jahrg. 
1. Heft, p. 21—30. 

(1 n. sp., 4 für Deutschland neu.) 

Coenecara rufitarm n. sp. (Japan), in: Deutsdne entomol. Zeitechr. 

22. Jahrg. 1. Heft, p. 90. 
Harold, E. von, Ueber einige japanische Colpodeg- Äxten, in : Deutsche ento- 
mol. Zeitschr. 22. Jahrg. 1. Heft, p. 212—214. 
(7 Arten, C. hakonuè und êpeculator n. sp.) 
R e i 1 1 e r , Ueber Coluocera à. Merophysia» 

Beitter, Edm., Neue CoiyâUduê des Berliner Museums, in: Deutsche entomol. 
Zeitsdlr. 22. Jahrg. 1. Heft, p. 113^ — 125. 

(17 neue Arten, mit der neuen Ghttiung Meeedanepê.) 
Eiohhoff, W., Coraebus bi/asciaius Oliv, bei Colmar, in i Stettin, entom. Zeit. 

1878. p. 197^200. 
Steinheil, Edu., Eine neue Qenasioma [Landçllt\. in: Mittheil. d. Münchner 
Entom. Ver. 1. Jahrg. 1. Heft, p. 48. 
(Diagnose.) 
Orouvelle, Ant., Trois esp. nouv. de Cucujidw exotiques, in: Ann. Soc. entom. 
France. T. 7. 4. Trim. Bull. p. CHX, 
(Australien.) 
— — Cucujides nouveaux ou peu connus. Avec 1 pi. in : Ann. Soc. Entom. 
France, 1878. T. 8. 1. Trim. p. 67 — 76. 
(14 Arten.) 
Beitter, Edm.» Neue Cucujidae des kön. Museums in Berlin. . in : Yerhandl. 
d. zool.-bot. Ges. Wien, 1878. p. 185--195. 

(18 n. sp. mit der neuen Gattung Tasaandrina.) 
Ohevrolat, A.,Curculionides nouveaux de Chine et du Japon, in : Soc. entom. 
Belg. 2. Sér. No. 49. p. 16—17. 
(Diagnosen 5 neuer Arten.) 

Descr. de deux nouv. genres de Curculionides et citation d un troisième 

genre publié mais non mentionné dans les Catalogues, in: Ann. Soc. 
Entom. France, 1878. T. 8. 1, Trim. BuU. p. XXIX— XXXI. 
(Omogonus et Mhinolitts gg. nn», Atractomerns Dup. et Chevr.) 

Deux Curculionides nouveaux de l'Amer, mérid. in : Ann. Soc. entom. 

France. T. 7. 4. Trim. Bull. p. CLXVI— CLXVH. 

10* 
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BoeloÜB, •., Neue Classificirung der Curculionen. (Auszug eines Vortrags in 
der belg. entom. Ges.] in: Katter's Entomol. Nachr. 1878. No. 5. 
p. 57—62. 

(Ueber L e c o n t e und H o r n 's Classification.) 
Tonmier, H., Curculionides recueillies par yonVolxemen Portugal et Maroc, 
in: Soc. entom. Belg. 2. Sér. No. 45. p. 7 — 11. 
(Nominalverzeichnis. 1 n. sp.) 
Faiimaire, Léon, Synopsis des espèces australiennes du genre Curia de la fa«* 
mille de Buprestides. in: Ann. Soc. entom. France, T. 7. 4. Trim, 
p. 327—333. 

(11 Arten, darunter 5 n. sp.) 
Bégimbarti Haur., Cyhister diiimcius n. sp. (du Sénégal), in: Ann. Soc. en- 
tom. France, T. 7. 4. Trim. Bull. p. CLVII— CLVm. 

Cybieter Simoni n. sp. in: Ann. Soc. entom. France. T. 7. 4. Trim. 

Bull. p. CLI— CLH. 
(Australien.) 
Sharp, D., On the DatcüUdae of New-Zealand, in : Ann. of Nat. Hist. 5. Ser. 
Vol. 2. July, p. 40—59. 

(28 neue Arten beschrieben.) 
Oheyrolat, Aug., Diagnoses d'espèces nouvelles de Diapérides. in : Soc. entom. 
Belgique, 2. Sér. No. 52. p. 30 — 33. 
(13 sp. n.) 
Thomson, Jam., Nouveau genre de Cétonides [Dù^enethle], in: Ann. Soc. 
entom. France. T. 7. 4. Trim. BuU. p. CLXXVI— CLXXVÜ. 
(Neu-Ouinea.) 
Eraats, d., Ueber einige caucasische DorcadionrAxten. in : Deutsche entomol. 
Zeitschr. 22. Jahrg. l. Heft, p. 217 — 218; zwei neue sibirische Dorca- 
dion, ibid. p. 219 — 221; über Dore, acutüpinum Motsch. und Dore, rufi- 
. /rof» Motsch. ibid. p. 221. 
B&ly, Jt 8., Descriptions of three [n.] species of Doryphora from Peru and the 

Amazons, in: Ann. of Nat. Hist. 5. Ser. Vol. 2. July, p. 86 — 87. 
Doryphora decemlineata s. LepHnotarsa 10-/meato. 

EiohhofP, W., Ueber das Männchen von Dryoeoetes villoms Fabr. in : Stettin, 
entom. Zeit. 1878. p. 165—166. 

(Betrifft Ratzeburg's Angabe.) 
Waterhoose, Oharl. 0., Characters of an. sp. of DryopB [Dicksoni] from 
Formosa (Coleopt., Pamid.). in: Ann. of Nat. Hist. 5. Ser. Vol. 1. June, 
p. 491—492. 
Bégimbart, Haar., Enumeration des Dytiscides et Qyrinides recueillis 
par Ch. Piochard de la Brûlerie dans ses voyages en Orient, in: Ann. 
Soc. entom. France. T. 7. 4. Trim. p. 347 — 354. 
(46 Arten, darunter 4 n. sp.) 

Descriptions de Dytiscides nouveaux de Manille, ibid. p. 355 — 362. 

(12 Arten.) 
Oandèze, .., Élatérides nouveaux. 2. P. in: Soc. entomol. Belgique. 2. Sér. 
No. 52. p. 8—18. 

(33 Arten Monocrepidüd., 11 sp. Physorhinid.) 
Steinheil, Edu., Neue columbische Elateriden aus Ocana. in: Mittheil. d. 
Münchner entom. Ver. 1. Jahrg. 1. Heft, p. 79—84 (im 2. Heft). 
(10 Arten.) 
Riley, C. v., On ÉpicatUa s. Macrohasis. 
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Lefèvie, Edon., Descriptions de Coléoptères nouveaux ou peu connus de la 

famille des Eumolpides. 2. Part, in: Ann. Soc. entom. France. T. 7. 

4. Trim. p. 309—326. 

(46 n. sp., 3 char, emend.) 
Oheyrolati Aug., Euopkis quadrieomis n. sp. in: Ann. Soc. Entom. France, 

1878. T. 8. 1. Trim. Bull. p. XXXVm. 
Tonnder, H., Sur deux genres nouveaux des Curculionides EuscmoêtropAus 

[viriate n. sp. Turquie) et Ita (gracilis n. sp. Sicile), in: Soc. entom. Belg. 
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Verhandl. d. zool.-bot. Ges. Wien, 1878. (2. Jan.) p. 1—10. 
(Namenliste von 154 Arten mit Fundorten.) 



n. WiBsenschaftllche Mittheilnngen. 

Das natürliche System der Elasmobranchier auf Grundlage des Baues 
und der Entwicklung der Wirbelsäule. 

Von Prof C. H as s e în Breslau. 
(Schiusa.) 

Zweite ünterordniing. 

Spinaces, 
Haie mit einer wie bei den Notidaniden gegliederten, faserknorp- 
iigen Wirbelsäule. Die Gliederung äusserlich angedeutet durch die 
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regelmäseig segmentìrten Bogen und durch das Henimgreifen derselben 
um die Seitenfläche der Wirbelsäule (Vereinigung der Rogenbasen) , 
innerlich durch vertebrale Einschnürungen der Chorda mit Ausbildung 
einer ringföttnigen Verkalkung. Dieselbe nimmt jedoch noch nicht 
die Gestalt des biconcaven Doppelkegels an. Es fehlt der Verkalkung 
an jeglicher BelegBchicht. Zwei Dornen vor den Rückenflossen. Spritz- 
löcher. 5 vor den Flossen gelegene Kiemenofiuungen. Nickhaut fehlt. 
Stammform vielleicht Pristicladodus. 

Erste G-mppe. 
Laemargi. 

Die faserknorplige Wirbelsäule abgegliedert. Am Schwänze [L<ie- 
margus rosiratus) Ausbildung eines flaclicn und zarten centralen 
Doppelkegels und durch Intervcrtebralgewebe getrennte Wirbel. Am 
Rumpfe scheide wandavtige Einschnürungen, wie bei den Notidtmiden 
mit der sdiwachen ringförmigen Verkalkung. Schwache periostale Ver- 
kalkungen in Gestalt von Plättchen. Stacheln und Nickhaut fehlen. 
Spritzlöchcr vorhanden. 

Familie Scymnus. Ueherall getrennte Wirbel, mit vollständig 
herumgreifenden Hogen, schwachem und flachem centralen Doppelkegel 
und iMtrten Oberflächenverkalkungen. 

Zweite Qruppe. 
S p inacida e» 
Wirbel vollkommen getrennt, faserknorplig in den älteren Formen 
^CentrifMj Ceniroscyllium, Spimtx^ Centropharus) , hyalinknorplig in 
den jüngeren [Acanthias} , Flacher, zarter, centntler Doppelkegel mit 
schwachen, periostalen Ablagerungen auf den rings um den Wirbel- 
körper greifenden Bogen. Zwei Flossenstachel. Ohne Nickhaut mit 
Spritzlöchem. 

Dritte Qruppe. 
£chinorhini. 
Wirbel überall wie um Rumpfe der Laemorgi und Notidam diffe- 
renzirt. Im Innern die vertebralen Scheidewäude mit schwacher, ring- 
förmiger Verkalkung. Wirbelsäule faserknorplig mit Ueberwiegen des 
Bindegewebes wie bei den Noiidani und Laemargi, Periostale Ver- 
kalkungen fehlen an den Wirbelkörpern, sind dagegen auf den Bogen 
vorhanden, die ebenfalls seitlich um den Wirbelkörper herumgehen 
und sich vereinigen. Spritzlöcher voritundeu. Nickhaut fehlt. 
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Dritte Unterordnung. 

Plagiostomi tectospondylì. 
Pleur a e ant h ida e? 
Haie mit Rückenflossenstaclieln, mit undeutlich gegliederter faser- 
knorpliger Wirbelsäule. Die Gliederung angedeutet durch die getrennt 
aufsitzenden Bogen und durcli flache^ zart« Doppelkegel in den Wir- 
beln. Diese umgibt eine verkalkte Helegschicht, die aber nicht un- 
mittelbar aufsitzt^ sondern von ihnen durch weiches Zwischengewebe 
getrennt ist. Strahlen oder Ausläufer sind nicht vorhanden. Wenig- 
stensauf den Bogen schwache, periostale, plättchenartige Verkalkungen. 
5 Kiemenöfihungen. Spritzlöcher, aber keine Nickliaut. Wirbel mit 
roncentrischer Schichtung, aber ohne Knoipelkreuz. 

Erste Gruppe. 
Pr is ti op h or id a e. 

Flossenstachel fehlen. Um den flachen centralen Doppelkegel der 
faserknorpligen Wirbel durch weiches Gewebe getrennte concentrische 
Verkalk ungszonen. Periostale Kalkplättchen. 5 Kiemenlöcher, Spritz- 
loch, aber keine Nickhaut. 

Erste Familie: Squatina, Wirbelsäule hyalinknorplig. Radiär 
hineindringende Gefässe mit verkalkten Wänden. Um den Doppel- 
kegel liegen mit dem Alter an Zahl wachsende concentriache Kalk- 
lamellen. Wirbel ohne Knorpelkreuz mit radiärer und concentrificher 
Schichtung (abwechselnd Knorpel und Kalk). An der Per^herie pe- 
riostale Verkalkung. 

Zweite Familie : Sqtuitinorq^. Wirbel faserknorplig mit zwischen 
Bogen und Wirbelkörper längs verlaufenden Gelassen. Um den 
Doppelkegel bei den älteren Formen durch Knorpelmassen von ihm 
getrennt (Rhinobatiden aus der oberen Kreide, Pläner), bei den jün- 
geren unmittelbar aufgelagert eine verkalkte, concentrische lieleg- 
schicht^ die schichtweise wachsend den Wirbelkörper solidificirt. An 
der Belegschicht zuweilen die Bogenbasen umgreifende Fortsätze, ein 
mittlerer dorsaler und ventraler und zwei seitliche obere und untere. 

Zweite Qruppe. 
Trygones. 

Rochen mit Stacheln und getrennten Wirbeln, deren Grundlage 
Faserknorpel ist. Getrennte Hogenbälften. Periostale Verkalkungen 
auf den Bogen. Um den centralen Doppelkegel eine dicht an- 
schliessende, verkalkte Belegmasse, welche bis an die Wirbeloberfläche 
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reichend y dorsal und ventral zwischen die Bogen basen niedrige Fort- 
sätze schicken kann. 

Erste Familie : Try ff on, Aelteste Formen Hypolophus, wie oben ; 
jüngere wie Urolophus, Taeniura und Trygon zeigen um die stärker 
[Tryffon] oder schwächer [Urolophus, Taentura) entwickelte, verkalkte 
Belegschicht des centralen Doppelkegels eine Strahlenfigur mit schrä- 
gen in die Bogenbasen eingreifenden Fortsätzen und einem dorsalen 
ventralen und je einem seitlichen zwischen die Bogenbasen eindringen- 
den Fortsatz, welch' letztere zusammen bei Urolophus und Taeniura in 
dem Wirbel die Gestalt eines eisernen Kreuzes bilden. Erstere stellen 
Verkalkungen der Bogenbasen, letztere mit dem Warhsthum des 
Wirbels zwischen den Bogenbasen sich entwickelnde periostale 
Keile dar. 

Zweite Familie : Myliohates. Getrennte Wirbel mit einer bis an 
die Peripherie ragenden um den centralen Doppelkegel gelagerten ver- 
kalkten Belegmasse, die geschichtet erscheint. Bogen getrennt auf- 
sitzend mit periostalen Verkalkungen. Zwischen die Bogenbasen ein- 
ragende stumpfe Fortsätze, ein dorsaler, ventraler und je ein seitlicher. 
l^)amenbretsteinartige Wirbel. 

Dritte Qruppe. 
Rajae. 

Rochen ohne Stacheln und mit getrennten Wirbeln. Die Bogen- 
hälften seitlich am Wirbel vereinigt hyalinknorplig, dorsal und ven- 
tral getrennt. Um den centralen Doppelkegel eine schwach entwickelte, 
verkalkte Belegschicht, die dorsal lange Strahlen bis an die Oberfläche 
zwischen die Bogenbasen schickt. Bei einigen [Raja radiata) auch 
breite Seitenstrahlen. Periostale Verkalkungen rings um den Wirbel. 
Wirbel mit einer einfachen Kreuzfigur, deren Arme jedoch zum Unter- 
schied von dem periostalen Kreuze der Tryffonen lamellös geschichtet 
sind. Die senkrechten Strahlen länger als die queren. 

Familie Torpedo. Getrennte Wirbel mit rings herumgreifenden 
und verschmolzenen Bogenhälften, die starke periostale Verkalkungen 
zoigen. Schwache Belegmasse um den centralen Doppelkegel, dagegen 
starke, <lavon ausgehende Strahlen. Ursprünglich 4, ein dorsaler, ven- 
traler und je ein seitlicher, theilen sich dieselben an ihrem Ende. 
Die seitlichen Strahlen flügeHormig verbreitert, alle lamellös ge- 
schichtet. • 

BresU-a, Augast 1878. 
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2. Hemmungtbildungen bei Caudaten und Batrachiern. 

Von Dr. Fr. K. Knauer in Wien. 

In No. 5 des »Zoologischen Anzeigers« berichtet Prof. R. Wie- 
dersheim über einen Fall zweijährigen Larvenzustandes bei Älytes 
obstefriccms und fügt schliesslich hinzu : »Noch nie aber war^ wenn 
man absieht vom Axolotl^ bei irgend einem geschwänzten oder unge- 
schwänzten Batrachier die Verzögerung der Weiterentwickelung eine 
so lange dauernde, so dass es sich vielleicht der Mühe lohnen würde, 
das Experiment noch einmal zu machen. « 

Ich erlaube mir nun, vorbehaltlich künftiger ausführlicherer Mit- 
theilungen, zu dieser Frage nachfolgenden kleinen Beitrag zu liefern. 
Ich habe schon vor drei Jahren (Beobachtungen an Reptilien und Am- 
phibien in der Gefangenschaft. Wien. 1875. Alfred Holder), was bei 
der Anspruchslosigkeit dieser Schrift leicht übersehen werden konnte, 
über ausnahmsweise Stockung in der Metamorphose bei Bttfo mlgarxs 
berichtet und von drei Kaulquappen dieser Btrfo-Axt erzählt, dass 
zwei nahezu ein Jahr, ein Exemplar aber über zwei Jahre als bloss 
mit Ruderschwanz und Hinterfüssen versehene Larve blieb. Auf 
dieses dritte Exemplar komme ich dann in meiner zu Beginn dieses 
Jahres erschienenen »Amphibiologiea (p. 218 und 219) nochmals zu 
sprechen, woselbst ich berichte, dass es erst am 12. Januar 1876 zu 
Grunde ging, ohne aber — nach fast drei Jahren — noch die Vorder- 
füsse erhalten zu haben ^] . 

Solchen Stockungen in der Entwickelung begegnet man aber auch 
an freilebenden Amphibien. Wiederholt habe ich beobachtet, dass 
Larven von Rana esctäenta in Jahren ungünstiger Witterung, weil 
spät im Sommer aus dem Ei geschlüpft und früh von rauhem Spät- 
herbstwetter überrascht, ihre Metamorphose nicht beenden konnten 
und nun nolentes volentes im Wasser überwintern mussten. Auch habe 
ich ab und zu im September noch in tiefen Cistemen , bei welcBen das 
Wasser weit nach unten zurückgetreten war und so das Ansiandgehen 
für die Thiere unmöglich gemacht hatte, sehr kräftig entwickelte 
Larven von Salamandra maculata gefunden, die noch immer Kiemen- 
anhänge trugen, aber sichtbar nur durch die localen Verhältnisse 
im Wasser zurückgehalten wurden; nach Hause gebracht waren sie 
schon nach einer halben Stunde aus dem Wasser auf den hinein- 
gelegten Flachstein gekrochen und gingen von da ab nicht mehr ins 
Wasser zurück ; die Annahme, es seien dies etwa Larven eines zweiten 



1} Siehe auch meine Schrift: Europa' s Kriechthiere und Lurche. Wien. 1877, 
p. 128 und 129. 
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Wurfes (yom Juli oder August d. J.) , liess die für diesen Fall zu sehr 
fortgeschrittene und kräftige Entwickelung der Thiere nicht zu. 

Zur Zeit besitze ich eine Kaulquappe Ton Sana temporaria^ 
welche am 7. April des Vorjahres die Eihulle Teriiess und heute, nach 
17 Monaten, noch immer nur die schwach entwickelten Hinterfüsse 
besitzt. Sie fallt durch die besonders fortgeschrittene Entwickelung 
des Kopfes mit grosser Schnauze (aber noch mit Homschnabd] auf; es 
hat den Anschein, als habe man den Kopf eines lange fertig^i Froechn 
jungen einer noch wenig entwickelten Larve angesetzt. — Von meh- 
reren Hundert Larven, die mir Weibchen von Salamemdra macu- 
loia geworfen , habe ich heuer mit grosser Mühe 1 7 gross gezogen, 
d. h. ihre Metamorphose beenden lassen ; drei Exemplare aber, welche 
mit ihren Altersgenossen unter gleichen Verhältnissen au%ezogen 
wurden, habe ich kurz vor ihrem Fertigwerden sepfirirt und in Schaien- 
gläs^ gebracht» woselbst sie sich, noch immer mit Kiemenbüscheln 
versdien, noch jetzt befinden, nachdem ihre gleich alten Geschwister 
schon über einen Monat ans Land gegangen. Sie liegen träge am 
Boden , erhalten täglidi ein erbsengrosses Studi rohen Fleisches und 
sind weit behäbiger und grösser als sonst Feuersalamander-Larven am 
Ende ihrer Metamorphose sind. Die Kiemenbüschel sind bei zweieaa 
auffallend stark entwickelt. — Schliesslich bemerke ich noch, dass 
drei gleidiâdls separirt gehaltene Amhly stoma -lanv^xi bei schlech- 
ter und seltener Fütterung unansehnlich klein geblieben sind, während 
ihre regelmässig mit rohem Fleisch gefütterten Alteregenossen sie an 
Länge und Umfang des Körpers schon um mehr als das Dreifache 
übertreffen. 

3. SchwefssdrOsenlager behn Reh. 

Von Dr. B. Solger, Prosector in Halle a. S. 

Die Systematik betrachtet seit langem das Vorhandensein oder 
Fehlen einer sog. Haarbürste an den Hinterfüssen als Unterscheidungs- 
merkmal zweier verwandter Formen: die Gattung C er vu s besitzt 
diesen Haarbüschel, während er bei Moschus fehlt. Beim Reh ent- 
spricht der Sitz der » Haarbürste « etwa der lateralen Fläche des Cal- 
caneus. Die Haare derselben stechen an dem mir vorliegenden Exem- 
plar (» Sechserbock tf) auffallend von denen der Umgebung ab. Sie 
erscheinen dunkelbraun , während rings umher das Haarkleid die ge- 
wöhnliche röthlichbraune Färbung zeigt; sie zeichnen sich übrigens 
auch dadurch aus, dass sie weniger dicht sich über einander legen. Im 
Centrum dieser Haarbürste findet sich eine haarlose flache Warze ^) 



1) Uebrigens findet sich aoeh b«i MoBohus Meminna > am Mitt^^fuM satsen unter 
dem Fersengelenk eine nackte Vorragung « (Troechel , Handb. p. B5). 
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€^t;wa TOH der GrösBe einer Linse. LSst man nun die Haut dieser Ge- 
gend kun nach dem Tode des Thieres von ihrer Unterlege ab, so fällt 
)»^ Betrachtang der Innenfläche derselben sofort ein braunroth 
tingirtes ovales Feld in die Augen, das schon macroscopisch 
BUS Körnchen oder Läppchen xusammengesetzt erscheint. 
6^e Ausd^nung entspricht genau dem Umfange des Haarbäscheh. 
(ICaasse in dem vorliegenden Falle: Länge t cm, Breite 1,5 cm.) 

Ich habe in der mir zugänglichen Litteratur keine Notiz auige^ 
fanden, die darauf hinwiese > dass die beechriebene Strile des Integu- 
ments microscopisch untersucht worden wäre, und so erlaube ich mir 
denn an dieser Stelle eine kurze Darstellung der histologischen Ver- 
hältnisse zu veröffentlichen, wie sie die Untersuchung zweier derartiger 
Hautstellen eines Individuums mir ergab. Die Integumentstücke 
waren in Alcohol gdiärtet worden. 

Es handelt sich, um das Resultat gleich vorauszustellen, um 
eine Verdickung sämmtlicher Schichten der Haut, 
ferner um eine sehr bedeutende Volumzunahme der drü- 
sigen Gebilde, namentlich der Schweissdrüsen, und um 
eine Verlängerung der Haarbälge. Verdickt erscheint also zu- 
nächst die Lederhaut, die durch Aussendung hoher Papillen an der 
Bildung der Warze sich betheiligt, ausserdem aber auch das Stratum 
mucosum und Str. comeum der Oberhaut» Die Haarbälge sind im Be- 
reiche der Haarbürste wohl noch einmal so tief in die Lederhaut einge- 
senkt, als in der Umgebung. Die Talgdrüsen erscheinen zu Säcken 
angetrieben, die an Volumen die gleichen Bildungen dei! Nachbar- 
schaft weit übertreffen. Am meisten haben aber^ wie nach dem ma- 
croscopischen Befund zu erwarten war, die Schweissdrüsen an Masse 
gewonnen. Während ein Querschnitt durch die Umgebung der aus- 
gezeichneten Hautstelle die einzelne Drüse nur als Gruppe von 4 — 5 
über oder neben einander gelagerten Bingen oder Ovalen zeigt, die von 
den benachbarten Gruppen durch weite Zwischenräimie getrennt wer- 
den, tritt uns hier ein vollständiges Drüsenlager entgegen, welches 
das Bindegewebe der Cutis fast ganz verdrängt hat. Die querdurch- 
schnittenen Drüsencanäle haben in verschiedenen Ebenen ein verschie- 
denes Aussehen. Die tiefsten Lagen derselben sind von sehr engem 
Lumen, mit schmalen Cylinderzellen ausgekleidet; in höher gelegenen 
Schichten wird das Lumen weiter, rundlich, das Epithel niedriger, all- 
mählich cubisch. Eine Membrana propria ist leicht nachweisbar, eine 
Muskellage nur in mittleren Abschnitten deutlich. Die sehr «ngen 
Ausführungsgänge münden wohl sämmtlich in die Haarbälge. Eine 
Vorstdkmg von den Dnnensionsverschiedenheiten erhält man , wenn 
man erwägt^ dass bei der gewöhnlichen Haut die Strecke von der Ober- 
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fläche der Epidermis bis zum Grunde der Schweissdrüaen etwa das 
halbe Gesichtsfeld einer bestimmten schwachen Vergröseerung (etwa 
Seibert Obj. n^ Oc. 1] einnimmt^ während das ganze Gesichtsfeld 
nicht ausreicht, einen Querschnitt durch die drüsenreiche Gegend voll- 
ständig zu überblicken. — Der gegebene Befund schliesst sich, wenig- 
stens betreffs der knäuelförmigen Drüsen , wohl zunächst an die von 
Ley dig mitgetheilte Beschreibimg (Histol. p. 88) stark entwickelter 
Schweissdrüsen an, welche als eine »dicke, aufdem Durchschnitte kaffee- 
braune Drüsenlage« die letzten 8 Schwanzwirbel des Hirsches umgeben. 

4. lieber die Geschlechtsorgane edoparatititcher mariner Trematoden. 

Vorlftufige Mittheilung von Dr. E. O. Taschenberg in Halle a. 8. 

Durch Untersuchungen, welche ich im Herbst 1877 und Frühjahr 
1878 in der Zoologischen Station zu Neapel an Tristomum coccineum 
Cuv., Tr. papillosum Dies., Tr. Pelamydis m., Pseudocotyle Squatinae 
H. u. Ben., CallicotyleKrayeri Dies., Onchocotyle appendiculataKnhn 
angestellt habe, bin ich zu folgendem Hauptresultate gelangt. 

Ein drittes Vas deferens, welches samenbereitende und 
keimbereiteude Organe verbinden soll, e xi stir t nicht, eine innere 
Selbstbefruchtung findet somit nicht statt, eç existirt vielmehr 
eine einfache oder paarige Scheide (Laurer'scher Canal), 
der die Spermatozoen des einen Individuums zu den Eiern des andern 
hinleitet. Dieselbe Öffnet sich bei Tristomum in der Nähe der männ- 
lichen und weiblichen Geschlechtsöffuungen an der linken Seite der 
ventralen Eörperfläche ; sie ist bei Pseudocotyle und CalUcotyle doppelt 
symmetrisch zur Medianlinie des Körpers, in welcher die Ausführungs- 
gänge der Geschlechtsorgane sich öffnen. Bei Onchocotyle, wo die 
letzteren gleichfalls in der Mediane gelegen sind, öffnet sich die Scheide 
rechtsseitig etwa in der Mitte des langgestreckten Körpers. 

Die Spermatozoen vereinigen sich mit den Dotterelementen und 
umgeben mit diesen das Ei, worauf sich eine chitinartige Schale bildet. 

Wir finden somit bei den genannten (und wahrscheinlich bei allen 
höheren] Trematoden die gleichen Verhältnisse im Baue der Ge- 
schlechtsorgane wie bei Amphistomum conicum und Distomum hepa- 
ticum, ein Umstand, der bei Beurtheilung der Verwandtschaft; zwischen 
Bothriocephalen und Trematoden von entschiedener Bedeutung ist. 

m. Mittheilnngen ans Mnseen, Instituten etc. 

1. lieber eine Methode, Axolotl-Eier jederzeit zu erzeugen. 

Von Prof, C. Semper in WOnbnrg. 
Man weiss, mit welchen Schwierigkeiten der Embryologe zu 
kämpfen hat, wenn es sich darum handelt, Bfaterial zu embriologi- 
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sehen Untersuchungen herbeizuschaffen während des Winters oder auch 
nur des Herbstes. Man ist eben an die Jahreszeiten gebunden^ zu 
welchen die Thiere^ deren Eier oder Larven man zu haben wünscht^ 
ihre Eier ablegen. Selbst die Eier von Hühnern sind^ wie man weiss, 
nur schwer und nur mit erheblichen Kosten während des Winters zu 
beschaffen. Es liegt auf der Hand, dass es von grossem Voictheil sein 
würde, wenn es gelänge, ein Thier zu finden, dessen Eier jederzeit 
entwickelungsfahig und in beliebiger Menge zu beschaffen wären. 
Ich glaube nun versichern zu können , dass der Axolod in der That 
den Erwartungen entspricht, welche in dieser Beziehung zu fordern 
wären, wenn er wirklich den Bedürfnissen des Embryologen in der 
angedeuteten Richtung von Nutzen sein sollte. Nach meinen bisheri- 
gen ErfÌEdirungen gibt es in der That ein leichtes und auch, wie ich 
glaube, nie versagendes Mittel, den Axolotl zum Laichen zu bringen, 
wofern man überhaupt über die hiezu nothigen Aquarien und sonst 
nöthigen Apparate verfugt. 

Dieses Mittel ist kurz das Folgende. Etwa zweijährige oder auch 
ältere Thiere hält man in grossen Mengen in kleinen Aquarien, ohne 
Pflanzen und Sand. Statt eigentlicher Aquarien kann man auch ge* 
wohnliche Schalen nehmen ; nur dürfen sie nicht gar zu klein sein ; 
ich selbst habe dazu irdene Schalen von etwa 16—20 cm Diam. ange- 
wandt; in ihnen habe ich etwa 10—12 Thiere zusammen gehalten. 
Das Wasser muss natürlich rein gehalten werden und es ist namentlich 
wichtig, jedesmal nach der Fütterung das Wasser zu wechseln; aber 
es scheint nicht gut zu sein, die Thiere in strömendem Wasser zu 
halten, so lange sie keine Eier legen sollen ; es bleibt dabei doch immer 
allerlei Unrath liegen, der schädlich wirken könnte. Will man die 
mindestens 4 Monate in dem engen Räume der Schalen gehaltenen 
Thiere zum Laichen bringen, so braucht man nur 2 oder 3 Pärchen in 
ein grösseres Aquarium zu setzen, dessen Boden mit Sand belegt ist 
und in welchem Pflanzen wachsen ; am besten sind hierzu breitblättrige 
Pflanzen. In diesen Aquarien unterhält man einen constanten Strom, 
der aber nicht sehr stark zu sein braucht. Sind die Thiere nicht krank 
gewesen und haben sie seit der letzten Eiablage mindestens 4 — h Mo- 
nate Ruhe gehabt und dabei gute und reichliche Nahrung erhalten, so 
werden keine drei Tage vergehen, ohne dass sie Eier abzulegen be- 
gonnen hätten. Jüngere etwa zweijährige Thiere brauchen in der Regel 
etwas längere Zeit zu ihren Vorbereitungen, als ältere ; bei mir legten 
4— 6jährige Thiere schon nach 48 — 56 Stunden die ersten Eier; das 
Eierl^en dauerte gewöhnlich mehrere Tage oder bis zu einer Woche ; 
die zweijährigen aber begannen oft erst nach einer Woche mit diesem 
Greschäft. Mir war diese Thatsache schon seit langem bekannt; doch 
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unterlie$8 ioh abiichtUoh, bUher eiwt« darüber zu publicirw^ weil ich 
erst festoteUen wollte» ob ee auch möglich sein würde die Eiablage auf 
beliebig lange Zeit zu verhindem» <^e sehädlicheii Einfluss auf daa 
Leben der Thiere und ihre Geschlechtsfunctionen zu üben. 

Ich lumn nun vecsichem, dasa man in der That dies thun kann 
ohne im mindesten die Thiere zu sehäd^en. Vor nunmehr 2 Jahren 
und 4 Monaten erhielt ich die letzte Brut von jenen Thier^i, die da^ 
mais schon 4 Jahre alt mir in den ersten 2 Jahren 6 oder 7 Mal Brüten 
geUefert hatten. Seitdem Uess ich sie nie mehr Eier ablegen Us zum 
Mai dieses Jahres ; auch die von der zuerst erhaltenen Brut übrig ge* 
bliebenen , also nun 2 Jahre alten Thiere waren in gleicher Weise be^ 
handelt worden. Anfangs Mai setzte ich zuerst die 4 jahrigen Thiere 
in das grosse Aquarium ein ; sie begannen nach 40 Stunden mit der 
Ablage der Eier. Nach etwa 8 Tagen schien mir das Geschäft beendet 
zu sein, ich setzte sie daher wieder in ihre ahe Schale zurück. Leideir 
zeigte sich bald^ dass ich dies zu früh gethan hatte, denn schon wenige 
Tage später gingen mir 2 Männchen zu Grunde « wahrschânlich in 
Folge unbefriedigter Begierde ; ihre Cloake war sehr stark geschwollen 
und Spermatophoren schienen berrìts gebildet zu s^n; wenigstens 
hingen eigen thümUche Körper zu ihrer Cloake heraus « welche kaum 
etwas anderes gewesen sein können, als Büschel von Spermatozoon mit 
Schleim aus der Cloake oder Prostata. 

Etwa 2 Wochen später setzte ich auch die zweijährigen Thiere in 
das grosse Aquarium ; auch diese brachten mir zahlreiche Eier. Ich 
hatte dabd die Vorsicht gebraucht nicht gleich alle Individuen auf ciur- 
mai einzusetzen ; in zwei Absätzen wurden je 8 Exemplare versetzt. 
Das cffste Mal veränderte ich auch das Experiment etwas, indem ich 
zuerst nur 4 Weibchen in das grosse Aquarium brachte, weil ich sehen 
wollte, ob nicht vielleicht die Weibchen auch ohne Yeigesellschaftung 
mit Männchen dazu gebracht werden könnten, Eier abzul^en. Dies 
ging indessen nicht ; keines der Thiere legte solche. Als ich dann aber 
Männchen hinzuthat, begannen sie nach etwa 6 Tagen » also etwas 
sjMlter als die älteren Thiere, das Geschäft der Eiablage. Während die 
idten schon nach etwa 8 Tagen nicht mehr legen zu wollen schieneni 
brauchten die jüngeren zu derselben Arbeit viel längere Zeit. 

Auch die Jahreszeit scheint gar kein Hindermss abzugeben ; wenig* 
stens gelingt es Eier auch während des Winters zu erhalten. Natür- 
lich wird es immer einige Schwierigkeit machen , dann Larven au 
erziehen : da aber diejenigen Vorgänge, welche vorzugsweise von Be- 
deutung sind für die momentan discutirten Fragen, noch im Ei ab- 
laufen, so scheint mir die allerdings recht grosse Schwierigkeit junge 
Thiere während des Winters aufzuziehen, zunächst von keiner Bedeu* 
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tung zu sein. Wollte man indessen die Larven auch in der kalten 
Jahreszeit grossziehen» so wiorde auoh dies bei einiger Aufmerksamkeit 
nicht übermässig schwer fallen können , nur würde es natürlich viel- 
mehr Zeit und M5he kosten, als während des Sommers, da sie im 
Winter mit Muscheleiem oder mit kleingeriebenem Fleisch gefüttert 
werden müssten. 

Will man im Stande sein^ jederzeit Eier zu Demonstrationen oder 
Arbeiten zu schaffen , so muss man natürlich einen ziemlich grossen 
Yorrath von reifen^ d.h. zum Eierlegen geschickten Thieren haben ; 
dieser Yorrath muss recht gross sein , da nach meinen bisherigen Er- 
âdurungen dieselben Axolotl höchstens zweimal im Jahre zum Eieriegen 
benutzt werden dürfen. Nur unter ganz besonders günstigen XJmstän- 
den dürfte es gelingen, drei Brüten von denselben ITiieren zu erzielen. 
Ich setze diese Experimente natürlich fort ; sollten sich dabei neue Be- 
obachtungen ergeben , so werde ich dieselben sofort mittheilen, so wie 
idi hinreichende Erfahrungen gesammelt haben sollte. 

2. On the preservation of Annelidt.1 

By W.C. Macintosh, M. D., Murthly. 
On removing the Annelids from the dredge or collecting-*jar they 
should be immersed for some hours in large flat vessels containing the 
strongest methylated spirit, or, if this is inconvenient, placed sparingly 
in capacious bottles of the same spirit. After the lapse of two or 
three hours they should be taken out of the large flat vessels and 
put in separate bottles (few in each) of the same spirit. In the case of 
those immersed in the latter at first , the liquid should be poured off 
and replaced by fresh spirit. It is during the first twenty-four hours 
that the greatest care is necessary ; for if by inattention the specimens 
are allowed to soften , their subsequent preservation is always unsatis- 
factory. The bottles should be systematically surveyed again within a 
day or two ; and» as a rule, in any case in which the colour of the spirit 
is deep or its transparency clouded, the fluid should be removed and 
fresh spirit or absolute alcohol again added. In some collections the 
anneUds are only represented by their cuticular coats enclosing, as in 
a bag, a mass of pulp. Much time is lost in specific determination, 
while for thorough investigation they ajre worthless. Further, there is 
generally no difficulty in preserving alive the mqority of the hardy 
forms, for many months, in deep bottles half filled with sea-water, and 
in the case of those which bore in sand , a layer of the latter on the 
bottom. One or two specimens only should be placed in each jar, and 
all should be experimented daily in hot weather, for the removal of the 
injured and dead and the renewal of the sea-water. 
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Todesfälle. 

Am 9. Juli starb Comte Barth. Charl. Dumortier in Toumay ; geb. 
1797, Botaniker, den Zoologen bekannt durch seine Untersuchungen über 
Süsswasser^Bryozoen und Gastropoden-Entwickelung. 

Am 4./16. Sept starb Dr. Ernst Reissner, früher Professor der 
Anatomie in Dorpat, nach langem Kranksein zu Schloss Ruhethal in Curland. 



Berichtigungen und Zusatz. 

In No. 3. p. 59, Z. 2 v. u. lies Welcher statt Welker. 

p. 60, - 1 - o. - Vergleich. Anatomie statt Mikrosk. 
p. 60, -2-- - Jul. Bernstein statt Jac. 
p. 60, hinter Z. 4 : Mineialog. Cabinet (mit palaeontol. Sammlung), 
Director: Prof. o. Dr. Carl v. Fritsch (liest Palaeontol.) . 

Dnick von Breitkopf und H&rtel in Leipzig. 
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Maoalister, A., Zoology of the Vertebrate Animals. London^ Longmans, 1878. 

18». (140 p.) I sh. 6 d. 

(London Science Class Books.) 
Jordan, B. S., Prof. , Manual of the Vertebrates of the Northern United States, 

including the district east of the Mississippi River and North Carolina and 

Tennessee, Exclusive of Marine species. 2. edit. Chicago , MacClurg, 

1878. 80. 
Dnpérié, P. L. André, Globules du sang. Variations physiologiques dans 

Té tat anatomique du sang. Thèse pour le doctorat. Paris, imp. Cani vet, 

1878. 40. (92 p. et tableaux.) 
Oegenbanr, 0., Bemerkungen über den Vorderdarm niederer Wirbelihiere. 

in: Morphol. Jahrbuch. 4. Bd. 2. Heft, p. 314—319. 
(Bildung und Innervation des Magens.) 
Biohet, Oharl., Des propriétés chimiques et physiologiques du suc gastrique 

chez l'homme et les animaux. Avec 1 pi. in: Joum. de TAnat. Robin 

etPouchet. 14. Ann. No. 2. p. 170— 333. ^ 

(Chemisch-physiologisch bei Wirbelthieren untersucht.) 
Wittioh, W. von, Ueber die Beziehungen der Lungenalveolen zum Lymph- 

nystem. in: Mittheil, aus d. Königsb. physiol. Laborator. p. 1 — 23. 
(Es existiren von den Alveolen wenigstens injicirbare Canftle.) 
Eerbert, 0., La peau des Reptiles et d'aulàres vertébrés. Ëxtr. in: Bull. Soc. 

Belge de.Microsc. 4. Ann. 1877/78. Févr. p. CLVl— CLXII. 
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Fifbringer, Max, Zur vergleichenden Anatomìe und Entwickelungsgesch. der 
Excretionsorgane der Vertebraten. Mit 3 Taf. in: Morphol. Jahrb. 4. Bd. 
I. Heft, p. I— 111. 

(Amphibien, übrige Vertebraten, vergleich. Zusammenstellung.) 
Hagge, 0., Anatomische u. palaeontologische Eigebnisse. Mit 2 Taf. in Licht- 
druck und II Holzschn. Leipzig, Engelmann, 1878. 4^. (Tit., 23 p.) 

(I. Ueber den prim&ren und secundären Wirbel der ausgestorbenen Rep- 
tilien, n. Ueber die Verwandtschaft zwischen Rochen und Haien.) 

Die fossilen Wirbel. Morphologische Studien aus dem anatomischen 

Institut zu Breslau. Die Cestracionten. Mit 3 Taf. in: Morphol. Jahrb. 
4. Bd. 2. Heft, p. 214—268. 

(Mit eingehenden Bemerkungen über den genealogischen Zusammenhang 
der verschiedenen "Wirbelformen.) 
*^ Schäfer, E. A., Notes on the structure and development of osseous tissue. 
With 2 pi. in: Quart. Journ. micr. Sc. Vol. 18. No. 70. Apr. p. 132 

— 144. (Mit Nachrift von W. Sharpey.) 

(Ucber Lamellen und die perforirenden Fasern Sharpey 's; Über letztere 
die Nachschrift.) 
' Gt)ett6, A., Brustbein und Schultergflrtel auf entwickelungsgeschichtìiicher 
Grundlage verglichen bei Amphibien und Amnioten. in : AmÜ. Ber. 
50. Vers. Nat. u. Aerzte, München, p. 173. 
t/Thacher, Jam. Eé, Median and paired fins, a contribution to the history of 
Vertebrate Limbs. With 12 pi. in: Transact. Connect. Acad. Vol. III. 
P. 2. p. 281—310. 

(Die paarigen Oliedmassén stammen von seitlichen oontinuirlichen Flossen- 
säumen ab. S. auch unten: Oanoiden.) 
^ Parker, W. K. and ö. T. Bettany, The morphology of the skull. London, Mac- 
millan, 1878. 80. (With 86 woodcuts.) IO sh. 6 d. 
(Nature, No. 445, 9. May. »Now ready«.) 
' — Tomes, OkiurL S., On the structure and development of vascular dentine, in: 
Proc. R. Soc. Lond. Vol. 26. No. 179. p. 43—47. 

(Fische ; Notiz über die uralegbaren Z&hne bei Merluciuê,) 
Heisrathi F., Ueber den Zusammenhang der vorderen Augenkammer mit den 
vorderen Ciliarvenen. in: Arch. f. mikr. Anat. 15. Bd. 2. Heft, p. 209 

— 215. 

(Offene Communication.) 
HaltBnhoff} Q^ Bevue des travaux sur le pourpre de la rétine, in: Arch. d. 
Se. phys. et nat. Genève. T. 61. 1878. No. 241. p. 125—144. 
(Bericht über die Litteratur in 1877.) 
FiBoheTi Ed., Ueber vergleichende Anatomie des Gehirns mit Berücksichtigung 
der Physiologie desselben, in: 8. Jahresber. d. nat. Ver. in Magdeburg, 
p. 2—29. 

(Popul&r gehaltene Zusammenstellung.) 

Ooette, Ai, Beiträge zur Entwickelungsgeschichte der Wirbel thiere. III. Ueber 
die Entwickelung des Centralnerven systems der Teleostier. Mit 4 Taf. 
in: Arch. f. mikr. Anat. 15. Bd. 2. Heft, p. 139—200. 

(Ausführliche, durch Abbild, unterstützte Erwiderung auf Calberla's 
Einwendungen.) 
Shaw, Jam., Die Decke der Hinter- und Nachhimblase. in : Mittheil. a. d. 
embryol. Instit. Schenk. 2. Heft, p. 137 — 143. 

(Die DOnnheit derselben ist Folge der Wachsthumsv^hältnisse dieser 
Pavtie am Embryo.) 
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Qraber, Jo0., Beitrag sut EntwickelungBgeschichte des Steigbügels und ovakn 
Fensters. Mit 1 Taf. in : Mittheil. a. d. embryol. Instit. Schenk. 2. Heft, 
p. 167—177. 

(Stapes nie Theil des 2. VisceralbogeDS, sondern der Labyrintbblase, son- 
dert sich von ihr und bildet dadurch das Fenster.) 

Oyon, Elie de, Recherches expérimentales sur les fonctions des canaux semi- 
circulaires et sur leur rôle dans la formation de la notion de l'espace . 
Thèse pour le doctorat. Paris, impr. Martinet, 1878. 4». (103 p.) 

Ferrier, Dav., Les fonctions du cerveau. Trad, de Tangl. par Henri C. de Va- 
ri gn y. Avec 68 fig. dans le texte. Paris, Germer Baillière, 1878. 8®. 
(Vm, 519 p.) 

Lnchsinger, B., Zur Kenntnis der Functionen des Rückenmarks, in: Pflü- 
ger's Arch. f. d. ges. Phys. 16. Bd. p. 510—544. 
(Experimentelle Untersuchung.) 

Znnt8, IT., Ueber die Quelle und die Bedeutung des Fruchtwassers, in : 
Pflüger's Arch. f. d. ges. Physiol. 16. Bd. p. 548 — 550. 
(Stammt aus dem mütterlichen Blute.) 
Man, J. 0. de, Mededeeling over eenige Monstra, afkomstig uit de Rotter- 
dänische Diergaarde. in: Tijdschr. d. Nederl. Dierkdge. Vereenig. D. 3. 
Afl. 4. p. 153—171. 

(Ovum in ovo beim Hühnchen ; Celosoraie beim Eisbär ; Misbildungen bei 
AmtSf QailuSf Columbay Sus.) 

Elnnzinger, 0. B., Zur Wirbelthierfauna im und am Rothen Meer, in : 
Zeitschr. d. Ges. f. Erdkde. zu Berlin. 13. Bd. 1. Heft, p. 61 — 96. 

(19 S&ugethiere, ausser den Hausthieren, 65 Vögel und 16 Reptilien wer- 
den geschildert.) 

Oope, E. D., Synopsis of the cold-blooded Vertebrata procured by Prof. Or- 
ton in Peru, in: Proc. Amer. Philos. Soc. Vol. 17. No. 100. p. 33 — 49. 
(19 Reptilia> 7 Amphibia, 20 Pisces; darunter 17 neue Arten.) 

On the Vertebrata of the bone bed in Eastern Illinois, in : Proc. Amer. 

Phüos. Soc. Vol. 17. No. 100. p. 52—63. 

(Reptilia und Pisces; Strigilina n. g. Petalodontid.; die Ordnungen der 
leospondyli und Docopteri characterisirt, erstere mit den Familien Sau- 
ropsidae, liepidotidae, DapedHdae und Pycnodontidae.) 

On neve Reptiles and Fishes of the Cretaceous No. 3 of Kansas, in : 

Proceed. Amer. Philos. Soc. Vol. 17. No. 100. p. 176— 181. 
(7 Arten ; Oricardinus n. g.) 

Descriptions of extinct Vertebrata from the Permian and Triassic For - 

mations of the United States, in: Proceed. Amer. Philos. Soc. Vol. 17. 
No. 100. p. 182—193. 

(13 n. sp., darunter die neuen Gattungen Sttefioprion, Lytorophuê, Diplo- 
cauluSf JSnop8, Archaeohelus.) 

Descriptions of new Vertebrata from the upper Tertiary Formations of 

the West, in: Proceed. Amer. Philos. Soc. Vol. 17. No. 100. p. 219 
—231. 

(14 Arten, darunter die neuen Gattungen Pithieûtes, Brachymeryx, Cyclo- 
pidtus,) 

On the Vertebrata of tìie Dakota epoch of Colorado, in: Proceed. 

Amer. Philos. Soc. Vol. 17. No. 100. p. 233—247. Mit 9 Taf. 

[Camarosaurw ausfQbrlicher characterisirt, C. m/^remm, ebenso Jtnphi^ 
eoelias, aUus und laiu9,) 
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dope, E. D., Descriptions of new extinctVertebrata from the upper Tertiary and 
Dakota formations in : Bull. U. S. geol. and geogr. Surv. Territ. Vol. IV. 
No. 2. p. 379—396. 

(17 n. sp., darunter nn. gg. Ticholeptua [Oreodont.] , Mylagaulus [Ro- 
dent.], Hypsirophus, Brachyrophtu [DinoBaur.], Amphicotylus [Cro- 
codil.]) 
Ponzi, . ., SuUe ossa fossili dei contomi di Roma. Estr. in : Atti Accad. Lin- 
cei, Transunti. Voi. II. Fase. 6. p. 146 — 147. 
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a)PiMM. 
Lacépède, .., Histoire naturelle des Poissons. Bar-le-E^uc, Contant-Laguerre, 
1878. 80. (IV, 319 p.) 

(Bibliothèque des chefs-d'oeuvre.) 
Emery, Oarlo, Note ittiologiche. Con una tav. Ëstr. dagli Atti Soc. Ital. 
di Sc. nat. T. XXI. (10 p.) 

(Ueber die Jugendzustände mehrerer Fische : Fierasfer^ Krohiiu», Bros- 
mius, Exocoetusy Centriscus.) 
Günther, Alb., Preliminary Notices of deep-sea fishes collected during the 
voyage of H. M. S. Challenger, in: Ann. of Nat. Hist. 5. Ser. Vol. 2. 
July, p. 17—28. 179—187. 

(27 neue Arten mit 7 neuen Gattungen : Baihydraeo [Trachin.], Melanonus, 

Baihygadtts [Oadid.], BathynecteSy Typhlonus, Aphyonus^ Acanthanus 

[Ophidiid]; 23 n. sp. mit den neuen Qattuneen BfUhyophts [Stomiatid.], 

Baihyaaurtis, Bathypterois, Ipnops [Scopelid.] 

Linstow, Dr. von. Ichthyologische Notizen, in: Arch. f. Naturgesch. 44. Jahrg. 

1878. p. 246—250.) 

(4 Arten, darunter ein Bastard LeucUcm alhumo-luddus.) 
Bamdelot, Em. (Prof. à Nancy) , Note sur un procédé relatif à la dissection du 
système nerveux chez les poissons. Montpellier, Boehm & fils, 1878. 8<*. 

(4 p.) 

(Extr. de la Revue des scienc. natur. Décbre., 1877.) 
MöbiuB, Earl, Die Bewegungen der fliegenden Fische durch die Luft. Mit 
1 Taf. in: Zeitschr. f. wiss. Zool. 30. Bd. Suppl. 2. Heft, p. 343 — 382. 
(Auszug in: Der Naturforscher, 11. Jahrg. No. 23. p. 224.) 
Dasselbe : nach eigenen und fremden Beobachtungen beschrieben und er- 
^ klärt. Mit 1 Holzschn. und 1 Taf. Leipzig, Engelmann. (VI, 40 p.) 
Jl 1, 50. 

(Anatomische und mechanische Analyse.) 
Ponchet, 0., Du développement du squelette des poissons osseux. (Suite.) 
Avec lo pi. (pas encore publiées.) in: Joum. de FAnat. Robin et 
Pouchet. 14. Ann. No. 1. p. 34—100. No. 2. p. 139— 153. 

(Schädel und dessen Anhänge, Ohr, Kiefer, Zungenbeinapparat; Haut- 
platten, Schwanzflosse \ — unpaare Flossen.) 
Solger, B., Ueber die Seitenorgane der Fische, in: Leopoldina. Heft XTV. 
No. 9—10. p. 74-80. 

(Verbreitung, Vorkommen, Bau und Form der betr. Organe bei Knochen- 
flschen.) 
Oarpenter, Will, B., The Fisheries of British North- America. I. in : Nature, 
Vol.XVm. No. 450. 13. June, p. 170—172. H. ibid. No. 452. 27. June, 
p. 232—235. 

(Mit Bemerkungen über die Lebensweise der einxelnen Arten.) 
Qramberg, J. 8. 0., De Troeboekvisscherij. in: Tijdschr. voor Ind. Taal-, 
Land . . . -künde. D. 24. Afl. 4/5. p. 298—317. 
(Laich-Fischerei . ) 
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Stelistiqiie des pèches maritimes. 1876. Manne et eoloixies. Paiis, impf. 

nation. (27. Decbr.). 8®. (158 p.) 
Bleeker, F«, Atlas ichthyologique des Indes Orientales Néerlandaises. Publié 
sons les auspices du Gouvernement Colonial Néerlandais. Livr. 36. 
Amsterdam, Fr. Müller. 

{Tetraffonopterus, Chaetodontopïm, HolacanthuStAcanthoehaetodon, PkUax, 
ZanckiSf Nandus, Prütolepis.) 

Quatrième Mémoire sur la faune ichthyologique de la Nouvelle Guinée. 

Avec 2 pi. in: Archiv. Néerland. T. 13. Livr. 1. p. 35—66. 
(FaunÌ8tÌ8ch und systematisch.) 
Cope, E. D., Fishes of the austroriparian region, s. Reptiles. 
Bambeck, 0., Die Verbreitung der Sûsswasser- und Wanderfische in Africa, 
in: Amtl. Ber. 50. Vers. Nat. u. Aerzte, München, p. 1 79-— 180. 
(225 SOBSwasser- und 99 BiackwaMer- oder Wanderfische.) 
Onnther, A., Notes on a collection of Japanese Sea-Fishes, in: Ann. of Nat. 
Hist. 5. Ser. Vol. 1. June, p. 485—487. 
(Mit 4 neuen Arten.) 
Jordan, Dav. S., Notes on a collection of Fishes from the Rio Grande at 
Brownsville, Texas, in : Bull. TJ. S. geol. and geogr. Surv. Territ. Vol. IV. 
No. 2. p. 397—406. 

(14 Arten besprochen.) 

A Catalogue of the Fishes of the Freshwuters of North- America, in: 

Bull. U. S. geol. and geogr. Surv. Territ. Vol. IV. No. 2. p. 407 — 442. 
(Namenliste mit Fundorten.) 

Ilaoks, J. A. Op de, Vischfauna van den Rijn en de benedenrivieren van Neder- 

land. Vlaardingen, J. F. C. Brueckwiller, 1878. 8«. 
Reichenow, Ant., Fische von der Loango-Rüste. s. Reptilien und Amphibien.) 
Oope, E. D., Descriptions of Fishes from the Cretaceous and Tertiary depo* 
sits west of the Missisnppi River, in : Bull. U. S. geol. and geogr. Surv. 
Territ. Vol. IV. No. 1. p. 67—78. 

(12 Arten, darunter neue Gattungen Triaênaspiê und Ichthyotrmga.) 
Marenseller, Em. von, Die Fischzuchtanstalt des Herrn Dr. Fruwirth in 
Freiwald bei St. Polten in Niederösterreich. Mit 1 Taf. in: Verhandl. 
d. zool.-bot. Ges. Wien. 27. Bd. 1877. p. 523—532. 
Oarman, 8. W., On Üie pelvis and external sexual organs of Selachians with 
* especial referenees to the new genera Potamoirypon and Diêceuê, in : Proc. 
Boston Soc. N. H. Vol. XIX. P. ü. p. 197—214. 

(2 n. sp., Sympterygia acuta und Rc^ja [Medaeorhina] mira; die beiden 
neuen Gattungen bilden eine Unterfamilie der Trygoniden, durch einen 
vor dem Becken gelegenen subabdominalen Knorpel characterisirt.) 

Hasse, 0., Ueber den verwandtsdiaftlichen Zusammenhang zwischen Haien 
und Rochen. Notiz, in: Amtl. Ber. 50. Vers. Nat. u. Aerzte, München, 
p. 17^— -174. (S. audi oben: Anatom. Ergebnisse.) 
(Nach fossilen Wirbehi.) 
Bilfonr, F. M., Développement des nerfs spinaux des Elasmobranches. Extr. 

in : Archiv. Zoolog, expérim. T. 6. No. 2. p. XXVI— XXVÜI. 
EUeis, Emsti Die Epiphyse am Gtehim der Plagiostomen. Mit 2 Taf. in: 
Zeîtschr. f. wiss. Zool. 30. Bd. Suppl. 3. Heft, p. 607 — 634. 

(Besonders .Sq/a und Aeantkias, mit allgemeinen morphologischen Be- 
trachtungen.) 

11** 
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Bohon, Job. Tiotor, Das Centralorgan des Nervensystems der Selaohier. ]^t 
9 Taf. in: Denkschr. d. Wien. Acad. Math.-nat. a. 38. Bd. 2. Abth. 
p. 43—108. 

(Vielfach gegen Miklucho und Oegenbaur, auf Fasenrerlauf und 
Zellenvertheilung Bezug nehmend.) 
lieber den Ursprung des Nervus vagus bei Selachiem, mit Berück- 
sichtigung der Lobi electrici von Torpedo. Mit 1 Taf. in : Arbeit aus d. 
Zool. Inst. Wien. 1. Heft, p. 151—172. — Apart: Wien, Holder, 1878. 
UT 2, 40. 

(Mit morphologischen Bemerkungen ; geht vom Bodengrau des 4. Ventri- 
kels aus.) 
La Valette St. Gkorge, Ad. lib. bar. de, De spermatosomatum evolutione in 
Plagiostomis. Cum tab. (Programma). Bonnae^ 1878. i^. (9 p.) 
(Von OtUeus eanü und Éaj'a elavata,) 
Blanchard, Baph., Recherches sur la structure et le développement de la glande 
superanale (digitiforme} des poissons cartilagineux, in : Joum. de TAnat. 
par Robin et Pouchet. T. 14. No. 3. p. 442—450. 

(Entsteht mit der Darmwand aus dem mittleren Keimblatt; cubisches 
Drüsenepithel.) 
Bleeker, F., Mém. sur Jes poissons à pharyngiens labyrìnthiformes de linde 
Archipélagique. (56 p.) in : Verhandl. d. kon. Akad. v. Wet. te Amsterd. 
D. XIX. 

(Faunistisoh und systematisch über Aruibas, Polyacawthuè , Helostoma, 
Osphromemu, Paro9phromênuê,Trichopoduê, Ctenops^ Betta, Luciocepha- 
luê, Ophiocephalitê,) 

Gegenbaor, 0., Ueber das Kopfskelet von Aiepocephahu rosiratus Risso, nebst 
Bemerkungen aber das »Kiemenorgan« von Alausa vulgaris C. V. Mit 
2 Taf. u. 1 Holzschn. in: Morphol. Jahrb. 4. Bd. Snppl. p. 1 — 42. 
(Mit allgemeinen morphologischen Bemerkungen.) 
Traqoair, Bamsay H., On the Agassizian Genera Ambfypterus, Paiaeom»cuêy 
GyrotepU and Pygoptertis, in: Ann. of Nat. Hist. 5. Ser. Vol. 2. July, 
p. 90. (Extr. from Proc. Geol. Soc. 1877.) 

(n. g.: CosmoptychiuM , Oonatodus, Bhadinichthys , Aeenirophoruê, Nema- 
topiyehiuêf ohne Diagnosen, im Auszug^ nur genannt.) 

Schneider, A., On the structure of Amphioxus lanceolatus. in : Ann. of Nat. 
Hist. 5. Ser. Vol. 1. p. 262—264. 

(Aus: Sitzungsber. der Oberhess. Gesellsch. fQr Natur- und Heilkunde, 
14. Novbr. 1877. Muskeln, Nerven, Gefisse, Darm.) 

Schmidt, Fn., Zur Lebensweise des Aales, in: Arch. d. Ver. d. Freunde d. 
Naturg. Mecklenb. 31. Jahrg. p. 102—110. 
(Besonders Wanderung.) 
Seilin, W., Schmarotoer des Aales, in: Ardi. d. Ver. d. Freunde d. Naturg. 
Mecklenb. 31. Jahrg. p. 111 — 112. 

(Nematoden, welche fQr junge Aale gehalten wurden, von v. Sieboldals 
Würmer erkannt.) 
Hilgendorf, Fn., Ueber das Vorkommen einer ^roma-Art [japonica n.] und 
einer neuen Fischgattung CenirophoUs aus der Nachbarschaft des Genus 
Brama in den japanischen Meeren, in: Sitzungsber. d. Ges. naturf. 
Freun4e. Berlin, 1878. p. 1—2. 
Flrobst, J. (Dr., Pfarrer in Essendorf), Beiträge zur Kenntnis der fossilen 
Fische aus der Molasse von Baltringen. Mit 1 Taf. (Carcharidae A. Q^.) 
in: Württemb. naturwiss. Jahreshefte. 34. Jahrg. p. 113 — 154. 
(Mit 18 neuen Arten.) 
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Hasse, C, Cestracionten s. oben Wirbelthiere. 

Bleeker, P., Sur deux espèces inédites de Cichloides de Madagascar. Avec 
3 fig. in: Versi, en Meded. Akad. Amsterdam. D. 12. p. 192 — 198. 
(Mit 3 n. sp.) 
Munter, Jul., Ueber einen bei Chtpea Harengus L. vorgekommenen Fall von 
Hermaphroditismus. Mit Abbild, in : Mittheil. a. d. naturwiss. Ver. von 
Neu- Vorpommern. 9. Jabrg. p. 108 — 117. 

(Die Mitte des Genitalkörpers war Ovar., die beiden Enden Hoden, doch 
noch Dicht geschlechtsreif. ) 
Winther, 0., On races of Herring observed in the Sound, in: Ann. of Nat. 
Hist. 5. Ser. Vol. 1. Apr. p. 295—297. 

(Aus Nordisk Tidt^skrift for Fiskeri, Copenh. 1876.) 
On Dinichtkys Newberry, in: Ann. of Nat. Hist. 5. Ser. Vol. 1. Apr. 
p. 350—352. 

(Verbindungsform unter den Ganoiden. Aus: Bibl. Univ. Arch. d. Sc. 
15. Juin. 1877.) 
Traqnair, B. H., On the genera Dipterm Sedgw. & Murch., Palaedaphut van 
Ben. & Kon., Holodm Pander and Chevrodm MacCoy. Mit I Taf. in: Ann. 
of Nat. Hist. 5. Ser. Vol. 2. July, p. 1 — 17. 

[Diptenu und Ceratodus in dieselbe Ordnung ; Palaedaphus- und ffoloduê 
sehr nahe verwandt ; Cheirodus MacCoy ist Amphicenirum.) 

Gill, Theod.y On a remarkable new generic type of Characins. (Aus : »Field 
and Forest« 21. May.) Abstr. in: Ann. of Nat. Hist. 5. Ser. Vol. 2. 
July, p. 112. . 

(Elopomorphiis n. g. from Bolivia.) 
Cope, E. D., Ganoiden s. ol>en : Vertebrata of the bone bed, Illinois. 
C' Thacher, Jam. K., Ventral fins of Qanoids. With 2 pi. in : Trans. Connect. 
Acad. Vol. 4. P. 1. p. 233—242. 

(Zur weiteren Begründung seiner früheren Ansicht über die Homologie 
derselben mit den Metapleuren des Amphioxus. S. auch oben : Verte- 
braten.) 
Miall, L. 0., Monograph of the Sirenoid and Crossopterygian Ganoids, p. 1 
—32, pi. I. I», n— V. in: Palaeontogr. Soc. Vol. 32, for 1878. 
[Lepidosiren. Ceratodus.) 
Hnbrecht, A. A. W., Over eene nieuwe (^oòtro-soort uit de Noordzee. in : 
Tijdschr. d. Nederl. Dierkdge. Vereenig. D. 3. Afl. 4. Tweede Jaarversl. 
omtrent het 2k>ol. Station, p. 15 — 20. 
[Gohius Paalmankipit n. sp.) 
Fritsch, Gtist., Ueber die Stellung der Gymnotiniim System, in: Sitzungs- 
ber. d. Ges. naturf. Freunde, Berlin, 1878. p. 5 — 7. Ed. v. Martens, 
Bemerkung dazu: ibid. p. 10. 

(Steht den Siluroiden näher ) 
Bleeker, F., Sur les espèces du genre HypophthalmichÛiys Blkr., Cephalus Bas. 

Mit 2 Taf. in: Versi, en Meded. Akad. Amsterd. D. 12. p. 209 — 218. 
Newton, E. Tnlley, On the remains of Hypsodon, Portheus and Ichthyodectes from 
British Cretaceous Strata, with descriptions of new species. Abstr. (from 
Proc. Geol. Soc.) in: Ann. of Nat. Hist. 5. Ser. Vol. 2. July, p. 93 — 94. 
(Descriptiv und synonymisch.) 
Jordan, Day. 8. and A. W. Brajton, On Lagochila, a new genus of Cataato- 
moid Fishes, in: Proceed. Acad. Nat. Sc. Philad. 1877. P. III. Sept — 
Decbr. p. 280 — 283 (with woodcut). 

(Mit einer analytischen Tabelle der Catastomiden.) 
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Die sogenannten pseudo - electrîschen Organe der Zitteifisdie. in: Kosmos, 
U. Jahtg. p. 91. 

(Aus Babufcchin'i Arbeit über Mormyruê,) 
c Oalberla, E., Zur Entwickelungsgeschichte des Petromyzon. in : Amtl. Ber. 
50. Vers. Nat. n. Aerzte, München, p. 188 — 189. 

(Sch&del, RiechoTgane paarig, Hypobranchialrinne.) 
(^^npffer, 0., und B. Beneoke, Der Vorgang der Befrachtung am £i der Neun- 
augen beobachtet. Herrn Theodor Schwann zur Feier seiner vierzig- 
jährigen Lehrthatigkeit etc. Königsberg, Hartung'sche Buchdr. 1878. 
gr. 40. (Tit., Ded. 24 p. Mit 1 Taf.) Jl 2, — . 
Bleaker, F., Revision des espèces insulin diennes du genx^ PhUycephahw. (31p.) 

in: Verhandl. d. kon. Akad. v. Wet. de Amsterd. D. XIX. 
Agassis y A., Le développement des Pleuronecies (Note). Trad, par Alfr. 
Qiard. Montpellier, impr. Boehm & fils, 1878. 8«. (11 p.) 
(Extr. de la Revue des sciences natur. T VI. Sept. I8Î7.) 
Hassel 0., Die fossilen Wirbel. Morphol. Studien aus dem anatomischen In- 
stitut zu Breslau. — Ueber die Verwandtschaftsverhältnisse der Gattung 
Seloôhe. Mit 2 Taf. (lith. und phototyp.), in: Morphol. Jahrb. 4. Bd. 
SuppL p. 43 — 58. 

{Selache hat sich aus Carcharodon entwickelt.) 
Bleeker, P., Notice sur le Spams Cuvieri [Chrysophrya Ouvteri Day). Avec 
1 pi. in : Versi, en Meded. kon. Akad. Amsterd. D. 13. p. 43 — 46. 
(Systematisch.) 
Vaillant, L., Sur Toeuf d'un poisson du groupe des Squales, Stegostoma tigri- 
mm, in: Compt. rend. T. 86. No. 20. 20. Mai. p. 1279—1281. (Les 
Mondes, T. 46. No. 6. p. 258.) 
Bleeker, P., Description des espèces insulindiennes du genre Stigmatogohius. 
in: Versi, en Meded. kon. Akad. Amsterd. D. 12. p. 199 — 208. 
(Mit 5 n. sp.) 

Revision des espèces insulindiennes du genre Uranoscoptislt. in : Versi. 

en Meded. kon. Akad. Amsterd. D. 13. p. 47 — 59. 
(Systematisch.) 



U. Wissenschaftliche BUttheilungeii. 

1. Zur Entwickelung des Khorpelskeletes bei Tritonen. 

Von Dr. H. Strasser in Breslau. 

Nach A. G cette {Münchener Naturf. Vers. 1877 Amtl. Ber. 
p. 172) entsteht das Knorpelskelet in den Extremitäten der Tritonen 
durch Auswachsen und Verzveigung eines einfachen Knorpelstabes mit 
secuudärer Längsgliederung des continuirlichen Knorpelgerüstes in 
einzelne Skeletstöoke. 

Im Folgenden theile ich die mit dieser Ansicht nicht übereinstim- 
menden Resultate meiner Untersuchungen mit. Ich muss dabei voraus- 
schicken, dass sogar bei den durch Grösse der Zellen ausgezeichneten Tri- 
tonenlarven ein sicheres Urtheil über das Vorhandensein oder Fehlen von 
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Knorpelgrundsubntanz in Spuren schwierig ist. An ein solelies ist nur 
zu denken bei der Untersuchung sehr feiner Schnitte mit starken Ver- 
größerungen. Ich schnitt mit dem Lon g'schen Microtom vollständige 
Schnittserien durch die jüngeren und jüngsten Entwickelungsstadien 
der Extremitäten (sammt Zehen) von Triton crüt.y alp. und ttxen.y die 
Schnitte zu Yioo ^^^ Dicke^ und untersuchte die feinere Structur mit 
Ilartn. 10 Imm.^ oder Schick trocken 11. Sodann müssen die gut 
conservirteu Präparate mit einem Färbemittel bebandelt sein, welches die 
Knorpelgrundsubstauz reactoiisch färbt. Ich bediente mich der Chrom- 
säure (0,5 — \%y 4 — 8 Stunden lang) mit nachheriger Alcoholbehand- 
lung zur Härtung und färbte mit Haematoxylin im Ganzen ; Kerne und 
Protoplasma wurden im günstigen Falle mehr oder weniger blass indig- 
blau, die Knorpelgrundsubstauz durchscheinend rothlich oder violett 
gefärbt. Zur Beurtheilung der topographischen Verhältnisse sind ganz 
vollständige Schnittserien (Flächenschnitte), zu Schlüssen über die 
Entwickelung eine ausserordentlich dichte continuirliche Reihe von 
Stadien nothwendig. 

Das axiale Gewebe eines bestimmten Extremitätenabschnittes 
zeigt, bevor noch specifische Gewebsformen darin differenzirt sind und 
bevor die erste Knorpelgrundsubstanz auftritt, rundliche oder ovale, 
mittelgrosse, dichtstehende Kerne in anscheinend continuirlichem, 
kömigem Protoplasma. In diesem Gewebe macht sich sehr früh das 
Ueberwiegen des Gewebsdrudses in der Richtung von der Spitze oder 
den Spitzen der Extremität nach der Hasis hin geltend , bald auf eine 
oder wenige Gewebssäulen looalisirt, bald auf grössere Massen ver- 
theilt; derselbe äussert sich, namentlich im ersten Fall, u. A. in der 
abgeplatteten Form und der Querstellung der Kerne. Diese Compres- 
sionserscheinungen variiren in ihrer Intensität je nach der Localität 
und bedingen ein verschiedenes Aussehen des prochondralenBla- 
s t e m e s verschiedener Regionen. 

Das möglichst indifierente, axiale Blastem schon ist nun in 
Wirklichkeit keine einheitliche Sarkode. Vielmehr verhält es sich, als 
ob zwischen den in verschiedenen Riehtungen gegeneinander drängen- 
den Kernen das zwisdienliegende Protoplasma verdichtet worden sei ; 
die Kerne erscheinen meist von der verdichteten Substanz durch eine 
schmale Schicht weniger dichten Protoplasmas wieder abgehoben. Oft 
werden auch ganze Kemtheile zu dunkeln Keilen und Platten compri- 
mirt. So entstehen Alveolen mit Kern und hellem Protoplasma und 
zwischen den Alveolen Scheidewände, welche bald aus einer membran- 
artig dünnen Schicht, oder einer breiteren Lage verdichteten Proto- 
plasmas, bald auch ans comprimirtcn ganzen Zellen oder Zellgruppen 
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gebildet sind. Ein und derselbe Kern erscheint manchmal nur an einem 
Theil seiner Peripherie in der erwähnten Weise von der Umgebung 
gesondert. Mandie Zelle wird erst solbstständig, wenn in der Nähe die 
Verkuorpelung schon weit vorgeschritten ist. 

Je nach der Localität ist der angedeutete Process ein mehr oder 
minder ungleichmässiger. Namentlich an den säulenartigen Vorknor- 
pelanlagen werden sehr viele grössere Protoplasmabezirke^ mit einzel- 
nen oder mehreren Kernen^ comprimirt, so dass sie als sondeibare 
dunkle Keil-, Spindel-, Biscuit, Sternfiguren, ja als Stäbe und Röhren 
in den Schnitten erscheinen. Ich fand diese dunkeln prochon- 
dralen Elemente auch bei Eidechsen und Säugern. 

Die Knorpelgrundsubstanz tritt immer in dem ver- 
dichteten Protoplasma auf, als eine durch [Umwandlung 
desselben entstandene Substanz, und zwar meinen bisherigen 
Erfahrungen gemäss zuerst überall in fiächenartiger Ausbreitung , so- 
dass massigere Knotenpuncte fehlen. Wo mehrere Alveolen zusam- 
menstossen, finden sich Anfangs spitze Flächenwinkel und Trichter, 
die später meist flacher werden. 

Die dunkeln prochondralen Elemente zeigen meist für eine be- 
stimmte Localität zuerst Spuren röthlich gefärbter Knorpelgrundsub- 
stanz. 

Das hier über die Entstehung des Knorpels als Gewebe Gesagte 
gilt für Triton alpestrü , cristatus und taeniatm (auch fur Salamandra 
maculata). — Ohne die Eingangs erwähnte Untersuchungsmethode 
lassen sich diese Vorgänge nur ganz unzureichend erkennen. 

Das axiale Blastem ist zuerst in der Basis der zu einem kurzen 
Stummel ausgewachsenen Extremität deutlicher, einer Säule gleich, an- 
gelegt und es tritt darin, dem Humerus oder Femur entsprechend der erste 
Knorpel auf, zu einer Zeit, wo distalwärts davon nur eine kurze Stre<ke 
Extremität existirt, deren wenig dichtes Gewebe durch Gefasslücken 
kaum abgetheilt ist. — Etwas später zeigt die Extremität ein abge- 
plattetes, wenig verbreitertes, leicht gezacktes Ende. Der einfache 
basale Abschnitt des axialen Gewebes setzt sich jetzt distal in zwei 
durch Gefasslücken getrennte, der Vorderarm- und Unterschenkel- 
gegend entsprechende Gewebssäulen fort, die am Ende in den Band 
einer Platte eingefügt sind, welche die axiale Anlage des Carpus oder 
Tarsus und der Zehen darstellt. Eine deutliche Gefaeslücke, dem 
später zwischen Intermedium und Ulnare (Fibulare) verlaufenden Qe- 
fasse entsprechend, durchbohrt deren Mitte. Ihr ulnarer (fibularer) 
Band lockert sich auf; durch mehrere durchbohrende Gefasse sind die 
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Anlagen der ulnaren Zehen nur undeutlich, an ihrer Basis^ von einan- 
der gesondert. Distalwärts erscheint das axiale Blastem der zwei 
ersten radialen (tibialen) Zehen stärker entwickelt und bildet zwei an 
der Basis durch Gefässlücken begrenzte, distale Fortsätze der axialen 
Anlage. 

Die ersten Spuren der Vorderarm- oder Unter- 
schenkelknorpel entstehen nun in den beiden Gewebssäulen 
nach vorangegangener Aufhellung des Gewebes vollständig un- 
abhängig von dem Knorpel des Humerus oder des Femur. 
Ungefähr gleichzeitig damit.^ aber wieder ohne Zusammenhang mit 
dem Knorpel des Vorderarms oder Unterschenkels, entstehen in den 
basalen Theilen der zwei stärker entwickelten distalen Zehenaxen und 
in der Zellmasse unmittelbar proximal davon die ersten knorpeligen 
Scheidewände. 

Betrachtet man, wie es wohl richtig ist, als einzig characteristisch 
für das embryonale Knorpelgewebe das Auftreten homogener zell- 
umfassender Grundsubstanzy welche gegen Färbemittel, speciell Hae- 
matoxylin stets in derselben eigenthümlichen Weise sich verhält, so 
kann nach dem Gesagten von einem conti nuirlichen Auswachsen des 
ganzen Knorpelbaumes nicht die Rede sein; denn es entstehen ja Ra- 
dius und Ulna (Tibia und Fibula) zunächst getrennt vom Humerus 
(Femurj und eine Knorpelr^on an der Basis der 1. und 2. Zehe ent- 
steht getrennt von dem Knorpel des Vorderarms (Unterschenkels), 
und zwar bei allen drei untersuchten Triton -Arten. Ich kann also 
die Goette'sche Darstellung nicht als richtig anerkennen. 

(Schiusa folgt.) 



2. Zur Entwickelung der Spongilla fluviatilis. 

Von M. Qanin, Prof. in Warschau. 

Diese Untersudiungen sind unternommen worden, um folgende 
morphologische Fragen zu entscheiden. Existirt in der Entwickelungs- 
geschichte der Spongilla das Stadium Gastrula oder nicht, und wenn 
es existirt, welche Rolle spielt dasselbe bei der Entwickelung der 
SponffäM Auf welche YTeise geht die Entwickelung der Embryonal- 
blätter vor sich und in welcher Beziehung stehen diese Blätter zu defi- 
nitiven Organen der Spongie ? Giebt es im Organismus der Spongilla 
das sogenannte Syncytium im Sinuc HaeckeTs oder nicht? Ist es 
richtig, dass das Entoderm bei den Spongien nur auf die sogenannten 
Geisseikammern und ihre homologen Theile (Radialtuben der Syco^ 
nen) beschränkt ist? — Wie bekannt ist die, wie wir unten sehen 
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werden, ganz richtige Vorstellung HaeckeTs^) in Betreff dieser 
letzten Frage nach den Untersochiing«! von Fr. E. Schalze^), Bar- 
rois^), Metscbnikof^) insofern modifidrt, dass die sogenannten 
Geiaselkammem (Radialtuben) nidit in die Theile der Verdauungs- 
höhle, sondern in die Höhlen, Canale , die mit den Fortsetzungen des 
Exodennhlattes überzogen sind, sich öBFnen. Ist diese letrte Vor- 
stellung über morphologische Bedeutung der inneren Höhleu der 
Spongien richtig, so verschwindet die Homologie des Canalsystems der 
Spongien mit dem coelenterischen System der Coelenteraten und die Stel- 
lung der Spongien zwischen den letzteren muss noch bewiesen werden. 
Die Antwort auf alle diese Fragen findet sich in meiner ziemlich ausge- 
dehnten Arbeit : »Beiträge zur Anatomie und Entwickelungsgeschichte 
der Spongient, die nächstens publicirt wird. Die wesentlichen Resul- 
tate derselben werde ich, um den Rahmen dieses Blattes nicht zu 
überschreiten, hier kurz mittheUen. Das Ei der SponcäJa erfahrt 
eine totale, acquale Segmentation. Das Resultat dieser Furchung ist 
eine runde, zellige Masse, ohne jegliche Höhlung im Innern — die 
sog. Morula. Indem die peripheren ZeUen des Embryo schneller sich 
Yennehren und immer kleiner werden, als die grösseren und dunkleren 
Zellen der inneren Masse, sondern sich die zwei primären Embryonal- 
blätter, das Exoderm und Entoderm (das primitive) von einander ab. 
Gleichzeitig mit dem Anfang dieser Absonderung der Embryonalanlage 
im Innern der centralen Entodermmasse in Folge der Désagrégation 
und der Auflösung einiger centralen Zellen, b^^innt ^e centrale 
Höhle des Embryo sich herauszubilden. Diese Höhle, die man als 
Magenhöhle bezeichnen muss, öffiiet sich nie während der ganzen Em- 
bryonalentwickelung und während des freien Lebens der Larve nach 
aussen. Das Stadium Morula geht zuerst in das sog. Stadium Piano- 
gastrula über — eine Larve von ovaler, regulärer Form mit grosser, 
innerer Höhle und ohne jede Oeffnung nach aussen. — Die Zellen 
der inneren Reihe der primitiven, dicken Entodermmasse ver- 
ändern sich in ihrer Form und Structur und verwandeln sich sehr früh 
in das innere Eutodermblatt (definitives Entoderm). Der Rest der 
zelligen Entodermmasse, nach der Absonderung der inneren, die 



1} Die Kalktchw&mme, 2. Bd. 1873. 

2] ZeiUchr. f. wiss. Zool. XXV. T. 3. Suppl.-H. S^camdra raphanms: Z. Z. 
XXVm.Bd. H. 1. Haiüarea: Z.Z. XXIX. Bd. H. 1. Ckondrondae: Z.Z. XXX.Bd. 
H. 3. ApUsinidae, 

3) Menoire but Pembryologîe de quelques Éponges de la Manche Ann. d. sc. 
nat T. 3. Zool. 1876. 

4) Z. Z. XXVII. Bd. H. 2. Beitrige rar Morph, der Spongien. 
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Magenhöhle unmittelbar begrenzenden Schicht, bildet das Mesoderm 
der Larve. Das letztere besteht aus mehreren Reihen von dunkel- 
körnigen, mit vielen Dotterkugeln erfüllten Zellen. Im Innern der 
Mesodermzellen beginnen sehr früh die Spiculae des Skelets sich zu 
entwickeln. Der Körper der eiförmigen, freischvnmmenden Larve der 
SpcngiUa besteht aus drei verschiedenen Embryonalblättem. Das 
Exoderm derselben ist nur von einer Reihe der Geissel-Cylinderzellen 
gebildet. Das Mesoderm ist eine mehr dicke, aus runden, amoeboiden, 
spindelförmigen Zellen bestehende Masse. Das Entoderm vfirA nur 
durch eine Reihe durchsichtiger, flacher, polygonaler Zellen gebildet. 
Am hinteren, engen Pole der Larve beobachtet man sehr früh eine 
dicke Ansammlung der Mesodermzellen, die fast ein Drittel oder die 
Hälfte der Länge der ]..arve einnimmt. Im vorderen, hellen Theile der 
Larve befindet sich eine grosse Magenhöhle. Das Skelet ist nur auf 
den hinteren dunklen Theil der Larve beschränkt. Die Mundöffnung 
existirt nicht. Auf der äusseren Oberfläche der freischwimmenden 
Larve beobachtet man viele Exoderm-Ausstülpungen von verschiedener 
Form und Grösse, die keine morphologische Bedeutung haben. Zwi- 
schen Exoderm und Mesoderm der Larve beobachtet man einen deut- 
lichen Zwrischenraum, in welchen an vielen Puncten die Fortsätze der 
Mesodermzellen hineinragen, der als die Leibeshöhle zu betrachten ist. 
Die hintere Mesodermmasse wächst in der Richtung nach vom, in 
Folge dessen die Magenhöhle sich sehr verengert. Die Larve befestigt 
sich mittelst der Exodermzellen ihrer hinteren Hälfte. Bald nach der 
Befestigung verliert die Larve ihre frühere Form und fängt an in einen 
flachen, scheibenförmigen Körper sich zu verwandeln. Die Quer- 
schnitte des Körpers der Larve von solchen sehr frühen Stadien der 
Metamorphose überzeugen uns, dass die anfangs einfache Magenhöhle 
der Larve, obgleich dieselbe durch das starke Auswachsen der Meso- 
dermmasse sehr verändert ist, nicht verschwindet, sondern unmittelbar 
in die definitiven Theile der inneren Entodermhöhle der ausgewachse- 
nen Spongilla übergeht. Sehr bald nach der Befestigung der Larve, 
gleichzeitig an vielen Puncten ihrer Mesodermmasse, kommt eine 
Menge der sog. Geisselkammem zum Vorschein. Die Entwickelung 
derselben ist durch die Entodermausstülpungen bedingt. Die histo- 
logische Difierenzirung dieser, zuerst mit flachen Zellen überzogenen 
Geisseikammern geht etwas später vor sich, nämlich nachdem die erste 
centrale Oefinung der jungen Spongüla ausgebildet ist. Diese erste 
Oeffnung, die als Mundöffnung zu betrachten ist, bildet sich nicht durch 
Exodermeinstülpung (Bar rois), sondern durch das Auseinander- 
weichen der Mesoderm- und Entodermzellen an der oberen Wand der 
Magenhöhle. Die Mundöffhung der Spongilla unterscheidet sich von 
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der Mundöffnung anderer Thiere nur dadurch^ daes dieselbe nicht un- 
mittelbar nach aussen, sondern in eine besondere Höhle, die als 
Leibeshöhle zu betrachten ist, sich öffnet. Das Exoderm und das 
Entoderm sind immer h&. Spongüla von einander getrennt; die Ränder 
der Mundöffnung verschmelzen nicht mit Exodermzellen der Haut. 
Hald nach der Bildung der Mundöffhung kommen auch einige von den 
sog. Ingestionsöffnungen zum Vorschein ; diese Oefinungen sind nach 
ihrer Entwickeluüg, Structur und nach ihren Beziehungen zu ander^i 
Theilen der Mundöffnung ganz homologe Gebilde. Das weitere Aus- 
wachsen der jungen Spongüla ist durch die Vermehrung der histolo- 
gischen Elemente der drei Blätter in der Weise bedingt, dass jedes 
Blatt nur den Elementen derselben morphologischen Bedeutung den 
Ursprung giebt. Die Bildung der Geisselkammem durch Theilung 
oder durch Abschnürung von alten, schon ausgebildeten Karamern 
habe ich bei der Sptmgüla niemals gesehen^). * Das sog. Osculum ist, 
wie seine Entwickelung zeigt, dem Perus dermalis homolog. Es be- 
steht nur aus zwei Schichten (Mesoderm und Exoderm). — Der Orga- 
nismus der ausgewachsenen SpongiUa ist durch drei verschiedene Blät- 
ter, die von solchen der Larve direct herstammen, gebildet. Aus dem 
äusseren Exodermblatt bildet sich die äussere Schicht der Haut, die 
bei SpongiUa ganz deutlich aus zwei verschiedenen Schichten — der 
Epidermis und Cutis besteht. Das iunere Entodermblatt bildet den 
dünnen einschichtigen Ueberzug der inneren Oberfläche aller inneren 
Höhlungen, Canale (die Loibeshöhle ausgenommen), der äusseren Ober- 
fläche der verschiedenen Mesodermsepten, Balken etc. — Dus Mesoderm 
der SpongiUa kann man als eine einfache Form von Bindegewebe be- 
trachten, in welcher die zelligen Elemente prävaliren und die structur- 
lose, gallertige Grundsubstanz sehr gering entwickelt ist. Das Gewebe 
des Syncytiums im Sinne HaeckeTs existirt bei der SpongiUa nicht. 
Bei Verschmelzungen von SpongiUen verschiedener Form und Grösse 
unter einander kommt es niemals zur Büduxig der sog. Pseudo-Mund- 
öffnungen, Pseudogastem, Intercanäle und anderer Zwischenräume, die 
mit dem Exoderm ausgekleidet sein dürften. 

Bei verschiedenen Spongien kann man , entsprechend ihrer Ent- 
wickelung, zwei verschiedene Generationscyclen unterscheiden. Eine 
Gruppe der Spongien zeigt in ihrer Entwickelungsgeschichte ein deut- 
lich ausgesprochenes Blastula-Stadium, d. h. eine hohle, einschichtige 
Blase mit grosser Segmentationshöhle im Innern. Einige von diesen 
Spongien , wie Halisarca hbularis, Dujardimiy Ascetta primordiaUsy 



5) E. Keller, lieber den Bau yon Reniera semitubnlosa , Z. Z. XXX. Bd. 
H. 4. 1878. 
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A, claihru8^)y haben sogar ein Archiblastula - Stadium ; bei anderen 
derselben Gruppe [Sycandra rapianus, compressa, die Kalkschwämme 
Bar rois) beobachtet man dieses Stadium schon in modificirter Form, 
die als Amphiblastula bekannt ist. Bei dieser Form des Generations- 
cycUis entstehen die zwei primitiven Embryonalblätter dadurch , dass 
die Zellen der einen ^ hinteren Hälfte der Blase in Folge ihrer histolo- 
gischen Differenzirung sich in das Entoderm verwandeln (das primi- 
tive), während die Zellen der anderen Hälfte der Blastula dem Exoderm 
der Larve den Ursprung geben. Die Bildung der Magenhöhle in diesem 
Falle wird, aller Wahrscheinlichkeit nach (was Fr. E/Schulze und 
Bar roi 6 bereits beobachtet haben), durch die Einstülpung der hinte- 
ren Entodermmasse im Innern der Segmentationshöhle des Embryo 
bedingt. Ob aber die Einstülpungsöffnung solcher provisorischen Ar- 
chigastrula direct in die definitive Mundöffnung der Spongie übergeht, 
ist noch zu beweisen. — l^ie Spongien der zweiten Gruppe beginnen 
ihre Ontogenie mit dem Stadium Morula. (Alle Kieselschwämme — 
Spongäia^ Esperia, IìenierayAmorpkian''),Desmocidon, Isodictia, Raspai- 
lia; die Kalkschwämme Haeckel's.) Die Ausbildung aller drei Em- 
bryonalblätter ist in diesem Falle durch den Deliminationsprocess be- 
dingt. Die Magenhöhle der Larve wird durch Auseinanderweicheu und 
Auflösung einiger Zellen von innerer Entodermmasse gebildet. An 
der Stelle der Gastrula kommt in diesem Falle die Planogastrula zum 
Vorschein. Der Generationscyclus mit dem Blastula-Stadium ist als 
der einfachere zu betrachten. Dem entspricht auch die mehr einlache 
Organisation der Spongien dieser Gruppe. Halisarca z. B. hat kein 
Skelet, ist überall mit dem Exoderm der Larve überzogen etc. Die 
Spongien , die in ihrer Entwickelungsgeschichte das Stadium Morula 
durchlaufen, sind auch in morphologischen und histologischen Be- 
ziehungen mehr complicirt. Die Stelle der Spongien als einer beson- 
deren Classe im Coelenteratentypus ist, auf Grund aller bis jetzt be- 
kannten vergleichend-anatomischen und embryologischen Thatsachen, 
ganz natürlich. 

Warschau, 25. Aug. 1878. 



6) Obc. Schmidt, Arch. f. micr. Anat. XIV. Bd. H. 3. 

7) Ose. Schmidt, Zur Orientirung Ober die Entwickelung der Spongien. Z.Z. 
XXV. Bd. 2. Suppl.'H. Metschnikoff 1. c; Z. Z. 1874. Zur Entwicklung der 
Kalkschwämme. 
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3. Zum Bau der BlutgeHsse. 

Kurze Mtttheilung von Prof. P. Peremeschkoin Kiew. 

Ranvier 1) hat bekanntlich an Blutgefässen der rothen Muskeln 
bei Kaninchen besondere spindelförmige Erweiterungen — etwa in der 
Art der kleinen Aneurysmen — beschrieben. Sie befinden sich an Ca- 
pillaren, besonders da wo einige derselben zusammenfliessen und an 
kleinen Venen. Die Bestimmung dieser Erweiterungen besteht nach 
Ran vi er darin^ dass sie die Reservoire für Blut darstellen^ aus wel- 
chem die Muskeln im Momente der Zusammenziehung O beziehen. 

Diese Erweiterungen der Blutgefässe finden sich aber nicht nur in 
rothen Muskeln^ sondern auch in anderen contractilen Geweben. Ioli 
habe sie in schönster Ausbildung im Nackenbandc (Lig. nuchae) bei 
Hunden und Katzen gefunden. Sie sitzen hier vorzüglich an Blut- 
capillaren; ausserdem aber auch an kleinen Arterien und Venen. Ihre 
Zahl ist hier viel beträchtlicher als in Muskeln ; sie sitzen oft an einem 
und demselben GefÜsse in Reihen nebeneinander^ sodass das injicirte 
Gefass ein perlschnurartiges Bild annimmt. Der Form nach sind sie bald 
spindelförmig, bald oval, bald ganz rund. Bei jungen Thiercn ist ihre 
Grösse (Länge und Dicke) und Zahl geringer als bei erwachsenen ; bei 
Embryonen in erster Hälfte der Schwangerschaft fehlen sie ganz und 
erscheinen nur zum Ehde derselben in Form kaum bemerkbarer Ver- 
dickungen der Gefässe. Ihre Structur habe ich noch nicht untersucht. 
Kiew, 1./13. Septbr. 1878. 

HL Mittheilnngen ans Museen, Instituten etc. 

1. Zur Aufstellung der Präparate in Spiritus. 

Von Dr. S. Fries, Assistent am zoologisch-zootomischen Institut in Göttingen. 

Wenn ein so bewährter Meister zootomischer Technik, wie H y r 1 1 , 
die »zweckmässige Behandlung von feuchten Präparaten« als »eine 
wahre Lebensfrage anatomischer Museen« bezeichnet, kann es gewiss 
nicht überflüssig erscheinen, die in den verschiedenen Instituten 
üblichen Behandlungsweisen auf ihre Zweckmässigkeit zu prüfen und 
diejenigen, welche. diese Prüfung bestehen, zu allgemeiner Anwendung 
zu empfehlen. 

In No. 7 des Anzeigers hat G. v. Koch die in der Darmstädter 
Sammlung gebräuchliche Aufstellung bekannt gegeben. Ohne Zweifel 



I) Arch, de Physiol. 1874. T. 1. 
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ist die (zu den ältesten Arten der Aufstellung gehörende] Befestigung 
auf Holz derjenigen auf Wachs, Guttapercha, Kork etc. entschieden 
vorzuziehen, wie jeder zugeben wird, der an der Hand einer alten 
Sammlung Vergleiche anzustellen in der Lage ist und auf Reinlichkeit 
der zur Schau gestellten Objecte Werth legt. Gleichwohl lehren Präpa- 
rate älteren Datums, welche auf (zum Theil mit Tusche angestrichenen) 
Brettchen angebracht sind , dass das saubere Aussehen auch hier auf 
die Dauer nicht Stand hält. Das Aufstecken mit Insectennadeln ist 
auf jeden Fall zu verwerfen , da sie wie alle gewöhnlich käuflichen 
Stecknadeln aus Messingdraht gefertigt sind und sich früher oder später 
mit Grünspan beschlagen^ welcher sich, me man oft zu seinem Vei- 
druss bemerken kann, von den Stichpuneten aus über das Präparat 
verbreitet. 

Dieser Nachtheil soll nach v. Koch bei Anwendung von Alcohol, 
der nicht unter 70^ hält, ausbleiben. Allein es dürfte schwer sein, 
diesen Gehalt unter Contrôle zu halten, und in anderen Sammlungen, 
z. B. in der hiesigen, wird zur Conservirung der meisten Sammlungs- 
Gegenstände ein weniger concentrirter Alcohol (60 X) benutzt. Hyrtl 
empfiehlt daher zum Feststecken auf Holz die Zähne eines feinen 
Elfenbeinkammes (auf Wachs etc. Hessen sich zweckmässig auch Igel- 
stacheln gebrauchen ; Holzstifte fasern sich mit der Zeit auf) . Statt 
des von ihm angegebenen Liudenholzes, das mit schwarzen Taffet 
übemäht werden soll, würde das von v. Koch benutzte Pappelholz 
immerhin vorzuziehen sein, da das dichtere Lindenholz die Nadelspitzen 
leichter herausdrängt. 

Wir wenden uns nach diesen auf die Dauerhaftigkeit bezüglichen 
Bemerkungen zu einem wohl noch wichtigeren Gesichtspunct. Für 
viele Objecte genügt es, sie dem Beschauer nur von einer Seite zu 
zeigen, wie dies bei jeder Befestigung auf einer undurchsichtigen Un- 
terlage der Fall ist. Für zahlreiche Präparate hingegen , welche nicht 
nur in Schränken zur Schau gestellt, sondern zur Demonstration in 
Vorlesungen und Cursen benutzt, eventuell herumgereicht werden sol- 
len, ist es dringend wünschenswerth , dass sie von allen Seiten be- 
trachtet werden können. Dieser Anforderung genügt bei solchen 
Gegenständen, welche durch Ausbreitung auf einer Platte am besten 
zu demonstriren sind, selbstverständlich allein die Fixirung auf einer 
Glastafel; freilich nicht das von v. Koch berührte Aufkleben, sondern 
eine Befestigung mit Fäden, für welche die Platte an den erforderlichen 
Stellen durchbohrt wird. 

Wo diese Art der Aufstellung zuerst in Aufnahme kam, weiss ich 
nicht; ich habe sie im Würzburger /oolog.-zoot. Institut gesehen und 
bei meinem Eintritt am hiesigen Institut, wo sie Herr Prof. Ehlers 
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seit einer Reihe vou Jahren ausBchliesslich anwenden läset, schon so ver- 
vollkommnet vorgefunden, dass Ort und Zahl der zu bohrenden Löcher 
ganz nach Hedürfniss gewählt werden konnte , wodurch längere über 
oder hinter dem Präparat hinlaufende Fadenzüge vermieden werden. 
Wer dieselbe einmal eingeführt hat, wird keine Lust verspüren, zu 
einer anderen zurückzukehren. Sie verbindet mit der Möglichkeit einer 
allseitigen Besichtigung absolute fieinlichkeit und gewährleistet die- 
selbe auf unbegrenzte Zeit. Sie ist allerdings etwas mühsamer und 
zeitraubender, als das Aufstecken auf ein^ nachgiebigen Unterlage ; 
allein dieser Nachtheil fällt den Vorzügen gegenüber nicht in's Ge- 
wicht; um so weniger, als andererseits dadurch Zeit gespart wird, dass 
viele Verhältnisse an einem Präparate gezeigt werden können, deren Dar- 
stellung sonst zwei oder mehr Präparate nöthig machen würde, und dass 
zahlreiche Objecte als Dauerpräparate bezeichnet werden können, welche 
sonst zur Demonstration herausgenommen werden müssten und deshalb 
durch Abnutzung eine öftere Ergänzung verlangen würden. Man wird 
die letztgenannte Kategorie nie ganz entbehren, aber man wird sie er- 
heblich einBchränken können und damit den Vortheil gewinnen, dass 
die betrefienden Präparate im Bedarfsfall jederzeit ohne weitere Mani- 
pulationen schon in einer möglichst demonstrablen Form zur Hand sind. 

Das Verfahren selbst ist, wenn auch, wie bemerkt, etwas zeit- 
raubend, doch sehr einfach. 

Man schneidet die Glasplatte (viereckig) nach der Grösse des zur 
Aufstellung gewählten Glasbehälters aus gewöhnlichen (doch nicht 
allzudünnen) Scheibe^. Sie wird am besten so hoch gemaicht wie das 
Glas (wir benutzen nur Gläser mit flachen am Rande matt geschliffenen 
Deckeln, welche mittel&t einer Mischung von ^3 Wachs und V^ Schweine- 
fett angesetzt werden und ein leichtes Oefinen ermöglichen, um event, 
[wenn nachträglich noch Farbstoffe ausgezogen werden etc.] den Spi- 
ritus zu wechseln) ; wenigstens sollte sie über das Niveau des Spiritus 
emporragen ; ihre Breite muss bei Cylindergläsern deren Durchmesser, 
bei viereckigen Gläsern deren Breite annähernd gleichkommen (nadi 
unten ist die Platte häufig etwas zu verjüngen) . Für kleinere Objecte 
genügen Cylinder-Gläser, für solche, welche eine grössere ebene Fläche 
darbieten, wählt man am besten viereckige Gläser mit rechtwinkligem 
Querschnitt, deren höherem Preis dadurch aufgewogen wird , dass die 
auch bei den von v. Koch empfohlenen (billigeren) ovalen Naturalieu- 
hafen einti4'tende Bildverzerrung wegfällt. (Ueber die Wahl der pas- 
senden Glasform hat sich Hyrtl in seinem so viele beherzigenswerthe 
Winke enthaltenden Handbuch der practischen Zergliederungskunst 
ausführlicher ausgesprochen . ) 

(Schhass folgt.) 
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2. Das Grossherzl. Naturalien-Cabinef in Darmstadt 

enthält von Säugethieieu nur eine geringe Zahl meist ausgestopfter 
Exemplare^ unter denen sich einige werth volle Sachen finden. Da- 
gegen befinden sich unter den Skeleten, besonders den aus der Tertiär- 
zeit, eine Reihe sehr interessanter Objecte, wie z. B. die von Kaup 
beschriebenen Eppelsheimer Dickhäuter (Dinotherien, Rhinoceronten, 
Mastodonten etc.), dann eine ganze Suite von Halitherien ans Rhein- 
hessen, darunter vollständige Schädel und zwei Oberschenkel. Von 
den verhältnissmässig gut vertretenen Vögeln stammen die meisten von 
den Sunda-Inseln und zeichnet sich diese Abtheilnng durch eine An- 
zahl erst in neuerer Zeit beschriebenen Typen aus. Von Skeleten sind 
einige werthvolle vorhanden, darunter besonders schone Stücke von 
Dinomis. Unter den Fischen sind viele von Bleeker bestimmt. Un- 
ter den Mollusken finden sich von manchen Formen ganze Entwicke- 
lungsreihen der Jugendstadien. Die in einzelnen Abtheilungen ziem- 
lich reiche Arthropodensammlung enthält noch viel ui^esichtetes 
Material. 

Doubletten werden von der Sammlung gern vertauscht, und Mono- 
graphen kann das vorhandene Material zur Bearbeitung überlassen 
werden. 

(Nach brieflichen Mittheilungen des Prof. von Koch.) 

3. Gesuch. 

Mit dem Abschluss einer Arbeit über den Kopf der Gymnophionen 
beschäftigt, wäre es mir von höchstem Werth, auch ganz jugend- 
liche Formen dieser Thiergruppe mit in den Bereidi meiner Unter- 
suchungen ziehen zu können. 

Ebenso erwünscht wären mir ältere Exemplare von Rhinatrema 
und Epicrium, Ich wäre daher für Ueberlassung von Material Jeder- 
mann sehr dankbar und würde gern dafür seltene Urodelen und Nil- 
Fische in Tausch geben. 

Schliesslich bemerke ich noch, dass ich den Rumpf der betreffen- 
den Gymnophionen unbeschädigt zurückzusenden bereit bin. 

Freiburgi. Br. Prof. Wiedersheim. 

IV. Personal-Notizen. 

HollBndische Unlversittten : 1. Amsterdam. 

Zookg. Museum n. Laboratorimn. Director : Prof. d. Zoologie u. vergi. Anat. 
Dr. W. Berlin (Westeinde, 2). 
Assistent: Dr. Coenr. Kerb er t (Singel 344). 
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Muséum Vrolik (vereinigt mit dem Zoolog, u. anatom. Museum) . Director : 
Prof. Dr. W. Berlin. 
Gustos: vacat. 
Anatomisohe Anstalt. Interimist. Vorstand: Prof. Dr. W. Berlin. 

Prosector interim. : Dr. C. Kerber t. 
Physiologisches Laboratoriom. Director: Prof. Dr. T. Place (Ruijsdael- 
kade, 41). 

1. Assistent: Dr. J. van Re e s (Nieuwe zyds-Voorburgwal, 84.) 

2. Assistent: C. C. Delprat (P. C. Hoofdstraat, 19). 

2. Groningen. 
Zoolog. Museum u. Zootom. Laboratorium. Director: Prof. Dr. H. J. van 
Ankum. 

Amanuensis: P. C. C. Duijzend. 

Gustos: W. Bekins. 
Anatomische Anstalt Director: Prof. Dr. J. P. van Braam Houckgeest. 

Prosector: J. Schippers. 
Physiol. Laboratorium. Director: Prof. Dr. D. Huizinga. 

Assistent: J. Blocker. 
Palaeontologie. Prof. o. Dr. F. J. P. van Calk er. 

3. Leiden. 

Zoolog. Museum und Zootom. Laboratorium. Director: Prof. Dr. C. K. Hoff- 
mann. 

Assistent: Dr. P. P. C. Hoek. 

Amanuensis: A. G. Drechsler. 

Gustos: P. N. Kropf f. 
Anatomie. Director: Prof. Dr. T. Zaaijer. 

Prof. Dr. Th. H. MacGillavry. 

Assistent: Dr. J. G. van der S lu ij s. 
Physiologisches Laboratorium. Director: Prof. Dr. H. Heyns in s. 

Assistent : Dr. Isebree M o e n s. 
Palaeontologie. Prof. Dr. K. Martin. 

4. Utreciit. 

Zoolog.-zootom. Museum u. Laboratorium. Director: Prof. Dr. P. Karting. 

Assistent und Conservator: Dr. R. Horst. 

Amanuensis und Präparator : C. M u 1 i é. 
Anatomisohe Anstalt. Director: Prof. Dr. W. Ko s ter. 

Assistent: Dr. C. A. Lamping. 
Fhysiolog. Laboratorium. Director: Prof. Dr. F. C. Donders. 

Prof. Dr. Th. W. Engelmann (Histiologie) . 

Assistent: S. B ir nie. 



Herr Dr. Hub. Ludwig (firfiher Privatdocent in GK^ttingen) ist seit 
15. Sept. Director der städtischen naturhistorischen Sammlung in Bremen. 



Drack Ton Breitkopf and Hftrtel in Leipzig. 
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I. Litteratur. 

Vertebrata (Fortsetzung). 

b)A«plüWa. /V^Y 

Bedriaga, J. von, Beobachtungen an Reptilien und innphibien in der Ge- 
fangenschaft, in: Zoolog. Garten, 1878. p. 82 — 90. 

Peters, W., Ueber die von Herrn J. W. Hildebrandt während seiner 
letzten ; orientalischen Reise gesammelten Säugethiere und Amphibien. 
Mit 2 Taf. in: Berlin. Monatsber. 1878. März, p. 194—209. 

(45 Sftugethiere mit 8 n. sp., 53 Amphibien und ReptiHen mit 10 n. sp.) 

Beiohenow, Ant., Ueber weitere, von der deutschen Expedition an der Loango- 
Küste gesammelte Reptilien und Fische, in : Sitzungsber. d. Ges. naturf. 
Freunde, Berlin, 1878. p. 92. 

(1 Amphib., 2 Reptil., 2 Fische, darunter 1 n. sp.) 

Snaner, Friedr. E., Naturgeschichte der Lurdie. (Amphibiologie.) Eine um- 
fassendere Darlegung unserer Kenntnisse von dem anat. Bau , der Ent- 
Wickel, u. system. Eintheilung d. Amphibien, sowie eine eingehende Schil- 
derung des Lebens dieser Thiere. Mit 120 Dlustr. (Holzschn.), 4 Karten 
und 2 Tabellen. Wien, 1878. A. Pichler*s Wtwe. 8». (XX, 340 p.) 
Ji^y — . 

Fabini, 8., Ueber den Einfiuss des Lichtes auf die Kohlensäure- Ausscheidung 
bei den Batrachiem nach Wegnahme der Lungen, in: Moleschott *s 
Untersuch. 12. Bd. 1. Heft, p. 100—111. 
(Experimentell.) 

Ooette, A., Ueber Entwickelung und Regeneration der Extremitäten bei Am- 
phibien. Notiz, in: Amtl. Ber. 50. Vers. Nat. und Aerzte, München^ 
p. 172. 

Priestley, John, An account of the anatomy and physiology of Batrachian. 
Lymph -Hearts. (Mainly bibliographical.) in: Joum. of Physiol. Vol. I. 
p. 1 — 18. — Auch in: Studies from the Physiol. Labor, of Owens Coll. 
ed. by Arth. Gamgee (nur mit bes. Tit., sonst aus dem Joum.) 

Contributions to the Physiology of Batrachian Lymph-Hearts, ibid.- 

p. 19—38. 

(Rein physiologisch über Reizung und Hemmung.) 

12 
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WUte, 0. A^ Change of habit in Toads, in: Nature, Vol. XVII. No. 430. 
24. Jan. p. 242. 

(Nehmen die Lebensart der Frosche an.) 
Wiedersheim, Bob^ On the Mitbe skeleton and east of the cranium of a Lahy^ 
rirUhodon from the Trias, in: Nature, Vol. XVIII. No. 445. 9. May, 
p. 48. 

(Notiz über den Fund, eine Beschreibung ankOadigend.) 

Labyrinthodon Rûiimeyeri, Ein Beitrag zur Anatomie von Oesammt- 

sk^et und Gehirn der triassisohen Labyrin thodo nt en . Mit 3 Taf. Zürich, 
Druck von Zürcher & Furrer, Juli 1878. 4». (2 Bl. Tit., 56 p.) (Aus : 
Abhandl. der schweizer, paläontoiog. Gesellschaft. Vol. V. 1878.) 

(Aus dem Buntsandstein von Riehen. Die lebenden Amphü>ten, speeieil 
die Urodelen, sind nicht von den Labyrinthodonten abzuleiten.) 

Nachträgliche Bemerkungen zu meiner Arbeit über das Kopfskelet der 

Urodelen. in: Morphol. Jahrbudi, 4. Bd. 2. Heft, p. 320 — 321. 

(Berichtigung über den Thränennasengang und die von W. sogen, gland, 
lacrimdes.) 
Ueber Dr. Pizarro's Batrachichthys, in: Kosmos, IL. Jahrg. p. 88 — 90. 

(Nach: Archives do Museu Nacìon. do Rio de Janeiro, T. I, 1876; wahr- 
scheinlich Larven von Fseudiê ; mît Abbild.) 
Lisle, A. de. Note sur un genre nouveau de batraciens bufoniformes du ter- 
rain à Elephas meridionalis de Durfort (Gard) (PMoaqp^us Gêrvaim). 
Paris, imp. Tremblay, 1878. 8^ (6 p.) 

(£xtr. du Joum. de Zooi, par Gervais.) 
Kozjbutt-Dasskiewioi (Warschau) , Ueber die £ntwickelung der Nerven aus 
Plasmazellen beim Frosche. Mit 1 Taf. in: Axeh. f. mikr. Anat. 15. Bd. 
1. Heft, p. 1-^8. 

(Neubildung bei Frühlingsfröschen. j 
Oppeaheimei, L S., Die Stäbchen in der Netzhaut der Froschembryonen, in : 
Mittheil, aus d. embryol. Inst. Schenk. 2. Heft, p, 163 — 165. 
(Ursprünglich conisch^utpfenartig sugespitzt.) 
Wittioh, W. von, Ueber die Resorption durch die Froschhaut, in: Mittheil, 
aus d. K<inigsberg. phjsiol. Liabor. p. 24 — 32. 
(Sie reaorbirt.) 
Webet, Max (Bonn)^ £ana arvaks Nilss. [Rana oxyrrhinus Ststrp.) eene voor 
de Nederlandsche Fauna nieuwe Soort. in : Tijdschr. d. Nederl. Dierkdg. 
Vereenig. 3. D. 4. Afl. p. 149 — 152. 
Festaloni, Emil, Beitrag zur Kenntniss des Verdauungsoanals von Siredan 
pisciformis. Mit 1 Taf. in: Verhandl. d. phys. med. Ges. Würzburg. 
N. F. 12. Bd. 1. u. 2. Heft o. 83—102. 

(Besonders mit Berücksichtigung der verschiedenen Epitlielformen. 
Bedriaga, Jacq. von. Vorlaufige Bemerkungen über das B^attungsorgan der 
Tritonen. Mit 3 Holzschn. in: Archiv für Naturgesch. 44. Jahrg. 1878. 
p. 122—127. 
Ebner, Y. von, Ueber einen Triton cristatus Laur. mit bleibenden Kiemen. 
Mit 1 Taf. in: Mittheil. d. naturwiss. Ver. f. Steiwrm. 1877. p. 3 — 24. 
(Anatomische Untersuchung des geschlechtsreifen Männchen.) 
Lataste, Pemand, Sur Thabitat du Triton vittatus Gray, et sur l'identification 
de cette espèce avec le Triton ophryticus Berthold. Paris, Soc. Zool. 1878. 
S». [14 p.) 

(Extr. du BuD. Soc. Zool. de France, 1877.) 



Digitized by 



Google 



207 

o)»«ptiii». ^ V 3Ii 

Bedriaga, Jaoq. von, Herpetologbche Studien. Mit 1 Tai. in : Arcji. f. Naturg. 
44. Jahrg. 1878. p. 259—320. 

(Variet&ten Von Lacer ta murali» und Ableitung derselben.) 
Todaro, Franc, Soprala struttura intima della pelle dei Rettili. P. 2. £str. 
in: Atti Accad. Lincei, Transunti. Voi. E. Fase. 6. p. 153—154. 
(Verhalten der Epidermis während de/ Häutung.) 
Marsh, 0. 0., Notice on some new fossil Reptiles, in : Amer. Journ. (Sillim.). 
3. Ser. Vol. 15. No. 89. May, p. 409—411. 

{Nothodan, Sphenaeodon und OphiacodoHy neue permische Gktttungen^ an 
Rhynchocephaiiden anschliessend.) 
Mfiller, F., Mittheilungen aus der herpetologischea Sammlung des Basler 
Museums, in: Verhandl. d. nat. Oes. in Basel. 6. Th. 3. Heft. I. lieber 
einige neue und seltene Reptilien aus Guatemala, p. 390 — 411. [Mit 
Î Taf., 3 n. sp.) H. Verzeichnis der in der Umgegend von Basel gefun- 
denen Reptilien und Amphibien, p. 411 — 430. (8 Reptilien, 13 Amphi- 
bien). 
Beddome, Be Hé, Descriptions of new Reptiles from the Madras Presidency, 
in: Proc. Zool. Soc. Lond. 1877. P. 4. p. 685—686. 



il Qphid., 1 Saur., 1 Batrach.; 



Ojope, E. D., Tjcnth contribution to the Herpetology of Tropical America, in : 
Proceed. Amer. Philos. Soc. Vol. 17. No. 100. p. 85 — 98. 

(25 n. sp., darunter Mesaspiê n. g., mit Moreletii et fidvu» Boc.) 

On some new and little known Reptiles and Pishes of the austroripa- 

rian region, in : Proceed. Amer. Philos. Soc. Vol. 17. No. 100. p. 63 — 68. 
(3 nn. sp., darunter Xystroplües n. g.) 
Oouet, Elliott, and H. 0. Tarrow, Notes on the Herpetology of Dakota and 
Montana, in: Bull. U. S. geol. and geogr. Surv. Territ. Vol. IV. No. 1. 
p. 259—292. 

(24 ReptUia, mit 1 n. sp., und 5 Amphibia.) 
SohöU, Jos.j Ueber eine eigenthümliche Schleifenbildung der Blutgefässe im 
GteUm und Rückenmark der Saurier. Mit 2 Fig. in : Arch f. mikr. Anat. 
15. Bd. 1. Heft, p. 60—64. 

(Umbiegung der capillaren Arterienenden ohne Netzbildung in die capil- 
lare Vene.) 
Oope, E. D., On some Saurians found in the Triassic of Pennsylvania, in : 

Proceed. Amer. Philos. Soc. Vol. 17. No. 100. p. 231—232. (3 sp.) 
■ On Reptilian remains from the Dakota beds of Colorado, in : Proceed. 

Amer. Phüos. Soc. Vol. 17. No. 100. p. 193—196. 
(3 Arten, Caulodon und Tichosteus nn. gg.) 
Owen, Bich., Monograph on the Fossil Reptilia of the Wealden and Purbeck 
formations. Suppl. No. VIII. p. 1 — 15. pi. I — VI. Crocodilia [Oonio- 
phoUs, Petromchus and Suchoêaurus) , in: Palaeontogr. Soc. Vol. 32. 
for 1878. 
c/^arker, W. K., On the structure and development of the Snake. With 2 wood- 
cuts, in: Nature, Vol. 18. No. 451. 20. June, p. 202 — 203. 
Oope, E. D., On a new opisthocoelous Dinosaur. [Epanteruu). in: Ann. of 

Nat. Hist. (5.) Vol. 2. p. 194. (Amene. Naturalist.) 
JBmim, M., Zur Bedeutung der Cuticularborsten auf den Haftlappen der 
(Jeckotiden. Mit 1 Taf. in : Arbeiten aus dem zool.-zoot. Inst. Würzburg. 
4. Bd. 3. Heft, p. 231—238. 
(H&utungserscheinung. ) 

12» 
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Fischer, Jos. von, Beitrag zur Kenntnis der Lebensweise der Walzenechsen 
[Gongyius ocellatus) , in: Zoolog. Garten, 1878. p. 49 — 55. 
(Biologisch.) 
Oollin de Plancj, V., L'Accouplement et la Ponte chez les Lézards de France. 
Paris, Soc. zooL 1878. 8». (36 p.) (15. Avrü.) 
lExtr. du Bull. Soc. zoolog. de France, 1877.) 
Bedriaga, Jaoq. von, Beiträge z. Kenntnis d. Farbenbildung bei den Eidechsen, 
in: Bull. Soc. Imp. Natur. Moscou, 1877. No. 3. p. 46—64. 
(Im Anschluss an den Faraglione-Fall.) 

Lacer ta mur aus var. Rasquinetii m. in: Arch. f. Naturgesch. 44. Jahrg. 

1878. p. 128. 

(Auf einem isolirten Felsen bei Amao.) 
Eimer, Th., Neue Beobachtungen über das Yarüren der Mauereidechse, in : 
Amd. Ber. d. 50. Vers. Nat. u. Aerzte, München, p. 180 — 181. 

(Im Anschluss an den Fara^lione-Fall. Discussion darüber, We is mann, 
über Raupenf&rbung, Wiedersheim über Äawa temporaria, ebenda, 
p. 18J.) 
Vincent, Henry, Note sur les lézards à plusieurs queues. Nimes^ imp. Clavel- 
Ballivet, 1878. 8». (7 p.) 

(Extr. du Bull. Soc. d'étude d. Se. natur. de Nimes.) 
Beddome, B. H., Description of a new genus of Tree-Lizards from the higher 
ranges of the Anamallays. With 1 pi. in: Proc. Zool. Soc. 1878. I. 
p. 153—154. 

[Lophosalea anamaüayana n. sp.) 
Giebel, 0. Ö., Ueber Monitor saurus Laur. (nach einem Exemplar vom Gabun). 

in: Zeitschr. f. d. ges. Naturwiss. Giebel. 51. Bd. p. 137 — 140. 
Owen, Bich., On the rank and affinities in the Reptilian Glass of the Moso- 
sauridae Gerv. Abstr. (from Proc. Geol. Soc). in: Ann. of Nat. Hist. 
5. Ser. Vol. 2. July, p. 92—93. 

(Bilden nur eine Familie der LacertiUen, wie die Bobben unter den Cami- 
voren.) 
Fraas, Ose, Ueber Pterodactylm suevtcus Qu. von Nusplingen. Mit 1 Taf. in : 
Palaeontographica, 25. Bd. 4. Lief. p. 163 — 174. 

(Ein neues schönes Exemplar, grösser als das Tübinger.) 
Oope, E. D., Professor Owen on the Pythonomorpha. in: Bull. U. S. 
geol. and geogr. Suyv. Territ. Vol. IV. No, 1. p. 299—311. 

(Entgegnung auf R. Owen's Bemerkungen in dessen Bericht über die 
Mososauroiden aus van Breda's Sammlung.) 
Fischer, Job. von, Ergänzende Bemerkungen zur Kenntnis der Lebensweise 
der gemeinen Domeidechse oder des Hardun [SteUio vulgaris Daud.) . in : 
Zoolog. Garten, 1878. p. 135 — 139. 
Beddome, B. H., Description of new UropeUidae from Southern India with 
remarks on some previously described species, in: Proc. Zool. Soc. 1878. 
I. p. 154—155. 

(4 neue Arten.) 
Onnther, Alb. 0. L. G., Gigantic Land Tortoises, living and extinct, in the 
British Museum. With 54 pi. London, Brit. Museum, 1877. 4». (96 p.) 
30 sh. — d. 

(Erschien 1878.) 
U Rathonis, . ., Observ. anatomiques sur certaines glandes cutanées excrétoires 
chez les Tortues fluviatiles de Chine, in: Compt. rend. T. 86. No. 23. 
10. Juin, p. 1466— 1467. 
(Kurze Notiz.) 
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dope, E. D., On a new sp. of Adocidae from the Tertiary of Georgia, in : 
Proceed. Amer. Philos. Soc. Vol. 17. No. 100. p. 82 — 84. 
(Amphiemys oxy sternum n. g. et sp.) 
fitruck, 0. (Waren), Ist die Flussschildkröte (Cistudo lutaria Strch.) in 
Mecklenburg spontan oder nicht? in : Arch. d. Ver. d. Freunde d. Natur- 
gesch. Mecklbg. 31. Jahrg. p. 94 — 101. 
(Erklärt sie für eingeboren.) 
Portia, Alesa. (Turin), lieber fossile Schildkröten aus dem Kimmeridge von 
Hannover. Mit 7 Taf. in: Palaeontographica. 25. Bd. 3. Lief. p. 125 — 
140. 4. Lief. p. 141—142. 

(Bespricht und schildert 5 Arten.) 
cMiall, L* 0., Studies in Comparative Anatomy. I. The Skull of the Crocodile. 
London, Macmillan, (1878?). 8<>. 2 sh. 6 d. 
(Academy, 5. Jan.: »thisday«.) 
Ludwig, B«, Fossile Crocodiliden aus der Tertiärformation d. Mainzer Beckens. 

in: Palaeontogr. Suppl. DI. 5. Lief. p. 33 — 52. Mit 8 Taf. 
Hnlke, J. W., Note on two skulls from the Wealden and Purbeck Formations 
indicating a new subgroup of Crocodilia. Abstr. (from Proc. Geol. Soc). 
in: Ann. of Nat. Hist. 5. Ser. Vol. 2. July, p. 102 — 103. 
(Qoniopholis-Kttexi, die Gruppe heisst Metamesosuchia.) 
ïewton, E. Tnlley, Notes on a Crocodilian Jaw from the Coral Rag of Wey- 
mouth. Abstr. (from Proc. Geol. Soc). in: Ann. of Nat. Hist. 5. Ser. 
Vol. 2. July, p. 102. 



d)Avef. ^r/ ^ ^J 

lisch/^ Notizen Û 



Beiohenow, Ant, und Hermé Schalaw, Biographisch/ Notizen über Ornitho- 
logen der Gegenwart, in: Omithol. Centrälbl. 1878. No. 15. p. 115 — 
118. No. 139—142. 
(A-L.) 

Ibis, the, A Quarterly Journal of Ornithology, edit, by Osb. S alvi n and 
Ph. L. Sclater. 4. Ser. Vol. II. No. 5 and No. 6. Jan., Apr. 1878. 
London, J. van Voorst. S^. à 6 sh. — d. 

Miscellany, ornithological. Edited by G. D. Rowley. Part. 14. Colour. 
PI. etc. London, Trûbner, 1878. Roy.-40. (310 p.) 20 sh. — d. 

Monatsblatt des badischen Vereins far Geflügelzucht. Herausg. von Karl 
Römer. Jahrg. 1878. 12 Nrn. gr. 4». Karlsruhe, F. Gutsch. Jf 2, — . 

Pelzeln, Ang. von, Ueber die Acquisitionen der omithologischen Sammlung 
des kais. Museums während des Jahres 1877. in: Mittheil. d. Omithol. 
Ver. Wien, 1878. No. 2. p. 22—23. 

Bonlart, Baonl A., Ornithologie du salon. Synonymie, description, moeurs, 
nourriture des oiseaux de volière européens et exotiques. Orné de 75 vig- 
nettes et de 40 chromotyp. etc. Paris, J. Rothschild, 1878. S^, (VIII, 
220 p.) Frcs. 30, — . 

Buffon, 0., Les Oiseaux de proie et les Oiseaux qui ne peuvent voler, pré- 
cédés d'un Discours sur la nature des Oiseaux. Bar-le-Duc, Contant-La- 
guerre. 8». (V, 320 p.) 

(Bibliothèque des chefs-d'oeuvre.) 

rienriot, Céline, L'Art d'élever les oiseaux en cage et en volière, contenant la 
description des oiseaux de volière, leurs moeurs etc., une notice sur les 
perruches et les perroquets etc. Paris, Lefèvre, 1877. 18^ (216 p., 
avec fig. ) 
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Lesonjer, F., Les Oiseaux dans les hannonies de la nature. 2. écKt. Panrî^ 
J. B. BaiUière, 1878. 8». (218 p.) 

Introduction à Tétude des oiseaux. Bar-le-Duc, Paris, J. B. BaiUière^ 

1878. 80. (23 p.) 
Borggreye, Beni., Die Yogelschutzfrage nach ihrer bisherigen Entwîckelung 
und wahren Bedeutung mit besond. Rücksicht auf die Versuche zu ihrer 
Losung durch Reichsgesetzgebung und internationale Vereinbarungei^. 
80. Berlin & Leipzig, Hugo Voigt, 1878. Jl 1, 20. 
Oordeanx, John, Birds striking the Lanterns of Lighthouses, in : Zoologist, 

Vol. n. No. 16. p. 132—133. 
Dngmore, Oapt. F. S., The revival of Falconry, in: Zoologist, Vol. H. No. i%. 
March, p. 73 — 84. S. auch ib. p. 103 — 104 fiber einen Falconry Club ; 
ferner p. 129 — 130. 
Hanf, P. Blosins, Omithologische Miscellen. Aus d. Verhandl. d. zool.-botw 
Ges. Wien, 1878. (2. Jan.) p. 11 — 14. 
(Biologisches.) 
Liebe, B. Th., Omithologische Notizen, in: Omithol. Centralbl. 1878. No. 19. 
p. 148—149. 

(Pipilo erythrophihaknuê.) 
Hehrkom, A., Ausnahmen von der Regel, in: Omithol. Centaralbl. 1878. 
No. 2. p. 11. 

(Abändern des Brütens und Nestbaus.) 
Bohweder, J., Die Ctiltur — die schlimmste Feindin der Vögel, in : Omithol. 
Centralbl. 1878. No. 1. p. 1—2. 

(Ueber die Vertreibung der Sterna anglica u. a. durch Canalbauten in 
Jutland.) 

»Neue« Bratplätze der Stema anglica (in Jutland), ib. p. 2 — 3. 

Schacht, H., Die Schlafstätten unserer VOgel. in: Zoolog. Garten, 1878. 
p. 129—135. 178—184. 
(Nestbau.) 
^ Bureau, Louis, De la mue du bec et des ornements palpébraux du macareux 
arctique, Fratercula arctica L. après la saison des amours, in: Bull. Soc. 
Zool. de France, 1878. — Auszug: on the moult of bill and palpebral 
appendages in tìie common Puffin. With 1 pi. in: Zoologist, Vol. H. 
p. 233—235. Abstr. by Elliot Coues. in: Bull. Butt, omith. Chib. 
Vol. m. No. 2. p. 87—91. 

(Die verschieden gefärbten Homstreifen am Schnabel werden bei der 
Mauser mit abgestossen und später erneuert.) 
C-Studer, Theoph., Ueber die Bildung der Federn bei dem Goldhaarpinguin und 
Megapodius. in: Actes Soc. Helv., 60. Sess., Bex, p. 240 — 246. (s. 
No. 3. p. 46.) 
Liebermann, 0., Ueber die Färbungen der Vogeleierschalen, in: Berichte der 
deutsch, ehem. Ges. 11. Jahrg. No. 6. p. 606 — 610. Auszug in: Natur- 
forscher, 1878. No. 31. p. 293—294. 

Bestätigung der "Wicke 'sehen Untersuchung; spectroscopisch unter- 
sucht.) 
Bendire, Oapt Oharl., Notes on Birds found in South-eastern Oregon (con- 
cluded), in: Proceed. Boston Soc. N. H. Vol. XIX. P. n. p. 111 — 149. 
(Im Ganzen 191 Arten.) 
Adamson, Oh. Hurray, Wading Birds in autumn at Holy Island, in : Zoologist^ 
Vol. n. No. 13. Jan. p. 22—24. 
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Beobftûhtnng«!!, meteorologiscdi-pbäiiologisdM, aus der Fuldaer Gegend, g#*- 
sammelt vom Verein für Naturkunde, 1877. Fulda, 1878. Druck von 
C. Koppel. 8<>. (15 p.) 

(Ankunftszeiten von 12 Vögeln tabellarisirt.) 

Blasins, B., Skizzen aus dem Riesengebirge, in: Omithol. Centralbl. 1878. 
No. 16. p. 121 — 122. No. 17. p. 129—130. 

, Omithologica aus Braunschweig, ibid. No. 19. p. 145 — 146. 

Böhm» B., Die Vog^welt des Spree waldes. in: Omithol. Centrabl. 1878. 
No. 14. p. 105— 107. 

Boucard, Adolphe, On Birds collected in Costa Rica. With I pi. in : Proc. 
Zool. Soc. 1878. I. p. 37—71. 

(258 Arten, davon 1 n. sp., Liste mît Notizen üb. Fundorte, Vorkommen etc.) 

Brewer, Thom. H., On Birds mar Boston, in: Ibis, 4. Ser. Vol. II. No. 6. 
Apr. p. 204—206. 

Brûggemann, Friedr., Weitere Mittheilungen fiber die Ornithologie von Central- 
Borneo, in: Abhandl. vom naturwiss. Ver. Bremen. 5. Bd. 4. Heft, 
p. 525—537. 

(152 Arten aufgezählt, von Dr. Fischer gesammelt, im Darmstädter Mu- 
seum.) 

Danferdf C. Q-., A contribution to the ornithology of Asia Minor, in : Ibis, 

4. S. Vol. n. No. 5. Jan. p. 1—35. 

(188 Arten aufgezählt; Schluas von Ibis. 1877; p. 274.) 
Otumford, Hry., Notes on the Birds of the province of Buenos Ayres. (contin. 
from 1877. p. 203). in: Ibis, 4. Ser. Vol. 11. No. 5. Jan. p. 58—68. 
.47 Arten mit Bemerkungen.) 
Dnmfbrd, W. A., Ornithological Notes from the Lake district, in : Zoologist, 
Vol. n. No. 16. p. 118—121. 

(Notieen Ober Vorkommen, Legeseit etc.) 
Finsch, Otto, On a collection of Birds from Ninafou Island in the Pacific, in : 
Proc. Zool. Soc. Lond. 1877. P. 4. p. 782—787. 
(20 Arten recenairt.) 

On the Birds of the island of Ponapé, Eastern Carolines, in : Proc. 

ZooL Soc. Lond. 1877. P. 4. p. 777—782. 
129 Arten, darunter 1 neue.) 
■ On a collection of Birds from £ua, Friendly Islands, in : Proc. Zool. 

Soc. Lond. 1877. P. 4. p. 770— 777. 

(24 Arten recensirt.) 
■■■ Reports on the collection of Birds made during the voyage of H. M. 

5. , Challenger*. No. IV. On the Birds of Tongatabu, the Fiji Islands, Api 
(New -Hebrides) and Tahiti, in: Proc. Zool. Soc. Lond. 1877. P. 4. 
p. 723— 742. 

(9 sp. from Tongatabu, 25 from the Fiji, 5 from Api, 4 from Tahiti.) 
Fischer, Q-., Bemerkungen fiber zweifelhafte celebensische Vögel, in: Ab- 
handl. vom naturwiss. Ver. Bremen. 5. Bd. 4. Heft, p. 538. 
(Ueber Vorkommen von 4 Arten.) 
Forbes, W. A., Reports on the collections of Birds made during the voyage of 
H. M. S. , Challenger*. No. VII. On the Birds of Cape York and the 
neighbouring islands (Raine , Wednesday and Booby Islands) . in : Proc. 
Zool. Soc. 1S78. L p. 120—128. 
(37 Arten.) 
Qatoombe, John, Ornithological Notes from Devon and Cornwall, in : Zoolo- 
gist, VoL n. No. 14. Febr. p. 52 — 55. 
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Ottoombe, John, Omithologieal notes from Devon, in : Zoologist, VoL II. 

No. 16. p. 131—132. 
Ornithological Notes from Devon and Cornwall, in: Zoologist, Vol.11. 

July, p. 249—251. 

(Ankunftsseiten.) 
Goring, A., Notizen über die Vogelwelt Venezuela's, in : Omithol. Centralbl 

1878. No. 13. p. 97—98. 

Gninack, A., und H. Thiele, Die SommervOgel der Insel Sylt, in: Omithol. 

Centralbl. 1878. No. 20. p. 153 — 155. 
Hanamann, W., Vogelvarietaten in Siebenbürgen angefunden und beschrieben, 
in: Verhandl. u. Mittheil. d. siebenbürg. Ver. 28. Jahrg. p. 57 — 62. 
(Raben, Krähen, Enten, Drosseln, Lämmergeier u. a.) 
Lajard, E. L., Descriptions of new species of Birds from the island of Ldfu, 
New -Caledonia, in: Ann. of Nat. Hist. 5. Ser. Vol. 1. May, p. 374 
—375. 

(5 neue Arten.) 
Legge, W. v., On the avifauna of Ceylon, in: Ibis, 4. Ser. VoL H. No. 6. 

Apr. p. 201—204. 
Merriam, 0. Hart^, A Review of the Birds of Connecticut. With remarks on 
their habit, in: Trans. Connect. Acad. Vol. 4. P. 1. p. 1 — 150. 
(291 Arten, am Schluss nach Art des Vorkommens tabellarisirt.) 
Hichalowski, J., Vier Vogelarten der St. Petersburger Omis, in : Omithol. 

Centralbl. 1878. No. 4. p. 28. 
ITewald, Joh., Seltene Vögel in der Umgebung Wiens, in : Mittheü. des Or- 

nithol. Ver. Wien, 1878. No. l. p. 1—4. No. 2. p. 18—22. 
ITioholson, Franc., On a collection of Birds from Abeokuta. With 1 pL in : 
Proc. Zool. Soc. 1878. I. p. 128 — 131. 
(38 Arten, mit 1 neuen.) 
Felzeln, Aug. von, Weitere Sendungen von VOgeln aus Ecuador. Aus d. Ver- 
handl. d. zool.-bot. Ges. Wien, 1878. (2. Jan.) p. 15 — 20. 

(Aufiählung der in zwei weiteren Sendungen eingetroffenen ArteUi darunter 
eine neue.) 
Pike, T. M., Natural History Notes from Poole, in: Zoologist, Vol. II. 
No: 16. p. 130— 131. 

(Nur omithologische Notixen.) 

Salvadori, T., Reports on the collection of Birds made during the voyage of 
H. M. 8. , Challenger*. No. VI. On the Birds of Ternate, Amboyna, 
Banda, the Ké Islands and the Am Islands, in: Proc. Zool. Soc. 1878. 
T. p. 78 — 100. 
(86 Arten.) 
Saunders, Howard, Reports on the collection of Birds made during the voyage 
of H. M. S. , Challenger^. V. On the Laridae collected during the Expe- 
dition, in: Proc. Zool. Soc. Lond. 1877. P. 4. p. 794 — 800. 
(17 Arten.) 

A catalogue of works and articles relating to the Ornithology of 

France, in: Zoologist, Vol. E. No. 15. March, p. 95 — 99. 
Sohlegel, H., De vogels van Nederland. 2. verbess. Aufl. Amsterdam, O. L. 
Funke, 1878. 80. 

(Faunistisches, Systematisches und Biologisches über die niederländischen 
Vögel.) 
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Sdater, P. t.,. and Osb. Salviiii On the collection of Birds made by Prof. Steere 
in South -America. With3pl. in: Proc. Zool. Soc. 1878. I. p. 135-142. 
(22 Arten, darunter 5 neue.) 

Seebohm, B.e^ijf On Birds from the Jenissey. in: Proc. Zool. Soc. Lond. 
1877. P. 4. p. 806—807. 

(Kurze Notiz; auch synonymisch.) 

Contributions to the ornithology of Siberia, in: Ibis, 4. S. Vol. II. 

No. 6. Apr. p. 173— 184. 

(Schilderung der Reise yon London aus; Fortsetzung folgt.) 

Bennett, (Jeo B., Notes on the Ornithology of the Lower Rio Grande of Texas 
from observations made during the season of 1877. Edited with annota- 
tions by Elliott Coues. in: Bull. U. S. geol. and geogr. Surv. Territ. 
VoL IV. No. I. p. 1—66. 

(151 Arten, darunter 2 n. sp.) 

Sharpe, £. Bowder, On a small collection of Birds from the Ellice Islands. 
With a note on other Birds from there by S. J. Whitmee. in: Proc. 
Zool. Soc. 1878. T. p. 2Zl— 274. 
(6 Arten.) 
Stevensonf Henry, Ornithological Notes from Norfolk, in : Zoologist, Vol. II. 
No. 14. Febr. p. 41—46. 

(Monatliche Bemerkungen.) 

Taczanowski, L., Supplément à la liste des Oiseaux recueillis au nord du Pérou 
occidental par MM. Jelski et Stolzmann, in: Proc. Zool. Soc. Lond. 
1877. P. 4. p. 744— 754. 

(Bemerkungen und Fundorte von 53 Arten, wovon 2 neu.) 

Tßchusi zu Schmidhofen, Vict. Bitter v., Die Vögel Salzburg's. Eine Aufzâh- 
lu|ìg aller in diesem Lande bisher beobachteten Arten etc. Salzburg, 
1877 (Dieter). 8». (XXI, 90 p.) UJT 2, — . 
Tweeddale, Arth. Mquis. of, Contributions to the Ornithology of the Philippi- 
nes. I. On the collection made by Mr. A. H. Everett in the island of 
Luzon. With2pL in: Proc. Zool. Soc. Lond. 1877. P. 4. p, 686—703. 
(86 Arten aufgeführt; abgebildet: Megalurw ruficepa [1 pi.], Dicaeum 
xantfiopygium und Oxy cerca EvereUi [auf 1 pi.].) 

No. II. On the collection made by Mr. A. H. Everett in the Island 

of Zebu. With 4 pi. ib. p. 755—769. 

(75 Arten aufgeführt, dayon 6 neue; abgebildet: Oriolus asaimüie, Phyl- 
lornis flampenniSf Prionochilus guadricolor, Megapodiits pustUus.) 

No. in. On the collection made by Mr. A. H. Everett in the island 

of Mindanao. With 4 pi. and 2 woodcuts, ibid. p. 816 — 834. 

(81 Arten, darunter 3 neue; abgebildet: Loricuìus HartUntbi, Müüeripicus 
Juliginosus, Criniger Everetti und Orthotomus ni ffricep».) 

No. rV. On the collection made by Mr. A. H. Everett in the Islands 

of Dinagat, Bazol, Nipah and Sakuyok. jWith 3 pi. ibid. 1878. P. I. 
p. 106—114. 

(49 Arten, darunter 1 n. sp.) 

No. V. On the collection made ... in the islands of Negros. ibid. 

p. 280—288. 

(56 Arten.) 

No. VI. On the collection made ... in the island of Ley te, ibid P. 2. 

p. 309—346. 

(67 Arten, davon 1 neu.) 
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Tweddale, Arth. Mquis. of, Contributions to the Ornithologiy of the Philippi- 
nes. No. VII. On the collection made ... in the island of Panaon. ibid, 
p. 379—381. 

(20 Arten, davon 1 neue.) 

No. Vili. On some Luzon Birds in the Museum of Darmstadt, ibid. 

p. 429—430. 

(8 Arten, mit Abbildung von Pitta Kocht.) 

No. IX. On the collection of Birds made by Mr. A. H. Everett in 

the island of Palawan. With 2 pi. ibid. P. 3. p. 611 — 624. 
(52 Arten, darunter 9 neue.) 

No. X. On the collection made ... in the island of Bohol. ibid. 

p. 708— 712. 

(47 Arten, darunter 7 für die Philippinen neu.) 
Homejer, E. F. von, Die Wanderungen der Vögel in Bezug auf die selteneren 

Erscheinungen, in: Ornithol. Centralbl. 1878. No. 6. p. 41 — 44. 
Halm, A. W., Die Erscheinung des Wandems oder Ziehens in der Thierwelt 
im Allgemeinen und der Vögel im Besondem. Uebers. aus Göteborgs och 
Bohusläns Fauna. 1876/77. p. 26 — 49. in: Archiv für Naturgesch. 
44. Jahrg. 1878. p. 129— 161. 

(Mit Notizen über Göteborg's Avifauna.) 
Weismaim, Aug., Ueber das Wandern der Vögel. (Aus : Samml. gemein verst. 
wiss. Vorträge, herausg. von V i r c h o w und v.Holtzendorff. 291. H.) 
BerUn, Habel, 1878. 8^ (40 p.) uT — , 75. 
Booth, £. T., The migration of birds in autumn, in: Zoologist, Vol. U. 
No. 15. March, p. 100—102. 

(Beobachtungen an Bord von Schiffen gemacht.) 
Oordeauz, John, Autumnal migration of birds on the N. E. coast, in: Zoolo- 
gist, Vol. n. No. 14. Febr. p. 47—51. 

Migration of Birds in the winter of 1877/78. in : Zoologist, Vol. II, 

No. 15. March, p. 102—103. 

(NordoBtkûBte von England.) 
Bird migration in the spring of 1878. in: Zoologist, 11. 1878, July, 



p. 240—244. 

(Nach Beobachtungen von Gfttke auf Helgoland.) 
Hanf, P. Blas., Der Vogelzug am Furtteiche bei Mariahof in Obersteiermark 

im .Jahre 1876. in: Verhandl. d. zool.-bot. Ges. Wien. 27. Bd. 1877. 

p. 235—240. 
öurney, J. H., Notes on a »Catalogue of the Accipitres in the British Museum« 

by R. Bowdler Sharpe (contin. from 1877, p. 437). With I pi. in: Ibis, 

4. Ser. Vol. H. No. 5. Jan. p. 84—102. No. 6. Apr. p. 145 — 164. 

(Bemerkungen über Synonymie, Schilderung weiterer Exemplare, Mass- 
angaben etc.; Dryoiriorehis spectabilis abgebiidet.) 
Hodek, Ed., Europäische Raubvögel, in: Mittheil, des Ornithol. Ver. Wien, 

1878. No. 3. p. 36—38. No. 4. p. 48 — 51. 
Biesenthal, 0. von, Die Raubvögel Deutschlands und des angrenzenden Mittel- 
Europas. 8.-10. Lief. Kassel, Fischer, 1878. 8^. (p. 289—432.) 

à uTl, — . 

Atlas, 14. Lief. (4 Chromolith.) à uf 4, — . Prachtausgabe à Uf 8, — . 
NathuBins-Eönigsbom, W. von, Abgrenzung der Ordnung der Oscinen von den 
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U. Wissenschaftliche Mittheilungen. 

1. Zur Entwickelung des Knorpelskeletes bei Tritonen. 

Von Dr. H. Strasser in Breslau. 
(Schluss.) 

Um anzudeuten^ in welcher Weise etwa die Entwickelung des 
Extremitätenskeletes weiter geht, kann ich mich auf die Verhältnisse 
der hinteren Extremität beschränken. — Das axiale Blastem stellt also 
im Ganzen auch hier eine von Gefässlücken durchbohrte, dadurch 
netzartige^ wenig scharf umgrenzte Platte dar, welche basal aus einem 
Stiel, weiter distal aus einer Masche, endlich aus mehreren Maschen 
besteht und aus deren distalem Rande einzelne Balken isolirt vor- 
ragen; — dies zu einer Zeit, wo der Unterschenkel nur Spuren 
von Knorpel zeigt. Die zwei vorspringenden distalen Fortsätze der 
Platte bilden die Axen der I. und II. Zehe und treiben gleichsam die 
Haut in zwei deutlichen Zacken vor, während die axialen Gewebs- 
anlagen der übrigen Zehen noch gemeinsam in einem niedrigen fibu- 
laren Bandwulste des Extremitätenendes vereinigt sind. 

In dem aufgehellten basalen Abschnitte der Axe der II. Zehe tritt 
nun Knorpelgrundsubstanz auf, die auf Schnitten als äusserst zartes 
Netzwerk erscheint. So zu sagen gleichzeitig bildet sich auch schon 
Knorpel in einem rundlichen Herde proximal davon ; wenig später er- 
folgt Verknorpelung in dem basalen Axentheil der I. Zehe, während 
sich jener proximale rundliche Herd tibialwärts verbreitert. Immer 
8ah ich letzteren mit dem Axenknorpel der II. Zehe, immer auch mit 
dem entstandenen Axenknorpel der I. Zehe durch zartes Knorpelnetz- 



Digitized by 



Google" 



2\^. 

werk verbunden. Es haben sich nun die ersten knorpeligen Anlagen 
dés Mtt. 11. 9 Mtt. I. und des zugehörigen gemeinschaftlicbeu Basal- 
Stückes gebildet. Letzteres, von Gegenbaur als Tars. 2 gedeutet, 
soll nach Goette durch secundäre Verschmelzung zweier Knorpel- 
anlagen entstehen. In zahlreichen Schnitten dieses Stadiums konnte 
ich nichts derartiges entdecken. 

".Diese Knorpelnetze haben sich also ungefähr gleichzeitig mit 
Tibia und Fibula angelegt. — Im Tarsalabschnitt maclit sich nun eine 
eigenthümliche Gruppiruug der Zellen geltend^ welche zunächst zur 
Andeutung einzelner Herde, dann zur Bildung von aufgehellten^ nur 
undeutlich von einander gesonderten Zellsäulen mit quergestellten 
Kernen fuhrt. Zunächst bilden sich zwei solcher Säulen zwischen dem 
gemeinschaftlichen knorpeligen Basale (einerseits, Fibula und Tibia 
andererseits deutlicher aus ; beide liegen tibialwärts von der intermedio- 
fibularen Gefässlücke, zwischen ihr und den tibialen Bandgefässen. 
Später^ beim Auswachsen der dritten Zehe, bildet sich eine dritte Säule, 
fibularwärts von jenem durchbohrenden Gefösse , zwischen dem 
Mtt. III. und der Fibula. Wir unterscheiden daher eine tibiale, 
eine mittlere und eine fibulare Säule. Die tibiale und die mitt- 
lere Säule vereinigen sich gleichsam im gemeinschaftlichen Basale für 
I und II. 

Die Verknorpelung ergreift zuerst die mittlere Säule. Es bildet 
sich vom schon angelegten gemeinschaftlichen Basale aus ein conti- 
nuirliches zartes Knorpelnetz gegen Tibia und Fibula hin, das in 
der ganzen Ausdehnung, besonders aber an zwei Centre» an Stärke 
iibmerfort zunimùit und bald mit der Tibia sowohl, als mit der Fibula 
iü' zairie knorpelige Verbindung tritt. Etwas später bildet sich, von An- 
fang ah mil der Tibia und mit dem Basale in Continuität, das erste 
Knorpelnetz im Bezirke der tibialen Säule aus, das sich wieder in 
einem proximalen und in einem distalen Centrum stärker entwickelt. 
Zwischen beiden Knorpelsäulen dehnt sich ein feines verbindendes 
Knorpelnetzwerk immer weiter proximalwärts aus. Zugleich hat sich 
die dritte Zelie so weit entwickelt, dass ihr Metatarsus und im Tarsal- 
abschnitt da^ zugehörige Basale sich angelegt haben, beide nach meinen 
Präparaten von Anfange aii durch feines knorpeliges l^amelleiiwerk ver- 
bunden/ Wächst die dritte Zehe weiter aus und beginnt auch die 
Zellaxe der vierten die Haut leicht vorzutreiben, so wird die fibulare 
Säule in fibularwärts convexem Bogen zwisclien dem lesale der dritten 
Zehe und der ^Fibula deutlicher und erhält ein zartes^ mit der Fibula 
c'ontiniiirliches Lamellen werk von 'Knorpelgrundsubstanz , 'das sich 
auch stellenweise mît demjenigen der mittleren Säule in Verbindung 
setzt. Dasselbe wird zunächst im proxiniâlen TKéile,''fibularwajts'voù 
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der Intermei\io-fibular-Lücke zu einem besonderen Centrum verstärkt. 
Tritt in der vierten Üehe der erste Knorpel (Mtt. ly) auf, so consolidirt 
sich auch der distale Theil der fibularen Säule zu einem eigenen 
Centrum, dem Basale der vierten Zehe. Das jener Säule entsprechende 
Knorpelgewölbe ist hiermit fester geschlossen , noch bevor die fünfte 
Zehe ausschiesst. Doch wächst, wenn der Mtt. V knorpelig wird, am 
proximalen Theile des Elementes, welches den IV. Mtt. trägt, ein 
kleiner Höcker aus, an den sich der Mtt. V anschliesst. Hat die fünfte 
Zehe in ihrem Wachsthum die übrigen annähernd eingeholt, so besteht 
das gemeinschaftliche Basale für IV und V aus zwei durch einen 
dünneren Hals verbundenen Anschwellungen. 

Bezeichnen wir die proximalsten Elemente der tibialen, mittleren 
und fibularen Säule als ÌT, M und F, so entspricht T dem Tibiale, 
M dem Intermedium, F dem Fibulare der Autoren. Daran schliessen 
sich distal in jeder Säule wieder je ein Knorpelstück, mit t, m und / 
zu oezeichneii ; t ist das Tarsale lóegenbaur's, m das Centrale aut., 
f das Tarsale 4 und öGegenbaur's. Es folgt für die tibiale und die 
mittlere Säule ein gemeinsames Endstück t'tnl, das Tarsale 2 Gegen- 
baur's, und für die fibulare Säule ein besonderes Endstück/", das 
Tarsale 3 Gegenbaur's. An den Zehen konnte ich die erste Anlage 
eines Phalangenknorpels nie von dem proximal davon gelegenen Knor- 
pelstücke durch eine vollständig frei^ Zwischenzone getrennt finden. 

Der entwickeln iigsgeschichtliche Aufbau des Carpus ist hin- 
sichtlich der Gliederung des axialen Blastems und dessen Verknorpe- 
luug demjenigen des Tarsus so ähnlich, dass eine Parallelisirung nicht 
von der Hand gewiesen werden kann. Da stimme ich denn mit 
Go et te darin überein, dass es die Bildung der äussersten, fünften 
Zehe sei, welche beim Tarsus eintritt, beim Carpus unterbleibt. 

Aus unserer Untersuchung hat sich ergeben, dass zwar von einem 
continuirlichen Auswachsen eines ganzen Knorpelbaumes nicht die Rede 
sein kann, andererseits aber auch nicht Selbständigkeit der 
ersten knorpeligen Anlage für einen jeden Skelet- 
ab schnitt angenommen werden daif. Auch die anfanglich iso- 
lirt entstehenden Knorpel confluiren früher oder später fast ausnahmslos 
mit ihren Nachfcarn, bald mehr hald weniger deutlich; sogar an der Itüfte 
und am Knie sah ich nachträglich (bei Trit, crisi, und alp,) deutlich 
ein continuirliches Verbindungsnetz von Knorpelgrundsubstanz zu 
Stande kommen. Çehr deutlich hängen zusammen f und ( m', die 
Zehenknorpel unter sich, die Metatarsen mit ihren Basalien, ( w! mit 
m. m mit M. auch i mit T, ÎT mit der Tibia u. a. 

Da an diesen Verbindungsstellen meist später Gelenke sich findpU; 
so muss einmal eine Spaltbildung mitten im Knorpelgewebe ^ sodann 
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yielerortb eiue Umwandlung des peripheren Âbsclinittes des Knorpel- 
lamelleuwerkes in fibröses Gewebe stattfinden. Den ersten dieser Vor- 
gänge habe ich genauer verfolgt. Es hat sich gezeigt, dass die Bil- 
dung einer Gelenkspalte mitten im schönsten Knorpel 
bei Tritonen etwas ganz Gewöhnliches ist. 

2. lieber die Niere des Flusslcrebses. 

Von Cand. Eug. Wassiliew, mitgetheilt Yon Prof. M. O an in in Warschau. 

Die apfelgrüne Drüse des Flusskrebses ist schon mehrere Male 
Gegenstand der Untersuchung gewesen (Neuwyler*), HaeckeP), 
Lemoine^), Huxley)*); trotzdem ist ihre Morphologie bis jetzt noch 
nicht endgiltig gelöst. 

Um dieser Frage näher zu kommen wurden zwei Methoden in 
Anwendung gebracht^ nämlich die Isolation und Schnitte des betreffen- 
den Organs. 

Erstere Methode hat ergeben, dass die Niere des Flusskrebses ein 
einziges ununterbrochenes Band darstellt, welches in einzelnen Ab- 
theilungen einen verschiedenen Durchmesser besitzt. Die Schnitte 
überzeugen, dass das Band nicht solid, vielmehr ein hohles', röhren- 
förmiges Gebilde ist. 

Das excretorische Organ besteht aus zwei Theilen : aus der eigent- 
lichen Drüse und aus einem besonderen Reservoir (Behälter), welches 
letztere vermittelst eines kurzen Ausführungsganges nach Aussen 
mündet. 

Nach Isolation des gauzen Drüsentheils der Niere ist zu ersehen, 
dass derselbe aus drei dem Aussehen und der Farbe nach verschiedenen 
Abtheilungen zusammengesetzt ist. 1 ) Aus einem mehr oder weniger ' 
dreieckigen gelbbraunen Läppchen, welches an der oberen Fläche der 
Drüse liegt ; es bildet den blinden Endtheil der ganzen röhrenförmigen 
Drüse. 2) Aus einer grünen kuchenförmigen Abtheilung, welche den 
unteren und die lateralen Theile der Drüse bildet und unmittelbar 
mit dem erwähnten Läppchen zusammenhängt. 3) Aus einer weissen 
langen, gewundenen Röhre, welche in die Harnblase mündet. 



1) Neuwyler, Anatomische Untersuchungen über den Flusskrebs. Verhandl. 
d. Schweizer, naturf. Oes. zu Zürich. 1841. p. 176. 

2) Haeckel, lieber die Gewebe des Flusskrebses. Archiv für Anat. und Phys. 
1857. p. 551. 

3) Lemoine, Recherches pour servir à l'histoire des systèmes nerveux, muscu- 
laire et glandulaire de Técrevisse. Ann. d. sciences naturelles. Zoologie, T. IX. 
planche 11. T. X. p. 36. 1868. 

4) Huxley, .Qrundzüge der Anatomie der wirbellosen Thiere. Autorisirte 
deutsche Ausgabe von Spengel. 1878. p. 295. 
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Auf Schnitten gewinnt man die Ueberzeugung, dass alle erwähn- 
ten Abtheilungen des Drüsentheils, wie gesagt, hohle, röhrenförmige 
Gebilde darstellen, deren Höhlungen mit einander communiciren. Der 
Bau aller drei Abtheilungen ist ein verschiedener. 

Das gelbbraune Endläppchen, welches eine breite, abgeplattete 
Röhre bildet, zeigt in seiner spitzen Hälfte einen schwammigen, netz- 
förmigen Bau; der zweite Theil dagegen characterisirt sich dadurch, 
dass von der unteren Wand der abgeplatteten Röhre sehr zahlreiche 
blättchenförmige Fortsätze sich erheben. 

Der grüne Theil der Drüse 'stellt eine noch breitere, abgeplattete 
Röhre dar, deren Höhlung aber überall deutlich hervortritt. Die Wände 
dieser Abtheilung sind mit sehr zahlreichen kleinen, sackförmigen 
Ausstülpungen versehen, wodurch ihre Fläche ein höckeriges Aussehen, 
bekommt. 

Der grüne Theil geht unmittelbar in die lange , verschiedenartig 
gewundene, weisse Abtheilung von ungleichem Durchmesser über. 
Letztere zeigt ihrerseits an verschiedenen Stellen ihrer Ausdehnung 
einen verschiedenen morphologischen Hau. Man kann nämlich an der- 
selben einen langen, verhältnissmässig sehr engen, stark gewundenen, 
durchsichtigen Abschnitt unterscheiden, wo die innere Fläche der 
Röhre ganz glatt ist (nahe an der Uebergangsstelle in die grüne Ab- 
theilung] . Im zweiten dagegen, der Ausdehnung nach grösseren und 
zugleich breiteren Abschnitte der weissen Röhre finden sich in der 
Höhlung theils einfache warzenförmige, theils zusammengesetzte den- 
^ dritische Verlängerungen der gewundenen Röhre, theils endlich findet 
man Theile der Röhre, welche einen complicirteren schwammigen Rau 
aufweisen. 

In histologischer Beziehung zeigen die erwähnten Abtheilungen 
der Nierenröhre folgende Eigenthümlichkeiten. 

Das Epithel ist überall einschichtig; die Kemzellen von mehr oder 
weniger cubischer Gestalt bestehen aus Protoplasma, welches in einer 
feinkörnigen Grundsubstanz mehr oder weniger homogene Fasern auf- 
zuweisen hat (200 — 300 in einer Zelle). 

Die Epithelzellen sitzen einer feinen, structurlosen Tunica propria 
auf, in welcher stark lichtbrechende Kerne eingelagert sind. Eine 
Cuticula an der Innenfläche der Röhre findet sich nicht. 

Die Epithelzellen der grünen Abtheilung zeichnen sich durch eine 
verhältnismässig bedeutendere Grösse aus, und dadurch, dass die 
Grundsubstanz ihres Protoplasma mit einem eigenthümlichen Netze 
von Pseudopodien zusammenhängt, welches Netz in der Höhlung der 
sackförmigen Ausbuchtungen der grünen Abtheilung enthalten ist. 
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tn der durchsichtigen, glatteu Abtheilung der l)rÜ8enröhre sind 
die EpithelzcUen 2 — 3 Mal kleiner und nähern sich der Form nach 
mehr einem ^lattenepithel. 

In demjenigen Âbschiiitte der weissen Röhre, dessen Höhlung von 
verschiedenen inneren Auswüchsen eingenommen ist, finden sich oft 
an der Innenfläche der Epithelzellen lange und breite Fortsätze, welche 
aus feinkörnigem, faserlosen Protoplasma bestehen ; die Fasern finden 
sich nur im basalen Theile der Zellen. 

Endlich in der gelbbraunen Abtheilung sind die Epithelzellen 
scharf von einander abgegrenzt und an ihrer Innenfläche convex. Die 
Ausscheidungsproducte der Niere von Astactu ßuviatäis erscheinen in 
Form gelblicher, ziemlich stark lichtbrechender Tropfen an der Innen- 
fläche der Zellen sowohl in der grünen, als auch in der weissen Ab- 
theilung der Röhre. In dem gelblichen Läppchen lassen sich solche 
Ausscheidungsproducte nicht beobachten. 

Das Epithel der Harnblase stimmt mit dem der glatten Abtheilung 
der Röhre überein. 

Die Blutgefässe der Niere des Flusskrebses entstammen aus zwei 
Quellen : an der vorderen Hälfte der Blase und der Drüse verzweigen 
sich die Aeste der Art. antennaris, an der hinteren dagegen die Aeste 
der Art. stemalis. Das gelbbraune Läppchen ist mit sehr zahlreichen 
Blutgefässen versehen. Capillaren sind in allen Abtheilungen der Drüse 
und der Blase enthalten. 

Der Vordertheil der Blase erhält einen Nerv aus dem Kop%ang- 
lion (Ast des Antennennerven) ^ der Hintertheil dagegen aus dem Brust- 
ganglion« In der Drüse selbst sind keine Nerven gefunden worden. 

Auf Grund des morphologischen und histologischen Baues der 
Nierenröhrenwände kann man vermuthen, dass die hauptsächlichste se- 
cretorische Thätigkeit der Drüse in denjenigen Abtheilungen ihren Sitz 
hat, wo die Zellen grösser und die Innenfläche der Drüsenröhre mit 
Auswüchsen versehen ist : nämlich in der grünen Abtheilung und im 
grösseren Theile der weissen Röhre (das gelbbraune Läppchen sondert 
wahrscheinlich eine in Alcohol lösliche Substanz ab) . 

Die übrigen Theile der Röhre mit glatter Innenfläche fungiren 
wahrscheinlicher als Ausfuhrungsgänge. 

Beim Vergleich mit der Niere von Leptodora^) kann man die Ver- 
muthung äussern, dass die gelbbraunen Läppchen des Flusskrebses 
sowohl in morphologischer als auch in physiologischer Beziehunp^ dem 
hellen ohrenfórmigen Lappen der Niere von Leptodora entspricht. 



5). Weis mann, Ueber Bau und Lebenserscheinungen von Leptodora hyalina. 
Zeitschr. f. Zool. Bd. XXV. 3. Heft, 1874. p. 37. 
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Das gerirne Säckchen und der schwammige weisse Theil der FIuss- 
krebsniere sondern wahrscheinlich zwei chemisch differente Substanzen 
ab^ — denn beim Verdunsten der der Harnblase entnommenen Flüssig- 
keit entstehen zweierlei Krystalle. 

Auf Grund der heute in der Wissenschaft gegebenen Daten ist es 
noch nicht möglich eine ununterbrochene morphologische Heihe der 
Secretionsorgane bei Crustaceen aufeustellen. Dessen ungeachtet kann 
man drei mehr oder weniger ausgeprägte Formen der Niere bei den- 
selben unterscheiden 5 zwischen welchen wahrscheinlich bald Ueber- 
gangsformen sich finden werden. 

1) Die einfachste Form der Niere bildet eine lange glatte Röhre 
▼on gleichem Durchmesser in ihrer ganzen Ausdehnung (viele Cope- 
poden). 

2) Die zweite Form der Niere ^ wo im Verlauf der langen und 
glatten Bohre eigenthümliche Erweiterungen zum Vorschein kommen; 
die beständigsten Erweiterungen finden sich am blinden Ende der 
Bohre [Leptodora und manche andere Phyllopoda). 

3) Die dritte Form der Niere endlich^ wo ausser der morphologi- 
schen Differenzirung der Bohre in ihrem Verlauf noch eine morphologi- 
sche und histologische Differenzirung der Böhrenwand erfolgt ist; man 
findet nämlich verschiedenartige Auswüchse in der Höhlung der Bohre 
und eine histologische Differenzirung der Epithelzellen in verschiedenen 
Abtheilungen derselben {Asiactês ßuviatäis) . 

3. Zur Kenntnis der Bryozoen. 

Vorläufige Mittheil. Ton W. Repiaohoff, Gustos am zootom. Cabinet in Odessa. 

Im Sommer des laufenden Jahres habe ich in Sebastopol zwei Cte- 
nostomenspedes ^) untersucht und meine früheren Beobachtungen über 
die Larve der Lepralia païhmana^] wiederholt , sowie auch einige 
Lücken in denselben ausgefüllt. Bei den Ctenostomen habe ich na- 
mentlich die Anatomie der freischwimmenden Larve, die Metamorphose 
und die Knospungsvorgänge studirt. Eine genaue Erforschung der 
embryologischen Vorgänge bei diesen Moosthierchen könnte meiner 
Meinung nach von besonderem Interesse sein , da die fertigen Larven 
hier einige Eigenthümlichkeiten besitzen, deren Bedeutung nicht ohne 
Weiteres aus einer vergleichend-anatomischen Untersuchung derselben 
verständlich sein kann. Ich konnte aber leider in Sebastopol die Em- 
bryologie der beiden von mir untersuchten Ctenostomenspecies nur 

1) Beide Species scheinen zu dem Genus Bowerhankia zu gehören. 

2) Ich habe in diesem Sommer von Herrn Tscherniowsky gehört, dass der- 
selbe diese Species schon längst mit Sicherheit als X. palloeiuna bestimmt hat. 
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sefar oberfläcklich studiren und gedenke deshalb diese Lücke in meinen 
Beob«cbtttngen durch eine nachträgliche Untersuchung der in Chrom«» 
säure, Akohol und Müll er 's Flüssigkeit conservirten Exemplare 
möglichst auszufällen. Mit dieser Untersuchung bin ich eben jetst be» 
schäftigt« Da sie aber bei meinen anderweitigen Beschiftigungen wohl 
einige Monate in Anspruch nehmen wird> so nöchte ich schon jetst 
von den von mir in Sebastopol gewonnenen Resultaten einen kurzen 
Bericht liefern. 

In Bezug auf die Lanre der Lepralia palkmana wiU idi einstweikn 
nur bemerken, dass eine wiederholte Untersuchung derselben mich Ton 
der Richtigkeit der von Barro is geäusserten Ansicht über die Natur 
des Saugnapfes (»estomac« von Barr ois) und der grobkörnigen Masse 
(»Dotterrest« von Claparède^ »mésoderme oral« vonBarrois) — 
resp. von der Unhaltbarkeit meiner Deutung derselben Theile (Saug- 
napf und Entoderm) nicht überzeugen konnte. Im' Q^gentheil habe 
ich einige neue Beobachtungen gemacht , welche meine frühere Dwr«^ 
stellungs weise unterstützen. So habe ich z. B. an optischen Schnitten 
der mit Osmiumsäure behandelten und mit Kreosot angeheilten Exem- 
plare (bei der Ansicht von oben) wahrgenommen, dass die Wandungen 
des von B arrois sogen. Magen's unmittelbar in die äussere Epithelial^ 
Schicht der Larve übergehen — an den Rändern der Oeffnun^ nämlich, 
welche Barr ois bei seinen Chilostomenlarven überall als einen opti<- 
schen Querschnitt der Magenhöhle deutet* Der eben erwähnten Oeff- 
nung gegenüber befindet sich am Boden des Saugnapfes ein dicker aus 
spindelförmigen Zellen bestehender Yorsprung^ welcher am ehesten als 
ein Pumpenstemperfunctioniren kann. Ausserdem glaube ich sowohl 
an den optischen, als bei den wirklichen Längsschnitten der Larven 
eine Anlage des Yorderdarmes gefunden zu haben, w^che, ihrer Lage 
nach, dem vorderen Ende des Darmtractus der von mir beschriebenen 
Tendrct-hwcve oder des Cyphonautes entsprechen würde. 

Die beiden von mir untersuchten Ctenostomenlarven haben un- 
gefähr die Gestalt einer etwas zusammengepressten Birne und unter- 
scheiden sich durch ihre Grösse, sowie durch einige andere unwesent- 
liche anatomische Merkmale. In der Mitte einer der beiden abgeplatteten 
Seiten befindet sich bei der grösseren Larve eine verlängerte bewimperte 
Oeffnung, deren längere Axe der Längsaxe des Thierchena parallel ist. 
Die Fläche, auf welcher bei der grösseren Larve sich diese Oeffnung 
befindet, und die entsprechende Seite der kleineren Larve werde ich in 
Folgendem, der Kürze wegen , als ventrale bezeichnen , ohne jedoch 
diesem Ausdrucke eine bestimmte morphologische Bedeutung geben zu 
wollen. Im Innern des Körpers zwischen der oben erwähnten Oeffnung 
und dem dünneren Ende der Larve sieht man bei den mit v^sdiiedenea 
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Reag<»it^n beha»4elten Exemplaren ein« körnige Masse liegetk^^ die 
ich als Entoderan anfzo&ssen keinen Anstand nehme. 

Beide Larren besitzen einen Mantel, welcher (resp. die Mantel- 
höhle) jedoch nur am Rüeken und an den seitlichen Tbeilen des Kär- 
pers ausgebildet ist. Der Eingang in die Maiiteihöhle befindet sieh an 
dem dünneren Ende des Thierebene. 

An der Bauchseite der Larven bém^kt maü eine von zwei Längst 
Wülsten begrenzte Rinne^ welche^ sowohl bei den unverletzten Exem^ 
plare»^ ab auch an den wirklichen Querschnitten derselben^ die Gestalt 
einer »Nerven«- oder j>Primitivrinne« besitzt und sich über das dickere 
Ende der Larve bis zu deren Bückenfläche fortsetzt. Bei der grösseren 
Larve konnte ich die eben beschriebene Rinne (resp. die beiden sie 
begrenzenden Wülste) nur bis zur schon oben erwähnten bewimperten 
Oefbung verfolgen^ während sie bei der kleineren auf der ganzen Länge 
der Ventralseite ausgebildet ist. 

Beide Larven besitzen ungefähr in der Mitte ihrer Länge eine 
seichte ringförmige Einschnürung und an derselben Stelle scheint auch 
eine ansehnliche Verdickung der äusseren Mantellamelle vorhanden zu 
sein. Eine andere^ viel weniger ausgesprochene und manchmal ganz 
undeutliche Einschnürung des Larvenkörpers mit einer entsprechenden 
Verdickung der äusseren Mantellamelle ist zwischen der ersten Ein- 
schnürung und dem dünneren Ende der Larve gelegen. 

Bei der kleineren Larve konnte ich manchmal (an Osmium-Car- 
minpräparaten) eine den oben beschriebenen Einschnürungen des Lar- 
venkörpers ganz entsprechende schwach ausgesprochene GHederuiig der 
beiden auf der Bauchseite sich befindenden Längswülste beobachten. 

Die Metamorphose verläuft im Allgemeinen wie bei Lepralia palla- 
diana. Auch hier, wenigstens bei der Species mit der grösseren Larve, 
findet ein U ebergang der braunen Masse ins Innere des sich bildenden 
Mitteldarmes statt. Li Bezug auf die jüngeren Stadien ist zu bemerken, 
dass, wenn die Polypidanlage noch gar nicht, oder erst nur in Form 
eines ovalen Körpers vorhanden ist, die braune Masse (bei der Species 
mit der kleineren Larve) massig lange Cilien trägt, deren lebhafte 
Flimmerbewegung man sowohl bei den unverletzten lebenden Exem- 
plaren (durch die Epidermis) als auch an den aus denselben heraus- 
gepressten Fragmenten der braunen Masse leicht beobachten kann. 

Die Knospungs Vorgänge habe ich in der Absicht studirt, mir eine 
selbständige Meinung über den Ursprung der Polypidanlage zu ge- 
winnen. Ich muss leider bekennen, dass meine Beobachtungen mich 
nicht in den Stand setzen diese Frage definitiv zu entscheiden, und 
deshalb will ich deren Beschreibung in dieser kurzen Mittheilung lieber 
unterlassen. 



Digitized by 



Google 



224 

Zum Schiuse werde ich noch von meinen zum Theil schon in 
Odessa gemachten embryologischen Untersuchungen einige Worte sagen. 

Bei den von mir untersuchten Ctenostomen verläuft die Furchung 
(abgesehen von einigen abnonnen Fallen^ welche hier nicht selten vor- 
zukommen scheinen) im Allgemeinen nach dem für andere Seebryozoen 
bekannten Typiis. Die jüngsten Stadien der Gastrulabildung erinnern 
hier viel mehr als bei Tendra zostericola an eine »Archiblastula invagi- 
nata«. Es stülpen sich jedoch auch hier nur wenige (ziemlich grosse) 
Embryonalzellen in's Innere der Furchungshöhle ein. Bei weiterer 
Entwickelung findet auch hier das Schliessen des Urmundes statt. 

Sämmtliche Furchungsstadien^ sowie auch die späteren Embryonal- 
zustände unserer Moosthierchen fand ich ausschliesslich im Innern der 
Tentakelscheiden der entsprechenden Poljrpide. Bei diesen letzteren 
waren übrigens in diesen Fällen nur die Tentakelscheide und der Oeso- 
phagus gut ausgebildet : Tentakeln oder Tentakelreste konnte ich bei 
solchen Polypiden nicht finden und der grösste Theil des Darmtractus 
war bei ihnen nur in der Form eines ziemlich dünnen Stranges vor- 
handen 5) . 

Odessa, am 2./14. Septbr. 1878. 

m. Mittheilnngen aus Museen^ Instituten etc. 

1 . Zur Aufstellung der Präparate in Spiritus. 

Von Dr. S. Fries, Assistent am soologisch-sootomischen Institut in Oöttingen. 

(Schlnss.) 

Auf der Glasplatte breitet man das Präparat in der beabsichtigten 
Anordnung aus und bezeichnet sich mit dem Diamant die für die Be- 
festigung noth wendigen Löcher (meist je zwei neben einander] . LfCtz- 
tere werden mit einem auf der Drehscheibe einer Drehbank befestigten 
Grabstichel (dessen Caliber der Dicke des zu bohrenden Glases ange- 
messen sein muss) gebohrt^ -indem man das Glas mittelst eines Holz- 
klötzchens gegen die rotirende und mit Petroleum oder noch besser 
mit Terpentinöl feucht zu haltende Spitze andrückt. Sind die Löcher 
von einer Seite her so weit gebohrt, dass der Grabstichel eben durchge- 
drungen ist^ so wendet man die Platte^ um die kleinen Oefihungen der 
Gegenseite noch etwas zu erweitem. Jeder in technischen Fertigkeiten 
nicht ganz unerfahrene Präparator wird sich dieses Glas-Bohren leicht 



3) Man vergleiche die von L. Joli et (Arch, de Zool. expérim. 1877. No. 2. 
p. 263) in Bezug auf Valkeria cuscuta gemachten Angaben und die an Sfisswasser- 
bryosoen gemachten Beobachtungen von MetschnikoffundNitsche. 
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aneignen, so dass von dieser Seite der allgemeinen Verbreitung kein 
Hindernis im Wege steht, wie dies der Fall wäre, wenn das Bohren 
ausserhalb des Instituts vorgenommen werden müsste. Zahl, Ort etc. 
der Löcher hängt so von dem speciellen Bedürfiiis ab, dass keine all- 
gemeinen Regeln zu geben sind. Ebensowenig brauche ich wohl über 
die schliessliche Befestigung des Objects auf der Platte etwas zu sagen. 
Kleine Kunstgriffe lernen sich von selbst. Ich will nur hinzufügen, 
dass man häufig, namentlich wo es sich um Ausbreitung von Mem- 
branen (z. B. Peritonealfalten) oder um Anheftung zarter Gegenstände 
handelt, mit Vortheil nur wenige, von einander weiter entfernte 
Löcher bohrt, diese durch etwas stärkeren Faden mit einander ver- 
bindet und erst an letzterem mit feineren Fadenschlingen das Präparat 
befestigt. Liegt das Präparat der Platte dicht an , so ist dieselbe vor- 
sichtig in den Spiritus einzutauchen, da sich sonst zwischen Object 
und Platte grosse Luftblasen in störender Weise festzwängen. Um die 
Platte in ihrer Lage zu sichern (namentlich ist das Rotiren in Cylinder- 
gläsem durch die veränderte Stellung zur Etikette unangenehm), 
klemmt man sie (oberhalb des Spiritus-Niveaus) jederseits durch ein 
keilförmiges Korkstückehen fest, welches an der dem Platten-Rand 
zugekehrten Seite mit einer Rinne versehen wird. Ich habe auf diese 
Weise schon mehrere Präparate über den Uro-Genital-Âpparat von 
Säugern und Vögeln (u. Â. vom Casuar, was ich anführe, um zu 
zeigen, dass man in der Grösse an keine Grenze gebunden ist) auf- 
gestellt, bei welchen die Nützlichkeit einer Besichtigung von zwei 
Seiten einleuchtet (bei Vögeln z. B. lassen sich Niere mit den Harn- 
leitern, Ovarium, Eileiter, rechtsseitiges Eileiter-Rudiment, Ausmün- 
dung der Gänge in die Cloake, Bursa Fabricii u. s. w. unmöglich an 
einem Präparat demonstriren, wenn dasselbe nicht von zwei Seiten be- 
trachtet werden kann) ; femer Präparate über den Genital-Apparat von 
Aßtacus ßuviaiüis (hier lassen sich bei der Möglichkeit allseitiger Be- 
sichtigung die Ausführungsgänge der Geschlechtsdrüsen sehr schön bis 
zur Ausmündung im Hüftgliede des betreffenden Beinpaares verfolgen ; 
man sieht an der Bauchseite ausserdem beim Männchen die zu Hülfs- 
organen für die Begattung umgebildeten Afterfüsse , beim Weibchen 
die an die Afterfüsse befestigten Eier) ; ferner ein an der dorsalen imd 
ventralen Seite bearbeitetes Injectionspräparat der Arterien von Astact4S 
u. s. w. Auf dem Deckel des Glases pflege ich eine grössere Etikette 
anzubringen, auf welcher (womöglich unter Zuhülfenahme einer Um- 
riss-Skizze) kurz der Grang der Präparation und die Bedeutung der zur 
Unterscheidung der einzelnen Theile angebrachten Sonden (Fischbein- 
sonden oder farbige Glasstäbe) , verschiedenfarbigen Borsten etc. an- 
gegeben ist. 
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Für miftiiche Objecte (z. B. Aafang der Luft- Âmd Sp^sewege 
grösseser Vögel) genügt es, sie zwischen swei durch den ^ogenetoBd 
selbst auseinander gdakaltwen Glasstöben aufi&uhängen. 

Neuerdings bediene iob miob in geeigneten Fällen mit Vortheü 
eines igeschlossenen viereckigein Glasrahmens (avs ein^n rundeii Glas* 
Stab gefertigt) von der Grösse des Glasbehältears, in welchem er, wie 
die Glasplatten, mit Korkstückohen fes^eklemmt wird. In diesem 
Rahmen wird das Object durch Befestigung an allen vier Seiten aus- 
gespannt und ist dann in einem viereckigen Glase ohne jede weitere 
giäseme Zwischenwand von beiden Seiten gaue frei zu sehen, flin 
gleich sauberes Aussehen wird bei der Befestigung auf einem Holz- 
rahmen nicht erreicht. Erstmals stellte ich auf diese Weiae ei« Prä- 
parat über Milchdrüsen (eines während der Laotationsperiode getödteten 
Iltis) auf, indem ich die Bauchhaut in dem Bcdunen befestigt^, so dass 
von der einen ßeite die (theilweise isolirten) Drüsen, von der anderen 
-die zugehörigen Zitzen gesehen werden (an einer dersdben sind in die 
Ausführung! gänge farbige Borsten eingeführt) . 

Auch solche Objecte, welche eine Besichtigung nur votn einer 
Seite veilangen, nehmen sich auf Glas am -saubersten aus, vupti. wo für 
Barte, blasse Gegenstände (Nervensystem, manche Präparate von In- 
«eoten etc.) ein dimkler Hintergrund eiTwünscht ist, erföUt 4unkel- 
(Uaues Glas, welches biaixu im hiesigen Institut schon lange verwendet 
wird, diese Anforderung in vollkommensier Weise. 

Die im Vorstehenden geschilderte Art der Aufstellung eignet sich 
nicht allein für anatomische Präparate, sondern auch für ganze Thiere. 
-So lassen sich z. B. an einer derart behandelten Fledermaus mit aus- 
gespannten Flügeln alle cfaaractetistischen Formverhältnisse sdir 
^t demonstriren , und nimmt sich dieselbe weit besser aus, als ein 
ausgestopftes Exemplar; ebenso kann man Phrynus, Scorpionen etc. 
vortheilhaft auf durchsichtigen , Anderes nach Bedarf auf dunklen 
Glasplatten in anschaulichster Weise vorführen. 

2. Medenbacb de Rooy's Insecten-Sammlung. 
Die reiche Sammlung Insecten des verstorbenen Herrn A. B. 
van Medenbach de Rooy soll nächstens verkauft werden. 
Die Sammlung besteht aus : 

1) exotischen und europäischen Lepidoptern (Bhopalocera) , von 
den ersteren 2660 Exemplare, von den letzteren 191 Arten, in 6é0 
Exemplaren, 

2) europäischen Micro-Lepidoptem. 

3) 4750 Coleoptera — mit S40 Niederländischen Arten, 

4) Orthoptera u. s. w. 
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Näheres über diese Sammlnng ist tu er&hren bei Frau Wittwe 
van Medenbach de Rooy, Willemsplein No« 19, Arnheim. 

Die öffentliche Auction findet Mittwoch den 6. November bei 
Frederik Muller & Co., Heerengracht 329, Amsterdam statt. 
(Ein kurzer Catalog ist soeben bei den Geuannnten erschienen.) 

(Mitteilung des Herrn Dr. C. Kerbertin Amsterdam.) 



IT. Personal-Notiz«!!. 

Schweizerische UniversitSten und Academieii. 1. Basel. 

Zoolog, n. vergL-anat. Anstalt. Director: Prof. o. Dr. Ludw. Rütimeyer. 

Conservator: Dr. Friedr. Müller. 
Anatom« Anstalt. Director: Prof. o. Dr. Jul. EoUmann. 

Prosector: Dr. Carl S chu lin. 
Fhysiolog. Anstalt. Director: Prof. o. Dr. Friedr. Mi e seh er Sohn. 
Palaeontologie. Prof. o. Dr. PeterMerian, Vorsteher d. naturwissensch . 
Sammlung im Museum. 

2. Bern. 

Zoolog. Oabineti Director: Prof. e. o. Dr. Tbeophil Stud er (auch Conser- 
vator d. zoolog. Abtheilung des städtischen Museum f. Naturgesch.). 
Privatdocent i Zool.: Dr. Am. Lang. 
Anatom.-physiol. Institut. Auat. Abth. Director: Prof. o. Dr. Chstn. Aeby. 
Prosector: Vacat. 
Vergl.-anatom. Abtheil. Director: Prof. o. Dr. Chstn. Aeby. 
Physiolog. Àbtheil. Director: Prof. o. Dr. Qabr. Ghist. Valentin. 
Oeolog. und palaeontol. Oabüaet. Dkector: Prol o, Dr. Isidor Bachmann 
(auch Conservator d. miner. -palaeont. Abtheil. d. städt. Museums) . 
Yeterinärsohule. Physiologie: Prof. Dr. Luchsinger. 
Präsident der Auf sich tscommission des städtischen Museums f. Naturgesch.: 
Herr Qrossrath Bernhard S t u d e r. 

3. ZOrieh. 

a) Universität. 

Vergi. Anaté, Histologie u. Embryologie. Prof. o. Dr. Heinr. Frey. 
Zoolog. Sami&lvng. Director : Dr. Casimir Mösch. 

Entomolog. Abiheilung: Conservator Dr. Emil Schindler. 
Anatom. Anstalt Director: Prof. o. Dr. Herrn. Meyer. 
Fhysiolog. Institut. Director: Prof. o. Dr. Ludimar Hermann. 
Zoologie. Privatdocenten : Dr. Aug. Menzel. 

Dr. Conr. Keller. 

Dr. Gottlieb Asp er. 

b) Polytechnicum. 
Zoologie. Prof. Dr. Heinr. Frey. 

Privatdocenten: Dr. Conr. Keller. 
Dr. Gust. S eh och. 
Dr. Gotti. Asp er. 
Palaeontologie. Dr. Karl Mayer. 
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4. Genève (Genf). 

Zoologie, Anat. compar., Paléontologie. Prof. o. Dr. Cari Vogt. 
Laboratoire d'Anat. comp, et de Microscopie. Directeur: Prof. Dr. C. Vogt. 

Préparateur: C. Yung. 
Embryogénie hum. et comparée. Prof. o. Dr. Herm. Fol, Directeur du labo- 
ratoire d^Embryolgénie. 
Préparateur: Dr. Hall er. 
Anatomie humaine. Directeur: Prof. o. Dr. Laskowski. 

Préparateur: Custor. 
Histiologie. Directeur: Prof. o. Dr. W. Zahn. 

Préparateur: Dr. Bri con. 
Physiologie. Directeur: Prof. o. Dr. M. Schiff. 

Assistant: Dr. Lau ten bac h. 
Musée dHiistoire naturelle [de la ville de Genève) . Commission directrice : 
Prof. Dr. H. Gosse, Président, Dr. Brot, J. Coulin, Dr. Fi- 
guière, (Dr. A. Humbert, A. de Loriol, Prof, de Marig- 
nac, H. de Saussure, Prof. C. Vogt, Membres. 
Conservateur: G. Lunel. 
Conservateur des collections entomologiques : Frey-Gessner. 

5. Lausanne (Académie). 
Zoologie. Prof. Dr. G. du Plessi s. 

Directeur du Musée: Dr. J. L arg uier-d es-Banc eis. 

Préparateur: C. Bastian. 
Anatomie et Physiologie. Prof. Dr. Frç. Alph. F or el (Morges). 
Paléontologie. Prof. £. Renevier. 

Conservateur du Musée. Dr. Ph. de la Harpe. 

Préparateur: G. Le r esche. 

6. Neuchatel (Académie) . 
Musée zoologique. Directeur: Louis Cou Ion. 

Hist, natur. et Anat. comp. Prof. Dr. Phil. deRougemont. 
oéologie et Paléontologie. Prof. Dr. Aug. Jaccard (Locle). 

Prof, honoraire Dr. Ed. De sor. * 

Hist, natur. Prof, au Collège de Neuchatel: Paul Godet. 

Todesfall. 

Am 1 . August starb in Bex Dr. Hermann L e b e r t , zuletzt Professor 
der medidn. Klinik in Breslau, welcher sich durch mehrfache vergleichend- 
anatomische Arbeiten, zuletzt durch seine Bearbeitung der Schweizer Spinnen 
bekannt gemacht hat. 

Berichtigungen. 

In No. 2. p. 19, Z. 11 V. o. lies S tu der, Teoph. statt Theod. 

- No. 4. p. 63, - 16 - u. - ebenso. 

- No. 5. p. 94, - 18 - o. - ebenso. 

-.No. 5. p. 90, - 15 - u. - Entz, Géza statt Geta. 

- No. 8. p. 180, - 19 - o. - Géza Entz - Eut. 

Druck von Breitkopf und H&rtel in Leipzig. 
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L Littérature 

Vertebrata. 

(Fortsetzung). y / 

Owen, Bich.y On Argiliomis langipennis Owen, a large bird of flight from the 
eocene clay of Sheppey. Mit 1 Taf. in: Quart. Joum. Geol. Soc. 1878. 
Vol. 34. p. 124—131. Abstr. in: Ann. of Nat. Hist. 5. Ser. Vol. 2. 
July, p. 98. 
Brüggemann, F., Note on Artamus monachus, in : Ann. of Nat. Hist. 5. Ser. 
Vol. 1. Apr. p. 348—349. 

(Historisch synonymisch; umgetauft A. speciahiìis,) 
Krieger, 0. von, Aus dem Leben des Hühner-Habichts [Astur pahtmharius) , 

in: Omithol. Centralbl. 1878. No. 5. p. 33—35. No. 7. p. 49—50. 
Tweeddale, Arth. Mqnis. of, On a n. sp. of the genus Buceros (semigaleatiui) . With 
woodcuts [from the Philippines], in : Proc. Zool. Soc. 1878. I. p. 277-280. 
Gnmack, A., Caktmodyta ciquaHea in der Mark, in: Omithol. Centralbl. 1878. 

No. 14. p. 109. 
Baiek, Ign., Der Girlitz (Cannabina serinus L.). in: Mittheil. d. Omith. Ver. 
Wien, 1878. No. 4. p. 51—52. 
(Biologisch.) 
Tschnsi sn Schmidhofen, Viot Bitter ▼., Ueber das Gefangenleben der Nacht- 
schwalbe (Caprimulgus europaeus L.). in: Mittheil. d. Omith. Ver. Wien, 
1878. No. 4. p. 47—48. 
_Oarrod, A. H., Note on the gizzard and other organs of Carpophaga latrans. 
With woodcut, in: Proc. Zool. Soc. 1878. I. p. 102 — 105. 
(Zu den Columbiden.) 
Sclater, P. L, On Casuarius SalvadorU n. sp. With woodcut, in : Proc. Zool. 

Soc. 1878. I. p. 212—214. 
Wharton, Henry T., On the orthography of the genus Chrotcocephalus Eyt. 
in: Zoologist, Vol. II. No. 15. March, p. 105—106. 
(Nicht Chroo- oder Chroecocephalus.) 
Dnsek, Ign., Ein Storchnest und seine Bewohner, in : Mittheil. d. Omith. 
Ver. Wien, 1878. No. 3. p. 33—36. 
(Vorkommen in Böhmen.) 
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Oarrod, A. H., Note on an anatomical particnlarity in certain Storks, in: 
Proc. Zool. Soc. Lond. 1877. P. 4. p. 711—712. 

(Der musculus ambiens genu fehlt bei gewissen Arten.) 

Bohweder, J., Der Schlangenadler [Circaetus galUcus] in Schleswig-Holstein. 
* in: Omithol. Centralbl. 1878. No. 5. p. 35. 

Brent, B. P., Pigeon-Book : containing the description and classification of all 
known varieties of the domestic pigeon. 3. edit. London, Office of Joum. 
of Horticult, 1878. 12». (114 p.) 1 sh. 6 d. 

Schacht, H., Die Hohltaube (Cokmiòa oenas) zähmbar, in : Omithol. Centralbl. 
1878. No. 8. p. 59—61. 

Burmeister, H., Notes on Conurus hUarU and other Parrots of the Argentine 
Republic, in: Proc. Zool. Soc. 1878. I. p. 75 — 77. 
(Mit Berichtigungen zu Fin s eh.) 

Elliot, D. 0., Remarks on certain species of the Corvidae and Paradiseidae, 
with the description of an apparently new sp. of Cyanocorax, in: Ibis, 
4. Ser. Vol. E. No* 5. Jan. p. 54—57. 

(Im Anschluss an Sharpe's Catalogue.) « 

Beichenow, Ant., Corythaix Fischeri, Euplectes dùidemahu und Pyrenestes uni- 
color Fisch, et Rchw. Diagnosen der neuen von Fischer in AMca ge- 
sammelten Arten, in: Omithol. Centralbl. 1878. No. 11. p. 88. 

Müller, Aug., Einiges über unsern Kukuk [Ctictdus canorus] . in : Zool. Garten, 
1878. p. 170— 178. 

(Besonders über Eier.) 

Nehrkom, A.jZurFortpfianzungsgeschichte d. Kukuks. in: Omithol. Centralbl. 
1878. No. 19. p. 149—150. 

Newton, Alfir., Der Kukuk (aus Encyclopaedia Brit. 9. ed. VI. p. 685, übers, 
von H. Schalow). in: Omithol. Centralbl. 1878. No. 3. p. 17— 18. 
No. 4. p. 25—27. 

Pralle, . ., Zur Fortpflanzungsgesobichte des Kukuks. in : Omithol. Centralbl. 
1878. No. 6. p. 44—46. No. 16. p. 124—125. No. 17. p. 130—132. 
No. 18. p. 137 — 138. No. 20. p. 158—160. 

Walter, Ad., Der Kukuk. Entgegnung und Enthüllung, in : Omithol. Cen- 
tralbl. 1878. No. 9. p. 65— 67.' No. 10. p. 73—75. 

(Gegen Director Pralle. — S. auch ibid. No. 20. p. 155—156.) 

Beid, Sayile 0., Egg of the pallid Swift, Cypsehts palUdus Shelley, in: Zoolo- 
gist, Vol. n. No. 13. Jan. p. 25—26. 

Tweeddale, Arth. Mqnis. of, On a new Philippine genua and species of Bird. 
With 1 pi. in: Proc. Zool. Soc. 1878. I. p. 114—115. 
{Dagycrotapha speciosa.) 

Notes on the Dicruridae and on their arrangement in the Catalogue of 

the British Museum, in: Ibis, 4. Ser. Vol. II. No. 5. Jan. p. 69 — 84. 

Newton, Alfr., Der Dodo. (Aus der Encyclop. Brit, übersetzt von Frau M. 
Reichenow.) in: Ornithol. Centralbl. 1878. No. 17. p. 132—133. 

Owen, Bich., On the Solitaire [Didus soUtarim Gm., PezopÂaps soUtarius Strkld.) 
Mit 2 Taf. in: Ann. of Nat. Hist. 5. Ser. Vol. 1. Jan. p. 87 — 98. 

(Mît allgemeinoD Bemerkungen über die Verwandtschaft und Entstehung.) 

Button, F. W., On the number of cefvical vertebrae in Dinamis. in : Ann. 
of Nat. Hist. 5. Ser. Vol. 1. May, p. 407—409. 
(21, nicht 15.) 

Meyer, A. B., Some additional proof, if needed, of the fact, that the red 
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(Ornamentales Gefieder beim Jungen.) 

Goumey, J. H., Notes on a specimen of Pofyborw lately living in the Society's 
Garden, in: Proc. Zool. Soc. 1878. I. p. 230 — 232. 
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{Scops mintäus.) 
Gkrvais, P., et Edm. Alix, Osteologie et myologie des manchots on Sphénisci- 
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2. Heft, p. 267—301. 
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f. mikr. Anat. 15. Bd. 1. Heft, p. 64—66. 

(Ganglien am oberen und unteren Ende. — Entgegnung von W. Engel- 
mann ebenda, 2. Heft, p. 255—258: Zur Theorie der Peristaltik.) 
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ger's Arch. f. d. ges. Physiol. 16. Bd. p. 545 — 547. 

(Sympathische, das Oangl. stellatum durchsetzende Fasern.) 
Ynlpian, A., Sur la provenance des fibres nerveuses excito-sudorales contenues 
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Liebe, E. Th., Das diluviale Murmelthier Ost -Thüringens und seine Be- 
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^Ooues, Elliot) On consolidation of the hoofs of the virginian Deer (Cariacus 
virginianus] . in: Bull. Ü. S. geol. and geogr. Surv. Terr. Vol. IV. No.'l. 
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megaceros trouvé dans le terrain quaternaire du Berry, dépt. du Cher. Paris, 
Baillière, Masson, Rothschild, 1878. 8«. (11 p. et 1 pi.) 
Hoeker, F., Ueber die frühere Häufigkeit des Hamsters bei Gotha, m: Zoolog. 

Garten, 1878. p. 154—155. 
Peters, W., Ueber eine neue Spitzmaus aus West- Africa, in ; Sitzungsber. d. 
Ges. naturf. Freunde, Berlin, 1878. p. 19 — 20. 
[Crocidura Mannt n. sp.) 
Alston, Edw. B., Note on the dentition of Cusctis. in : Proc. Zool. Soc. Lon- 
don, 1878. I. p. 27 1—275. 
Lee, Henry, The White Whale. London, Burt & Co. 1878. 8<>. (16 p.) 

(Schilderung des Delphinapteruê leucas Pall, bei Gelegenheit der Auftei- 
lung eines lebenden Exemplares im Westminster Aquarium.) 
Marsh, 0. C, Fossil Mammal from the Jurassic of the Rocky Mountains, in : 
Amene. Joum. (Sillim.). 3. Ser. Vol. 15. June, p. 459. — Abstr. in: 
Ann. of Nat. Hist. 5. Ser. Vol. 2. July, p. 108. 

[Dryolestes n. g., mit den Didelphiden verwandt.) 
LaTOCat, . ., Discussion sur les chevaux fossiles de T Amérique du Nord. Tou- 
louse, imp. Douledoure, 1878. 8<>. (11 p. et 2 pi.) 
(Extr. des Mém. Acad. Se. Toulouse.) 
Elliot, D. G., Remarks on Felis Hgrina and its synonymy, in : Proc. Zool. Soc. 

Lond. 1877. P. 4. p. 704— 707. 
Fayrer, J., On the size of the Indian Tiger, in : Nature, Vol. XVIII. No. 452. 
27. June, p. 219—220. 

(Gelegentlich wenig über 10 Fu**».) 
Bischoff, Th. L. 7on, Bas Gorilla-Gehirn und die untere oder dritte Stirn- 
windung, in: Morphol. Jahrb. 4. Bd. Suppl. p. 59 — 73. 

(Zweifelhaft, ob Broc a ein Gorilla-Gehirn beschrieben hat) 
Aehy, Ohr., Beiträge zur Osteologie des Gorilla. Mit 5 Holzschn. in : Mor- 
phol. Jahrb. 4. Bd. 2. Heft p. 288—313. 

(Wirbelsäule und Gliedmassen, Hand und Fuss; Messungen drr Grössen- 
und Gelenkverhältnisse.) 
Hermes, .., Der Gorilla des Berliner Aquariums u. seine Reise nach London. 
(Auszug eines Vortrags , besorgt von .. Lunze.) in: Zoolog. Gkrten, 
1878. p. 90—92. 
Lee, Henry, On the capture of a specimen of Risso's Grampus (Or. griseus 
Cuv., Gr. Cuvieri Qmy) at Sidlesham near Chichester, in: Proc. Zool. 
Soc. Lond. 1877. P. 4. p. 808—80^. 
(Maasse, Z&hne, Wirbelzahl etc.) 
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Halting, Paul, Het ei en de placenta von Halicar e Duyong, met ecn oTerzicbt 

van de placentafonning bij Zoogdieren van verschillende orden. Disser- 
tation. Utrecht, van de Weijer, 1878. &<*. ^Mit 2 Taf.) 

(Mit Bemerkungen über die Bedeutung der Placenta für Systematik.) 
Flower, Will. Heniy, Note on the occurrence of the remains of Hyatnarcloi in 

tbe Red Crag of Suffolk. Abstr. (from Proc. Geol. Soc.). in: Ann. of 

Nat. Hist. 2, Ser. Vol. 2. July, p. 93. 
(Nach Zähnen; auch Synonymie.] 
Garrod, A. H., Notes on the Anatomy of the Chinese Water- Deer [Hydro- 

poles inermü) . (With fig. of liver and brain) . in : Proc. Zool. Soc. Lond. 

1877. P. 4. p. 789—792. 
(Nur Eingeweide.) 
Figure of Hylobates leucoyenys Og. (pi.) in: Proc. Zool. Soc. Lond. 1877. 

P. 4. p. 679. 
Lee, Henry, On a specimen of the Beaked Whale [Hyperoodon rosiratus] re- 
cently killed in the Menai Strait, in: Zoologist, Vol. II. No. 13. Jan. 

p. 13—15. 
Owen, Bich., On a new Marsupial from Australia, in: Ann. of Nat. Hist. 

5. Ser. Vol. 1. Jan. p. 103. 

(Die in di'r Decbr.-No. beschriebene Form Ì8t von £. P. Ham s ay bereits 
JTypsiprymnodon moachatus genannt.) 
MoJ8Ì80?Ì08, Aug. Ton, Ueber accessoriche Fortsätze am Schädel der Lepori- 

den. Mit 1 Taf. in: Sitzungsber. d. Wien. Akad., Math.-nat. Cl. Bd. 76. 

Abth.l. p. 503—506. 

(Am Keilbein und der Bulla ussae.) 
Gnlliver, öeo.. Measurements of the red blood -corpusclis of the American 

Manatee [Manaiiis dmen'canus) and Beluga letu-asy in: Ann. of Nat. Hist. 

(5.) Vol. 2. p. 172—174. 
Klunzinger, 0. B., Ueber den Schmalfuchs [Megalolis famelicus) und Einiges 

über die Hyäne, in: Zoolog. Garten, 1878. p. 9 — 16. 

(Biologisches.) t 

Southwell, T., Hydrophobia from the bite of a Polecat, in: Zoologist, Vol. II. 

No. 14. Febr. p. 55—56. 
(Ein Fall von 1739.) 
Bodd, E. H., Occurrence of the beech marten in Cornwall [Mustela foina) . in: 

Zoologist, Vol. n. No. 16. p. 127 — 128. 
Oiebel, 0. 0., Ueber das Becken von NoctiUo leporinus. in : Zeitschr. fur die 

ges. Naturwiss. von Giebel. 51. Bd. Mai — Juni, p. 339. 
Figure of Paradoxurus prehensilis'tls.Tàvf, & Gray, (pi.) in: Proc. Zool. Soc. 

Lond. 1877. P. 4. p. 681. 
Gartod, A. H., Note on the possible cause of death in a young Seal (Pàoca 

vitulina), in: Proc. Zool. Soc. Lond. 1877. P. 4. p. 792 — 793. 
Giebel , 0. G., Ueber das Gebiss der Arten von Pithecia, Mit 1 Taf. in : 

Zeitschr. für die gea Naturwiss. von Giebel. 51. Bd. Mai — Juni, 

p. 401-404. 
Kuhn, Jul., Yak- Bastard (in Halle geboren), in: Zoolog. Garten, 1878. 

p. 5S— 60. 
dope, E. Dé, On the brain of Procttmehis orcidenlaUs, With 1 pi. in : Proc^ 

Amer. PhUos. Soc. Vol. 17. No. 10(1. p. 49—52. 
(Gypsausgusm.) 
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Giebel, 0. G., Ueber Scbadel und Gebiss der Ottemgattung Pierura. Mit 
1 Taf. in: Zeitochx. f. d. ges. Naturwiss. von Giebel. 51. Bd. May — 
Juni, p. 373 — 377. 
Portis, Alesa. (Turin), Ueber die Osteologie von Rhincceros Mer kü Jaeg. und 
Ober die diluviale Säugethierfauna von l'aubacb bei Weimar. Mit 3 Taf. 
in: Palaeontographica; 25. Bd. 4. Lief. p. 143 — 162. 

(Das Rhinoceros mit anderen Besten u. Spuren des Menschen gefunden.) 
Garrodi A. H., On some pointa in the visceral anatomy of the Rhinoceros of 
the Sunderbunds [Rhinoceros sondaievs] , With 3 woodcuts, in: Proc. Zool. 
Soc. Lond.1877. P. 4. p. 708— 711. 
(Darm und Leber.) 
Giebel, 0. G., Ueber das Gehirn des diluvialen Nashorns. Mit 1 Taf. in : 
Zeitschr. f. d. ges. Naturwiss. von Giebel. 51. Bd. Mai — Juni, p. 370 
—373. 

(Mit dem des Rh, hicomis verglichen.) 
Ooues, Ellioti Od a breed of solid-hoofed pigs apparently established in 
Texas. Mit Abbild, in: Bull. U. S. geol. andgeogr. Surv. Territ. Vol. IV. 
No. 1. p. 295—298. 

(Terminale Phalanx einfach, breit quer, ungetheilt, von Huf umhüllt.) 
Hennig, Carl, Ueber die Kapseln in den EihoUen von Sus scrofa. Mit 2 Taf. 
in: Sitzungsber. d. naturf. Ges. Leipzig, Jahrg. 1877. p. 82 — 87. 

(Microscopisch untersucht und für Aufspeicherung von Nährstoff erklärt.) 
Rütimeyer, L., Einige weitere Beiträge über das zahme Schwein u. das Haus- 
rind, in: Verhandl. d. nat. Ges. in Basel. 6. Th. 3. Heft, p. 463—515. 
I. Sus vittahis Temm. eine Quelle des Hausschweins. (Mit 1 Tabelle 
und 1 Taf.) p. 463—498. 

n. Ueber Prof. M. Wilckens' Brachycephalus-Rassi des Hausrinds, 
p. 499—515. 

(Mopsbildung. die bei allen Raüsen vorkommen kann.) 
Landois, H., Cloak enbildung bei einem weiblichen Hausschwein. Mit Holz- 

sehn, in: Zoolog. Garten, 1878. p. 79— 80. 
Döderlein, Lndw., Ueber das Skelet des Tapirus Pmchacm in : Archiv für 
Naturgesch. 44. Jahrg. 1878. p. 37 — 90. (Apart als Dissert, erschienen.) 
(AusfOhrltohe Beschreibung und Vergleichung.) 
Garrod, A. H., Notés on the Anatom v of Tofypeutes irwinctus with remarks on 
other Armadillos. With woodcuts, in: Proc. Zool. Soc. 1878. I. p. 222 
—230. 

(Besonders Gehirn, doch auch andere Systeme.) 
Zippeden, A., Ueber den Zimmetbären. in: Zoolog. Garten, 1878. p 119 
— 121. 

18. Anthropologie. ^ / ^ ' ' 

Archiv für Anthropologie. Zeitschrift für Naturgeschichte und Urge8chii:hte 
des Menschen. Organ der deutschen Gesellsch. für Anthropologie, Ethno- 
logie und Urgeschichte. Unter Mitwirkung von Desor, Hellwald, 
His etc. herausg. von A. Ecker und L. I^indenschmi dt. 10. Bd. 
4. Virrteljahrsheft. (Ausgeg. Jan. 1878.) (VIII p. Tit , p. 345—357. 
Lit. p. 1 — 97; Deutsche anthropol. Sammlungen. VIII, 67 p.) 11. Bd. 
1. u. 2. Vierteljahrsheft (ausgeg. Juni 1878). (p. 1 — 188, mit 7 Taf. u. 
Portr. C. E. v. Baer's, Correspondenzbl., No. 9 — 11. p. 65 — 163, mit 
I Taf. Braunschwei^f, F. Vieweg & Sohn, 1878. 4». 
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Zeitschrift f&r Ethnologie. Organ der Berliner Gesellschaft für Anthropologie, 
Ethnologie und Urgeschichte. Unter Mitwirkung d. zeit. Vorsitz, ders. 
Rud. Vircho w herausg. von A. Bastian u. R. Hartmann. 9. Jahrg. 

1877. Suppl. Berlin, Wiegandt, Hempel & Parey, 1878. Lex.-8*». (VH, 
336 p., mit 10 Tab.) 

Oherm, Arth., Sur T anthropométrie ; trois brochures adressées à M. Pa- 
gliani. Paris,' imp. Hennyer, 1878. 8^ (12 p.) 
(£xtr. du Bull. Soc. d'anthropol.) 
Ihering, H. Yon, Zur ËinfOhrung von Oscillationsexponenten in die Cranio- 
metrie, in: Arch. f. Anthrop. 10. Bd. p. 411 — 413. 

(Empfiehlt dieselbe zur Bezeichnung des Werthes der Mittelzahlen.) 

Dawson, J. W., Story of the earth and man. 5. edit. London, Hodder & S., 

1878. 8<>. (408 p.) 7 sh. 6 d. 

Evans, John, Les ages de la pierre. Instruments, armes et ornaments de la 
Grand -Bretagne. Trad, de TAngl. par £. Barbier. Paris, (termer 
Baillière, 1877 (22. décbre.) 8«. (698 p., 476 fig. dans le texte et 1 pi.) 
Frcs. 15, — . 
Qinurdot, Baron de. Silex taillés trouvés à QiroUes, canton de Ferrières (Loiret], 
par MM. Lei eu et de Gir ardo t.- Orléans, imp. Jacob, 1878. 8^. (3 p.) 
(Ëxtr. des Bull. Soc. archéol. et hist, de l'Orléannais.) 
Magitot, E., Études et expériences sur les traces de lexistence de Thomme aux 
temps tertiaires. Paris, Masson, 1878. 8^. (15 p., 1 pi.) 
(Extr. des Mém. Soc. d'anthropol. 2. Sér. T. I.) 
Mehlis, 0., Neuere vorgeschichtliche Thierzeichnungen. in: Kosmos, 11. Jahrg. 
p. 363—364. 

(Besonders mit Rücksicht auf den Thayinger Fund.) 
Mortillet, G. de, Revue préhistorique. Études paléoethnologiques dans le 
bassin du Rhône. Age du bronze , recherches sur Vorigine de la métallur- 
gie en France, par Em. Chautre. Paris, Leroux, 1878. 8^. (8p., 8pl. 
et 1 tableau.) 

(Tiré de la Revue d'anthropologie; No. 3. 1877.) 

Qnatrefages, A. de, et Em. T. Hamy, Crania ethnica. Les crânes des races 

humaines décrits et figurés^ d'après les collections du Muséum etc. Ouvr. 

accomp. de pi. lith. d'après nature par H. Formant et illustr. de nombr. 

fig. Livr. 6. Paris, J. B. BaiUière, 1878. gr. 4«. (p. 225— 272 et 10 pi.) 

à Frcs. 14, — . 
Das Menschengeschlecht. 2 Theile. Autoris. Ausg. Leipzig, Brock - 

haus, 1878. 80. (X, 336 und VT, 278 p.) Jf 9, — . 
Biyière, Em., De l'antiquité de Thomme dans les Alpes-maritimes. 1 . fase. 

de 1878. Paris, à la Soc. franc, de numism. et Tarchéol., 1878.. 4^. 

(p. 1-40.) 

(Extr. Mém. Soc. franc, de numism. et l'archéol. 

Schuster, Mart., Das Alter des Menschengeschlechts. Vortrag, in : Verhandl. 

u. Mittheil. d. siebenbürg. Ver. 28. Jahrg. p. 104 — 121. 
Sonthall, J. 0., Epoch of the Mammoth and the apparition of Man upon the 

earth. With iUustr. London, TrObner, 1878. 8». (424 p.) 8 sh. 6 d. 

(Auch: Philadelphia. — 12 sh. 6 d.) 
Recent origin of Man, as illustrated by Geolog>' and the modem science 

of prehistoric Archaeology. (New- York.) London, 1878. 8^. 30 sh. — d. 
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Topinard, Paul, Anthropology. With a preface by Prof. Paul Broc a. Trans- 
lated by Rob. T. H. Hartley. London, Chapmann & Hall, 1878. 8<>. 
(Library of Contemporary Science ) 

Histoire de Fanthropologie de 1830 à 1839 (monogénistes^ polygénis- 

tes, transformistes). Paris, Doin, 1878. S^, (26 p.) 
Yignier, 0., Note sur les Indiens de Paya. Paris, Masson^ 1878. 8<^. (14 p.) 

(Extr. des Mém. Soc. d'anthropol. 2. Sér. Tom. 1.) 
Virchow, Eud., Anthropologie und Anthropogenic, in : Mittheil. d. Ver. für 
Erdkunde. Leipzig, 1877. p. 25 — 40. 
(Vortrag.) 
Weisbach, A., Körpermessungen verschiedener Menschenrassen. Mit tO Tab. 
in: Zeitschr. f. Ethnol. 9. Jahrg. 1877. Suppl. (336 u. VII p.) 

1 9. Palaeontologies ^ ^ ' ^^ 

Jahrbnoh der kais. kön. Oeologischen Beiohsanstalt. jKhrg. 1878. 28. Bd. 

No. 1. Jan. — März. Mit Taf. I— V. Ausgeg. am 30. Apr. (p. 1—206.) 

No. 2. Apr.— Juni. Mit Taf. VI— X. Ausgeg. am 30. Juni. (p. 205— 

386.) Wien, Holder, 1878. 4». 

Yerhandlnngen d. k. k. geolog. Reichsanstalt, 1878. No. 1 — 10, Jan. bis 

31. Mai. Wien, Holder. 4». 
Jahrbuch, neues für Min. etc. von Le on hard & Qein it z. 1878. 6. — 8. H. 

(p. 561—896. Taf. VH— XIV.) 
Palaeontographical Society. Vol. XXXII. Issued for 1878. London, printed 

for the Pal. Soc, March, 1878. 4». 
Ohoffat, Paul, Die Palaeontologie , deren Methode, Nutzen und Ziel. (28 p. 
mit 1 autogr. Kärtchen.) in: Oeffentl. Vorträge, geh. in d. Schweiz und 
herausg. vonDesor, Hirzeletc. 4. Bd. 10. Heft, 1878. 
Lawley, Bob., Quattro memorie sopra a restì fossili lette dal . . . nelle adu- 
nanze della Soc. Tose. d. Se. nat. resid. in Pisa nel 1877. Pisa, tipogr. 
Nistri, 1878. gr. 8^. (32 p. Estr. dagli Atti delle Soc. Jose. etc. Voi. III. 
Fase. 2.) 

( Careharodon etrmcua Lawl. , Oxyrhina Agassizii Lawl. für 6 verschiedene 
Formen; Felâitwiherium ForesUi Cap.; Oxyrkiiia Desorii Ag. fur Ox, 
SpaUanzanii Bp. u. 7 fossile Arten.) 
Milaschewits, E. Os., Palaeontologische Studien (russisch). Mit 1 Taf. in: 
Bull. Soc. Imp. Natur. Moscou, 1877. No. 3. p. 65 — 128. 
(Brachiopoden und Mollusken, besonders Cephalopoden.) 
Nioholson, H. A., Ancient Life-History of the earth: a comprehensive out- 
line of the principles and leading facts of Palaeontological Science. Illu- 
strated. (New-York.) London, 1878. kl.-8ö. 10 sh. 6 d. 
Ponii, .., Notizie paleontologiche, in : Atti Accad. Lincei, Transunti, Vol. U. 
Fase. 5. p. 130—131. 

( ünm spelaeus und Hirscbknochen in einer Höhle des Sabinergebirges'; 
am Monte Mario ein Lager Clypeasterartiger Echinen.) 
DawBon, J. W., Acadian Geolog}': the geological structure, organic remains etc. 
of Nova Scotia. 3. ed. With a map, numer. illustr. and a supplmt. Lon- 
don, Macmillan, 1878. 8». (814 p.) 21 sh. — d. 
Fraas, Oso., Geologisches aus dem Libanon. Mit 6 Taf. in: Württemb. 
naturwiss. Jahreshefte. 34. Jahrg. p. 257 — 391. 

(lieber Lagerung, Vorkommen und Verbreitung der Fossilen; zahlreiche 
Mittheilungen, mit mehreren neuen Arten.) 
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FncliB, Theod., Die geologische Beschaffenheit der Landenge von Suez, in : 

Denkschr. d. Wien. Akad., Math.-nat. Ol. 38. Bd. 2. Abth. p. 25 — 42. 

(Teredinopsü n. g., räthselhafte Form, 3 n. sp. xonPecten u. 1 n. Ostrea.) 

Lartet, Louis, Exploration géologique de, la mer morte, de la Palestine et de 

Idumée. Comprenant les observ. ree. durant Texped. du ducdeLuynesetc. 

accomp. de cartes . . et de pi. . . de paléontologie, de fig. sur bois etc. 

Paris, Arth. Bertrand, 1878. 40. (VI, 326 p. et 14 pi.) 

Matheron, FhiL, Recherches paléontolog. dans le midi de la France on Élude 

sur les animaux fossiles découverts dans cette région etc. Livr. 1. & 2. 

15. Partie: Terrains tertiaires : fossiles des sédiments déposés sous Tin- 

fluence de» eaux douces. Marseille, Taut., 86, boul. N. Dame^ 1878. 

gr. 40. (4 p. et 12 pi.) La Livr. Frcs. 5, — . 

J^'ouvrage sera divisé en 15 parties distinctes ayant chacune sa pagina- 
tion etc.) 
Moesoh, Oasim., Zur Palaeontologie des Sentis-Oebirges. Ueber einige neue 
und weniger bekannte Pet^efacten. aus der Kreide des Sentisgebirges. Mit 
3 (lith ) Taf. (15 p.) in: Beitr. z. geolog. Karte d. Schweiz. 13. Lief. 
Pennington, Eo^ke, and W. Boyd Dawkins, The exploration of the ossiferous 
deposit at Windy Knoll, Castledon, Derbyshyre. Abstr. (from Proc. Oeol. 
Soc). in: Ann. of Nat. Hist. 5. Ser. VoL 2. July, p. 94 — 95. 
(Pleistocen, Beschreibung der Knochenreste.) 
Zaohariae, Oarl Aug., Description of the fossil oiganic remains from Bendigo. 
Abstr. (from Proc. Geo). Soc). in: Ann. of Nat. Hist. 5. Ser. Vol. 2. 
July, p. 95. 
Bigsby, J. J., Thesaurus Devon ico-carboniferus : the Flora and Fauna of the 
Devonian and Carboniferous Periods. 4^. (447 p.) London, Van Voorst. 
1878. 36 sh. — d. 

(14000 Arten, 4830 devonische, 9171 carbonifere; in tabellarischer Form 
mit Autoren, Vorkommen etc.) 
Oarter, H. J., On calcareous hexactinellid structure in the Devonian Lime- 
stone ; large fossil Hydrozoic Corsila from the Chalk , and further obser- 
vations on the . replacement of Silex by Calcite, in: Ann. of Nat. Hist. 
5. Ser. Vol. 1. May, p. 412—419. 
Hanpt, Pfarr. Earl, Die Fauna des Qraptolit hen Gesteins. Ein Beitrag zur 
Kenntnis der silurischen Sedimentärgeschiebe der norddeutschen Ebene. 
(Sep.-Abdr. aus Bd. LIV. d. neuen Lausitz. Mag.) Görlitz, E. Remer, 
1878. 8«. (85 p., l Tabelle u. 5 autogr. Taf.) ^2, — . 

(18 Graptolithen , mît 1 n. «p., 37 Brachiopoden mit Leptuenulopsü n. g. 

u. 18 n. sp., 10 Lamelli branch, mit 2 n. sp., 21 Cephalopod. mit4n. sp., 

5 Heteropod. mit 1 n. sp., 5 Gastropod., 5 Pteropoa. mit 1 n. sp.?, 

18 Crustaceen, 2 Polyp., 1 Annul, und 1 Pise.) 

Bsehak, Ant, Ablagerungen jurassischer GeröUe bei Tisohan in Möhren, in : 

Jahrb. k. k. geol. Reichsanst. 28. Bd. No. I. p. 1 — 8. 

(Lisle der Jura-Fossilen , mit 1 n. sp. Diplocnnus jCephalopod.] und Pro- 
sopnn [Crust, Decap.]. 
Stäche, Guido, Zur Fauna der Beilerophonkalke Sfld-Tirols. Ausz. in : Ver- 
handl. d. k. k. geol. Reichsanst. 1878. No. 5. p. 104—108. Mit 4 Taf. 
in: Jahrb. d. k. k. geol. Reichsanst. 28. Bd. No. 1. p. 93—168. 

(Oberste Permformation; mit 41 benannten neuen Formen; Biralven und 
Brachiopoden.) 
HoemeB, B., Beitrage zur Kenntnis der Tertiär -Ablagerungen in den Sod- 
Alpen. in: Jahrb. d. k. k. geol. Reichsanst. 28. Bd. No. 1. p. 9 — 36. 
^Mit faunistischcm Detail, be-^on.iers Mcdlu^'ken betr.) 
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Nehrìng, Alfir., Die quaiernären Faunen von Thiede und Westeregeln nebst 

Spuren des vorgescMcbÜiohcn Menschen, in: Arch. f. Anthropol. 10. Bd. 

p. 359—398. 11. Bd. p. 1—24. 
Neue quatern&re Funde von Westeregeln, in: Zeitschr. für die ges. 

Naturwiss. von Giebel. 51. Bd. Mai — Juni, p. 335—338. (Zusatz von 

Ch. G. Giebel, ebend. p. 338 — 339.) — Neue Funde von Thiede. 

ebend. p. 396—397. 
Tietze, E., Die Funde Nehring's im Diluvium bei Wolfen büttel etc. in: 

Verhandl. d. k. k. geol. Reichsanst. 1878. No. 6. p. 113-119. 
(Kritisch in Bezug auf Lössbüduug.) 
Behmann, E., und Â. Eeker, Zur Kenntniss der quaternären Fauna d. Donau- 

thaïes. 2. Beitrag, von AI. Ecker, in: Arch. f. Anthrop. Bd. 10. p. 399 

— HO. 



n. Wissenschaftliche Mittheilungen. 

u 1. Zur Embryologie der Ganoiden. 

Von Prof. W. Salenskyin Kasan. 
I. BefraehtaBg und FvrchHiig des Sterlet-Eies« 

Das reife frischgelegte Ei vom Sterlet stellt einen 2 mm langen 
Körper dar, an welchem man die Eihülle, den schwärzlich gefärbten 
Dotter und das Keimbläschen unterscheiden kann. Die Eihülle 
besteht aus zwei Schichten und trägt auf ihrer Oberfläche eine Zellen- 
lage, welche offenbar einen Ueberrest der Granulosa repräseiitirt und 
durch ihre klebrige IJeschaffenheit sich auszeichnet. Im Dotter kann 
man leicht zwei Theile unterscheiden : den Deutoleucit (Nahrungs- 
dotter) und den Protoleucit (l^ildungsdottej), %'on denen ersterer den 
mittleren, letzterer den oberen und äusseren Abschnitt des Eies ein- 
nimmt. Der obere Theil des Protoleucit, welcher morphologisch dem 
Keim des Knochenfischeies entspricht, zeichnet sich von dem letzteren 
durch einige Eigen thümlichkei ten seiner späteren Entwickehmg aus. 
Das Keimbläschen nimmt seinen Platz im Keime und ist so gio^s, dass 
man es auf den Durchschnitten schon mit blossem Auge unterscheiden 
kann; es ist wandungslos, besteht aus zähflüssiger in Spiritus sich 
erhärtender Substanz und ist nur durch eine dichtere Schicht des Proto- 
leucit von der übrigen Dottermasse abgegrenzt. 

In der ersten Stunde nach dem Ablegen des Eies kann man das 
Keimbläschen schon nicht mehr finden ; anstatt desselben bemerkt man 
im Keime mehrere kleinere, aus durchsichtiger Substanz bestehende 
Inseln, welche in der Keimmasse îSerstreut sind und ihrem Bau nach 
4em Keimbläschen vollkommen ähneln. Die Identität der Substanz 
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dieser Inseln mit der des Keimbläschens weist darauf hin , dass das 
Keimbläschen bei den Sterleteiem noch vor der Befruchtung in mehrere 
Theile zerfallt, — ein Vorgang, welcher dem auch bei den Eiern an- 
derer Thiere z. B. der Echinodermen von mehreren Forschern (Fol, 
O. H er twig) beschriebenem vollkommen analog ist. 

Die Befruchtung markirt sich durch das Auftreten am oberen Ei- 
theile einer hellen scheibenförmigen Masse, welche dem Hertwig- 
schen schleierförmigen Körper der Amphibieneier vollkommen ent- 
spricht und aus einer durchsichtigen fast homogenen Substanz besteht. 
Wir können für denselben den H e r t w i g 'sehen Namen behalten . Auf 
der Oberfläche des schleierförmigen Körpers kann man schon in Spi- 
rituspräparaten eine ungeheure Masse von Spermatozoen bemerken, 
welche mit ihren Köpfchen nach Aussen, mit ihren Schwänzen nach 
Innen gerichtet sind. Der schleierförmige Körper liegt der Oberfläche 
so dicht an, dass man keine Grenze zwischen den beiden unterscheiden 
kann; er erreicht am oberen Pole des Eies seine grösste Dicke und 
wächst nach unten in Form eines Stranges in die Masse des Keimes 
hinein ; nach seinen Rändern zu flacht sich der schleierförmige Körper 
allmählich ab. Die Oberfläche des Keimes erscheint zur Zeit der Be- 
fruchtung stark pigmentirt. Am oberen Pole des Eies tritt diese Pig- 
mentirung am stärksten hervor. Die Pigmentmasse, welche dort in 
Form einer Anhäufung auftritt, dringt nach Innen in den Keim hinein 
und bildet einen Streifen , welcher nach der Analogie mit der von 
O. H er twig und Bambeke bei den Amphibien beschriebenen Pig- 
mentstrasse, gleichfalls Pigmentstrasse genannt werden kann. Es ist 
sehr möglich, dass dieselbe den Weg bezeichnet, durch welchen die 
Spermatozoen in das Ei eindringen. 

Das Eindringen der Spermatozoen konnte ich nicht beobachten. 
Für die Beobachtung dieser Erscheinung sind die Sterleteier nicht 
vollkommen geeignet. In dem jüngsteu Entwickelungsstadium, welches 
ich beobachtet habe, fand ich am unteren Ende der Pigmentstrasse 
einen hellen Fleck, welcher offenbar nichts anderes als ein Theil des 
künftigen Furch ungskemes, und namentlich den männlichen Pronu- 
cleus bildet. Derselbe stellt einen wandungslosen aus einer feinkörnigen, 
durchsichtigen Substanz bestehenden Körper dar und ist von oben von 
Pigmentkörnem umgeben. Die Bildung des weiblichen Pronucleus' 
(des Eikernes O. H er twig) geschieht auf Kosten der oben erwähnten 
Inseln, von denen eine dem männlichen Pronucleus sich nähert, immer 
mehr und mehr sich abrundet und endlich die ovoide Gestalt eines 
Kernes annimmt. In den weiteren Entwickelungsstadien nähern sich 
die beiden Pronuclei einander mehr und mehr und fliessen endlich in 
einen einzigen E^e^u zusammen^ ^^çlcher den ersten Furchungskern 
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darstellt und seiner histologischen Beschaffenheit nach den Pronuclei 
vollkommen ähnelt: er ist wandungslos und besteht aus einer fein- 
kömigen fast homogenen Substanz. 

Nachdem der erste Furchungskem gebildet ist, fängt die Theilung 
des Eies an, welche in den ersten Entwickelungsstadien nur auf dem 
oberen Theile des Eies (mit dem Keime) sich begrenzt und später auf 
den unteren Theil des Eies übergeht. Die erste Furche theilt den Keim 
in zwei Segmente und geht durch die Pigmentstrasse hindurch. Die 
beiden Segmente bleiben in ihren unteren Theilen verbunden. Der 
Furchungskem nimmt eine hantelförmige Gestalt an und theilt sich 
dann in zwei Hälften, welche in die beiden ersten Segmente eintreten 
und die Kerne derselben darstellen. 

Die ersten Furchen trennen die Furchungskugeln nicht vollkom- 
men von einander ab. Da die ersten Furchungskugeln noch immer 
durch ihre Basis mit einander verbunden sind, so ist es verständlich, 
dass die Furchungshöhle erst in einem ziemlich späten Entwickelungs- 
stadium auftritt und namentlich erst dann, wenn die Furchungsseg- 
mente nicht nur von den Seiten, sondern auch von unten von einander 
getrennt werden. Die unvollständige Abtrennung der ersten Segmente 
bietet eine Aehnlichkeit mit der Furchung der Knochenfische und 
Plagiostomen dar und diese Aehnlichkeit ist um so interessanter, als 
die Eier der Ganoiden (wenigstens die der Acipenseriden) eine totale 
Furchung durchlaufen, während die Plagiostomen und Knochenfische 
eine partielle Furchung erleiden. Die Furchung der Sterleteier zeich- 
net sich durch einige nicht unwesentliche Merkmale von der totalen 
Furchung verwandter Thiere (z. B. Cyclostomen und Amphibien) aus, 
und stellt eine interessante Uebergangsform zwischen der totalen und 
partiellen Furchung dar. Die nähere Erörterung dieser Wechselbe- 
ziehung zwischen den Ganoiden und Knochenfischen werde ich in 
meiner Abhandlung über die Entwicklung des Sterlets geben. 

Die Kerne der Furchungskugeln sind immer die Abkömmlinge 
des ersten Furchungskernes. Da der letzte im Keime seinen Platz 
hat, so sind in den ersten Furchungsstadien nur die oberen Furchungs- 
kugeln, welche aus dem Keime entstehen, mit Kernen versehen ; in 
den unteren grobkörnigen Furchungskugeln suchte ich in den ersten 
Entwickelungsstadien nach dem Kerne vergebens. Dort treten die 
Kerne erst in den späteren Stadien auf und entstehen wahrscheinlich 
durch die Theilung der früher vorhandenen Furchungskeme der oberen 
S^^ente. Die Kernkörperchen erscheinen ebenfalls erst in den spä- 
teren Furchungsstadien und stellen Neubildungen dar. Es ist bemer- 
kenswerth, dass die oberen Furchungskugeln immer Kernkörperchen 
besitzen, während die unteren dieselben entbehren. 
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2. Zur Enfwickelungsgeschichte des Gliedmassenskelets der Wirbelthiere. 

Von Prof. A. Go ette in Strassburg i. E. 

Auf der vorjährigen NaturforscherTersammlung zu München (s. den 
amtlichen Bericht p. 172) habe ich angegeben, dass bei der Entwicke- 
lung des Gliedmassenskelets der Tritonen zuerst die Anlage des Hume- 
rus (Femur) erscheint, welche gabiig in einen radialen (tibialen) und 
einen ulnaren (fibularen) Strahl ausläuft; dass darauf der erstere unver- 
zweigt in den ersten Finger (Zehe) und die zugehörigen Carpalia (Tar- 
salia) sich verwandelt, der ulnare (fibulare) Strahl aber ausser dem 
zweiten Finger durch successive seitliche Sprossung die übrigen Finger 
nebst ihren Carpalia (Tarsalia) bildet. — Ich habe neuerdings an einem 
sich regenerirenden Hinterbein von Proteus gefunden, dass dasselbe 
vom Femur abwärts aus zwei Knorpelstrahlen hervorgeht, welche dem 
primären zweistrahligen Bein der Tritonen entspricht. — Femer habe 
ich im verflossenen Sommer auch die Entwickelung des Gliedmassen- 
skelets bei den Â nur en [Rana^ Hyla etc.) verfolgt. Diese unter- 
scheiden sich von den Tritonen dadurch, dass 1. die Strahlen vom 
zweiten an nicht successiv, sondern gleichzeitig angelegt werden, wobei 
sogar die ulnaren (flbularen) früher deutlich werden; dass 2. der Zu- 
sammenhang der zu einem Strahl gehörigen Stücke nur theilweise 
unmittelbar kenntlich ist, z. Th. aber nach den Befunden bei Triton 
construirt werden muss ; dass endlich 3. die Hand fünf Strahlen (s= dem 
Fuss der Tritonen), der Fuss aber sechs enthält, von denen der neuhin- 
zukommende, wie mir scheint, an der tibialen Seite zu suchen ist, 
sodass eine Verzweigung auch des tibialen Strahls stattfindet. Die über- 
wiegende Mehrzahl der fertigen Hand- und Fusswurzelknochen ist aus 
Verschmelzungen anfangs getrennter Stücke entstanden; doch lassen 
sich dieselben in Kürze nicht erläutern. 

Meine entsprechenden Untersuchungen an Reptilien sind leider 
noch sehr unvollständig , beim Hühnchen dag^en abgeschlossen. 
Die Entwickelung des Gliedmassenskelets des letzteren hat mit der- 
jenigen der Ânuren das gleichzeitige Auftreten und die unvollkommene 
Continuität der Strahlen, sowie die Verschmelzung der Wurzelstücke 
gemein. Auch besitzt der Vogelembryo in jeder Extremität einen 
Strahl mehr als ihrer später sichtbar sind. Âm Fuss ist es ein einfaches 
fibulares Knorpelstückchen, welches nach dem 10. Brüttage mit der 
distalen Tarsalhälfte verschmilzt; am Flügel besteht der vierte Strahl 
an der Ulnarseite aus zwei länglichen Gliedern, welche etwas langer 
kenntlich bleiben, bevor sie mit dem Carpus verschmelzen. 
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3. Die Bildung der Eiersäcicchen bei den Copepoden. 

Von Dr. Aug. Grub er in Freiburg i. 6. 

In einer kürzlich erschienenen Schrift (»Ueber zwei Süsswasser- 
Calaniden«.' Leipzig bei Wilhelm Engelmann.] habe ich zum Schlüsse 
die Vermuthung ausgesprochen^ dass bei einigen Copepoden das Secret 
zur Bildung der eigenthümlichen sog. Eiersäckchen in einem Theil 
des entleerten Inhalts der angeklebten Spermatophore bestehe. Wie 
ich in einer später zu erscheinenden Publication über den Bau der 
Geschlechtsorgane und die Fortpflanzung der Copepoden zu zeigen 
gedenke, ist dem nicht so ; sondern das Secret entsteht, wie bei Diapto- 
mus deutlich zu sehen , im Oviducte selbst und wird von den Eiern 
bei ihrem Austritte durch die Geschlechtsöffnung hervorgedrängt und 
indem es im Wasser erstarrt, zum Sacke ausgestülpt. Auch bei Cyclops 
konnte ich ein den Oviduct bis zur Vulva erfüllendes Secret nachwei- 
sen, welches jedenfalls dieselbe Bestimmung hat, zumal die diesen und 
vielen andern Copepoden eigenthümliche bisher sogenannte Kittdrüse, 
welche zugleich noch als Receptaculum seminis dienen sollte, in Wahr- 
heit nur zu letzterer Function bestimmt ist. 

Lindau, 1. Oct. 1878. 

4. Amphioxus von Helgoland. 

Von Prof. Dr. E. Ehlers in Göttingen. 

Seit den Mittheilungen von M. Schnitze, Meissner, Leu- 
ckart und Pagenstecher ist das Vorkommen der pelagisch treiben- 
den jungen Ampkioxm im Meere bei Helgoland allgemein bekannt, 
dagegen war die Anwesenheit des erwachsenen Thieres dort trotz mehr- 
facher darauf gerichteter Bestrebungen bis jetzt nicht nachgewiesen 
worden. Da nun aber das Vorkommen der Jugend formen, ebensowohl 
wie die Mittheilung von Möbius von der Pommerania-Expedition, 
dass Amphioxus N.W. von Borkum gefunden sei, es durchaus wahr- 
scheinlich machte, dass auch das erwachsene Thier bei Helgoland lebe, 
so hatte ich gestützt auf die Erfahrungen, welche ich vor Jahren über 
die Lebensweise des Amphioxus bei Neapel gesammelt hatte. Freunden 
gegenüber die Vermuthung ausgesprochen, dass bei Anwendung pas- 
sender Methode, Amphioxus bei Helgoland gefunden werden müsse. 
Diese Methode werde aber sein, dass man bei gtösster Tiefebbe im 
sandigen und kiesigen Boden grabe. — Mit dieser Methode ist es mir 
denn auch gelungen, in diesem Herbste den erwachsenen Amphioxus 
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bei Helgoland gelegentlich einer^ zunächst anderen Zwecken gewid- 
meten. Excursion zu erbalten. 

Das Thier fand sich auf der faunistisch reichen Westküste der Insel 
beim Au%raben einer sandigen Strecke zwischen den grossen dort lie- 
genden Felstrümmem an dem tiefsten Ebbestrande, allerdings nur in 
einem, 22 mm langen Exemplare. Die hereinbrechende Dämmerung 
liess längere Nachgrabungen nicht zu, und während meines weiteren 
Aufenthaltes bot sich mir keine gleich günstige Gelegenheit, die Nach- 
suchung zu wiederholen. — Das gefundene Thier bewährte die von 
der Art bekannte Lebenszähigkeit ; hat in einem Glase, welches halb 
mit Sand halb mit Seewasser gefüllt war, im Sande vergraben den 
Transport nach Göttingen sehr wohl vertragen, und lebt in demselben 
Glase hier anscheinend im besten Wohlbefinden weiter ; fur seine Er- 
haltung lasse ich nur andauernd das Wasser durchlüften. — Für Schau- 
Aquarien dürfte Amphioxus wenig Anziehung bieten, da das Thier 
meistens völlig oder so weit im Sande vergraben liegt, dass nur das 
Vorderende des Körpers eine kurze Strecke weit hervorragt; aufgestört 
schwimmt es mit raschen schlängelnden Bewegungen durch das Was- 
ser, um sich sofort entweder mit dem Kopf, oder mit dem Schwanzende 
voran in den Sand einzubohren ; auch dicht unter der Oberfläche des 
Sandbodens bewegt es sich fort und hinterlässt dann seichte Furchen 
als Fährten. — Für die Aquarien zoologischer Institute wird .^lin/>A«b2:ti« 
dagegen ein sehr empfehlenswerther Gkist sein ; und meine Mittheilung 
soll damit schliessén, dass ich auf eine Gelegenheit, das Thier wahr- 
scheinlich leicht zu erhalten, aufmerksam mache. Ich wurde auf meinen 
Excursionen von dem trefflichen, den Zoologen, welche Helgoland be- 
suchten , rühmlichst bekannten Herrn Hilmar Lührs begleitet ; der- 
selbe kennt jetzt das Aussehen des lebenden Amphioxus, sowie die Art 
seines Vorkommens, und wird zunächst bemüht sein, ausfindig zu 
machen, an welchen Orten im Bereich der Insel das Thier am häufig- 
sten und am leichtesten zugänglich sich findet. Haben diese Bemüh- 
ungen Erfolg, so wird dem Versand der lebenden Thiere kein Hinder- 
niss im Wege stehen. Ich behalte mir vor, darüber gelegentlich eine 
weitere Mittheilung zu machen. 
Göttingen, 4. October 1878. 

5. Zur Gasenfwickelung im Protoplasma lebender Protozoen. 

Von Prof. Dr. Géza Entz in KUusenburg (Ungarn). 

Die interessante Erscheinung vom zeitweiligen Auftreten von Gras- 
blasen im Protoplasma der an der Oberfläche des Wassers schwebenden 
Protozoen, zu welcher Prof. Th. W. Engelmann in der 7. Nummer 
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des Zoolog. Anzeigers neue Beiträge liefert, hatte ich ausser bei Aredia 
und Amoeba, bei welchen, namentlich der ersteren, sie recht häufig vor- 
kommt, einige Male auch bei Difflugia proteiformis in der Umgebung 
von Klausenburg zu beobachten Gelegenheit gehabt. Bei Difflugia 
traf ich stets nur eine, aber sehr grosse, fast die Hälfte der Gesammt- 
grösse des Rhizopodenkörpers ausfüllende Gasblase an, welche sich 
während der Beobachtung allmählich verkleinerte, um endlich spurlos 
zu verschwinden; die Arcellen und Amoeben hingegen schliessen oft 
mehrere Gasblasen ein : einmal beobachtete ich bei einer Arcella eine 
Gasblase zwischen der Schale und dem Körper des Rhizopoden, welche 
sich zur Mündung der Schale drängte und schliesslich aus der umge- 
kippten Schale, wie etwa eine Luftblase aus einer untergetauchten und 
schief gehaltenen Glocke, herausschlüpfte. Es sei hier noch erwähnt, 
dass die Gasentwickelung im Protoplasma der Amoeben und Arcellen 
schon vor drei Decennien von Maximilian Perty beobachtet wurde, 
welcher der Erscheinung dieselbe Erklärung gab, wie Engelmann ^). 

Klausenburg (Ungarn) , 3. October 1878. 



6. Zur Kenntnis der fadenspinnenden Schnecicen. 

Von Prof. £. y. Martens. 

Einem in No. 6, p. 124 dieses Blattes geäusserten Wunsche ent- 
sprechend erlaube ich mir einige litterarische Notizen über fadenspin* 
nende Schnecken, wie sie mir gerade zur Hand sind, mitzutheilen. 
Dass Nacktschnecken an eigenen Schleimfäden sich von einem Zweig 
oder Blatt herablassen, hat schon einer der frühsten Conchyliologen, 
Mart. Lister, gerade vor zweihundert Jahren beobachtet und zwar 
an Umax cineretcs; der Faden war ungefähr 2 Fuss lang und Lister 
vergleicht ihn ausdrücklich mit dem Faden der Spinnen, siehe Historia 
Animalium Angliae, IL de cochleis terrestribus 1678 p. 130. Vor etwa 
hundert Jahren beobachteten es wiederum zwei Engländer : Dr. Shaw, 
Sept. 1776, an einer unbestimmten Art von lAmax, von einer Höhe von 
ungefähr 8 Fuss bis beinahe an den Boden, und Thom. Hoy, 1789, 
welcher darüber einen eigenen Artikel mit Abbildung in den Transac- 
tions of the Linnean Society, Band I p. 183 veröffentlichte, der auch 
ins Deutsche übersetzt wurde (Magazin der Zoologie, 4., erster Theil 
p. 55), er beschrieb die betreffende Schnecke als eigene Art, Limax 
ßlansy vermuthet aber selbst, dass es eine Farbenabart von L.flavm 



1) Maximilian Perty, Zur Kenntnis kleinster Lebensformen. Berlin, 1852. 
p. 184. 
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[variegatus DtSL]^.) sei. Bald darauf beobachtete esMontagu wied^ 
in Cornwall an L. agrestis. Transact. linn. Soc. IV, 1798, p. 85, mit 
Abbildung, Taf. 8, Fig. 3. 4. In unsenn Jahrhundert wurde es von 
Ferussac in seinem für die Kenntniss der Nacktschnecken fundar- 
mentalen Werke Histoire Naturelle des Mollusques terrestres et fluvia- 
tiles (Bd. II.) p. 34, planche 5, fig. 9, von Zr. agrestU beschrieben und 
abgebildet; dadurch wurde die Sache seiner Zeit so bekannt, dass sie 
in den allgemeinen Hand- und Lehrbüchern erwähnt wurde, wo über- 
haupt der Ackerschnecke einige Zeilen gewidmet waren, z. B. in 
Oken's allgemeiner Naturgeschichte, Bd. Y. 1835, p. 420 und 
Kaup's Thierreich in seinen Hauptformen, Bd. HI, 2. 1837, p. 17. 
Thompson sah es in Irland an X. carinatus (Amalia marginata 
Heynemann), Aunals and magazine of nat. hist. VI, 1841, p. 205, 
MacgillivrayanZ^. variegatuSy Hist, of Molluscous Animals of Scot- 
land, 1844, p. 77, Forbes und Hani e y erwähnen es auch von 
L. marginattcs Müll., [arhorum Bouché), Hist, of British moUusca HI, 
1853, p. 18. Ein neuerer Beobachter Harte (Proc. n^t. hist. soc. of 
Dublin IV, 1865, p. 182) sah bei L, arborum, dass das Thier an 
seinem Faden auch wieder aufsteigen kann. 

Auch Moquin-Tandon, hist. nat. d. moli. terr. et fluv. de 
France, Bd. 1, 1855, p. 159, »on sait depuis longtemps<(U.s. w., John- 
ston (Einleitung in die Konchyliologie übersetzt von Bronn. 1853, 
p. 132) und Woodward (Manual of the Mollusca 1851, p. 167) 
erwähnen im Allgemeinen dieser Eigenschaft, dagegen vermisse ich es 
in den neueren populären Werken, wie Brehm's Thierleben und 
Klotz Leben und Eigen thümlichkeiten der niedem Thierwelt, ja auch 
in dem umfassenden Nachschlagewerk von Keferstein (Klassen und 
Ordnungen des Thierreichs) . 

Es ist also wiederholt an verschiedenen Limax- Arten, aber noch 
nie, meines Wissens (abgesehen von einer sehr unbestimmt gehaltenen 
Bemerkung bei Cu vi er Mém. anatom. moli.. Limace p. 7), an einem 
virion beobachtet worden, obgleich gerade dieser eine eigene Schleim- 
pore am hinteren Ende hat; der Faden zieht sich aber, wie verschiedene 
Angaben bezeugen, vom ganzen Schleimüberzuge des Körpers zusam- 
men aus und erscheint daher unmittelbar am Thiere selbst breiter, er 
umfasst den ganzen Körper, wie das Netzwerk den Luftballon, und 
geht nicht nur von einem Puncte aus. Auffallig ist, dass die meisten 
Beobachtungen in Grossbritannien' gemacht sind, es mag dahin gestellt 
bleiben, ob vielleicht bei dem feuchteren Klima die Nacktschnecken 
dort mehr als bei uns in die Höhe kriechen und dadurch auch öfter in 
den Fall kommen sich herabzulassen, oder ob, was wahrscheinlicher 
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sein dürfte, eben nur mehr gebildete Naturbeobachter dort waren, die 
dafiir Interesse hatten und es zur Veröffentlichung brachten. 

Die Gattung Limax ist übrigens nicht die einzige unter den Schne- 
cken (Gastropoden), welche Fäden spinnt. In den heissen Ländern hat 
man an einzelnen Arten von gedeckelten Gattungen bemerkt, das« sie 
sich vermittelst eigener an der Luft erhärtender Schleimfaden an be- 
stimmte Gegenstände anheften, so Megalomastoma suspenmm Gail- 
ding [Cyclostomiden) ^ das ebendaher seinen Namen hat, in Westindien 
(bei Swainson, Treatise on Malacology 1840, p. 186, fig. 29) und Po- 
tamides obtusus (Cerithtiden) an der Küste von Borneo nach A. Adams 
und Reeve, Zoology of the Voyage of H. M. S. Samarang, Mollusca 
p. 44. Taf. 13, Fig. 3. Es ist das eine bemerkenswerthe Annäherung 
an die Befestigung vieler Muscheln durch den sogenannten Byssus. 
Auch im Wasser selbst bleiben manche Schnecken durch Schleimfäden, 
die also im Wasser sich nicht auflösen, mit festen Gegenständen oder 
mit der Wasserfläche in Verbindung, unter den einheimischen Süss- 
wasserärten hat das schon Montagu (Testacea Britannica 1803, p. 227) 
an Physa fontinalis gesehen, Warington (Annals and Magazine of 
nat. hist. (2) X, 1852, p. 273, übersetztin Froriep's Tagesberichten 
Novemb. 1852) folgert es nach den beobachteten Bewegungen für alle 
lAmnaeen, Laurent (bei Moquin-Tandon a. a. O. I, p. 160) fand 
dasselbe bei Vahata piscinalis, Jeffreys (British Conchology, Bd. I, 
p. 12) bei einer kleinen Süsswassermuschel Cyclas lacustris. Unter 
den Meerschnecken wird es für die Gattung Litiopa von Rang 
Bélanger (Annales des sciences naturelles XVI, 1829, p. 304 und 
XXX, 1833, p. 223) und an der auch in unserer Nordsee vorkommen- 
den Rissoa parva von Gray (Proceed. Zool. Soc. 1833, p. 116) be- 
obachtet. 



in. Mittheilnngen ans Maseen, Instituten etc. 

Verkaufsanzeige. 

Die von Dr. F. Mook in Egypten gesammelten, im Zoolog. An- 
zeiger No. 2, p. 38 besprochenen, menschlichen Mumienschädel, sowie 
die Feuersteininstrumente sind durch mich zu verkaufen, Erstere 
zusammen und Letztere in Partien von 12 — 30 Stück auf Carton auf- 
geheftet. Die Preise dafür sind sehr niedrig gestellt. Femer offerire 
ich : Menobranchus lateralis und Siren lacerÜTia in Spiritus , je nach 
der Grösse zu Frcs. 12 — 20. Gustav Schneider, 

Zoolog. Comptoir in Basel (Schweiz) . 
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IV. Persoiial-Notizeii. 

Belgische Universitäten. 1. Bruxelles (Brüssel). 

Zoologie. Prof. e. o. E. Yseux. 

Anatomie comp. Prof. e. o. J. M. Wehenkel. 

Physiologie. Prof. e. o. P. Heger. 

Prof. émér. Th. Ginge. 
Anatomie. Prof. o. L. Deronbaix. 

Prof. o. J. G. Sacré. 

Prof. e. o. Th. Hauben. 

Prosectenr: A. Wilmart et L. Wilmart. 
Anatomie de teztnre et ezeroio. miorogr. Prof. o. G. A. V. Rom mei a ere* 

Agrégé BuppL, Prep.: L. S tien on. 
Paléontologie stratigraph. Prof. E. Ysenx. 

2. Gand (Gent). 

Mnaée zoologiqne. Directeur: Prof. ord. Dr. Félix Plateau. 

Conservateur: J. Lafontaine. 
Musée et laboratoire d'Anat. comparée. Directeur: Prof. F. Plateau. 

Préparateur : Dr. Léon Frédéric q. 
Laboratoire d'histologie. Directeur: Prof. o. Dr. Chari. Van Bambeke. 

Préparateur: Dr. Jul. MacLeod. 
Anatomie humaine. Prof. Dr. Hector Leboucq. 

Prosecteur: vacat. 
Laboratoire de Physiologie. Directeur: Prof. o. Dr. Rich. Boddaert. 

Préparateur: Dr. Léon. F'rédéricq. 
Minéralogie et Géologie. Prof. o. M. Dugniolle. 

3. Liège (LUttich). 

Musée et Laboratoire de Zool. et d'Anat. oomp. Directeur : Prof. Dr. Edouard 
Van Beneden. 

Assistant : Julien Fraipont. 
Laboratoire d'Embryologie. Directeur: Prof. Éd. Van Beneden. 

Assistant : Charles J u 1 i n. 
Institut anatomiqae. Directeur: Prof. Aug. Swaen. 

Prosecteur : Félix P u t z e y s. 
Institut physiologique. Directeur : Prof. Théod. Schwann. 

Assistant: Théod. Chandelon. 
Musée de Paléontologie. Directeur: Prof. Gust. Dewalque. 

Prof, emèrite de Paléontol. L. de Koninck. 

4. Louvain (Löwen). 

Zoologie, Anat comparée, Paléontologie animale. Prof. o. P. J. Van Bene- 
den (Directeur du Cabinet de Zool., Paléont. et d'Anat. comp.) 
Anat. desoript. Prof. o. C. Ledresseur. 
Anat. de texture. Prof. o. G. Verri e s t. 
Physiologie (génér. et compar.). Prof. E. M a soin. 
Paléontol. stratigraphique. Prof. o. C. L. J. X. De la Vallée Poussin. 

Drack von Breitkopf und H&rtel in Leipzig. 
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Verlag von Wilh. Engelmann îq Leipzig. 
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Inhalt: I. LUteraUr. p. 253—265. H. Wlssensch. Hltthelluijreii. 1. Saleask j. Zur Em- 
bryologie der Ganoiden. II. 1. 2. Clmss, Hers und Oefftsssystem der Hyperiden. 3. Keroert, Zar 
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Msteea ete. 1. Orlmm, Oesncb. 2. Lvdwig, Oesncb. lY. Penonal-NotUea. 



L Litteratnr. 

1. Geschichte etc. y ^7^ 

Baird, Spencer F., Annual record of science and indi/stry for 1877. (Edited 
by . . .) New York, 1878. Harper&Bros. 120. (XIV, 480p.) $ 2, 00. 

Jahresbericht über die Fortschritte der Thier-Chemie. Redig. und herausg. 
von Dr. Rieh. Maly. 7. Bd. über d. J. 1877. Wiesbaden, Beigmann, 
1878. 8«. (4 Bl. Tit. u. Vorw., 397 p.) uT 14, — . 

Jahresberichte über die Fortschritte der Anatomie und Physiologie. Herausg. 
von Fr. Hoff mann und G. Schwalbe. 6. Bd. 1. Abtheil. Anatomie. 
(457 p.) 2. Abth. Entwickelungsgeschichte. (235 p.) 3. Abtheil. Physio- 
logie. (342 p.) Litteratur 1877. Leipzig, F. C. W. Vogel, 1878. 8®. 

Jourdain, S., Revue scientifique. Zoologie. Montpellier^ impr. Boehm, 1878. 
80. (20 p.) 

(Extr. de la Revue des Sciences Naturelles, T. 6.) 

Record, Zoological, for 1876. Vol. 13. Edited by Edw. Caldwell Rye. Lon- 
don, van Voorst, 1878. 8«. 30 sh. — d. 

(XVII I p., die einzelnen Abtheilungen besonders pagìnirt.) 

Webster, Olande, Scientific Research in the 17. Century, as exemplified in the 
diary of Mr. Sam. Pepys, F. R. S. in: Zoologist, VoL H. No. 22. 
p. 361—371. 

Kirchner, Hart., Die Entdeckung des Blutkreislaufs. Historisch-kritische Dar- 
stellung. Berlin, Hirschwald, 1878. 8«. (93 p.) uT 2, — . 

Beannis, H., Claude Bernard. Leçon d'ouverture du cours de physiologie. 
Nancy, Paris, Berger-Levrault & C*«. 80. (20 p.) 

Dnval, Matthias, Claude Bernard. Versailles, impr. Cerf et fils. 8®. (21 p.) 
(Extr. de la Philosophie Positive, Mai— Juin 1878.) 

Hüller, Fr., Dr. Gustav Bernoulli, gest. 18. Mai 1878 in San Franzisco. in: 
Verhandl. naturf. Ges. Basel. 6. Th. 4. Heft, p. 710— 737. 
(Geb. 24. Jan. 1834.) 

Harting, F., Pieter Camper, in zyn leven en werken geschetst. in : Album 
der Natuur. 1. Afi. 1878. p. 1—24. 
(Biographie.) 
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Ondemaiis, 0. A. J. Â«, Rede ter herdenking van den sterfdag Tan Carol us 
Linnaeus, op d. 10. Jan. 1878. Amsterdam, Scheltema & Holkema, 
1878. 80.. (40 p.) 

(Lebensgeschichte.) 
Eauwenhoff, N. W. P., Prof., De herdenking van den sterfdag van Caro lu s 
Linnaeus, in: De Gids, 42. Jg. (3. Ser. 16. Jg.) Aug. 1878. Am- 
sterdam, p. 338—351. 

(Erinnerung an Linné am 10. Jan.) 
Linnaeana in Nederknd aanwezig. TentoonsteUing op 10. Jan. 1878 in Het 
Kon. Zoolog. Genootschap »Natura Artîs magistra« te Amsterdam. Amster- 
dam, Scheltema & Holkema, 1878. 6^. (58 p.) Niet in denhandel. 

(Catalog der am tO. Jan. ausgestellten, in den Niederlanden sich findenden 
Linnaeana. Mît Photographie von Linné.) 
0. A. L. Morch. Necrolog (von P.). in: Malakozool. Blätter. 25. Bd. 1878. 
p. 92—96. 

(deb. 17. Mai 1828 in Lund, gest. 25. Jan.) 
Bertheloti Léon, Notice biographique sur Piochard de la Brûlerie de la 
Soc. entomolog. de France. Auxerre, impr. Rouillé, 1878. S^. (23 p.) 

2. Hülfsmittel, Methode etc. ^ V ^1^ 

Bnmner von Watten wyl, 0., XJeber die heutige Aufgabe der Naturgeschichte. 
Eröffnungsrede der 61. Versamml. d. Schweiz, naturf. Gtes. Bern, Haller, 
1878. 80. (24 p.) uT —, 30. 

Oriesbach, H., Zum Studium der modernen Zoologie. Leipeig u. Heidelberg, 
C. F. Winter, 1878. 8». (47 p.) J( 1, — . 

(Darstellung des Verhftltnisses der einzelnen Zweige zu einander; vor- 
bereitende Erziehung.) 

Dimman, Thom., A Glossary of biological, anatomical and physiological terms. 
London, Griffith & Farran, 1878. S«. (162 p.) 2 sh. 6 d. 

Bnval, Matthias, Précis de Technique microscopique et histologique, ou Intro- 
duction pratique à V Anatomie générale. Paris, J. B. Baillière et fils, 1878. 
180-jés. (XXIIl, 315 p. Avec 43 fig.) 

Ezner, Sigm., Leitfaden bei der mikroskopischen Untersuchung thierischer Ge- 
webe. Mit 7 Holzschn. 2. verb. Aufi. Leipzig, Engelmann, 1878. S^, 
(Vm, 96 p.) UJT 2, 40. 

Fayel, Ob., Mon microscope photographique. Mise au point automatique dans 
mon procédé de photomicrographie. Caen, impr. Le Blanc-Hardel, 1878. 
80. (15 p.) 

(£xtr. de l'Année médicale, No. 3 de 1878.) 

Lankester, £. B., Half-hours with the microscope. 14. edit. With Chapter on 
the Polariscope by F. Kitton and Illustrations by Tuffen West. Lon- 
don, Hardwicke, 1878. 12». (150 p.) 2 sh. 6 d. 

Marsh, Sylvester, Section cutting : a practical Guide to the Preparation and 
Mounting of Sections for the Microscope, special prominence given to the 
subject of Animal Sections. With Illustr. London, Churchill, 1878. 12®. 
(98 p.) 2 sh. 6 d. 

Robs, Andr., The Microscope. New York, (1878). Industrial Pubi. Co. 12<>. 
(48 p.) ^0,75. 

(Reprint of article in »Penny Cyclopaedia«.) 

Mikrophotogramme, hergestellt von Funcke&Thelenin Witten a. d. Ruhr; 
aus dem Pflanzen- und Thierreich. In Comm. der C. L. Krager'sohen 
Buchhandlung in Witten, gr. 8®. ut^ 4, — . 
(10 Tbierpräparate.) 
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3. Sammlungen, Stationen, Gärten, bj/ Sil 
(Alglaye, Em.), Le Muséum d'Histoire naturelle de Lyon, in : "Ilevue seien tif. 

8. Année. T. 15. No. 1. p. 18—19. 
Oatalogne spécial de la section anthropologique et paléontologique de la Ré- 
publique Argentine. Paris, impr. Terrier, 1878. 8^. (80 p.) 
(Exposition universelle de 1878.) 
GoBselet, . ., Rapport sur les accroissements des collections du Musée d' hist. 

nat. de Lille pendant Tannée 1877. in: Bull, scient, du déptmt. du Nord. 

2. S. l. An. p. 6 — 8. 
Landois, H., Dritte Fortsetzung des laufenden Inventars des Museums der 

zoologischen Section, in: 6. Jahresber. d. westfal. Prov.-Ver. p. 69—75. 
Dohrn, Ant., Bericht über die Zoologische Station während der Jahre 1876 — 

1878. in: Mittheil. Zool. Stat. Neapel, 1. Bd. l. Heft, p. 137—164. 
Bericht des Verwaltungsraths d. Neuen Zool. Qesellschaft zu Frankfurt a. M. 

... am 18. Mai. in: Zoolog. Garten, 1878. p. 214 — 218; 248—260; 

277—284. 

(Geschäftlich.) 
Bericht ober den zoologischen Garten zu Hamburg vom Jahre 1877. in : 

Zoolog. Garten, 1878. p. 312—317. 
(Geschäftsbericht. ) 
Ffihier durch den zoolog. Garten zu Dresden mit chromolith. Plan d. Gartens 

u. Holzsohn. 1878. Dresden, Axt. Jf — , 50. 
Martin, L, Mittheilungen aus Nill's Thiergarten in Stuttgart, in : Zoolog. 

Garten, 1878. No. 7. p. 198—200. 

(Aufzucht von Dachsen, Uhus, Wildkatzen.) 
Sohioidt, Max, Nachrichten aus dem Zoologischen Garten in Frankfurt a. M. 

in: Zoolog. Garten, 1878. No. 7. p. 200—204. 242 — 244. 
Stricker, W., Zur Geschichte der kurfürstlich sächsischen und königl. polni- 
schen Menagerien in Dresden, in: Zoolog. Garten, 1878. p. 244 — 248. 

4. Zeit- und Gesellschaftsschriften. ^^^ 

Abhandlungen der kön. Akademie der Wissenschaften zu Berlid 

1877. BerUn, Dümmlers Verlag in Comm., 1878. 40. (XXHI, mathem. 

Abth. 17u. 184 p., physik. 122 p., 2 Taf., philol.-histor. 195 p. 2 Taf.) 
Anales de la Sooiedad cientifioa Argentina. Julio de 1878. Entrega I. Tom. VI. 

(Segundo semestre de 1878.) Buenos Ayres, 1878. 8<>. (p. 1—47.) 
Annales de la Société académique de Nantes et du dépmt. de la Loire-Infé- 
rieure. Vol. 7. de la 5. Sér. 1877. Nantes, V^ MelUnet. (LXXIV, 374p. 

et 6 pi.) (Bibliogr. 3. Août.) 
Annales de la Booiété d'agrionltnre, industrie, sciences, arts et belles-lettres 

du dépmt. de la Loire. T. 21. Année 1877. Saint-Étienne, impr. Théo- 

lier frères. 8^. (390 p.) 
Annales de la Société d'agriculture, sciences, arts et commerce du Puy. T. 32. 

1872—1875. Le Puy, impr. Marchesson. 8<>. (663 p. et pi.) 
Annales de la Société d'émnlation du département des Vosges. 1878. Épinal, 

Collot; Paris, Goin, 1878. 8«. (267 p. 1 carte et 7 tableaux.) 
Annales de la Société des lettres, sciences et arts des Alpes-Maritimes. T. 5. 

Nice; Paris, Champion, 1878. 8«. (391 p. et pi.) 
Annales des Sciences Hatnrelles. 6. Sér. Zoologie. T. VII. No. 2 — 4. 5. Août. 
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Anirals, the, and Hagasme of Natural History. 5. Ser. Vol. ?. No. 9 — 1 1 . Sept. 
—Nov. 1878. London, (p. 201—432. pi. Vni, X— XV.) 

Arbeiten ans dem zoolog. Inst. d. TJniy. Wien und der zool. Station in Triest. 
Herausg. von C. Claus. 2. Heft. Mit 10 Taf. Wien, Holder, 1878. 80. 
^p. 173— 276.) UJT 12, 80. 

Arbeiten ans dem zoologisoh-zootomischen Institut in Wûrzburg. Herausg. 
von Carl Semper. 4. Bd. 4. Heft. Mit 5 lith. Taf. Würzbuig, Stau- 
dinger, 1878. 8». (p. 305—440; Schiusa des Bandes.) uT 13, — . 

Arbeiten (TpyABi) der naturwissenschaftlichen Gesellschaft an der Universität 
Kasan. 7. Bd. 1. u. 2. Lief. Kasan, 1878. 8«. (55 u. 47 p.) 
(Nur Geologisches.) 

Arbeiten (Tpy^Bi) der St. Petersburger naturwissenschaftlichen Gesellschaft. 
8. Bd. Petersburg, 1878. 8». 

Archiv fOr mikroskop. Anatomie, von V. La Valette St. Georgen. Wal- 
deyer. 15. Bd. 3. u. 4. Heft. Mitl2u.ll Taf. u. je l Holzschn. Bonn, 
Cohen &S. (23. Aug., 30. Oct.) (p. 261—640.) 3. Ji 11, — ; 4. uT 15. 

Archiv fOr Natnrgesohichte. In Verbindung mit R. Leuckart herausg. von 
F. H. Troschel. 42. Jahrg. ;5. Heft. Berlin, Nicolai, 1876. (Ausgeg. 
Septbr. 1878.) 41. Jahrg. 6. Heft, ebenda, 1875. (Ausgeg. Oct. 1878.) 

Atti della B. Accademia dei Lincei. Transunti, Voi. II. Schluss des Bandes. 

Atti della Società Toscana di Scienze Naturali residente in Pisa. Voi. ni. 
Fase. 2. Pisa, 1878, tipogr. T. Nistri e C\ (p. 207 — 384, Schluss des 
Bandes.) 

Bericht, 6., der naturwissenschaftlichen Gesellschaft zu Chemnitz ... 1. Jan. 
1875 bis 31. Decbr. 1877. Chemnitz, Bülz, 1878. 8^ (CIX, 150 p., 
mit 3 Taf.) uT 4, — . 

Bericht über die Thätigkeit der St. Gallischen naturwissenschaftlichen Ge- 
sellschaft während des Vereinsjahres 1876/77. Red. Dir. Dr. Wart- 
mann. St. Gallen, Scheitlin & Zollikofer, 1878. 8^. (III, 545 p., mit 

3 Karten und 1 Längen-Profil.) uf 7, — .- 

Bolletino della Società Adriatica di Scienze Naturali in Trieste red. dal Aug. 
Vierthaler. Vol. IV. No. 1. Trieste, 1878. (Tit., 131 p., 3 Taf. und 

4 Tabellen.) 

Bulletin de TAcadémie Impér. des Sciences de St. Pétersbourg. T. XXIV. 

No. 4. et dem. Avr. 1878. (p. 449—571, Tit.) T. XXV. No. 1. Juin. 

(p. 1—96.) No. 2. Août. (p. 97 — 224.) St. Pétersbourg, Kymmel. (Leipzig, 

L. Voss.) 40. 
Bulletin de la Société académique de Brest. 3. Sér. T. 4. 1876/77. Brest, 

impr. Halegouet. 8«. (XIX, 496 p.) 
Bulletin de la Société archéologique, historique et scientifique de Soissons. 

T. 7. (2. Sér.) Soissons, secret, de la Soc. Paris, Didron, 1878. 8®. 

(390 p. et pi.) 
Bulletin de la Société d'Archéologie, Sciences, Lettres et Arts du déptmt. de 

Seine-et-Marne. 8. Vol. (1875—1877.) Meaux. Paris, Aubry, 1878. 8». 

(C\TI, 262 p.) 
Bulletin de la Société des Sciences de Nancy (ancienne Soc. d: selene, natur. 

de Strasbourg). Sér. 2. T. 3. 10. Année 1877. Nancy et Paris, Berger- 

Levrault, 1878. 8». (XIV, 126 p. et 7 pL) Frcs. 2, 50. 
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Bulletin de la Société des sciences historiques et nahirelles de T Yonne. Année 

1877. 32. Vol. (12. de la 2. Sér.) Auxerre. Paris, G. Masson, 1878. 8». 
(LXXXIX, 616 p.) 

Bulletin de la Société des sciences naturelles et historiques de TArdèche. 
No. II. 1877. Privat, impr. Roure, 1878. 8». (90 p.] 

Bulletin de la Société de Statistique, des Sciences naturelles et des Arts in- 
dustriels du dêptmt. de llsère. 3. Sér. T. 7. (18. de la collection.) Gré- 
noble, impr. Maisonville et fils, 1878. 8<>. (463 p.) 

Bulletin de la Société d'étude des sciences naturelles de Béziers. Compte 
rendu des séances (extrait des procès-verbaux). 2. Année. 1877. Béziers, 
impr. Rivière. 8^. (135 p. et 2 pi.) 

Bulletin de la Société Impér. des Naturalistes de Moscou. Année 1877. No. 4. 
Moscou, 1878. 80. (148 p. u. 2 Taf.) Année 1878. No. 1. ib. 1878. 8». 
(139 p. u. 3 Taf.) 

Bulletin of the Museum of Comparative Zoology at Harvard College , Cam- 
bridge, Vol. V. No. 7. 
(8. No. 4, p. 67.) 

Bulletin scientifique du département du Nord et des pays voisins . . . publié 
sous la direction de M. Alfr. Giard et M. Jules de G u erne. 2. Série, 
1. Ann. No. 1 — 9. Jan. — Sept. 8®. Abonn. Frcs. 6, — par an. Lille, 
Six-Horemans, 1878. 

Oompte-rendu des travaux de TAcadémie .des Sciences, belles-lettres et arts de 
Lyon, pendant Tannée 1877; par M. Hignard, président. Lyon, impr. 
Riotor, 1878. 8«. (19 p.) 

Comptes rendus hebdom. de TAcad de Se. Paris. T. 87. No. 1 — 14. Paris, 

1878. 40. 

Denkschriften (3anHCKH) der naturwissenschaftlichen Gesellschaft in Kiew. 

5. Bd. 2. Lief. Kiew, 1878. 8». 
Denkschriften (SanHCKH) der Neu-Russischen naturforschenden Gesellschaft. 

5. Bd. 1. Lief. Odessa, 1877. 8». 
Garten, Der Zoologische, von F. C. Noll. XIX. Jahrg. No. 7. 8. 9. 10. 

(p. 139—320.) 
Giornale di Scienze naturali ed economiche pubblicato per cura della Società 

di Scienze naturali ed economiche. Anno 1876 — 77. Voi. XII. Palermo, 

1877, stabil, tip. Lao. 4«. 
Jahrbuch, morphologisches, herausg. von C. Gegenbau r. 4. Bd. 3. Heft, 

Mit 11 lith. Taf. u. 2 Holzschn. Leipzig, Engelmann. (Ende October.) 

(p. 329—504, Taf. 17—27.) 
Jahresbericht, 63. , der naturforschenden Gesellschaft in Emden, 1877. Emden, 

Haynel, 1877. 8». (63 p.) uT 2, — . 
Jahresbericht, Sechster, des' Westfälischen Pro vinzial -Vereins für Wissen- 
schaft und Kunst pro 1877. Münster, 1878. 8». (Tit., XXVIUu. 215 p., 

mit 3 Taf.) 
Journal, the, of the Linnean Society. Zoology. Vol. XIV. No. 74. (23. May.) 

No. 75. (31. Aug.) London. 
Journal, the American, of Science and Arts. Ed. by J. D. and E. S. Dana 

andB. Silliman. 3.Ser. Vol. XV. No. 88— 90. Apr.— June. Vol. XVL 

No. 91—93. July— Sept. New-Haven, Dana, 1878. 8». 
Journal, the quarterly, of microscopical Science, ed. byE.RayLankester. 

Vol. 18. Octob. 1878. London, Churchill. 
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Mélanges biologiqueB, tirés du Bulletin de TAcadémie des Sciences de 8t. Pé- 

tersbourg. Tome X Livr. 1. St. Pétersbourg, 1878. 8<>. (137 p.) 
Hémoires de TAcadémie de Mets. 58. Année. 1876/77. 3. Sér. (6. Année). 

Metz, Ballot, 1878. 80. (233 p.) 
Mémoires de l'Académie des Sciences, des Lettres et des Arts d'Amiens. 

3. Sér. T. 4. Amiens, impr. Yvert, 1878. 8^ (292 p.) 
Mémoires de l'Académie de Stanislas. 1877. 128. Année. 4. Série, T. 10. 

Nancy, Berger-Levrault & Cie., 1878. 8». (CXLVI, 471 p.) 
Mémoires de la Société de Statistique , Sciences , Lettres et Arts du déptmt. 

des Deux Sèvres. 2. Sér. T. 15. 1877. Saint-Maixent ; Niort, lib. Clou- 

zot. 80. (XIX, 424 p.) 
Mémoires de la Société académique d'agriculture, des sciences, arts et belles- 
lettres du département de l'Aube. (T. 41 de la collection.) T. 14. 3. Sér. 

Année 1877. Troyes, impr. Dufaure-Bouquot. 8^. (447 p. et 3 pi.) 
Mémoires de la Société académique d'Archéologie, Sciences et Arts du déptmt. 

del'Oise. T. 10. 1. partie. Beauvais, impr. Père, (1878). 8«. (260 p., 

1 carte et 1 pi.) 
Mémoires de la Société académique de Main&-et-Loire. T. 33 et 34. Aligera, 

1878. 80. (298 p. et 4 pi.) 
Mémoires de la Société d'Agriculture, Commerce, Sciences et Arts du déptmt. 

de la Marne. Année 1876/77. Châlons-sur-Mame , Denis, 1878. 8«. 

(264 p. et 2 pi.) 
Mémoires de la Société d'émulation du Doubs. 5. Sér. 2. Vol. 1877. Be- 
sançon, impr. Dodivers & Cie., 1878. 8«. (LXXXVIII, 453 p.) 
Mémoires de la Société des Sciences et Lettres de Loire-et-C^er. T. 9. 2. Part. 

1876/77. Bloîs, impr. Lecesne, 1878. 8®. (p. 137— 368.) (1. Partie a 

paru en 1875.) 
Mémoires de la Société des sciences physiques et naturelles de Bordeaux. 

2. Sér. Tom. H. 2. et 3. Cahier, (p. 129—357, Ind.) Paris, Gauthier 

Villars, Bordeaux, 1878. 8». 
Memorie del Beale Istituto Lombardo di Scienze e Lettere. Classe di Seiense 

matem.-natur. Voi. XIV. V. della Serie III. Fase. 1 . Milano, Hoepli, 1878. 

40. (p. 1—87, 5 Tav.) 
Beale Istituto Lombardo di Sciense e Lettere. Rendiconti. Serie II. Voi. X. 

Milano, Ub. HoepU, 1877. 8«. (XVI, 858 p., Indice p. 859—874, BuU. 

bibliogr. p. 1 — 148. 
Mittheilungen aus der Zoologischen Station zu Neapel. Zugleich ein Reperto- 

rium für Mittelmeerkunde. 1. Bd. I. Heft. Mit 4 Taf. und 4 Holzschn. 

Leipzig, Engelmann, 1878. 8». (VIII, 164 p.) 
Mittheilungen der aargauischen naturf ersehenden Gesellschaft. I. Heft. Aarau, 

Sauerländer, (1878). 8». (LVI, 187 p., 3 Taf.) Ji 3, 20. 
Mittheilungen (Han^CTin) der kais. Qesellsch. d. Fr. d. Naturkunde, Anthro- 
pologie u. Ethnographie in Moscau. 29. Bd. 2. Lief. Moscau, 1878. 4<^. 
Monatsberichte d. k. Preuss. Acad. d. Wiss. Berlin, 1878. Juni. 
Oyersigt oyer det Eong. Danske Videnskabemes Selskabs Forhandlinger . . . 

i Aaret 1876. No. 3. — idem. . . i Aaret 1877. No. 3. Kjobenhavn, B. 

Lunos Bogtrykk, 1876—1878, 1877—1878. 8«. (1876, 3: Schluss des 

Bandes; Berichte p. 53 — 64, Arbeiten p. 41 — 255, Bogliste p. 35 — 53, 

Résumé p. 7—54; 1877, 3: Berichte p. 39—57, Arbeiten p. 148—197, 

Bogliste p. 33—59, Résumé p. 39—53.) 
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Prooeedkg» of the Royal Society. Vol. XXVn. No. 185—188. (Jan.— June, 

1878. 8». (p. 1—543, with 12 pi.) 
Ftioceedings of the scient, meet, of the Zoolog. Society. 1878. P. n. IH. 

London (I. Aug., 1. Oct.). 
Bevne Bcientifiqae, la, de la France et de l'Étranger. (YungetAlglave. 

2. Sér. 7. Année. T. XIV. No. 50. 15. Juin, — 52. 29. Juin. 8. Année. 
T. XV. No. 1—14. Paris, Germer BailHère, 1878. 4«. 

Siteimgaberiohte d. k. Akademie d. Wiss. Math.-nat. Cl. I. Abth. 77. Bd. 

1.— 4. Heft, Jan.— Apr. 1878. Wien, 1878. 8». 
SitBirngBberiohte der math.-phys. Glasse der. k. b. Akademie d. Wiss. zu 

München, 1878. Heft II, München, akad. Druck. 8<>. (p. 121—220.) 
Société des Sciences et Arts de Vitry-le- François. Vili. 1878. Vitry-le- 

François, impr. Bitsch, Î878. 8». (303 p. et 15 pl.) 
Termessetfajzi Ffizetek etc. (Naturhistorische Hefte, herausg. vom Ungarischen 

National-Museum zu Budapest unter Redaction von Otto Hermann.) 

4. Heft, Octob. — Decbr. 1877. Budapest, Franklin Institut, 1877. 8«. 
Tijdechrift voor Indische Taal-, Land- en Volkenkunde. D. XXIV. Aflev. 6. 

Batavia, 1878. 's Hage, Nijhoff. 8». (Schluss des Bandes, p. 481—616, 

mit 1 Karte.) 
Transaotions and Proceedings of the New Zealand Institute. Vol. 10. (1877.) 

Edlted by Jam. Hector. With 22 pl. London, Trûbner, (1878. Pubi. 

Cire. Aug. 2.) Imp.-8^ (629 p.) 21 sh. — d. 
Transactions of the Zoological Society of London. Vol. X. P. 4. 5. (I. March,) 

6. (1. June.) 7. 8. 9. (1. Aug.) London, Longmans, 1878. 4«. (p. 189 

—437. PI. XXXIV— LXXni.) 
Untersnchungen aus dem physiologischen Institut« der Universität Heidel- 
berg. Bd. U. Heft I. (5. Ergänzungsheft zu den Verhandl. des naturhist.- 

med. Ver.) Mit 3 Taf . Heidelberg, C.Winter, 1878. 8». (p. 1—136.) 

ur7,-. 

Verhandlungen der naturforschenden Gesellschaft in Basel. G. Th. 4. Heft. 
Basel, 1878. 8». (p. 557—804. Mit 3 Taf.) 

Verhandlungen des Vereins für naturwissenschaftliche Unterhaltung i^ Ham- 
burg, 1876. Im Auftrage des Vorstandes veröffentlicht von J. D. E. 
Sehmeltz. UI. Bd. Mit 6 Taf. Hamburg, L Friederichsen & Sohn, 
1878. 8». (Tit., 277 p., 2 Seiten Inhalt, 6 Taf.) J^ 8, — . 

Vierteljahrschrift der naturforschenden Gesellschaft in Zürich. Red. von 
Prof. Dr. Rud. Wolf. 23. Jahrg. 1878. I.Heft. Zürich, H Öhr in Comm. 
1878. 80. (128 p.) UJT 3, 60. 

Zeitschrift, Jenaische, für Naturwissenschaft. 12. Bd. 3. Heft, 1. Aug. 
4. Heft, 18. Oct. 1878. 3: Jf 7, — . 4: jM 6, — . 

Zextsohrift f. wiasensch. Zookgle. 31. Bd. 2. Heft (6. Sept.). Mit 9 Taf. u. 
2 Holzschn. (p. 127—295). uT 10, — . 

Zoelogist, The, ed. by J. E. Harting. Vol. H. No. 20—22. Aug.— Oct. 
London, van Voorst, 1878. 

§. Allgemeinet wnA Vtrmischies fiter Zoologie. 7 y 3^^^ 

Bronn's Klassen und Ordnungen des Thierreichs. 6. Bd. 1. Abth /Pisces. 

3. Lief. (p. 49—80, Taf. VIII— X.) von A. A. W. Hubrecht. 6. Bd. 
2. Abth. 21. — 23. Lief. (Schluss.) Amphibien von C. K. Hoffmann, 
(p. 641 — 724, mit 8 Taf.) à uJT 1, 50. 
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Oaiîer, 0«, The Animal Kingdom. Ed. by W. B. Charpenter and others. 

Boston, 1878. Estes ft Lanriat. 8^ (706 p., Illnstr.) S 6,00. 
Hagelberg, W., Zoologischer Hand -Adas. Naturgetreue Darstellung des 

Thierreichs in seinen Hauptformen. A.' Säugethiere. 228 (chromolith.) 

Abbild, auf 20 Taf. (27 p.) Berlin, Dûmmler's Veriag , 1878. Lex.-8*. 

UT 5, — . 
Imnpfe, Dam., Säugethiere, Amphibien und Würmer. Naturgeschichtlidie 

Aufsätze fiber Freunde und Feinde d. Landwirthschaft. Leipzig u. Mainz, 

Lesimple, 1878. 8<>. (74 p., H. Theil d. Naturgesch. Aufsätze.;. Ji 1, 20. 
Kossmanii, Bobbj, Elemente der wissenschaftlichen Zoologie zum Zweck der 

ersten Orientirung sowie der Repetition dargestellt. München, 1878. 

Bassermann. 8^. (Vm, 334 p.) Jl 5, — . 
Amagat, A« L., Caractères communs et différentiels des animaux et des végé- 

toux inférieurs. Thèse pour Tagrég. Paris, Doin, 1878. 8^ (64 p.) 
Flower, W. H., Opening address in the département of Zoology and Botany 

(Brit. Assoc. Sect. D. Dublin), in: Nature, Vol. 18. No. 459. p. 419 

—423. 

(Ueber Linné's System der Säugethiere.) 
Iriedeli Emit, Zoologisches aus Paris, in: Zoolog. Garten, 1878. p. 303 

—312. 
Giaid, Alfr., Classification du règne animal. (Cours de Zool.) in : Bull, scient. 

déptmt. du Nord. 2. S. 1. Ann. p. 2—5. 47—49. 203—208. 
(Von der Entwickelang ausgehend, 12 grosse AbtheUungen.) 
Hess, W., Bilder aus dem Aquarium, l. Bd. Die wirbellosen Thiere des 

Meeres. Mit 126 in den Text gedr. Holzschn. 2. Bd. Die wirbellosen 

Thiere des Sfisswassers. Mit 150 Holzschn. Hannover, Rfimpler, 1878. 

8«. (1: Vffl, 284 p., 2: Vm, 307 p.) 1. 2. Jl 12, — . 
FftTeii, Pietro, Spigolature nel Museo Zoologico dell' Università di Pavia, in: 

R. Istit. Lombard. Rendic. Voi. X. p. 494—504. 

(1. TrUon Blam ^ T. cristatuêj var. platycephaim Fabio, 2. ColnU» Un-- 
vota De Fil. = C. taenia var.) 

Report of the Close>time Committee of the British Association, Dublin 1878. 
in: Zoologist, Vol. 2. No. 21. Sept. p. 321—325. 
(Ueber Häringe und Seevögel.} 
Martin, L., Beiträge zu der Liebensdauer der Thiere in der Gtefangenachaft. in: 
Zoolog. Garten, 1878. p. 219—220. 
(Besonders Vögel.) 

6. Biologie, vergleichende Anatomie und Physiologie. ^~/ Z)^ 

Huxley, Thom. H., Physiography : an Introduction to the study of inture. 

2. Ed. New York, 1878. D. Appleton & Co. 12<>. [IX, 384 p., 122 

woodcuts and 5 maps.) ^2, 50. 
Paiker, ▼. K., What is Morphology? in: Nature. Vol. 18. No. 453. p. 255 

—257. 
Oadiit, é ., Leçons d'Anatomie générale professées à la Fac. de Méd. de Paris. 

(2. Partie du Cours.) Embryogénie^ tissus et systèmes anatomiques. Notes 

et dessins autographies (1877 — 78). Paris, V«. Henry. 4». (310 p.) 
Ford, Ooiydon L., Questions on Anatomy, Histology and Physiology for the 

use of Students. (New ed.) Ann Arbor, Mich., 1878. C. L. Foid. 8®. 

(152 p.) ^1, 00. 
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Letonrneau, Charles, Biology. (Contemporary science series^ Vol. 2.) Phila- 
delphia, 1878. LippineotÄ Co. Crown-80. ^ 1, 75. 
Bimar, A., Structure des ganglions nerveux, anatomie et physiologie. Thèse 

pour l'agrég. Paris, J. B. BailUère, 1878. 8». (72 p.) 
Haeckel, Ernst, Ursprung u. Entwickelung d. Sinneswerkzeuge. Mit Holzschn. 
in: Kosmos von Caspary. 2. Jahrg. 7. Heft. Oct. p. 20 — 82. 
(Populäre Darstellung.) 
Emkenheig, 0. Pr. W., Vergleichend-physiologische Beitrfige zur Kenntnis der 
Verdauungsvoigänge. Mit 1 Taf. in : Untersuch, aus dem physiol. Inst. 
Heidelberg. 2. Bd. 1. Heft, p. 1—45. 

(Eingehende Untersuchung über das Vorkommen verschiedener Enzyme 
an verschiedenen Stellen des Tractus, besonders bei Arthropoden, Mol- 
lusken und einigen Fischen.) 

Le S07, J. J., Over bed ademen der dieren. in: Isis, Maandschr. voor Na- 
tuurwet. 7. Jg. 1. Afl. 1878. p. 1—14. 
(Populär.) 
Sohmidtleiii, Bich., Beobachtungen über Trächtigkeits- und Eiablage-Perio- 
den verschiedener Seethiere. in : Mittheil. Zool. Stat. Neapel. 1 . Bd. 
1. Heft. p. 124—136. 

(Tabellarische Zusammenstellung* der in der Zoolog. Station gemachten 
Beobachtungen.) 

Halles, F., Considérations au sujet de la segmentation des oeufs, in: Bull, 
scient, deptmt. du Nord. 2. S. 1 Ann. p. 227 — 229. 

(Nur das Protoplasma des Kerns ist activ ; die Furchungsebene ist senk- 
recht zur Achse des Amphiaster.) 

Bepiachoff, W,, lieber den gegenwärtigen Stand der Lehre von den Keim- 
blättern (0 sapoABiuieBLixb luacraxBJ. in: Denkschr. d. neuruss. Natur- 
forscherges. 5. Bd. I. Lief. (60 p.) 

(Ueber die Homologien der Keimblätter der Metazoen u. die Berechtigung 
der Gastraeatheone.) 

Stossich, Mich., La teoria della vescica germinativa, in: Bol. Soc. Adr. Sc. 
nat. Trieste, Vol. IV. No. I. p. 83—88. 
(Gegen Al. Brandt's Ansicht. ) 
Chiara, D., Spontaneous evolution caught in Act through corpsy congelation. 
6 coloured Plates. With English and Italian Text. London , Kirkland, 
1878. Post-FoHo. 30 ah. — d. 
Tyndallf J., La génération spontanée. (Roy. Instit.) in: Revue scientif. 
7. Année. No. 51. 22. Juin. p. 1197—1210. 
(Darstellung der ganaen Frage.) 
Oattie, J. Th.| Jets over kleuren in het dieren- en plantenrijk. in: Isis, 
Maandschr. voor Natuurwet. 7. Jg. 2. Afl. 1878. p. 43 — 53. 
(Populär.) 
Kent, W. 8av., The origin and distribution of organic colour, in : Nature. 

VoL 18. No. 163. p. 523—524. 
Schmidtlein) Bich., Beobachtungen über die Lebensweise einiger Seethiere 
innerhalb der Aquarien der Zoologischen Station, in : Mittheil. Zool. Stat. 
Neapel. 1. Bd. 1. Heft, p. 1—27. 
Saulcy, £. de, Sur lacclimatation. Discours prononcé à la séance annuelle de 
l'Académie de Mets, du 27. Mai 1877. Nancy, impr. Réau. S^. (21 p.^ 
(Extr. des Mémoires de TAcad. de Mets, 1876—77.) 

14*» 
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7. Descendenztheorie. // ^ 

Braden, Prof. Olark, The problem of problems and iu varioftis solutions; or, 
atheism, Darwinism, and theism. (New revised £d.] Cincinnati^ 1S78. 
(Apr.) Chase & HaU. 12«. 480 p. S 2, 00. 

Oretier, .., Jets over Darwinisme, in: Album der Natuur, 2. Afl. 1878. 
p. 46—58. 

(Populäres.) 

Le Boy, J. J., Bondige Uiteenzetting van het Darwinisme voor Leeken in de 
Natuurwetenschappen. 1. Afl. De venter, W. Hulscher Gtzn., 1878. 8^. 
(56 p.) 

(Cemeinfassliche Darstellung.) 

»Pro of Contra? In zake Groethecc. in : Isis, Maandschr. voor Natuurwet. 

7. Jg. 2. Afl. 1878. p. 54—57. 

(Goethe ein Mitbegründer der Descendenztheorie.) 

Linstow, 0. Ton, Kurzgefasste Uebersicht der Entwickelungsgeschichte der 
Menschen und Thiere. Zur Abwehr der Darwinistischen und materialisti- 
schen Lehren. Hameln, Brecht, 1878. 8®. (117 p.) J( 2, 75. 

Owen, Bich., Structur-Aenderungen niederer Thierformen in Folge Auftretens 
höherer, in: Naturforscher, 11. Jahrg. No. 34. p. 314 — 316. 

(Auszug aus dem in No. 5, p. SS des Anseigers angeführten Aufsatz.) 

Steinach, Alderich, System der organischen Entwickelung naturwissenschaft- 
lich-kritisch dargestellt. 2. Th. Die Entwickelung d. Menschengeschlechts. 
Basel, Schwabe, 1878. 8«. (Vm, 683 p.) uT 8, — . 

Weygold, G. F., Darwinismus, Religion, Sittlichkeit. Eine von der Haager 
Gesellschaft zur Vertheidigung der christlichen Religion gekrönte Preis- 
schrift. Leiden, Brill, 1878. 8«. (153 p.) uT 2, 50. 

8. Faunen. ^'7 '^•' '- 

BiscoBsion sur la question : »Pour arriver à connaître la faune (entomologique) 

d*un pays« etc. in: Cotapt. rend. Soc. entom. Belg. No. 55. p. 18 — 29. 
Sclater, Fh. L«, On the distributions of Animals, in : Proc. R. Instit. Abstr. 
in: Amer. Journ. (Silliman.) 3. Ser. Vol. 16. Aug. p. 157 — 159. Natur- 
forscher, No. 41. p. 385—386. 
Allen, J. A., The Carolinian Fauna, in : Bull. Nutt. omith. Club, Voi. HI. 
No. 3. p. 149—150. 

( Bemerkungen zuBicknell's Aufsatz. ) 
Bates, H. W., Central America, West-Indies and South America. With Ethno- 
logical Appendix by A. H. Keane. Illustrated. London, Stanford, 1878. 
8«. (590 p.) 21 sh. — d. 
Bicknell, Eng. F., Evidences of the Carolinian Fauna in the Lower Hudson 
Valley. Principally from observations taken in Riverdale, N. Y. in : Bull. 
Nutt. omith. Club, Vol. m. No. 3. p. 128—132. 
(An 13 Arten besonders nachgewiesen.) 
Ohavanne, Jos., Die Sahara, oder von Oase zu Oase. Bilder aus dem Natur- 
und Volksleben in der grossen africanischen Wüste mit vielen lUustr. 
Wien, Pest, Leipzig, HarÜeben, 1878. gr. 8». (XVI, 639 p., 7 Dlustr. 
in Farbendruck, 64 Holzschn. und 1 Karte.) M. 10, 80. 
Ernst, A., Estudios sobre la Flora y Fauna de Venezuela. Caracas, impr. 
feder. de Lino Duarte Level, 1877. 4®. 

(Erschienen zuerst im Primär Anuario Estadistico p. 211 — 316 und den 
Apuntes estadistioos del Distrito Federal, p. 70 — 85, zusammen paginîrt. 
p. 211—330.) 
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Feilden, H. W., Notes from an arctic Jouroal. in : Zoologist, Vol. 2. No. 21. 
Sept. p. 313—320. No. 22. Oct. p. 372—384. 
(Zoologische Notizen.) 
Folin, L. de, et L. Ferler, Notice sur le fonds de la mer oeuvre internationale 
concernant les particularités nouvelles des régions sous-maiînes. in : Mém. 
Soc. Se. phys. etnat. Bordeaux, 2. S., T. H. 3. Cah. p. 323 — 357. 
Friedel, Ernst, Thierleben und Thierpflege in Island, in: Zool. Garten, 187S. 

p. 271—277. 
Giard, A., Les habitants dWe plage sablonneuse. (Laboratoire deWimereux.) 

in : Bull, scient, déptmt. du Nord. 2. S. l. Ann. p. 31 — 39. 
Harting, F., De Minhocao. in: Album der Natuur. 10. Afl. 1878. 
p. 320—324. 

(Nach Fr. Mailer's Bericht; H. glaubt eher an Gürtelthiere denken zu 
müssen.) 

Eessler, E., Zoologische Reise durch Transcaucasien im Jahre 1873. in: 
Arbeiten (TpyAu) d. St. Petersburg, naturw. Ges. (200 p.) 

(Am Schlüsse systematische Beschreibung der Beptilien und Amphibien ; 
2 II. sp. Eidechsen.) 

Mission soientifiqne au Mexique et dans, F Amérique centrale. Recherches zoolo- 
giques publiées sous la direction de H. Milne-Edwards. 7. Partie. 
T. 1. Etudes sur les Mollusques terrestres et fluviatües, par P. Fischer 
et H. Crosse. Paris, impr. nation. 1878. 4<>. (706 p. et 31 pi.) 

Möbius, Earl, Die Hauptergebnisse der neueren Meeresforschungen, in: 
Deutsche Revue. Oct. 1878. (8 p.) 

Nolly F. 0., Einige dem Rheinthale von Bingen bis Coblenz eigenthümliche 
Pflanzen und Thiere mit Rücksicht auf ihre Verbreitung und die Art 
ihrer Einwanderung. Sep.-Abdr. aus d. Jahresber. d. Ver. für Geogr. u. 
Statist. Frankfurt a/M., Mahlau und Waldschmidt, 1878. 8<>. (66 p.) 

Bitiema Bos, J., Landbouwdierk\inde. Nuttige en schadelijke dieren van 
Nederland. 4. Afl. Groningen, J. ß. Wolters, 1878. 8». (p. 193—256.) 

Sachs, Oarl, Aus den Llanos. Schilderung einer naturwissenschaftlichen Reise 
nach Venezuela. Mit Abbild. Leipzig, Veit & Co., 1879 (! Aug. 1878.) 
80. (X. 369 p.) Jf 9, — . 

Sandeberg, H., Esquisse préalable sur le voyage de Mr. H. Sandeberg (Natu- 
raliste Suédois) dans les régions de la mer glaciale, in : Bull. Soc. Imp. 
Natur. Moscou, 1877. IV. p. 303 — 307. 

Sohmidtlein, Bioh., Vergleichende Uebersicht über das Erscheinen grosserer 
pelagischer Thiere während der Jahre 1875 — 1877. in: Mittheil. Zool. 
sut. Neapel. 1. Bd. 1. Heft, p. 119—123. 
(Mit tabellarischer Uebersicht.) 

Snelleman, Job. F„ Zoologie der Niederländischen Sumatra-Expedition : über 
die Fauna von Mitten-Sumatra , — hauptsächlich über das Vorkommen 
des Koeda rietnbo (Tapirus indtcus?) . in: Tijdschr. van het Aardrijkskdg. 
Genootsch. te Amsterdam. 1877/78. Bijblad, No. 1 — 4. p. 11— 12, 58 
—60, 79—80, 112—113. 

Stossioh, Adolfo, n Velebit. in: Boll. Soc. Adr. Sc. nat. Trieste. Vol. IV. 
No. 1. p. 5—25. 

(Besonders malakologisch und entomologisch. ) 

Thomson, Sir 0. Wyville, The Voyage of the Challenger. The Atlantic : a pre- 
liminary account of the genera) results of the exploring voyage of H. M. 
S. ChaUenger during the year 1873 and the early part of the year 1876. 
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With a portr. of the author engraved by C. H. Jeens , col. maps, tem- 
perature charts and ill. engr. by J. D. Cooper from drawings by J. J. Wyld. 
New York, 1878. (Apr.) Harper & Bros. 8«. 2 Vols. $ 12, 00. 
Tâain , . ., La faune des îles Saint-Paul et Amsterdam. Extr. in : Revue 

sdentìf. 7. Année, No. 52. 29. Juin, p. 1222—1224. 
Yerrill, A. £., Notice of recent additions to the marine fauna of the eastern 
coast of North America, in: Amer. Joum. (Silliman). V(^. 16. Septbr. 
p. 207—215, 

(17 Arten, 3 n. sp. Cephalopod., 1 Soyllaea n. sp., 2 n. sp. Anthoz. und 

1 n. 8p. Asteria. ) 

Yeth| P. J«, Java, Geographisch, ethnologisch, historisch. I. en II. Deel. 

Haarlem, Erven F. Bohn, 1873 — 1878. 8». (7 Hoofdstuk : Ongewer- 

velde dieren, p. 169 — 206; 8. Hoofdst. Gewervelde dieren, p. 207—259.) 

(Faunistisch.) r 

9. Invertebrata. î f 

Macalister, A., Zoology of the Invertebrate Animals. (London, Science Class 
Books.) London, Longmans, 1878. 18^. (154 p.) 1 sh. 6 d. 

Huxley, Thorn. H., A Manual of the Anatomy of Invertebrate Animals. With 
158 Woodcuts. New York, 1878. (Febr.) D. Appleton&Co. 8». (596p.) 

10. Protezoa. / ] 

EyferÜi, B., Die einfachsten Lebensformen. Systematische Naturgeschidite 
der microscopischen Sûsswasserbewohner. But 5 Taf. in Lichtdruck, 
Braunschweig, Gebr. Haerìng, 1878. 4». (IV, 104 p.) Jl 9, — . 
(Algen, Protozoen, Rotatorien.) 
Mereschkow^Kj, E. 8., Studien über die Protozoen des nördlichen Eusslands. 
(3tioäH etc.) St. Petersburg, 1878. 8^. (133 p. u. 3 Taf.) 

(Geographisch, anatomisch. 105 Süsswasser- u. 48 marine Arten: Infu- 
soria: 82 Ciliata mit 14 n. sp., 9 Acinetina mit 2 n. sp., 30 Flagellata 
mit 8 n. sp., der neuen Famiue Uvellina und den neuen Gattungen 
Manotrtcha, Urceohtt und Haeckelma ; Rhisopoda: 5 Ueliozoa, 1 n. 
sp. , 8 Monothalamia, 2 n. sp. , 12 Amoebina, 8 n. sp. , M o n e r a 4, 2 n. sp. } 
Haggi, Leop*i SuU' esistenza dei Moneri in Italia, in: R. Istit. Lombanl, 
Rendic. Vol. X. p. 360—371. 
(Mit Angabe der Fundorte.) 
Broeck, Em. Van den, Note sur les Foraminifères du littoral du Gard. Nimes, 
impr. Clavel-BaUivet, 1878. 8». (7 p.) 

(Extr. du Bulletin de la Soc. d'étude des sc. natur. de Nimes. 6. Année, 
1878. No. 1.) 
Brandt, Earl, lieber die Axenfäden der Heliozoen und die Bewegungen von 
Actinosphaerium. in: Sitzungsber. d. Ges. naturf. Fr., Berlin, 15. Oct. 
1878. (7 p.) 
Fraipont, Julien, Recherches sur les Acinétiniens de la còte d*Ostende. 4. 
partie. Rapport de Mr. P. J. Van Beneden. in: Bull. Acad. Belg. 
2 S. T. 45. No. 4. Avr. (4 p.) 
Entz, Oéza, Einige Worte über marine Amoeben. in : Termeszetrajzi Fûzetek 
(Naturhist. Hefte) 4. Heft, p. 260. 

(2 Arten bei Cuxhaven beobachtet.) 
Leidy, B», On the relation of Amoeba quadriUneata and A, verrucosa, in : Ann. 
of NA. Hist. (5.) Vol. 2. Sept. p. 271. 

(Erstere ist der Jugendsustand ; ausProc. Acad. Nat. So. Philad. 1878. Apr.) 
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Haggì| Leop.| Contribuzione alla morfologia delle Amphizoneìle con 1 tav. in : 

R. Istit. Lombard. Rendic. Voi. X. p. 315 — 323. 
Terqnem, . ., Note sur les genres Dacfylopora, Pofytripa ^tc. in : Bull. Soc. 
géol. France, 3. S. T. 6. p. 83—84. 
(Erklärt sie für Agen.) 
Maggi, Leop., Sulla natura morfologica dei DtsHgma, in : R. Istit. Lombard. 
Rendic. Vol. X. p. 261—266. 

(Gehört entwicklungsgeschichtlich zu Euglena.) 
Sorokin, N., lieber Ghidium quadrifidum, eine neue Gattung aus der Protisten- 
Gruppe. Mit 1 Taf. in: Morphol. Jahrb. 4. Bd. 3. Heft. p. 399—402. 
(Ohne Kern, mit Vacuole.) 
Bobin, Oh., Reproduction gemmipare des Noctiluques. (s. Z. A. No. 5. p. 91 .] 

Abstr. in: Revue scientif. 8. Année, T. 15. No. I. p. 20. 
Oarter, H. J., On the probable nature of the animal ^which produced the Stro- 
matoporidae, traced through HydracHniay MiUepora eUcicorms and 
Caunopora to Stromatopora. in: Ann. of Nat. Hist. (5.) Vol. 2. Oct. 
p. 304—324. 

(Hydroid.) 
Ohampémowne, A., On some Devonian Stromatoporidae. (Geol. Soc.) 
in: Ann. of Nat. Hist. (5.) Vol. 2. Oct. p. 343—344. 

(Den Milleporiden zuweilen ähnlich im Bau. — Mit einer Discussion über 
den Gegenstand.) 
Dawson, .., On the microscopic structure of the Stromatoporidae and on 
palaeozoic fossils mineralized with Silicates, in illustration of Eozoon. 
(Geol. Soc.) in: Ann. of Nat. Hist. (5.) Vol. 2. Oct. p. 342—343. 
fPoraminiferen.) 
Nicholson, H* All., and J. Hnrie, On the minute structure of Stromatopora and 
its allies; with 4 pi. and 5 woodcuts, in : Joum. Linn. Soc. London, Zool. 
Vol. XrV. No. 75. p. 187—245. 

(Halten sie, gegen Carter und Zittel, für eine Gruppe für sich oder für 
eine Form der Kalkschwämme. Neue Gattungen : Ulathrodicti/on, Stylo- 
dictyon, Pachy stroma.) 
Dancan, F. Hart., On the Syringosphaeridae, an Order of extinct Rhizopoda. 
in: Ann. of Nat. Hist. (5.) Vol. 2. Oct. p. 297—299. 
(Abstract. Syringosphaera und Stoliczkaria n. g.) 
Schneider, A., Sur la Trichodonopsis paradoxa Clap, in : Compt. rend. Ac. Sc. 
Ï. 87, No. -15. p. 537—538. 

(Das problematische Or^^n, welches Clap are de fur muskulös hielt, ist 
der Kern, in einem Einschnitt desselben liegt der Nucleolus.) 
Hereschkowskj, K, S., Vorläufiger Bericht über die Spongien des Weissen 
Meeres (o ÖtJiOMop. ryÖKax^). St. Petersburg, 1878. S^. (21 p.) 

(Faunistisch mit Bemerkungen über Bau und Lebensweise. Circa 30 Arten, 

davon 16 n. sp. ; neue Gattungen : Wagnerella, Simpliceüa, Clathrosada ; 

neue Familie Darwinellidae. 

Schnlie, Frz. Eilh., Untersuchungen über den Bau und die Entwickelung der 

Spongien. 5. Mittheil. Die Metamorphose von Sycandra raphanm. Mit 

2 Taf. in: Zeitschr. f. wiss. Zool. 31. Bd. 2. Heft p. 262—295. 

(Die Spongien sind zweiblättrig, aber dreischichtig. — Verwandlung vom 
Festsetzen der Larven ) 

The deyelopment of calcareous Sponges, in : Quart. Joum. micr. Sc. 

Vol. 18. Oct. p. 455—456. 

(Kurzer Auszug aus dessen Arbeit in Zeitschr. f. wiss. Zool.) 
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n. Wissenschaftliche Mittheilungen. 

1. Zur Embryologie der Ganoiden. 

Von Prof. W. Salenskyin Kasan. 

II* Entwickelungsgesehiehte des Skeletg beim Sterlet. 

Das Skelet der Ganoiden entsteht^ wie bei anderen Wirbelthieren 
aus zwei, sehr früh erscheinenden, Theilen : aus der Chorda und aus 
der skeletogenen Schicht, welche letztere noch bei der embryonalen 
Entwickelung zwischen der Chorda und den Muskelplatten zum Vor- 
schein tritt. Die Chorda stellt einen soliden cylindrischen Körper dar, 
welcher nach vorn bis zum vorderen Ende der hinteren Hirnblase, 
nach hinten bis zur Spitze des Schwanzes reicht. Die skeletogene 
Schicht, welche im mittleren Theile des Körpers die Chorda von oben 
und unten bedeckt, breitet sich im Kopftheile des Embryos in die 
sogen. Kop^latten aus. Diese letzteren sind in den Seitentheilen der 
Kopfanlage verdickt, im oberen Theile bestehen sie nur aus einer Lage 
der Zellen, welche das Gehirn von oben bedeckt. Die skeletogene 
Schicht entsteht aus den Segmentplatten durch die Abtrennung einiger 
Zellen von der inneren Fläche derselben. 

Die Entwickelung der Chorda besteht 1 . im Wachsthum der- 
selben und in der Veränderung ihres histologischen Baues. Das Wachs- 
thum geht in die Breite und ist am meisten in dem Rumpftheile der 
Chorda ausgeprägt. Nach vom, wo die Chorda mit ihrem vorderen 
Ende in dem Infundibulum sich aufstemmt, und nach hinten nimmt 
die Chorda in ihrer Dicke ab. Während der embryonalen Periode 
erscheinen im Inneren der Chordazellen einige Vacuolen, welche mit 
einer hellen Flüssigkeit erfüllt sind ; indem die Zahl dieser Vacuolen 
zunimmt, wird das Protoplasma der Zellen mit dem Kerne nach der 
Peripherie aufgedrängt. Die Zellen vergrössem sich dabei und nehmen 
in Folge des gegenseitigen Drucks eine polygonale Gestalt an. Die 
Bildung der Chordascheide beginnt noch während der embryonalen 
Entwickelung. Die Chordascheide erscheint in Form einer äusserst 
feinen Hülle, welche der skeletogenen Schicht dicht anliegt und bei der 
Präparation immer mit dieser letzteren in Verbindung bleibt. Dieser 
Zusammenhang legt die Vermuthung nahe, dass die Chordascheide 
nicht von den Chordazellen, sondern von den Zellen der skeletogenen 
Schicht abgeschieden ist. Es kommt oft vor, dass die Chorda bei der An- 
fertigung der Querschnitte herausfällt; in solchen Fällen bleibt immer 
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die Chorda mit der skeletogenen Schicht verbunden und begrenzt die 
Höhle^ in welcher früher die Chorda lag. In der ersten Zeit der post- 
embryonalen Entwickelung (die ersten 3 Wochen des freien Lebens 
des Sterlets) verdickt sich die Chordascheide nur wenig, später aber 
geht diese Verdickung viel schneller vor sich und bei den 3-monat- 
lichen Fischchen kann man schon die Chordascheide auf den Quer- 
schnitten mit blossem Äuge unterscheiden. 

Die skeletogene Schicht giebt im Rumpftheile des Embryo 
das Material für die Bildung der oberen und unteren Wirbelbogen und 
des Ligamentum longitudinale superius. Das Ligamentum longitudinale 
inferius bildet sich unabhängig von der skeletogenen Schicht ; es ent- 
steht aus dem unter der Chorda liegenden und bei mehreren Wirbel- 
thieren beschriebenen Zellenstrang (Götte'sAxenstrang des Darmblattes^ 
Balfour's subnotochordal rod)^ welcher aus dem Darmdrüsenblatte seinen 
Ursprung nimmt. 

Zum Ende der 3. Woche des freien Lebens triflft man schon die 
oberen und unteren Bogen angelegt. Die Domfortsätze fehlen noch 
und bilden sich erst in dem 3. Monate der postembryonalen Entwicke- 
lung. Sie entstehen, wie es scheint, unabhängig von den oberen Bogen. 
Die oberen und unteren Bogen entstehen jede für sich aus den paarigen 
Anlagen, welche zunächst in der Nähe der Chorda erscheinen und erst 
später nach der Peripherie wachsen und dort zusammentreffen. Dieser 
Bildungsmodus der Bogen, welcher auch den anderen Fischen gemein 
ist, ist durch die Lageverhältnisse der Chorda in Bezug zu den Muskel- 
platten und der skeletogenen Schicht bedingt. Die Chorda liegt mit 
ihren Seitentheilen den Muskelplatten dicht an ; von oben und unten ist 
sie aber von diesen letzteren durch eine ziemlich ansehnliche skeleto- 
gene Schicht abgetrennt. Deswegen geht die Bildung der Skelettheile 
nur oberhalb und unterhalb der Chorda vor sich; die skeletogene 
Schicht verwandelt sich in dieser Gegend in einen Knorpel und stellt 
die ersten Anlagen der Wirbelbogen dar. Diese Anlagen erscheinen 
zuerst in Form von vier Balken, welche die Chorda auf ihrem Laufe 
von hinten nach vom begleiten und paarweise von oben und unten 
derselben anliegen. In solchem Zustande trifll man die Anlage der 
Wirbelsäule bei den 3 Wochen alten Fischchen an. Die oberen Knor- 
pelbalken liegen unter dem Rückenmarke und erreichen die hinteren 
Wurzeln der Spinalnerven ; die unteren Balken liegen den oberen und 
seitlichen Theilen der Aorta an. Die oberen und die unteren Balken 
bleiben in dieser Zeit von einander abgetrennt. 

Bei den dreimonatlichen Fischen ist die Entwickelung des Skelets 
bedeutend fortgeschritten. Die oberen Bogen sind ausgewachsen und 
stellen zwei von einander getrennte und das Bückenmark umgebende 
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Platten dar. Oberhalb des Rückenmarks, wo die Platten zusammen- 
treffen , umgeben dieselben das Ligamentum longitudinale superius. 
Die Bildung dieses letzteren fangt schon ziemlich früh an. Bei den 
3-wöchentlichen Fischen erscheint dasselbe in Form eines Zellen- 
stranges. Die unteren Bogen erscheinen in Form von kleinen knor- 
peligen Platten und liegen im Rumpftheile zu beiden Seiten der Chorda, 
im hinteren Theile sind sie aber bedeutend mehr entwickelt^ indem sie 
dort die Aorta und die Caudalvenen umgeben. Bei den 3-monatlichen 
Fischen findet man schon die Anlagen der Bogen in einzelne Bc^en 
getheilt. Da dieser Process der Gliederung der Skeletanlage in der 
Zwischenzeit von 3 Wochen bis 3 Monate geschieht und da ich 
keine Zwischenstadien zwischen diesen beiden Zustanden auffinden 
konnte^ so kann ich leider in Bezug auf die Gliederung nichts 
Näheres mittheilen. Ebenfalls ist mir die Entwickelung der Rippen 
unbekannt geblieben, welche auch mit dieser Zeit zusammenfallt. 

Die Gliederung der Wirbelanlagen betrifit nur den Rumpf- und 
den Hintertheil des Fisches ; der vordere Theil der Anlage bleibt un- 
getheilt. Dort ist auch das Verhältniss der oberen und unteren Balken 
zu der Chorda ein anderes, als im Rumpftheile. Im vorderen Theile 
der Wirbelsäule fliessen diese beiderlei Balken zusammen und liegen 
zu beiden Seiten der Chorda; noch weiter nach vom breiten sich 
diese Balken aus und setzen sich dann in die Basis des Schädels fort. 

Bevor noch die Gliederung des Skelets in einzelne Bogenstücke 
vor sich geht, treten schon in der skeletogenen Schicht die ersten An- 
lagen der Spinalnerven auf. Dieselben bilden sich aus dem mittleren 
Keimblatte und können schon bei den eben ausgeschlüpften Fisehchen 
beobachtet werden. Das Auftreten dieser Anlagen der Spinalnerven 
stellt das erste Zeichen der Skeletgliederung im Rumpftheile, sowie im 
Kopftheile dar und ist von besonderer Wichtigkeit für die Beurtheilung 
der Metamerie des Schädels. 

Der Schädel entwickelt sich aus mehreren Knorpelstücken, 
welche von einander unabhängig in der Masse der Kopf- und Schlund- 
platten entstehen und erst ziemlich spät zusammenwachsen. Das Auf- 
treten dieser Knorpelstücke geschieht erst in der 2. — 8. Woche des 
postembryonalen Lebens. Während der embryonalen Entwickelung 
bestehen die Kop^latten aus einem der Bindesubstanz sehr ähnlichen 
Gewebe. 

Bevor wir zur Bildung des knorpeligen Schädels übergehen, sind 
noch die Gebilde zu erwähnen , welche, obgleich sie provisorisch sind, 
doch eine gewisse Bedeutung bei der Entwickelung des Schädels der 
Knorpelfische haben müssen. Es sind namentlich die Höhlen, welche 
in den Kopfplatten während der embrj'onalen Entwickelung entstehen 
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und später allmählich verschwinden. Balfour^) hat sie zuerst bei 
der Entwickelung der Elasmobranchier entdeckt und dieselben als 
»Kopfhöhlen« (the head-cavities) bezeichnet. Beim Sterlet ist die Zahl 
dieser Höhlen viel geringer als bei den Elasmobranchiem. Hier finde 
ich nur zwei Paar Höhlen : eine, welche unmittelbar hinter den Augen- 
blasen gelegen ist, und die andere, welche hinter dieser letzteren liegt 
und eine viel complicirtere Gestalt als diese besitzt. Die bei den 
Elasmobranchiem oberhalb der Kiemenbogen von Balfour beschrie- 
benen Höhlen konnte ich beim Sterlet nicht auffinden. Die Bedeutung 
dieser Höhlen ist mir unbekannt geblieben. 

(Schiusa folgt.) 

2. Ueber Herz und GefSsssystem der Hyperiden. 

Von Prof. Dr. C. Claus in Wien. 

Seitdem durch Kowalevsky und N. Wagner am Herzen der 
Isopoden ein complicirtes System von arteriellen Gefassen beschrieben 
wurde, dürfte die Existenz seitlicher Arterienstämme auch für das Herz 
der nahe verwandten Âmphipoden wahrscheinlich geworden sein. Es 
erscheint unter solchen Umständen auffallend; dass die Aufmerksamkeit 
derjenigen Forscher, welche sich mit Amphipoden und insbesondere 
mit der Organisation der durchsichtigen Hyperiden beschäftigt haben, 
nicht auf Untersuchung dieser Frage gelenkt wurde. 

In der That ist es nicht schwer, an jeder lebenden Hyperide zwei, 
beziehungsweise drei Paare von Arterien nachzuweisen, welche im 
dritten, vierten und eventuell fünften Thoracalsegmente dicht unter- 
halb der entsprechenden seitlichen Spaltöffiiungen an der ventralen 
Herzwand entspringen. Für Phronima habe ich bereits vor längerer 
Zeit die zwei Paare von Gefassstämmen gesehen und auch abgebildet 
(vergi. C. Claus, Bemerkungen über Phronima etc. Zeitschr. für 
wiss. Zoolog. Bd. XII. 1863), aber irrthümlich für solide Bänder 
gehalten. Als ich jedoch neuerdings lebende Phronin^iden untersuchte, 
konnte ich mich von dem Eintritt der Blutkörperchen in die vermeint- 
lichen Bindegewebsstränge überzeugen und mit Sicherheit nachweisen, 
dass dieselben ein Lumen besitzen und vom Herzen entspringende 
Arterienpaare sind, welche das Blut nach dem Magendarm und dessen 
Leberausstülpungen hin leiten. Die Structur ihrer bindegewebigen 
mit Kernen besetzten Wandung ist genau dieselbe vne die der bekann- 
ten Aorten , welche an beiden Enden des Herzens entspringen und 
stimmt hierin auch mit den Aorten bei Copepoden und anderen Ento- 
mostraken überein. Dieselben Gefässpaare finden sich auch bei Phro- 

1) A Monograph on the Developmet of Elasm. fishes p. 206. 
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nimella sowie bei zwei neuen mediterranen Phronimiden, welche ich 
•im diesjähngen Frühjahr nnter den peJagischen Crustaeeen Messinas 
entdeckt, und ale Phronknopsis und Paraphronima unterdchieden 
habe. Bei letzterer Gattung findet sich noch im funfiten Brustsegment 
ein drittes Arterienpaar, und dieses habe ich bei Ausdehnung meiner 
Untersuchung auf andere Hyperiden auch bei den Gattungen P^rosinay 
Hyperia, Oxycephakts, Thamyris y Platyscelua [Typhis) und Vibüia 
wiedergefunden. Ich bin demgemäss geneigt , in der Dreizahl der 
Arterienpaaie, die überall in den gleichen Segmenten 3, 4, 5 auftreten 
und sich bei den Platysceliden und Oxycephcdiékn in mehrfache Aeste 
spalten, das normale Verhalten zu erkennen, um so mehr als auch die 
Dreizahl der Ostienpaare, welche in den Segmenten 2, 3 u. 4 auftreten, 
bei den Phrammiden und Oammmidm Üa^ voiAefì^ehende ist. Wie 
aber das hintere Gefasspaar ausfallen kann, so findet sich auch häufig 
im zweiten Segmente kein Ostienpaar mehr, auch da wo noch das 
dritte Arterienpaar erhalten ist. Zwei Paare seitlicher Spalten, 
welche dann stets dem dritten und vierten Brustsegment angehören, 
finde ich bei fast allen Platysceliden, z. B. Typhis, Lycaeopsis n. gen., 
auch bei OzycephaltcSj Vibilia und Hyperia. 

Für das Gammariden-Herz, dessen seitliche Arterien ich bislang 
nicht nachzuweisen vermochte, obwohl dieselben^ schon nach der 
Zwischenform Vibilia zu schliessen, gewiss vorhanden sind, wurden 
von Frey und Leuckart (Beiträge zur Kenntniss wirbelloser Thiere, 
Braunschweig, 1847, p. 107) sogar 7 Paare von seitlichen Ostien- 
paaren beschrieben, eine Zahl, die auch Gegenbaurin seinem Lehr- 
buch der vergleichenden Anatomie aufrecht erhalten hat. G. O. S ars 
dagegen hat die Zahl der Ostienpaare für die Gattung Gammart^s auf 
6 Paare beschränkt. Wie ich aber zu meinem Erstaunen finde, sind 
in Wahrheit bei marinen und Süsswasser-Crawwarwfew überall nur drei 
Paare von seitlichen Ostien vorhanden und zwar in den gleichen 
Segmenten wie bei den Hyperiden, so dass die gelegentlich von 
Fr. Müller gemachte Angabe über die Dreizahl der Ostienpaare bei 
Gammarus und Verwandten durchaus zutreffend ist. Das gleiche gilt für 
die Caprelliden, deren 3 Ostienpaare im 2., 3. u. 4. Ikustsegmente liegen. 

Im Anschluss an die Amphipoden möchte ich noch für die merkwür- 
dige Gattung Tönafs hervorheben, dass sich das langgestreckte Herz dersel- 
ben ganz amphipodenähnlich verhält, aber nur zwei Paare von seitlichen 
Spaltöfihungen im 3. und 4. sehr langgezogenen Brustsegmente besitzt. 

Auch über den Bau und die Klappeneinrichtungen des Herzens habe 
ich eine Reihe von Beobachtungen gemacht. Fast allgemein erstreckt 
sich das Herz vom Anfang des ersten bis etwa zur Mitte des sechsten 
Brustsegmentes. Indessen kann sich det vordere Abschnitt desselben 
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röckbüdetD; so dad» die Kopfeiorta schon am Anfang [Oxycephalus] , 
bezsiehfungffvreise am Ende des zweiten Brustsegmentes [Typhis, Ly- 
caeopsü) b^nnt. Am Ursprung der vorderen wie hinteren Aotta, von 
denen sich die erstere im Kopfe mehrfach verästelt, finden sich stets 
rwei Piiare mit ihrer Höhlung gegen das Lumen der Aorta gewendeter 
Taschettiklappen , deren Wirksamkeit genau dem Principe entspricht, 
welches an dem neuerdings von Jourdain und Lange entdeckten 
Ventilapparat im Ambulacralsystem der Asteriden nachweisbar ist. Ich 
habe ähnliche Klappen auch am Aortenursprung des Copepoden-, 
Schizopoden- und Decapoden-Herzens Wiedergefunden und vermuthe, 
dasi nur die Phyllopoden eine einfache Yentilklappe habeü^ wie 
solche für das Cladoceren-Herz bekannt geworden^ist. Bei mehreren 
Hyperiden habe ich die gMdxen seitlichen Taschenklappen auch am 
Eingang der Arterienpaare beobachtet. 

Eine einfachere Form zeigen die beiden Klappen der venösen 
Ostien, indem sidi dieselben auf einen vorderen und hinteren halbmond- 
förmigen, einen Zellkern enthaltenden Saum reduciren, dessen äussere 
Peripherie sichelförmig von Muskelfibrillen sphincterähnlich umgrenzt 
wird, während die beiden Endpuncte der Spalte durch sehnige Centren 
der benachbftften circulären Muskelfibrillen bezeichnet werden. Auch 
in der Mittellinie findet sich sowohl an der dorsalen sowie ventralen 
Seite de» Herzens eine lineare sehnige Stelle, in welcher die Ringftisern 
der Herswand gruppenweise wirteiförmig zusammenlaufen. 

Endlich hebe ich hervor, dass an der dorsalen Sehnenlinie des 
PhroniïïM-lA.etzGùB ein schwaches Bündel von Nervenfibrillen verläuft, 
welche hier und da in grosse spindelförmige Granglienzellen anschwellen. 
Wahrscheinlich repräsentiren dieselben den Sympathicus des 
Hyperiden-IlerTens. 

Wien, d. 21. Oct. 1878. 

3. Zur Trematoden-Kenntnis. 

Eine vorläufige Mittheilung von Dr. C. Kerbert, Assistent am Zootomisehen 
• Laboratorium in Amsterdam. 

In der letzten Zeit mit Untersuchungen über Trematoden be- 
sdiäftigt, erlaube ich mir einige Hauptresultate dieser Untersuchungen 
den Fachgenossen mitzutheilen. 

Bei der Section eines im September 1877 im Zoologischen Garten 
zu Amsterdam verstorbenen Königstigers wurden in den Lungen 
Distomeen aufgefunden, welche mir durch die Freundlichkeit des 
Herrn Director Dr. G. F. We st er m an sofort zur weiteren Unter- 
suchung überlassen wurden. 
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Diese Pistomeen fanden sich — immer zu zwei Exemplaren — 
im Innern ziemlicli dicker^ homartiger Kapseln, die an der Aussen- 
fläche der Lungen durch ihre etwas blaue Farbe sofort auffielen. 

Da schon früher durch Cobbold in den Lungen einer Viverra 
mungos [Bist, compacium Cobb. *), und durch Natterer in den 
Lungen einer Lutra broMiensis (Dist. rude. Dies. 2) , Distomeen 
angetroffen waren^ — so lag die Vermuthung nahe^ dass die in den 
Lungen des Königstigers aufgefundenen Trematoden einer der beiden 
genannten Arten unterzubringen seien. Dem war aber nicht so. Durch 
die spätere Untersuchung präsentirten sich unsere Saugwürmer als 
Repräsentanten einer noch unbeschriebenen Art. Ich fühle mich also 
berechtigt diesen unbekannten Wurm als 

Distoma Westermanii, n. sp. 
den Zoologen vorzustellen. 

Der Körper unseres Thieres ist oval^ geschwollen, vom etwas zu- 
gespitzt^ hinten gerundet , und von einer dunkelgrauen Farbe. Die 
Rückenseite ist stark gewölbt/ die Bauchseite etwas abgeflacht. Länge : 
7 — 10 mm. Breite: 4 — 6 mm, Dicke: 2—3 mm. 

Mund- und Bauchsaugnapf, — circa 2 mm von einander entfernt, 
— sind gleich gross, mit einem Durchmesser von 0,78 mm. 

Die Cuticula ist mit dichten Querreihen feiner Stacheln besetzt. 

Unmittelbar an den Mundsaugnapf schliesst sich der stark mus- 
kulöse Schlundkopf an. Der Oesophagus gabelt sich nach sehr kurzem 
Verlaufe in die beiden, leicht wellig verlaufenden Blinddärme, die ohne 
Verästelungen sind, hie und da aber Erweiterungen zeigen. Vom 
Excretionsorgan habe ich nur den manchmal kugelig angeschwoUenen 
Centraltheil beobachtet. 

Mit Ausnahme der beiden Eiweissdrüsen (i>Dotterstöcket} — 
welche sich durch die ganze Länge des Körpers erstrecken und sich 
unterhalb der Hautmuskelschicht über den ganzen Rückentheil aus- 
dehnen, — beschränken sich die übrigen Fortpflanzungsorgane fast auf 
' den mittelsten Raum des Körpers. Gerade in der Mitte liegt die 
Schalendrüse, von unregelmässiger Form, aus strahlenförmig 
angeordneten Zellen zusammengesetzt. 

In diese Schalendrüse münden : 

1. der herzförmige Ausführungsgang der beiden queren Eiweiss- 
drüsengänge. 



1) Cobbold »Observations on entosoa, with descriptions of several new species« 
— in: Transact. Linn. Soc. Vol. XXn. Part. IV. p. 363. PI. LXIU. Fig. 1. 2. 3. 
1859. 

*) D i e s i n g »Neunzehn Arten von Trematoden« — in : Denkschr. der Kaiserl. 
Akad. SU Wien. Bd. X. p. 66. Tab. lU. Fig. 9—10. 
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2. der Ausfuhrungsgang des Eierstockes (AKeimstockes«], — 
einer aus Lappen (ich zähle deren sechs grössere) bestehenden Drüse. 

3. der Lau re r' sehe Canal. 

Der Laurer'sche Canal ist von seiner Einmündung in die 
Schalendrüse ^ bis zu der Ausmündungsstelle auf der Rückenfläche 
des Thieres zu verfolgen und zeigt ganz deutlich einen kugeligen 
dickwandigen Anhangs — ein Receptaculum seminis. 

Dieser Laurer'sche Gang steht^ ausser mit dem Receptaculum 
seminis nur mit der Schalendrüse in Communication. 
Im i>Eibildungsraume<K der Schalendrüse kommen die Samenfäden des 
einen Individuums — durch den Laurer'schen Scheidencanal — 
mit den Eiern des andern in Berührung. 

Eine directe Verbindung zwischen den Hoden und den weib- 
lichen Geschlechtsorganen eines und desselben Individuums — be- 
steht nicht. 

Diese Resultate stehen mit denen^ welche kürzlich von meinem 
Freunde, Dr. E. O. Taschenberg, nach Untersuchungen mariner 
Trematoden veröffentlicht worden sind (»Zool. Anzeiger« I. Jahrg. 
1878. No. 8. p. 176), in vollständigem Einklang. 

Aus dem Eibildungsraume der Schalendrüse nimmt auch der 
Uterus (»Eieigang«) seinen Ursprung, dessen braune Windungen 
sich in der Mitte der linken Körperhälfte befinden — verhfQtuissmässig 
also wenig Raum einnehmen. 

Die Hoden sind — wie der Eierstock — mehrlappige Drüsen, 
die hinter dem queren Eiweissdrüsengang unter dem Rücken gelagert 
sind. Die Vasa deferentia vereinigen sich auf der Höhe der Schalen- 
drüse — links von dieser — zu einem Ductus ejaculatorius. 

Sowohl der Uterus als der Ductus ejaculatorius führen schliesslich 
in einen beutelformigen Vorhof, den man als DGeschlechtskloakea 
bezeichnen kann. Die äussere Oeffnung dieses Vorhofes, der Por us 
genitalis, befindet sich auf der Bauchfläche, hinter dem Bauch- 
saugnapfe — circa 0,2 mm von diesem entfernt 

Einen Penis habe ich nicht gesehen. 

Die ovalen, zusammengesetzten mit einer gelben Schale und einem 
Deckel versehenen Eier, die massenhaft in den Uteruswindungen an- 
gehäuft waren, sind 0,75 mm lang und 0,04 mm breit. 

Ausführlicheres über den Bau dieses Wurmes, mit Berücksichtig- 
ung anderer Trematodenarten, — sowie über die Beziehungen zwischen 
Trematoden und Cestoden — hoffe ich bald in einer grösseren Arbeit 
publiciren zu können. 

Amsterdam, d. 20. Oct. 1878. 
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4. Ueber den Zusammenhang der Kreislaufs- und respiratorischen Organe 

bei den Arthropoden. 

Von Dr. BelaDexsö, em. Assistent aus Koloxsvèjr. 

Ueber diesen Zusammenhang lieferten meine Forschungen an 
der k. k. zook)gischen Station in Triest folgende Endresultate. 

1. Bei den Insecten, Arachniden und Myriapoden kom- 
men so viele Paare von Spalten am Dorsalgefösse vor^ wie viele Paare 
von Stigmen sich finden. 

2. Bei Crustaceen^ die ihre Kiemen als Körperanhänge an der 
Bauchseite des Abdomens und Postabdomens haben, kommen ebenfalls 
so viele Paare von Spalten am Dorsalgefösse vor, wie viele Paare von 
Kiemen existiren. 

3. Bei Crustaceen, die ihre Kiemen unter der Thoraxschale 
beherbergen, kommen am Herzen so viele Paare von Spalten vor, wie 
viele Paare von Kiemen sich unter der Thoraxschale vorfinden. 

5. Ueber die Hautdrflsen und »Hautporen« der fiastropoden. 

Von Dr. H. v. Ihering in Erlangen. 

Bekanntlich hat Ley dig für den Fuss von Ojfcloe ein reichent- 
wickeltes Wassergefässsystem beschrieben, dessen Existenz späterhin 
von mir bestritten wurde. L e y d i g suchte zwar seine älteren Angaben 
aufrecht zu erhalten ; da indessen meine Untersuchungen an Schnitten 
mit und ohne vorausgesandte Injection des Fusses angestdlt wurden, 
so musste ich für meine Beobachtungen den Vorzug beanspruchen. 
Da aber L e y d i g auch fur andere Mollusken (Grastropoden) die Existenz 
von der Wasseraufnahme dienenden Hautporen behauptet, so musste 
CS für mich von besonderem Interesse sein, auch über diesen Punct aus 
eigener Anschauung ein Urtheil zu gewinnen. Ich veranlasste daher 
im Sommer vorigen Jahres Herrn stud. Vigelius zur Untersuchung 
der Haut von Helix. Da ich seit Jahresfrist nichts weiter von dem 
genannten Herrn gehört habe , so erlaube ich mir hier kurz auf das 
gewonnene Ergebniss hinzuweisen, selbstverständlich unter voller 
Wahrung und Anerkennung der Anrechte des Herrn Vigelius, der 
hoffentlich das Thema noch weiter verfolgen und veröffentlichen wird. 
Verticalschnitte durch die Haut zeigten die von Ley dig veröffentlich- 
ten Bilder, an denen es in der That manchmal scheinen konnte, als ob 
Oeffiiungen in der Drüsenwandung existirten, welche eine Communi- 
cation mit den subcutanen Geweben herstellten. Die Entscheidung 
und den Beweis, dass die sämmtlichen Hautdrü^n vollkommen ge- 
schlossene Säcke darstellen, lieferten erst Horizontalschnitte, welche 
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Ley dig nicht angestellt zu haben scheuet. Es existiren mithin in der 
Haut der Schnecken so wenig wie in der von Cyclas Einrichtungen 
zur Wasseraufoahme. 

Es stellt deh überhaupt immer mehr heraus, dass man bisher mit 
der Annahme von Wasserporen, Wassergefössen etc. bei Mollusken 
viel zu freigiebig gewesen ist. Hat doch neuerdings Carrière zufolge 
seinen bei Semper angestellten Untersuchungen auch für zahlreiche 
andere Muscheln die Existenz von Wasserpor^i in Abrede gestellt^ 
und ich selbst konnte die Irrigkeit der verbreiteten Annahme nach- 
weisen, wonach die im Pericardium der Schnecken anzutreffende Oeff- 
nung der Wasseraufnahme diene, da ja das Pericardium einen geschlos- 
senen Sack darstellt, der, wie die Existenz von Pericardialkiemen 
(Bergb) bei Phyllidiaden und Doriopsen lehrt, der Respiration dienen 
kann. Es scheint, dass die der Aufnahme von Wasser ins Blut dienen- 
den Einrichtungen im Wesentlichen auf die Niere beschränkt sind, doch 
muss man gestehen, dass darüber noch nichts Sicheres bekannt ist. 

m. MtthellnDgen aas Museen, Instituten été« 

1. Ge$uch. 

In meiner Amphipodensammlung aus dem kaspischen Meer be- 
finden sich 3 neue Speeies der borealischen Gattung Onesimus Boeck, 
die ich als Onesimus caspiusy On, pampostis und On. platy certes auf- 
stelle. Alle diese Arten (aus Tiefen von 40 bis 250 Faden) sind seju: 
gut zu unterscheiden und zwar vielen wichtigen Merkmalen nach; 
dennoch aber stisheii »it einander aahr nah und wie es scheint auch 
dem Onesimus plautm Boeck. Den Grad der Verwandtschaft mit 
der letzten Art zu bestimmen erscheint mir höchst wichtig ; leider be- 
sitze ich aber kein einziges Exemplar des On. plauéus und deshalb 
fordere ich diejenigen, die solche haben, auf, mit mir um Onesimus 
caspius m. zu tauschen. 

Die Sendung zu adressiren an das Zoolog. Cabinet der Universität 
zu St. Petersburg. Dr. Oscar Grimm. 

2. Gesuch. 

Mit der Fortsetzung meiner »morphologischen Studien an Echino- 
dermena sowie einer Neubearbeitung des Echinodermen - Bandes für 
Bronn 's Classen und Ordnungen des Thierreiches beschäftigt er- 
laube ich mir an meine Fachgenossen die ganz ergebene Bitte zu rich- 
ten mich gütigst durch Material zu unterstützen ; namentlich die Vor- 
stände grösserer Sammlungen bitte ich mir ihr Eohinodermen-Material 
zur Bearbeitung anvertrauen zu wollen. Jede Zusendung sowohl an 
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ganzen als auch defecten Exemplaren ist mir willkommen ; besonders 
erwünscht sind mir in Weingeist conservirte Stücke. Gern verspreche 
ich mit dem überschickten Material ganz im Sinne der Herren Besitzer 
zu verfahren^ namentlich alle Eingriffe, welche eine völlige oder theil- 
weise Zerstörung der betreffenden Exemplare bedingen, so sehr er- 
wünscht sie auch für die Untersuchung sein mögen, nur nach ausdrück- 
licher Erlaubniss vorzunehmen. 

Die event, angefertigten Präparate (macroscopische wie micro- 
scopische] werde ich stets zur Verfügung stellen, nicht bestimmte 
Exemplare soweit möglich genau bestimmt zurücksenden. 
Bremen, den 23. Oct. 1878. 

Dr. Hubert Ludwig, 
Director d. naturwissensch. Sammlung. 



IV. Personal-Notizen« 

Deutsche Universitäten. 15. Marburg. 

Zoolog. Institnt Director: Prof. o. Dr. Rieh. Greeff. 
Anatom. Institut Director: Prof. o. Dr. Nath. Lieberkahn. 

Prosector: Privatdocent Dr. E. Gasser. 
Prof. e. o. der Anat. Dr. Guido Wagen er. 
Fhysiolog. Institut. Director: Prof. o. Dr. H. Nasse. 
Prof. e. o. der Physiol. Dr. E. Kütz. 
Falaeontologie. Prof. o. Dr. W. Dunk er. 
Prof. extr. d. Geol. Dr. A. von Können. 

Ungarische Universitäten : 3. Agram (Zagreb). 

(Kroatische Universität^;; > 
Zoolog. Uational-Haseimie Director: Prof. o. Dr. Spiridion Brus ina. 

Adjunct und Assistenten : vacant. 

(Agram hat noch keine medidnische Facultät ; daher sind Anatomie und 
Physiologie noch nicht vertreten. Das übrige wissenschaftliche Personal des 
Zool. National-Museum wird erst mit dem neuen Jahre ernannt. Das neue 
Museal-Gesetz tritt mit diesem Winter in's Leben.) 

Notice. 

A rumour has been spread to the effect, that Mr. H. N. Moseley of 
Exeter College Oxford is dead. The report has evidently arisen from the fact 
that an Oxford Professor of Divinity named M o z 1 e y died not long since. Co- 
pies of papers intended for Mr. H. N. Moseley have been returned to Ger- 
many by the Post Office authorities marked »dead«. Mr. Moseley has reason 
to believe that he has lost many papers through this mistake. He therefore 
begs correspondents to note that his address is 

H. N. Moseley, Exeter College, Oxford (not Professor). 

Dnok TOO Br«itkopf and H&rtel in Leipzig. 
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Zittel, E. Alfr., Studien über fossile Spongien. 3. Abth/ Monactinellidae, 
Tetractinellidae und Calcispongiae. Mit 2 Taf. (in : Abhandl. d. k. Bayer. 
Akad. II. Cl. 13. Bd. 2. Abth.) München, Franz in Comm., 1878. 4». 
;48 pag.j 

(Mit den neuen Gattungen : [Monactinell. :] Opetionelia , Scolioraphis, 
[Tetractinell. :] Tethyopais, d. neuen Kalkschwammfamilie Pharetrones 
und den neuen Oatt. : Himatella, Peronella, Conocoelia, Ettsi^honella, 
Cory nella ^ Sestrostomella , BlasÛnia, SynopeUa, Pachytilodia , Proto- 
sycon.) 

Studies on fossil Sponges. II. Lithistidae. Contin. in: Ann. of Nat. 

Hist. (5.) Vol. 2. Sept. p. 235—247. Oct. p. 324—341. Nov. 
p. 385—394. 

(S. Zool. Anz. No. 5. p. 92.) 
Trantsohold, E., Ueber Cumerospongia ^ti^^^t Eichw. Mit 1 Taf. in: Zeitschr. 
deutsch, geol. Ges. Bd. 30. Hft. 2. p. 225 — 228. 
(Ist ein Coeloptyckiwn,) 
Sellas, W. J., On the structure and affinities of the genus Catagma, With 
1 pi. in: Ann. of Nat. Hist. (5.) Vol. 2. Nov. 1878. p. 353—364. 
(Kieselschwämme.) 

11. Coelenterata. , J / ^^*' 

Bomanes, 0. J., Further observations on the Locomotor System of Medusae. 
London, Trûbner, 1878. 4». 6 s. 

(From the Philosophical Transactions.) 
Schäfer, Edw. Alb., Observations on the nervous system of Aurelia aurita. 
in: Proc. Roy. Soc. Vol. 27. No. 185. p. 16 — 17. 

(Die Nerven bestehen aus einem Gewebe von Fasern, das die ganze untere 
Fläche der Umbrella deckt.) 
Olaoi, 0., Untersuchungen über Charyhdea marsupiak's. Mit 5 Taf. in : Arbeit, 
aus d. Zool. Inst. Wien. 2. Hft. p. 221—276. — Apart: Wien, Holder, 
1878. JK. 8, 40. 

(Histologisch und morphologisch.) 
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Eorolneff, . ., Sur la reproduction de l'Hydre, in : Compt. rend. Ac. 8c. T. 87 . 
No. 11. p. 412—414. Extr. in: Les Mondes, T. 47. No. 4. p. 176. 
Ann. of Nat. Hist. (5.) Vol.2. Oct. p. 351— 352. Revue scientif. 8. An. 
T. 15. No. 12. p. 287. 

(Qegen Kleinenberg's Deutung. Hydra hat ein Muskelepithelium. ) 
Hereschkowsky, H. C, On the mode of development of the tentacles in the 
genus Hydra \ with I pi. in: Ann. of Nat. Hist. (5.) Vol. 2. Septbr. 
p. 251—257. 

(Die Tentakeln treten in Paiuren auf, der eine gegeaabersteheade xuweilen 
langsamer ) 
Sioe, Will. Uorth, On the animal of Miüepora alcicorrm, with woodcuts, in : 
Amer. Joum. (SilUman). Vol. 16. Sept. p. 180 — 182. 

(Zu den Hydroiden. Tentakeln in unregelmässigen Wirteln.) 
OlauB, 0., Ueber Tetrapterw [TetraplcUea] voiäam. Mit I Taf. in : Arch, f . 
mikr. Anat. 15. Bd. 3. Heft, p. 349—359. 

(Wahrscheinlich eine selbständige Coelenteratenform.) 
<y Darwin, Oh., Les récifs de corail, leur structure et leur distribution. Trad, 
d'après la 2. éd. par M. L. Cosserat. Paris. Qermer Bailliëre, 1878. 
80. (Avec 3 pi. hors texte ) Frcs. 8, — . 
Eoch, G. Ton, Das Skelet der Alcyonarien. Mit 2 Taf. in : Morphol. Jahrb. 
4. Bd. 3. Heft, p. 447—479. 

(Mit allgemeinen Bemerkungen über die Actinoioen und Bjrttematik der 
Alcyonarien. ) 
Dnnoan, F. Hart., A description of the Madreporaria dredged up during 
the expedition of H. M. S. Porcupine in 1869 and 1870. P. H. With 
3 pi. in: Transact. Zool. Soc. London, Vol. X. P. 5. p. 235 — 249. 
^ (12 n. sp., mit den neuen Gattungen Oêmmulatroehm« und BloaUmniUa.) 
Ohon, Oarl, Das Nervensystem und die Musculatur der Rippenquallen. Mit 
2 Taf. Frankfurt a. M., Chr. Winter, 1878. 4». (Tit., 50 p., Tafelerkl.) 

ur3, -. 

(Sep.-Abdr. aus d. Abhandl. d. Senkenberg. Oesellsch. Bd. XI. — Be- 
wegung nur durch die Schwimmplättchen. Kritik von Eimer's Beob- 
achtungen.) 
Bneken, F. G., Bijdragen tot de Kennis der Anatomie van Cêsium Vmeriê 
Les. Hoom, P. Geerts, 1878. 8». (66 p., mit 1 Taf.) Dissertation. 

(Die Cestiden sind vierstrahlige, radiär-symmetrische Thiere ; keine Nessel- 
kapseln ; die ovalen Randgefiîsse sind dem Ringcanal der übrigen Cteno- 
phoren homolog.) 



12. Echinodermata. ' ' / 

Uss 



Manzoni, A., e G*. Mazsetti, Echinodermi nuovi della Molàssa miocenica di 
Montese nella provincia di Modena, in : Atti Soc. Tose. Pisa, Voi. DI. 
2. p. 350—356. 

(Mit dem n. g. HeterohHsstis.) 
Carpenter, F. Herbert, On the oral and apical systems of the Echinoderms. 
Part. L in: Quart. Joum. microsc. Sc. Vol. 18. Oct. p. 351 — 383. 
(Morphologisch.) 
Lyman, Theod., Ophiuridae and Astrophytidae of the , Challenger^ Expedi- 
tion. Part. L in : Bull. Mus. Compar. Zool. Vol. V. No. 7. p. 65 — 163. 
With 10 pi. 

(69 nn. sp., mit den neuen Gattungen Ophiomaatus, Ophioplinthus, Ophio- 
pyrgu8y Ophiemm^ Ophiotrochus j OphiophylUim ^ Ophiobyrsa, Ophin- 
chiton, OpMopyren, Opht'ocatnax t OphiolebeSf Ophiosciasma , Ophio- 
geron.) 
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Piunes, W., Pie Eohiniden der Vieentinischea und Veronesischen Tertiär* 
ablagenmgen. (Aus^PaUeontographio«'. 25. Bd.} Cassel, Fischer, 1877. 
40. (Bibliogr. 24. Oct. 1878.) Ji 40, — . 

(Mit 21 n. SD. u. den neuen Gattungen Ilarionia [für Bchinatähua Beoaiatoi 
Lbe.] una Oviclypeus; kritische Vergleichung der Laube' sehen Mono- 
graphie.] 
Pohlig, HanSi Aspidura, ein mesozoisches Ophiuridengenus. Mit 2 Taf. in : 
Zeitschr. f. wiss. Zool. 31. Bd. 2. Heft, p. 235 — 261. 

(Fasst die A g as si z 'sehe Gattung weiter, mit den beiden neuen Unter- 
gattungen Hemiglypha und Amphtglypha, aus der Trias.] 
Sladen, W. Percy, On Aatropkiura permira, an Echinoderm-form intermediate 
between Ophiurioidea and Asteroidea. in: Proc. Roy. Soc. Vol. 27. 
No. 188. p. 456—457. 

f Abstract. Ohne Angabe des Fundortes; nach einem trockenen Exemplar.) 
Ludwig, Hub., Zur Kenntnis der Gattung Brisinga. Mit 1 Taf. u. 2 Holzschn. 
in: Zeitschr. f. wiss. Zool. 31. Bd. 2. Heft, p. 216 — 234. 
(Anatomie; ist eine echte Asteride.) 
Simoan, P. Mart., On the identity of the Ophiuran genera OpMopleura Dan. 
& Kor. and LtUkenia Dune, with notes on the species, in : Ann. of Nat. 
Hist. (5.) Vol. 2. Sept. p. 266—268. 

(Die Gattungen sind identisch, die Arten verschieden.) 
Keeping, W., On PelanecMntut, a new genus of Sea-urchin from the Coral-rag. 
(Geol. Soc.) in: Ann. of Nat. Hist. (5.) Vol. 2. Oct. p. 344—345. 
(Mit Caìveria verwandt.) 

13. Vermes. ^^f/ 

Kan, J. Gl de. De Wormen. in: Isis, Maandschr. v^r Natuurwet. 7. Jg. 
3. en 4. Afl. 1878. p. 65—86. 

(Populäre naturgeschieh tliohe Skisze über Würmer.) 
MacTntoBh, W, 0., Marine Annelida. With 1 pi. (from: Transit of Venus 
Exped. Kerguelen Land. Zoology.]. 
(9 Arten.) 
— < — On the Annelida obtained during the cruise of H. M. S. , Valorous' to 
Davis Straits in 1875. With 1 pi. in: Transact. Linn. Soc. Lond. 2. Ser. 
Zool. Vol. I. p. 499—511. 
(64 Arten, 8 n. sp.) 
Küchenmeister, Pr., und Fé A. 2âm, Die Parasiten das Menschen. 1 . Lief. 
Cestoden. Mit in den Text gedr. Holzsohn, und 6 Taf. mikroskop. Ab- 
bild, in Lichtdr. Leipzig, Abel, 1878. 8». (266 p.) Jt 12, — . 
Taschenberg, 0., Helminthologisches. in : Zeitschr. f. d. ges. Naturwiss. von 
Giebel. 51. Bd. p. 562—577. 

(Ueber Tristomum^ mit Tr. pelamydi» n. sp., Udonella , Monoeotyle n. g., 
Pleurocotyle.) 
Monies, B«, Sur les spermatozoi des des Cestodes. in : Compt. rend. Ac. Sc. 
T. 87. No. 3. p. 112—114. 

(Entwickelung der Samenfäden.) 
Halles, PauL Contributions à Thistoire des Turbellariés. 1. Note. Sur le dé- 
veloppement des Turbellariés. in: Bull, scient, déptmt-. du Nord. 2. S. 
1. An. p. 193 — 195. 2. Note. Sur quelques espèces nouvelles de Turbel- 
lariés. ib. p. 196 — 198. » 

(Furchung. 3 marine, 3 Sûsswasser- Arten. ) ^ 

Heresohkowçky, TL 8., Ueber neue Turbellarien des Weissen Meeres (0 hob. 
TypóejJiapiflX'B) . St. Petersburg, 1S78. 8<^. (20 p.) 

[Alauretta n. g. mit 1 Art, 2 neue Arten Prostomiém, 1 Mesostotnum.) 

15» 
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HetBchnikoff, El., Uebcr d. Entwickelung d. Planarien (o paaBBiTiH luiaHapiH). 
in: Denkschr. d. Neuruss. Naturforsch. Gesellsch.' 5. Bd. 1. Lief. (16p.) 

Ueber die Verdauungsorgane der Turbellarien des süssen Wassers 

(o iramesapHT. opranux'B etc.) in: Denkschr. d. Neuruss. Naturforsch. Ges. 
5. Bd. 1. Lief. (12 p.) 
Krabbe, H., On the Ascarides of the Seals and Toothed Whales, in : Ann. of 
Nat. Hist, (o.) Vol. 2. Nov. p. 430—432. (Oversigt K. Dansk. Sebk. 
Forhandl. 1878. p. 43—51.) 

(Von Robben 2 sc., davon 1 neue, von Walen 3 Arten, darunter 1 neue; 
nach den Materialien des Universitäts-Museums.) 
Giard, Alfr., Description d*un Némertien géant de la còte occidentale de 
France [Avenardia Pnet), in: Compt. rend. Ac. Sc. T. S7. No. 2. p. 72 
—75. Bull, scient, déptmt. du Nord, 2. S. 1. An. p. 233 — 237. Extr. 
in: Revue scientif. 8. Année, T. 15. No. 3. p. 71 — 72. 
(1 m bis 1 m 20 cm lang, inerm.) 
Eisig, Enge, Die Segmentalorgane der Capitelliden. Mit 1 Taf. in : Mittheil. 
Zool. Stat. Neapel, l. Bd. 1. Heft, p. 93—118. 
(Morphologie, Entwickelung und Homologie.) 
Parona, Oorraao, e Batt. Grossi, Di una nuova specie di Dochnmts [D. Bal- 
sami] y con 1 tav. in: R. Istit. Lombard. Rendic. Vol. X. p. 190 — 195. 
(Im Darm der Katze.) 
Gkileb, Osman, Observations et expériences sur les migrations du Filaria ryti- 
pleurites. in: Compt. rend. Ac. Sc. T. 87. No. 2. p. 75 — 77. 
[Periplaneta — Mus rattus.) 
Manson, Pair., On the development of Filaria sanguinis Itaminis and on the 
Mosquito considered as a Nurse, in : Joum. Linn. Soc. Lond. ZooL 
Vol. XIV. No. 75. p. 304— 31 1. 

(Weist die Mosquitos als Zwischenwirthe nach.) 
Duchamp, . ., Expériences sur les conditions du développement des Ligules, 
in: Ann. d. Se. nat. (6.) T. 7. Art. 7. (l p.) 
(EntAvickelt sich in jedem Warmblüter.) 
Eleinenbeig, lï.. Sullo sviluppo del Lumbrictts (rapezoides. Con 3 tav. Napoli, 
Detken & RochoU, 1878. 8». (5G p.) £ 3, — . 
(Furchung und Keimblätter.) 
Kennel, J. Ton, Beiträge zur Kenntnis der Nemertinen. Mit 3 Taf. in : Arbeit, 
aus d. Zool.-zoot. Inst. Wûrzburg. 4. Bd. 4. Heft, p. 305 — 381. 
[Malacohdêlla und Oeonemertes palaensis.) 
Oiard, A., Phoronis hippocrtpia, in: Bull, scient, déptmt. du Nord. 2. S. 
1. Ann. p. 24. 

(Notiz über Vorkommen und Ankündigung.) 
Meniez, B., Observations tératologiques sur les Taenias, in: Bull, scient, 
déptmt. du Nord. 2. S. 1. An. p. 199 — 202. 

(Verschmelzung der Glieder, Gabelung der Kette, Verdoppelungen.) 

Contribution à Tétùde anatomique et embryogénique des Taenias, in : 

Bull, scient, déptmt. du Nord. 2. S. 1. An. p. 220—226. 

(Besonders an So m m er 's Arbeit anknüpfend und erweiternd.) 
Hasse, E., et F. Poniqnier, Le Taenia inerme et ses migrations, in : Acad, des 
Sc. et Lettr. de Montpellier. Mém. de la Section de Medic. T. V. Fase. I. 
1872—1876. p. 125— 138, 1 pL 

(Mit vergi. Diagnostik der 3 menschlichen Bandwurmarten.) 
Dnncker, H. 0. J., Anleitung zur mikroskopischen Fleischschau etc. Mit 1 Taf. 
BerUn, 1878. Klönne & Müller. 8«. (46 p.) 
(Vorzüglich Trichinen.) 
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Long, B., Das Wissenswertheste • über die Geschichte u. den Lebensgang der 

Trichina spiralis, . . . sowie Vorschläge über . . . Fleischschau. Breslau, 

1878. Maruschke & Berendt. 8^. (16 p.) J^ — , 50. 
(Populäre Anleitung.} 
Giard, A., Sur les Wartelia^ genre nouveau d'Annélides considérées à tort 

comme des embryons de Térébelles. in: Bull, scient, déptmt. du Nord. 

2. S. 1. An. p. 122— 125. 

14. Arlhropoda. f / o/ 

Bertkan, Phil., Bericht über die wissenschaftlichen Leistiyngen auf dem Ge- 
biete der Arthropoden während der Jahre 1875 und 1876. Erste Hälfte 
(Crustaceen bis Coleopteren) . in: Arch. f. Naturgesch. 42. Jahrg. 1876. 
(erschien 1878). 2. Bd. p. 209—460. 
^Berger, Em., Untersuchungen über den Bau des Gehirns und der Retina der 
Arthropoden. Mit 5 Taf. in : Arbeit, aus d. Zool. Inst. Wien. 2. Heft, 
p. 173—220. — Apart: Wien, Holder, 1878. ^ 8, — . 
(Faserverlauf; Physiologisches.) 

//: ■' - 

a) Cmstaeea. / 

Hesfle, E., Description de Crustacés rares ou nouveaux des côtes de France, 
in: Ann. Sc. natur. (6.) T. 7. Art. 3. (p. 5 — 14.) Avec 1 pi. 

(S. Zool. Anz. No. 6, p. 111. Characteristik der beiden dort genannten 
neuen Gattungen.) 
Mayer, Patii, Carcinologische Mittheilungen. Mit 1 Taf. u. 4 Holzschn. in : 
Mittheil. Zool. Stat. NeapeL l. Bd. 1. Heft, p. 40—53. 

(I. lieber die Drüsen in den JBeinen der Phroniraiden. II. Die Gehäuse 
der Phronimiden. HI. Ueber einige Jugendstadien von Fenaeus Cara- 
mote, IV. Die Scheerenschwielen v. Heterograpsus Lucasii, V. Pennella 
und Conchoderma.) 
Hiers, Edw., On a small collection of Crustacea made by Major Burton in the 
Gulf of Akaba. in: Ann. of Nat. Hist. (5.) Vol. 2. Nov. p. 406—411. 
(9 8p.) ^ . 

Valle, Ant., Sopra due specie di Crostacei parasiti dell* Oxyrhina Spallanzani 
Raf. Con 1 tav. in: Boll. Soc. Adr. Sc. nat. Trieste, Vol. IV. No. 1. 
p. 89—92. 

[Anihosoma SmUhiihedich. und Nemesis mediterranea Hell. var. stntiata.) 
Kmkenberg, 0. Fr. W., Zur Verdauung bei den Krebsen, in: Untersuch, 
physiol. Labor. Heidelberg, 2. Bd. 3. Heft. p. 261—272. 

(Weitere Untersuchungen über die Vertheilung der Enzyme.) 
Hfiller, Frits, The Nauplius Stage of Prawns. LeUer. in: Ann. of Nat. Hist. 
(5.) Vol. 2. Nov. p. 426—427. 

(Persönliche Bemerkungen anC. SpenceBate.) 
Stebbing, T. B. B., On two n. sp. of Amphipodous Crustaceans. With 1 pi. 
in: Ann. of Nat. Hist. (5.) Vol. 2. Nov. p. 364—370. 

[Amphilochus Sabrinae \xnà Podoceropsis intermedia nn., Beschreibung von 
A. concinna.) 

Amphipoda in Sponges, in: Ann. of Nat. Hist. (5.) Vol. 2. Nov. 

p. 427—428. 

(Zusätze zu Norman's Liste.) 
Brady, 0. Stewardson, A Monograph of the free and semi-parasitic Copepoda 
of the British Islands. Vol. I. London, printed for the Ray Society, 1878. 
8». (p. 1 — 148 und 34 pi., pi. 1—33 und 24 B.) 
(Publication of the Ray Society for 1576.) 
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Stillar, J. F., On the development of the parasitic Isopoda. in : Proc. Roy. 
Soc. Vol. 27. No. 187. p. 264—286. 

( Cymoihoa oestroideê u. parallela. Furchung, Keimblätter u. erste Anlage.) 

Brady, Geo. Stewardson, A Monograph of the Ostracoda of the Antwerp. Crag. 

With 8 pi. in: Transact. Zool. Soc. London, Vol. X. P. 8. p. 379-410. 

(50 Arten, darunter 16 neu.) 

Dohm, Ant., Neue Untersuchungen über Pycnogoniden. in : Mittheil. ZooL 

Stat. Neapel, 1. Bd. 1. Heft, p. 28—39. 

(lieber Stellung und Entwickelung, voraûglich kritisch gegen Semper.) 
Giard, Alfr., On the Nauplius and Pupa Stage of Suctoria. in : Ann. of Nat. 
Hist. (5.) Vol. 2. Sept. p. 233—234. 

(D^ nach Fr. M û Her zu PietMeus gehörige Nauplius kann su keinem der 
Suctoria gehören.) 
Lockington, W. U., Remarks upon the Thalasainidea and Astaddea of the Pa- 
cific Coast of North America with descr. of a n. sp. in : Ann. of Nat. 
Hist. (5.) Vol. 2. Oct. p. 299—304. 
(17 sp.) 
Lang, Am., Die Dotterfurchung von Balanus, Mit 2 Taf. in: Jenaische 
Zeitschr. 12. Bd. 4. Heft, p. 671—674. 

(B. perforatus^ ein^lne Vorgänge an Sealpellum beobachtet.) 

Ueber die Metamorphose der Naupliuslarven von Balanus mit Rück- 
sicht auf die Gestaltung der Gliedmaseen und die Verwandlung in die 
Cypris-ähnliche Larve. Mit 1 Taf. in : Mittheil. aarg. nat. Ges. I. Heft^ 
p. 104—115. 

(Auch Nauplius von Sealpellum beschrieben.) 
SohiÖdte, J. 0., Sur la propagation et les miétamorphoses des Crustacés suceurs 
de la famille des Cymothoadiens. in : Compt. rend. Ac. Sc. T. 87. No. 2. 
p. 52 — 55. Abstr. in: Les Mondes, T. 46. No. 12. p. 480. Ann. of 
Nat. Hist. (5.) Vol. 2. p. 195—197. 
Oiard, Alfri, Sur les Isopodes parasites du genre Entantscus. in : Compt. rend. 
Ac. Sc. T. 87. No. 7. p. 299 — 301. BuU. scient, déptmt. du Nord. 2. S. 
1. Ann. p. 237—240. — Abstr. in: Ann. of Nat. Hist. (5.) Vol. 2. 
Oct. p. 346— 348. — Extr.: Revue sdentif. 8. An. T, 15. No. 9. .p. 214. 
(Vorkommen, Bau, Entwickelung.) 
Fraisse, Pani, EnUmiscus CavoUnii n. sp., nebst Bemerkungen über die Um- 
wandlung und Systematik der Bopyriden. in: Arbeit, aus d. Zool.- 
zoot. Inst. Würzburg, 4. Bd. 4. Heft, p. 382 — 440. 
(In Pachygrapsus und Carcinus des Mittelmeers.) 
Hesse, . ., Description des males, non encore connus des Lemanthropes de 
Gisier et de KrOyer, ainsi que de la femelle d'une espèce nouvelle,, 
dessinés et peints d'après des individus vivants. Montpellier, impr. Boehm, 
1878. 80. (9 p. et pi.) 

(Extr. de la Revue des sciences natur. T. 6. Dec. 1877.) 
Lankester, £. Bay, Motility of the Spermatozoids of lAtnukts, in: Quart. 
Joum. microsc. Sc. Vol. 18. Oct. p. 453 — 454. 

(Limulus gehört als Abtheilung Branchiopulmonata zu den Arachniden.) 
Jourdain, S., Sur les changements de couleur du Nika eduUs, in : Compt. 
rend. Ac. Sc. T. 87. No. 7. p. 302 — 303. Ausz. in: Naturforscher, 
No. 40. p. 376. 

(Einfluss des Lichtes auf die Chromatophoren.) 

Sur le nombre des pattes du Nymphon gracile Leach. Montpellier, 

impr. Boehm et fils, 1878. 8^. (3 p.) 

^Extr. de la Revue des Sciences naturelles.) 



Digitized by 



Google 



283* 

Teme, 0., Beobachtungen über den Einsiedlerkrebs^ Pagurus Bemhardus^ aus 
dem Frankfurter Aquarium, in: Zool. Garten, 1878. p. 250 — 251. 
(Biologisch.) 
Parker, T. 3., Remarks upon the stridulating organ of the common Rock- 
Lobster [Palinurm vulgaris), in: Proc. Zool. Soc. 1878. P. 11. p. 292. 
P. m. p. 442—444. 

(Am Antennaltternum u. d. basalen Gliedern der Antennen; Bemerkungen 
zu Möbius Aufsatz.) 
Miers, Edw. J., Notes on the Penaeidae in the Collection of the British 
Museum, with descriptions of some new species. With 1 pi. in : Proc. 
Zool. Soc. 1878. P. n. p. 298—310. 

(Mit 2 n. sp. Penaeus^ einer analytischen Uebersicht der 25 beschriebenen 
Arten.) 
Lockington, W. N., Remarks upon the Porcellanidea of the West Coast 
of North America, in: Ann. of Nat. Hist. (5.) Vol. 2. Nov. p. 394-406. 
(16 Arten, darunter 9 n. sp.) 
Bate, 0. Spence, On the WtUemoesia Group of Crustacea. With 1 pi. in : 
Ann. of Nat. Hist. (5.) Vol. 2. Oct. p. 273—283. 

[Polyeheles Hell., Pentacheles n. g., Willemoesia Grote, mît 7 n. sp.; Chal- 
lenger.) 
Uorman, A. H., On the Willemoesxa Group of Crustacea, in : Ann. of Nat. 
Hist. (5.) Vol. 2. Nov. p. 382—385. 

(Bedenken gegen Bate.) ^ 

b) Myriapoda. ^^ V 

^ MacLeod, Jul., Recherches sur Tappareil venimeux des Myriapodes chilopodes. 
Description des véritables glandes vénénifiques. (Laborat. danat. comp, 
de Gand.) Ans: Bull. Acad. Belg. 2. Sér. T. 44. No. 6. 

(Die fur Giftdrüsen gehaltenen sind Speicheldrüsen; es existiren aber 
wirkliche Giftdrüsen.) 
c^Miriapodi deU' agro Romano 8. Arachnida. 

^ Yogas, Einst, Beiträge zur Kenntnis der Juliden. Mit 3 Taf. in: Zeitschr. f. 
wiss. Zool. 31. Bd. 2. Heft, p. 127 — 194. 

(Hautskelet, Tracheen, Muskeln, Drüsen, Copulationsorgane, letztere be- 
sonders systematisch wichtig; 35 neue Arten.) 
c. Sterzai, ..^Ueber Palaeqfulua dyadtcus Gein.: in: Neue Jahrb. für Miner. 
1878. 7. Heft, p. 729— 731. 

(Sind Famblättchen ; wogegen Geinitz remonstrirt, ib. p. 731.) 

/)■?/ o) Araehnida. 

Becker, Léon, Aranéides recueillis (en Belgique] Juin 1878 par M. Pierrot. 

in: Soc. entom. Belg. Compt. Rend. No. 54. p. 19 — 22. 
Catalogue des Arachnides de Belgique. 1. Partie, in : Ann. Soc. entom 

Belg. T. 21. p. 45—61. 
(113 Arten.) 
Aranéides recueillies en Suisse et dans le nord de V Italie, in : Ann. 



Soc. entom. Belg. T. 21. p. 62 — 65. 
(68 Arten.) 

Diagnoses de quelques Aranéides nouvelles du Mexique, in : Ann. 

Soc. entom. Belg. T. 21. p. 77—80. 
(3n. sp.) 
Eoch, L., Die Arachniden Australiens. 23. Lief. (p. 1013— 1044. Taf. 89 
—92.) Nürnberg, Bauer & Raspe. Jl 9, — . 
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t PaTesii P.y e Bom. Firotta, Brevi notizie intomo ad Aracnidi e Miriapodi dell* 
agro Romano. (Estr. d. Ann. Museo civico di Genova.) 8®. (20 p.) 
(Arachnid.: 57 sp., mit 1 n. sp.; Myriapod. 14 sp.) 
Pavesi, Pietro, Sugli Aracnidi di Grecia. Communicazione preventiva, in : 
R. Istit. Lombard. Rendic. Voi. X. p. 323—327. 
(191 sp.) 
Simon, Eng., Les Arachnides de France. T. 4. cont. la fam. des Drassidae. 
Caen, Paris, Roret, 1878. 8<>. (343 p. et 5 pi.) Frcs. 12, — . 

Étude sur les Arachnides du Congo. Paris, impr. Lucan. 8®. (4 p.) 

(Extr. du Bulletin de la Soc. Zoolog, de France, 1877.) 
-c^ Kramer, P., Beiträge zur Naturgeschichte der Milben, in: Zeitschr. f. d. ges. 
Naturwiss. von Giebel. 51. Bd. p. 519 — 561. 

(Lebensweise, Körperbeschaffenheit, Oliedmassen.) 
Low, Frz., Beitrage zur Kenntnis der Milbengallen (Phytoptocecidien) . Mit 
1 Taf. Aus: Verhandl. d. zool.-bot. Ges. Wien, 1878. (Tit., 24 p.) 
(Mit der Schilderung von 11 neuen Cecidien.) 
"t Emerton, Jam. H., The Structure and habits of Spiders. Iliustrated. Salem, 
Mass. London, 1878. 12». (118 p.) ^1, 50; — 7 sh. 6 d. 

^ Oviposition in Spiders. With 1 woodcut, in: Psyche, Vol. II. No. 47 

u. 48. p. 123— 124. 
[Drassus.) 
MaoOook, H. 0., Probable distribution of a spider by the Trade- Winds, in : 
Ann. of Nat. Hist. (5.) Vol. 2. Sept. p. 270—271. 
(Aus: Proc. Acad. Nat. Sc. Pbilad. 1878. p. 136.) 
Armit, Will. E., Power of stupefying spiders possessed by Wasps, in : Na- 
ture, Vol. 18. No. 468. p. 642—643. 
Becker, Léon, La lutte pour la vie chez l'Araignée, in : Soc. entom. Belg. 
Compt. Rend. No. 54. p. 23 — 30. 

De r amour maternel chez F Araignée, in : Ann. Soc. entom. Belg. 

T. 21. Compt. rend. p. CLIII— CLIX. 

(Biologisch.) 
C Simon, Ant., Das Hautskelet der arthrogastrischen Arachniden. Mit 2 Taf. 
(Aus d. 28. Programm des k. k. Staats-Oymnasium.) Salzburg, 1878. 
^ (Verf.) 80. 
Simon, Eng., Études arachnologiques. 7. Mém. XL Liste des esjkes de la 
famille des Cheliferidae, qui habitent l'Algérie et le Maroc, in: Ann. 
Soc. entom. France, T. 8. 2. Tr. p. 145—153. 

(16 sp. Chelifer, davon 5 neu, 1 sp. Cheiridmnif 2 sp. Oaryptu, 1 sp. 01^ 
piunif 1 sp. Itoncua, 1 sp. Obisium,) 

Xn. Descriptions de quelques Cheliferidae de Californie, ib. 

p. 154—158. 

(3 sp. Chelifer, davon 2 neu, 2 n. sp. Obiaium.) 

Description d'un genre nouveaux de la famille des Cheliferidae. 

Paris, impr. Lucan (Soc. zool. de France, 1878. 8®. (2 p.) 
Descriptions d'Araignées nouvelles [4 sp.] de la famille des Dr a asi- 
de s. in : Ann. Soc. entom. France, T. 8. 2. Tr! Bull. p. L— LH. 
c^Oroneberg, A. J., (0 Cxpoemn) Ueber den Bau von Eylais extendens O. F. M. 
nebst Bemerkungen tlber verwandte Formen. MocKsa, 1878. 4®. (40 p., 
mit 3 Taf.) (Aus d. Hsbìctìh HMnep. OBn;ecTBa JiOBHTeji. EcTecTBOSHaHifl; 
T. 29. No. 2. Abhandl. d. kais. Ges. d. Freunde d. Naturwiss.) 

(Ueber den Bau der Hydrachniden, besonders genannter Art u. verwandter, 
Hydrachna und Nesaea.) 
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Lucas, H., Note sur la FiUstata bicolor Latr. in: Ann. Soc. entom. France, 

T. 8. 2. Trim. BnU. p. LXXXIU— LXXXIV. 
Note sur Y Ixodes irimaculaius n. sp. in: Ann. Soc. entom. France, 

T. 8. 2. Trim. BuU. p. LXXVII— LXXVm. 
Simon, Eng., Études arachnologiques. 7. Mém. XÏII. Descriptions de deux 

espèces de Scorpions, in: Ann. Soc. entom. France, T. 8. 2. Trim. 

p. 158—160. 
Becker, Léon, Sur le nouveau sous-genre Sertcopehna Äusserer, in : Ann. Soc. 

«ntom. Belg. T. 21. p. 81 — 82. 

(Geschichtliche Notiz; Zutheilung einer weiteren Art.) 

d) Inseota. ' ^^ / 

Annales Soo. entomol. France, T. 8. 2. Trim. (14. Août). Paris. 8®. (p. 113 

— 176; Bull. Séanc. p. XLIX— XCVI; Bull. bibUogr. p. 17—32.) 
Annales de la Société entomologique de Belgique. T. 21. Fase. I. et II. 
(22. Juin et 29. Oct.) Bruxelles (Société), 1878. 8«. (I.: p. 5— 36,Compt. 
rend. p. I— LXIV, H.: p. 37—84, C. r. p. LXV— CCMH, BibHoth. 
p. 1—56. PI. 1.) 
Société entomologique de Belgique. Comptes Rendus. 2. Sér. No. 54/55. 
Mittheilnngen d. Schweiz, entomol. Gesellschaft, Vol. V. 5. Héft. Schaff- 
hausen, 1878. 

(Heft 1—4 erschienen 1877.) 
Nachrichten, entomologische, herausg. v. Dr. F. Katter. 4. Jahrg. Heft 15 

— 21. Quedlinburg, Vie weg. 8^. 
Psyche. Organ of the Cambridge Entomological Club. Edited by Geo t) im-, 
mock and B. Pickman Mann. Völ.U. No. 39/4Ö. 41/42. 43/44. 45/46. 
47/48. (12. Jan. 1878—25. Sept. 1878.) Cambridge, Mass., B. Pickm. 
Mann, 1878. 8«. (p. 49—136.) 

(Vol. II. begins at No. 33/34, issued June, 8, 1877.) 
Tljdéchriffc voor Entomologie. Deel XXI. Jaarg. 1877—1878. 3. en 4. Aflev. 
'8 Oravenhage, Nijhoff. S«. 
cAîudder, Sam. H., Recent Progress of Entomology in North America. First 
annual address of the President (of the Cambridge Entothol. 'Club) . in : 
Psyche, i/ol. n. No. 45/46. p. 97 — 116. 
Haase, B., Ueber entomologische Fanggeräthe. in; Katter 's entom. Nachr. • — 
1878. 15. Heft, p. 200—203. 16. Heft, p. 217—219. 17. *Heft. p. 231 
—233. 
Horvàth, Géza, Notes synonyniiques. in : Tértìieszetrajzi Fûzetek (Nàtufhist. 
Hefte). 4. Heft, p. 235. 
(8 Arten.) 
i.^ Lichtenstein, Jul. (Montpellier), Quelques feuillets de mon Journal, in: Mit- 
theil. Schweiz, entom. Ges. Vol. V. Hft. 5. p. 297—303. 

(Metamorphose von Cantharis vestcatoria^ Sitaris Mülsantn n. sp., Lahoul- 
henia n. g., Phylloxera ^ Anthogénésie.) 
HarriSf T. W., Insects injurious to vegetation. With steel engravings New- 
York (London), 1878. 8«. 21 sh. 
y Packard, A. S., Jr., Our common insects. Boston, Estes & Lauriat, 1878. 
^ (Febr.) 12». (225 p.) cl. ^ 1, 50. 

Mnhr, Jos», Die Mundtheile der Insecten dargestellt auf 5 Wandtafeln. Prag, 

Dominicus, 1878. Fol. JK 7, 32. • 

(5 Taf. u. 1 Bl. ErkUrung.) 

15** 
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c- Joalin, L.| Recherches sur la nutrition des Insectes in : Compt. rend. Ac. 
Sc. T. 87. No. 8. p. 334— 335. —Naturforscher, No. 41. p. 387—388. 
(Mit einer Curve der Gewichtsänderungen im Larven- u. Imagostande.) 
jPott, Bob., Chemical Experiments on the Respiration of Insects. Extr. by 
G. Dimmock. in: Psyche, Vol. U. No. 47 u. 48. p. 125—126. 
(Aus dem 18. Bde. d. Landwirthsch. Versuchsstationen, 1875.) 
t. Lowne, B. Thompson, On the modifications of the simple and compound eyes 
of Insects, in: Proc. Roy. Soc. Vol. 27. No. 186. p. 261—270. 

(Auszug aus einer ^össern Arbeit ; schildert die Formen u. das Verhàlt- 
nis d. einzelnen Theile, meist im Anschluss an Orenaoher's Bezeichnung.) 
C Perez, J., Sur les causes du bourdonnement chez les Insectes, in : Compt. 
rend. Àc. Se. T. 87. No. 10. p. 378—380. — Abstr. in: Ann. of Nat. 
Hist. (5.). Vol. 2. Oct. p. 349 — 351. — Extr. : Revue scientif. 8. An. 
Ï. 15. No. 11. p. 264. Les Mondes, T. 47. No. 2. p. 86. Naturfor- 
scher, 1878. No. 44. p. 414—415. 

(Bei Hymenoptem und Diptem ist das Flûgelgelenk die lauterseugende 

QueUe, bei Lepidoptern u. Libellen nur das Streichen der Flügel durch 

die Luft.) 

Jonsset de Bellesme, Note au sujet d'un travail adressé à l'Académie par Mr. 

J. Perez sur le bourdonnement des Insectes, in: Compt. rend. Ac. Sc. 

T. 87. No. 15. p. 535—536. —Abstr. Ann. of. Nat. Hist. (5.) Vol. 2. 

Nov. p. 429—430. 

(Der tiefe Ton rührt von den Flügeln, der hohe von den Schwingungen des 
Thorax.) 
c Bobretzky, H., Zur Frage über die Entwicklung des Blastoderms bei den In- 
secten (o npoHCX, BJiacTOAepMU etc.) in: Denkschr. (SanHCKn) d. naturw. 
Ges. in Kiew. 5. Bd. 2. Lief. (18 p.) 

(Bei den Schmetterlingen entstehen in der Tiefe des Dotters amoeboide 
Zellen, von denen ein Theil, nach der Peripherie sich begebend, das 
Blastoderm bildet, während die übrigen das Zerfallen des Dotters in die 
Dotterballen einleiten.) 

- Ueber die Bildung des Blastoderms und der Keimblatter bei den In- 

secten. Mit 1 Taf. in : Zeitechr. f. wiss. Zool. 31. Bd. 2. Hft. p. 195 — 
215. 

(Besonders an Lepidopteren untersucht.) 
c^ Graber, V., Vorläufige Ergebnisse einer grösseren Arbeit über vergleichende 
Embryologie der Insecten. Mit 1 Holzschn. in : Arch. f. micr. Anat. 
15. Bd. 4. Hft. p. 630—040. 

(Furchung, Keimblätter, Keimhüllen.) 
Gradi, Heinr., Biologisches u. Sonstiges in : Ka tter's entomol. Nachr. 1878. 

18. Hft. p. 237—238. 
Eeichenan, Wilh. von. Einiges über Insecten feinde, in: Katter's entomol. 

Nachr. 1878. No. 21. p. 284—286. 
Rudow, .., Biologische Mittheil, in: Kat ter 's entomol. Nachr. 1878. No. 
20. p. 272. 

[Myrmecoleot abnorme Verwandlung. — Hylurgua piniperda Zinkblech 
(furchbohrend.) 
Becker, AI., Reise nach Krasnowodsk und Daghestan, in: Bull. Soc. Imp. 
Natur. Moscou, 1878. I. p. 109—128. 

(Mit Verzeichnis der Schmetterlinge und Käfer.) 
Oamerano, Lor., Di alcune variazioni avvenute nella fauna entomologica del 
contorno di Torino*. Torino, Tip. Camilla & Bertolero, 1878. 8<*. (6 p.) 
(Käfer. — Extr. d. Ann. R. Accad. Agricult. Torino, Voi. 21.) 
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Moseley, H. H., Wingless Insects of the F'alkland Islands, in: Nature, Vol. 18. 
No. 467. p. 619. y 

«) Hemptera fEhynchota). ^ ^// ^^/ 

Haag-Butenberg (Frankfurt a. M.), Diagnosen neuer HetOTOmeren aut^ dem 
Museum Godefiroy. in: Verhandl. d. Ver. f. naturwiss: Unterhalt. Ham- 
burg. 3. Bd. p. 97 — 105. 

(33 Arten, darunter die neuen Gattungen Adelodemus, Laonicus, Trüilus, 
ThesileOf Menandris, Asopis, Ismarus, ohne Diagnose.) 
Berg, Carl, Hemiptera Argentina, Ënsayo da una monografia de los Hemipte- 
ros heterópteros y homópteros de laRepublica Argentina (Continuaz.) in : 
Anal. Soc. cient. Argent. T. VI. p. 23—36. 
(Arten No. 63 — 80, darunter 6 neue.) 
Faton, . ., Synopsis des Hémiptèr.e8 - Hétéroptères de France. I.Partie. 

Lygaeides. Paris, Dey rolle. 8®. (86 p.) 
White, F. Buchanan, Contributions to a knowledge of the Hemipterous Fauna 
of St. Helena and speculations on its origin. With. 1 pi. in : Proc. Zool. 
Soc. 1878. P. m. p. 444—477. 

(Colonisten kamen von der paläarctischen Region. — 30 Arten, davon 24 
neu , mit den neuen Gattungen Mcgaraphis , Hapa , Ayrametra , Ver- 
nonia, Ilbumia [subg.], Stonasla, Nehela, Argaterma) 
Satter, F., Die Fauna von St. Helena (nach Buchanan White), in: Rat- 
te r 's entomol. Nachr. 1878. No. 20. p. 267—269. 
Piaget, M. E., Addoproctua [n. g. Philopter.] (mit 7 Abbild.) in: Tijdschr. 
V. Entom. D. 21. 3. en 4. Afl. p. 178—184. 
(Mit 3 neuen Arten.) 
Horvâth, Gesa, Aphides observés à Forró. in : Termeszetrajssi Füzetek (Natur- 
hist. Hefte) 4. Hft. p. 234 — 235. 

(Nominalliste mit Wohnpflanzen.) 
Kessler, Hrm. Frdr., Die Lebensgeschichte der auf Ulmus campestris L. vor- 
kommenden Aphiden^AiiGn und die Entstehung der durch dieselben be- 
wirkten Misbildungen auf den Blättern. (Aus : Jahresber. d. Ver. f. Natur- 
kunde zu Cassel.) Cassel, Kay. 8». (25p, l Taf.). Ji —, 80. 
^ Lichtenstein, J., Sur les Aphides, in : Ann. Soc. entom. Belg. T. 21 . Compt. 
rend. p. LXH- LXm. 

(Entwickelung. — Nach Westwood muss die Phylloxera Peritymhiu 
heissen.) 
Jakowlew, W. , Beschreibung neuer Arten aus der Familie der Aradiden 
(Oimcame hob. bhäob'b Aradides). in : Bull. Soc. Imp. Nat. Moscou. 1878. 
I. p. 129—139. 

(5 n. 8p. aus Sûdost-Kussland und vom Ussuri-Flusse.) 
Renter, 0. H., Note sur une nouv. esp. d'Hémiptère. in : Ann. Soc. entom. 
France, T. 8. 2. Tr. p. 144. 

[Bledùmotus n. g., Bledionotina n. subfam., von Syrien.) 
Donokier de Donceel, H., Pedictdus suis L., uritis Ntzsch. in: Ann. Soc. en- 
tom. Belg. ï. 21. Compt. rend. p. CLIX— CLX. 
Blankenhom, Adolf, Ueber. die Pftylloxera vastatrix und die Organisation ihrer 
Bekämpfung. Vortrag etc. Heidelberg, C. Winter. 1878. 8». (23 p.) 
UT— 60. 
Haller, G., Die kleinen Feinde der rhyüoxet-a. Studie zu Ehren des Congresses 
deutscher Oenologen in Freiburg i. Br. Mit 1 Taf. Heidelberg, C. Win- 
ter, 1878. 80 .(Tit., Dedic. 15 p.) J( 1,60. 

(Aus den Annalen der Oenologie. 7. Bd. 3. Hft. — Dipteren, Hyme- 
nopteren, Myriapoden, Orthopten, Milben.) 
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Liohtenstein^ J., Histoire du PhyÜoxera, précédée de considérations générales 
sur les pucerons et suivie de la liste des auteurs qui se sont occupées de la 
question Phylloxera (avec 2 pi. lith. et 1 pi. chromolith.) Montpellier. 
Berlin, Friedländer, 1878. uT 3,50. 

Peritymbia vastatrix devra devenir le nom scientifique du Phylloxera 

' de la vigne in: Ann. Soc. entom. France, T. 8. 2. Tr. Bull. p. LXVm 
— LXIX. 



n. Wissenschaftliche MittheUungeii. 

1. Zur Embryologie der Ganoiden. 

Von Prof. W. Salensky in Kasan, 
IL Entwickt^lungsgesçbicht« des Skelets beim Sterlet. 

(Schluss.) 

Die Knorpel, aus deaen der Knorpelschädel sich zusammensetzt, 
bilden sich nicht alle auf einmal. Zuerst entstehen die BasUarknorpel 
und die Gehörkapseln, später bilden sich die orbitalen und die eth- 
moidalen Knorpel. In die Zusammensetzung des knorpeligen Schädels 
gehen folgende Knorpel ein : l.derBasilarknorpel, welcher eine 
Fortsetzung der Wirbelsäule darstellt, 2. die Gehörkapseln, 
3. die Trabeculae cianii, 4. zwei Paar orbitale Knorpel 
und 5. zwei Paar ethmoidale Knorpel, welche später das 
Knorpelskelet der Geruchsorgane bilden. 

Die Basilarknorpel stellen eine unmittelbare Fortsetzung der 
früher erwähnten Knorpelbalken dar, welche im Rumpftheile für die 
Bildung der Knorpelbogen dienen und schon im vorderen Theile der 
Wirbelsäule in der Nähe des Schädels paarweise zu beiden Seiten 
der Chorda verwachsen. In solchem Zustande begleiten die Basilar- 
knorpel die Chorda biß zu ihrer oberen Spitze und hören in dem Ge- 
biete des Mittelhinis rinnenförmig auf. Bei den 3-monatlichen Fisch- 
chen wachsen die Basilarknorpel um die Chorda herum und bieten 
schon die Yerhältmsse dar, welche dem definitiven Zustande voll- 
kommen ähneln. 

Die Trabeculae cranii erscheinen in Form von zwei Knor- 
pelplatten, welche in den früheren Stadien ziemlich klein sind, später 
aber immer mehr und mehr nach vorn wachsen. Bei ihrem Auftreten 
nehmen sie ihren Platz zwischen dem vorderen Ende der Basilar- 
knorpel und den Augen; später reichen sie bis zur vorderen Spitze 
des Kopfes. Bei den 3 -wöchentlichen ^''ischchen sind schon die beiden 
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trabeculae mit einander verwachsen und stellen SQjfxit den Çasilartjhçil 
des Vorderkopfes dar. 

Die Crehörkapseln erscheinen ziemlich früh und bilden sich 
durch Yerknorpelung derjenigen Theile der Kopfplatten, welche das 
häutige Labyrinth von aussen bedecken. Ihre innere Fläche stellt den 
Abdruck der halbcirkelfpnaigen Canale dar, die äussere ist vollkommen 
glatt. Die Gehörkapseln verwachsen sehr früh mit den Uasilarknorpeln 
und dienen mit den anderen Theilen des Knorpelschädels zur Bildung 
des oberen ïheiles desselben. 

Die ethmoidalen Knorpel treten erst in der dritten Woche 
des freien Lebens auf und sind in Form von zwei Paar Knorpelstücken 
angelegt : eines derselben erscheint unter der oberen, das andere unter 
de^ unteren Wand der Riechgruben. Die Bildung der Knorpel aus den 
l;)indegewebigen Anlagen der Kopfplatten begiimt vom Bande der 
Riechgruben und schreitet dann nach dem Boden derselben vor. Bei 
den 3-monatlichen Fischchen treffen die Knorpelstücke jederseits zu- 
sammen, bleiben aber von den übrigen Theilen des Knorpelschädels 
abgetrennt. Die Verwachsung der ethmoidalen Knorpel mit der 
Schädelkapsel geschieht erst in ziemlich spätem Lebensalter. 

Diç prbitalen Knorpel erscheinen ebenfalls als zwei paarige 
Kno;rpelstückc. Ein Paar derselben tritt hinter die Augen, das anderç 
vor die Augen; die hinteren Knorpelstücke stellen die Anlage der 
Hinterwand, die vorderen die der Vorderwand der Orbita dar. Die 
ersteren verwachsen ziemlich früh mit den Trabekeln, die zweiten 
bleiben noch lange Zeit von den übrigen Schädeltheilen abgetrennt 
und erscheinen selbst bei den 3-monatlichen Fischchen als isolirte 
B^norpels^ückc. 

Die Entwickelung des Visceralskelets kann hier kurz zu- 
sammengefasst werden. Es sind namentlich die ersten zwei Kiemen- 
bogenpaare, welche am meisten Veränderungen darbieten. Aus 
dem ersten Kiemenbogen entstehen : 1 . der Palato quadratknorpel, der 
Unterkiefer, der Labialknorp^l und der m. masseter. Das zweite 
Kiemenbogenpaar giebt den Ursprung für den Hyo-mandibularknorpel 
und den Zungenknorpel. Alle übrigen Bogen verwandeln sich in die 
Kiemenbogen. 

Das Wichtigste aus der Entwickelung des Schädels und des Vis- 
ceralskeletes ist das Verhältnis, in welchem die Schädeltheile zu den 
Kopfnerven stehen. Beim Sterlet konnte ich dieselben Verhältnisse 
der Kopfnerven auffinden, welche Balfour bei den Elasmobranchiern 
beobachtet und in seiner ausgezeichneten Monographie über die 
Entwickelung der Elasmobranchier auseinandergesetzt hat. Beim 
Sterlet bilden sich sieben Kopfnervenpaare, von denen das erste die 
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Anlage des N. trigeminus, das zweite die des N. acustico-facialis und 
die fünf übrigen die Anlagen des N. vagus darstellen. Alle Kopf- 
nerven bilden sich wie die Spinalnerven aus dem mittleren Keimblatte 
und treten erst ziemlich spät in Verbindung mit dem centralen Ner- 
vensystem. Die Anlage des N, trigeminus bildet sich gegenüber dem 
ersten, die des N. acustico-facialis gegenüber dem zweiten und die des 
N. vagus gegenüber den übrigen Visceralbogen. Die N. opticus und 
olfactorius bilden sich als Auswüchse des Centralnervensystems und 
sind ihrer Entstehung nach von anderen Kopfnerven verschieden. 

Stellt man alle hier erörterten Befunde zusammen, so kommt man 
in Bezug auf die Entwickelung des Skelets des Sterlets zu folgenden 
Schlüssen : 

1. Der Vorder- und der Hintertheil der Schädelbasis sind von 
verschiedenem Ursprung. Der erstere bildet sich aus den Trabeculae 
cranii, welche in keiner Beziehung zur Chorda stehen, der zweite ent- 
steht aus den Basilarknorpeln, welche die Chorda umhüllen und die 
unmittelbare Fortsetzung der Wirbelbogen darstellen. 

2. Beide Schädeltheile unterscheiden sich von einander ausserdem 
durch die verschiedene Entstehungsweise ihrer Kopfnerven. Die Kopf- 
nerven des hinteren Theiles (N. trigeminus, acustico-facialis und vagus) 
bilden sich vollkommen in derselben Weise wie die Spinalnerven, wäh- 
rend die des vorderen Theiles (N. opticus und olfactorius) einen an- 
deren Ursprung besitzen. 

3. Als Grenze zwisdien beiden Theilen des Schädels muss man 
die vordere Spitze der Chorda oder die Spitze des Infundibulums be- 
trachten. 

4. Das erste Zeichen der Gliederung der Wirbelsäule besteht in 
dem Auftreten der Spinalnerven. Die letzteren stellen die Grenzen 
zwischen den einzelnen Metameren der Wirbelsäule dar. 

5. Wenn wir diesen letzteren Satz auf den Schädel übertragen, 
so müssen wir die Bildung der Kopfnerven als ein Zeichen der Meta- 
merie des Schädels betrachten. Da die Bildung der Kopfherven^) 
(N. trigeminus, acustico-facialis und vagus) nur in dem hinteren 
Theile des Schädels (in demjenigen, welcher aus dem Basilarknorpel 
entsteht) vor sich geht, so kann nur dieser Theil einen der Wirbel- 
säule homodynamen Abschnitt des Schädels darstellen. Der vordere 
Theil, welchen man als Procranium bezeichnen kann, stellt den ever- 
tebralen Theil des Schädels dar. 



1) Den N. opticus und N. olfactorius muss man als integrirende Theile der 
Gehimblasen betrachten und darum spreche ich hier nur über die hinteren Kopf- 
nerven. 
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6. Da an der Zusammensetzung des vertebralen Abschnittes alle 
Anlagen der Wirbelsäule resp. die Chorda und die Bogenanlagen theil- 
nehmen, so können die Kiemenbogen nicht als die Homologa der 
unteren Wirbelbogen betrachtet werden. Die unteren Wirbelbogen 
gehen mit den anderen Theilen der Schädelwirbel in die Zusammen- 
setzung der hinteren vertebralen Theile ein. 

7. Die Kiemenbogen halte ich für Homologa der primitiven Ur- 
wirbel (Muskelplatten + Seitenplatten), welche von denjenigen der 
Rumpftheile durch den Mangel der Leibeshöhle sich unterscheiden. 
Dafür spricht 1. die Lage derselben zu beiden Seiten der axialen 
Skelettheile, welche dem Lageverhältnis der primitiven Urwirbel 
zum inneren Skelet vollkommen entspricht, 2. das YerhaltnÎB der 
Kopfnerven zu den Kiemenbogen. Im Rumpftheile entspricht die Zahl 
der Spinalnerven der Zahl der Urwirbel; im Kopftheile wiederholt 
sich dasselbe Verhältnis in Bezug auf die Zahl der Kopfnerven und 
der Kiemenbogen. 

8. Auf Grund aller hier erörterten Thatsachen besteht der Schädel 
vom Sterlet aus Procranium und 7 Metameren, von denen die beiden 
ersten mit N. trigeminus und acustico - facialis , die übrigen mit den 
Aesten vom N. vagus versehen sind. 

2. Zur Lehre von Bau und Entwickelung der Wirbelsäule. 

Von Professor H. Wel'cker. 
Briefliche Mittheilung an Herrn Professor Car us. 

Nach der von Rosenberg*) aufgestellten Theorie ist bei einer aus 
33 Wirbeln bestehenden Wirbelsäule der 33. Wirbel dem XXXIII. einer 
zweiten, von I — XXXI V laufenden Säule homolog, während der XXXI V. 
Wirbel dieser letzteren bei ersterer ohne Ilomologon wäre.. Zufolge 
einer zweiten, jüngst von H. v. J beringe) gegebenen Theorie ent- 
spricht der 1. und der 33. Wirbel der einen Säule dem I. und XXXIV. 
der zweiten, indem in dieser letzteren irgend ein bestimmter, zwischen 
I bis XXXIV liegender Wirbel »eingeschaltet« (»intercalirta) ist, 
welch' letzterer Wirbel dann in der ersterwähnten Säule kein Homo- 
logon besitzt. 

Nach Untersuchungen, welche ich in den 60er Jahren angestellt 
hatte, war ich in Zweifel geblieben, ob Wirbel »1 bis 33« = »I bis 



1) Ueber die Entwickelung der Wirbelsäule und das Centrale carpi des 
Menschen. Morphologisches Jahrbuch, 1876. 

2) Das peripherische Nervensystem der Wirbelthiere. Leipzig, 1878. 
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XXXTII« mit Zurücklassung eines XXXIV., jeglicher Homologie ent- 
belirenden Wirbels, oder aber — : ob »1 bis 33« = »I bis XXXIV«, 
wobei kein Wirbel ohne Homologon bliebe, indem eine nach Art einer 
Noniustheilung sich verbreitende Ausgleichung der 
Charactere Platz griffe. Es würde in letzterem Falle nicht ein 
intercalirter Wirbel oder ein üebergangswirbel vorhanden sein, son- 
dern in den Fallen, wo jene Vertheilung sich streng durchgeführt 
fände, würde kein einziger Wirbel der einen SSule irgend einem an- 
deren der zweiten ganz entsprechen. 

Die Wiederaufnahme dieser Untersuchungen hat mich zur An- 
nahme der letztgenannten Auffassung geführt, wobei jedoch zu be- 
merken, dass jene strenge Durchführung de* noniusartigen Vertheilung 
der Charactere, durch die ganze Reihe aller Wirbel hindurch, sich nur 
in seltenen Fällen nachweisen lässt. 

Ich läugne hiemach die stricte Homologie der gleichnummerlrten 
Wirbel (Rosenberg), sowie die Vorwärtsschiebung des Becken- 
gürtels und muss es in Abrede stellen, dass ein Wirbel »mehrere Meta- 
morphosen« durchlaufe, dass ein Dorsalwirbel Lumbaris, in zweiter 
Umwandlung Sàcralis, schliesslich Caudalis werde. Gleichermassen 
läugne ich den von v. Jhering als »Intercalation und Excalation« 
bezeichneten Vorgang^). 

Ich beschränke mich, was die Begründung dieser Angaben anlangt, 
hier auf wenige Andeutungen. Bei einem von mir beobachteten mensch- 
lichen Skelet mit 33 Wirbeln findet sich ein »sechswirbeliges Sacrum«. 
Durch Einschiebung eines 6. Wirbels in das Innere dieses Sacrum 
ist dieser Fall 'schwerlich erklärbar: Der 29. Wirbel aber, der am nor- 
malen Skelet letzter Sacralis ist, zeigt in unserem Falle (indem der eine 
seiner Seiten theile, statt ein letztes foramen sacrale zu umschliessen, 
frei endest) die unzweideutigen Charactere der Uebergangsform zwischen 
C>)ccygeu8 und Sacralis. Der 24. Wirbel ferner, der letzter Lumbaris 
sein sollte, besitzt die bekannte Form des lumbosacralen Ueber- 
gangswirbels*). Der 19. Wirbel, der letzter Thoracicus sein sollte, 
hat rudimentäre, ohne Zweifel einer baldigen Ankylosiruug anheim- 
fallende Rippen; zugleich besitzt derselbe an seinen unteren und 



3) V. Jhering beruft sich zu Gunsten seiner Annahme auf den sechaarmigen 
Seestem, bei welchem einer der Arme in den mit nur fünf Armen versehenen Indi- 
viduen »ohne Homologon« sei. Ich habe allerdings immer »den Seestern dem See- 
steme« für homolog genommen, die sechs Arme hier den fünfen dort ; die Corolla 
der Corolla, die hier quinque-, dort quadrilobata ist; das foliolum simplex eines un- 
gleich getheilten (fünfblätterigen) Bpimediumblattes homolog dem gegenüberstehen- 
den foliolum tripartitum. 

4) Dieses sechstheilige Sacrum besteht mithin , um es so auszudrücken , aus 
V2 Sacralwirbel, 4 Sacrales -f- Y2 Sacralwirbel. 
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oberen Gelenkfoitsätzen die bekannte lumbiforme Ablenkung der 
Gelenkflächen. Der 7. Wirbel endlich^ der letzter Halswirbel sein 
sollte, trägt jederseits eine wohlentwickelte Halsrippe — ich nenne 
dies »eine der ganzen Wirbelsäule entlang laufende noniusartige Ver- 
theilung der Charactere«. Ist hier, wenn an jeder der bekannten 
Stationen der Säule Wirbel gemischten Characters auftreten, zu er- 
warten, dass die dazwischen liegenden Wirbel den ihrer Nummer nach 
ihnen zukommenden Character voll und rein besitzen sollten? Gewiss 
nicht, wenn es auch in der Natur der Sache liegt, dass die hier be- 
stehenden Modificationen weniger erkennbar, geschweige ohne um- 
ständliche Darstellungsmittel demonstrirbar sind ^) . 

H. V. Jhering hat sich betreffs der von ihm aufgestellten Theorie 
speciell auf die Halswirbelsäule von Bradypus berufen ; die Âchtzahl 
und Neunzahl ihrer Wirbel »erklärt sich« nach v. Jhering »aus der 
Intercalation weiterer Segmente«. Ich finde in jener merkwürdigen 
Abweichung nicht entfernt einen localen Vorgang, sie ist einfach eine 
Consequenz der von mir behaupteten Noniusvertheilung, und es steht 
dieselbe in nachweisbarem Zusammenhang mit Veränderungen in fast 
allen übrigen Abtheilungen der Wirbelsäule, insbesondere aber in 
einer ziemlich strengen Abhängigkeit von der Lage des Heiligenbeins, 
indem jede an einer Stelle der Säule erfolgende Aenderung bis in ent- 
fernte Gebiete ausklingt. Ich zeige dies an den Halsrippen. Von 
jden Halsrippen der Faulthiere ist seit Th. Bell, Job. Müller, de 
Blain ville, v. Rapp u. A. vielfach die Rede gewesen, man ver- 
muthete mit Recht, dass hier der Schlüssel für die so auffällige Ab- 
weichung der Wirbelzahlen liegen müsse. Die Halsrippen an sich 
jedoch bedeuten nichts, es kommt, was den Beobachtern entgangen 
ist, einzig auf die Art und Weise ihres Vorkommens an und es ist 
nöthig, eine hinlänglich grosse Reihe von Skeleten zu mustern. Theile 



5) Die normale und die oben beschriebene abnorme Wirbelsäule lassen sich 
folgendermassen graphisch darstellen , wobei die Wirbel beider Säulen (A und B/ 
ungefähr in dem Verhältnis einander homolog sein mögen, als ihre Ziffern rein oder 
weniger rein senkrecht zu einander stehen : 



cervicales. 
12 3 4 6 6 7 



dorsales. 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 



Inmbares. 
12 3 4 6 



sacrales. 
12 3 4 5 



eandales. 
12 3 4 



1 234667123456789 10 11 12 123461 2 3451234 



Diejenigen Ziffern der abnormen Säule (B) , auf welche die senkrechten Tren- 
nungslinien treffen, bezeichnen Uebergangswirbel: ein thoracoider Halswirbel, 
ein Dorsolumbaris, ein Lumbosacralis und ein Coccygoideus. 
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ich die von mir beobachteten Skelete^) nach der Ordnungsnummer 
des ersten Sacralis (also nach der Länge der freien Säule) in drei Grup* 
pen, so finde ich : 

1] Beginnt das Sacrum mit dem 29. Wirbel (U Fälle), 
so besetzen 14 bis 16 Rippenpaare 7) den 11. bis 24.^ resp. 25. und 26. 
Wirbel, so dass zehn Wirbel als »Halswirbel« frei bleiben®). Alsbald 
gewinnt auch der 10. Wirbel ansehnliche Halsrippen ^), ja er besetzt 
sich in der Regel mit echten Rippen, so dass 15 bis 16 Rippenpaare 
und nur 9 Halswirbel vorliegen. Halsrippen am 9. Wirbel sind auf 
dieser Stufe entweder gar nicht vorhanden, oder sie sind sehr klein. 

2) Beginnt das Sacrum mit dem 28. Wirbel (21 Fälle), 
so besetzen 14 bis 1 5 Rippenpaare ^<>) den 10. bis 23., resp. 24. Wirbel, 
sodass 9 »Halswirbel« übrig bleiben^ deren neunter bereits sehr häufig 
mit ansehnlichen Rippenrudimenten ausgestattet ist. 

3) Beginnt das Sacrum mit dem 27. Wirbel (5 Fälle), 
so besetzen 14 Rippenpaare den 10. bis 23. Wirbel, ja häufig werden 
die Halsrippen des 9. Wirbels zu echten Rippen, sodass nur 8 Hals- 
wirbel übrig bleiben. Dies in der Regel beijB. torqtuitus und in 
einem Falle von cticulliffer. Das ausserordentlich einfache Ergebnis ist 
also: Lange Halswirbelsäule bei langem, kurze bei kur- 
zem Rumpfe! ^*). 



6) Durch das sehr dankenswerthe Entgegenkommen der Herren Ehlers iq 
Oöttingen, Eimer in Tübingen, Oreeff in Marburg, Leuckart in Leipzig, 
Lucae in Frankfurt, Peters und Reichert in Berlin, Schneider in Giessen 
und Schwalbe in Jena ist es mir unter Hinzuziehung Ton 4 in Halle bei Giebel 
und 5 bei mir befindlichen Skeleton möglich geworden, 40 Skelete von Bradt/pm und 
9 von Choloepui genau zu untersuchen. — Ueber die Zulässigkeit, ja wesentlichen 
Vortheile, die verschiedenen Formen des dreizehigen Faulthieres hier zu einer Reihe 
zu vereinigen, werde ich mich an einem anderen Orte aussprechen. — Die von Owen 
(The Anatomy of Vertebrates, London ì 866) fUr »Bradypuê tridacfylum angegebene 
Formel: »9, 16, 3, 6, Ho, Summa 45, kann keineswegs für die Gattung gelten; sie 
gehört einem Einzelfalle an, und zwar, wie es scheint, dem Extreme der viel wirbe- 
ligen Varietäten, indem »16d« mir nur 4 mal, 45 Wirbel aber niemals vorgekommen 
sind. Die häufigst vorkommende und insofern »normale« Wirbelvertheilung bei 
Bradypus ist meinen Beobachtungen zufolge : »9, 15, 3, 7, 9, Summa 43«. Bei Cho- 
loepus fand ich: »7, 24, 3, 8, 5, Summa 47«, bis »6, 21, 4, 7, 3, Summa 41«. 

7) 4 mal 16, 8 mal 15 Rippenpaare und nur in 2 Fällen — denen mit 10 Hals- 
wirbeln (wo an Stelle von »9, 15« die Zahlen: »10, 14« treten), 14 Rippenpaare. 

8) Dies allerdings nur in 2 Fällen, darunter das von Rapp (Edentaten p. 27) 
erwähnte Skelet der Tübinger Sammlung, welches Herr Prof. Eimer mir gütigst 
nach Halle einsendete. Es bildet dieses Skelet den meines Wissens bis jetzt einzigen 
bekannt gewordenen Fall von 10 Halswirbeln bei Bradypus. 

9) Dreimal in der Reihe der 14 Skelete von Gruppe 1. 

10) In 15 Fällen 15, in nur 6 Fällen 14 Rippenpaare. 

11) Als Excerpt meiner Tabelle mögen folgende 3 von mir beobachtete Wirbel* 
formein hier Platz finden : 
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Heim 2weizehìgen Faulthiere findet sich^ dem dreizeh%en gegen- 
über der Gegensatz^ dass dasselbe einen kunsen Hals bei sehr langem 
Rumpfe besitzt, während bei letzterem das Umgekehrte der Fall ist ; 
mustern wir aber die einzelnen Exemplare von CholoepuSy so zeigt die 
Reihe derselben genau das soeben bei ^roefy/n^ Nachgewiesene : je 
weiter das Sacrum vorrückt, desto weiter rückt auch der vordere Rand 
des Thorax nach vom, und es gehen Hand in Hand (einschliesslich 
der in der Natur überall vorkommenden kleinen Schwankungen) : Ab- 
nahme der Gesammt%virbelzahl, Abnahme des Dorsolumbalabschnittes 
und Abnahme der Halswirbelsäule *2) . Ich habe 4 Skelete von Choloe- 
pus didactylus (No. l bis 4), 5 von Ch, ^SLoffmanni (No. 5 bis 9) 
untersuchen können. Dieselben zeigen : 

1) Bei 34 Präsacralwirbeln (No. 1 und 2) 7 Halswirbel; 
in einem Falle am 7. W. eine kleine Halsrippe. 

2) Bei 33 Präsacralwirbeln (No. 3, 4 und 5) in 2 Fallen 7, 
in einem (No. 5) 6 Halswirbel. 

3) Bei 32 Präsacralwirbeln (No. 6} 6 Halswirbel. 

4) Bei 3 1 Präsacralwirbeln (No. 7, 8 und 9) überall nur 
6 Halswirbel, deren letzter in einem Falle eine 19 mm lange Halsrippe 
trägt. In einem zweiten (Leipzig, No. 459) beiderseits colossale Hals- 
rippen, deren rechte das Sternum nahezu selbständig erreicht, so dass 
hier, was wohl bis jetzt niemals beobachtet wurde, nur fünf echte 
Halswirbel vorliegen. 

(Schiusa folgt.) 



A. 44 Wirbel, »27 und Va« Praesacrales ; Tendenz zu zehn Halswirbeln [B. tri- 
dacfylus, Halle No. 6901). 

B. 43 Wirbel, 27 Praesacrales; neun Halswirbel (7 Fälle). 

C. 41 Wirbel, »25 und V2« Praesacrales; Tendenz zu nur acht Haiwirbeln (3, cu- 
culliger, Halle No. 120). 

Auch hier sind diejenigen Wirbel, auf deren Nummern die senkrechten Tren- 
nungslinien treffen, Uebergangswirbel. 



cervicales. dorsales. k?^I sacrales. caudales. 

I bares. I I 

1234567881234567S9 10 11 12 13 14 15 16 1231234567123466789 

12 3 4 5 6 7 



1 2 3 4 6 6 7 8 



1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 1 2 3 



l2346678dl234567S 10 11 12 13 14 123123456 

\ I I 



123466789 
123466789 



12) Bei Choloepus auch Abnahme des Sacrum und der Schwans wir bel, während 
bei Bradypus der Schwanz mit der Abnahme der Qesammtwirbelsäule eher zu wach- 
sen scheint. 
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3. Pseudopus serpentinus Merr. (Scheltopusikj auch in Nieder- 

Oesterreich und wahrscheinlich auch in anderen Gebieten des mittleren 

Ost-Europa's zu Hause. 

Von Dr. Friedrich K. Knauerin Wien. 

Die faunistischen Schriften über die europäischen Reptilien ver- 
setzen den Pseudopus serpentiiius ausschliesslich nach dem südöstlichen 
Europa und lassen ihn erst in Istrien und Dalmatien beginnen. Diese 
Angaben bedürfen einer Richtigstellung. Schon vor mehr als drei 
Jahren erlaubte ich mir diesbezüglich mitzutheilen*), dass ich ge- 
legentlich einer Excursion nach den Wäldern des Troppberges bei 
Gablitz (in der Nähe von Purkersdorf bei Wien) ein, in demselben 
Jahre noch fünf, bis heute neun Exemplare von Pseudopus serpentinus 
gefangen habe, von welchen vier die Länge von fast 98 cm erreichten. 
Es ist hier nicht der Platz, meine Ueberraschung und Zweifel anläss- 
lich des ersten Fundes und auch der späteren zu schildern, ob ich diese 
Echse als ganz zufällig hierher gekommen, oder als von einigen hier 
freigelassenen Exemplaren abstammend betrachten sollte. Letztere 
Annahme gestattete ich mir erst, als ich von zweien der gefangenen 
Weibchen 13 und 16 Eier erhielt, später vier Eier unter einer Blätter- 
lage entdeckte und von in der Nähe beschäftigten Arbeitern mit ge- 
wohnter üebertreibung Mittheilung über armdicke, an den Seiten ein- 
geschnittene Schlangen erhielt. Heute aber halte ich die Annahme 
einer nachträglichen Einbürgerung, der ich bezüglich des Schelto- 
pusiks noch vor kurzem das Wort sprach, gar nicht für nothwendig, 
meine vielmehr , dass dieses Reptil gleich der auch nur ganz spora- 
disch vorkommenden Callopeltis Aesculapii Aldrod. und Tropido- 
notus tessellatus Wagl. von Alters her hier heimisch sei. Dies 
anzunehmen bewegen mich locale Verhältnisse, anderweitige Mit- 
theilungen und Beobachtungen an dem Scheltopusik selbst. Der oben 
erwähnte Troppberg bietet dieser Schleiche in seinen zahlreichen 
hochbegrasten Lichtungen willkommenen Aufenthalt und liefert der- 
selben ihre Lieblingsnahrung, die grosse Waldnacktschnecke, in 
Menge; ich kann mich nicht entsinnen, anderswo auf Schritt und 
Tritt so vielen Nacktschnecken begegnet zu sein, wie sie hier nach 
einem kurzen Regen aus allen Winkeln auftauchen. Ich glaube aber 
in meiner Behauptung noch einen Schritt weiter thun und mit Rück- 
sicht auf die an gefangenen Thieren dieser Art beobachteten Lebens- 
gewohnheiten und Bedürfnisse des Scheltopusik behaupten zu dürfen, 
dass dieser auch im übrigen Ost- Europa weiter gegen Norden vor- 

1) Die ReptiUen und Amphibien Nieder-Oesterreichs. Eine faunistische Skizze. 
Programm der Comm. Oberrealschule im IX. Bez. Alfred Holder. 1875. 
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gerückt vorkommen und sich in so manchem günstig situirten Gebirgs- 
walde eis- und Transleithanien's finden mag. So entsinne ich mich 
ganz gut, als Gymnasiast in den reichen Waldungen der Bukowina 
zweimal ein Reptil getroffen zu haben, das ich damals aus leicht be- 
greiflichen Grründen weder seiner Art nach erkannte noch auch zu 
fangen wagte, heute aber nach den rückgebliebenen Eindrücken mit 
unserer Panzerschleiche identificiren zu dürfen glaube. Ich habe dann 
später von einem Thierhändler , der Ungarn und die Nachbarländer 
von Zeit zu Zeit durchstreift, zwei dieser Pseudopus angekauft, die er 
bei Doma Watra in der Bukowina gefangen zu haben vorgab. Im 
Vorjahre dann sah ich bei einem Lehrer einen Scheltopusik, den dieser 
in der Umgebung der Ruine St. Heinrich auf dem Pachergebirge (Süd- 
Steiermark) gefangen hatte. Füge ich diesen und anderen minder 
glaubwürdigen Mittheilungen die Thatsachen hinzu, dass Psetidopu^ 
serpentinus gegen niedere Temperatur gar nicht so empfindlich wie 
manche unserer anderen heimischen Echsen, dass seine Nahrung: 
Mäuse, Schnecken, Regenwürmer, in Fülle vorhanden ist und dass seine 
geräuschlosen Bewegungen und sein fast beständiger Aufenthalt 
zwischen buschigem Kleinholz ihn leicht der Beobachtung entziehen, 
so dürfte die Annahme wohl gerechtfertigt erscheinen, dass Pseudopus 
serpentinus nicht nur im südöstlichen Europa, sondern auch in ruhigen, 
selten betretenen Waldungen des mittleren Ost-Europas und vielleicht 
häufiger, als man glaubt, vorkommen mag. Holzhauern, Forstleu- 
ten u. s. w., denen er vnederholt aufgestossen sein dürfte, wird er 
eben immer wieder eine »grosse, dicke Schlange« gewesen sein, über 
die sie sonst weiter nichts mitzutheilen wussten. 

4. Abnorm gebildete Geschlechtsorgane bei Au last orna gulo. 

Von Dr. G. Asp er in Zürich. 

' Bei einer genaueren anatomischen Untersuchung einer Reihe 
sogenannter Pferdeegel [Aülastoma gulo) fiel mir ein Exemplar mit 
merkwürdiger Misbildung seiner Geschlechtsorgane* in die Hände, 
deren anatomischen Befund ich in Folgendem kurz darlegen möchte. 

Wie bei den anderen Gnathobdelliden, so finden sich auch bei 
Aülastoma gewöhnlich 9 — 12 Paar Hodenbläschen, welche ihren Inhalt 
in einen geschlängelten Samenleiter abgeben. Im vorderen Theile 
knäueln sich diese Samenleiter zusammen und bilden so die sogenann- 
ten Nebenhoden der Blutegel. Nach der Bildung dieser letzteren 
Organe setzen sich die vasa deferentia jederseits als muskulöse Canale 
fort, welche endlich in eine dicke fleischige Ruthe zusammentreten. — 
Die zwei Ovarien sind kuglig, besitzen kurze Ausführungsgänge, 



Digitized by 



Google 



298 

welche in ein muskulöses vas deferens zusammentreten. Dieses letz- 
tere ist seiner ganzen Länge nach mit der darauf folgenden Scheide 
verwachsen. 

Bei der erwähnten abnormen Form besitzen nun die beiden aus* 
führenden Gefasse der Hoden den gewöhnlichen Verlauf; sie treten 
aber oben nicht zu einer gemeinschaftlichen Ruthe zusammen^ sondern 
jedes bildet einen besonderen Kegattungsapparat; die Ausmündung 
des einen liegt beim 20.^ die des anderen beim 25. Leibesring. 

Âehnliche Doppelanlage zeigen auch die weiblichen Ausführungs- 
gänge. Neben der weiter nach hinten (beim 25. Leibesring] liegenden 
Ruthe finde ich ein einziges Ovarium, dessen Ausfiihrungsgang zu einer 
besonderen^ neben dem männlichen Begattungsorgan gelegenen Scheide 
herantritt. Die Ausführungsöflfnung dieser letzt^en vereinigt sich mit 
der Ausmündungsstelle der daneben gelegenen Rutlie. — In der Ge- 
gend des 30. Leibesringes findet sich endlich ein zweiter^ dem ersten 
ähnlicher weiblicher Apparat. Wieder treffen wir auch hier ein un- 
paares Ovarium ^ dessen Ausfuhrungsgang in eine deutliche zweite 
Scheide übergeht. 

Da ich die Geschlechtsorgane der Aulastomen weiter zu unter- 
suchen gedenke, so bitte ich meine CoUegen^ mir allfallig vorkom- 
mende ähnliche Misbildungen gütigst zur Verfügung zu stellen. 

m. Mittheilnngen ans Museen, Instituten etc. 

Während in Europa die Embryologie der Sterlets untersucht wird 
und Aufschlüsse über die Entwickelungsgeschichte einer Form der 
Ganoiden zu geben verspricht^ ist es Prof. A. Agassiz gelungen^ aus 
der Gegend von Ogdensburg Lepidosteus zu erhalten und von dieser 
Form Junge zu ziehen, deren Entwickelung er jetzt untersucht. 

In Milwaukie erscheint seit wenig Monaten ein neues omitholo- 
gisches Journal, der »Western Oologista, in monatlichen Bogen von 
vier Seiten. Wie der Titel besagt, ist es hauptsächlich der Kenntnis 
der Nester und Eier gewidmet. 

Im Juli d. J. erschien die erste Nummer eines neuen Journals 
»The Palaeontologist« herausgegeben von U. P. James in Cincinnati. 
Sie enthält Beschreibungen vieler neuen Species von silurischen Fos- 
silien von M. James. 

Unter der Hedaction von Romeyn Hitchcock in New- York er- 
scheint vom October an ein »American microscopical Journal« in viertel- 
jährigen Nummern. Es ist das Organ der New York microscopical 
Society. Das erste Heft enthält eine Arbeit von J. D. Hyatt über 
den Stachel der Biene. Beiträge werden erwartet von R. H. Ward, 
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Hamilton L. Smith, Burt G. W i I d e r und anderen bekannten ameri- 
canischen Microscopikern. 

Bis jetzt war es für die Sammlungen des British Museum Gesetz, 
alle Exemplare, welche es erhielt, wenn auch noch so viel Doublet- 
ten u. s. f. einer Art sich dadurch anhäuften, aufzubewahren. Nach- 
dem jetzt beschlossen worden ist, die zoologischen, paläontologischen, 
geologischen und mineralogischen Sammlungen in die neuen Museums- 
bauten in South Kensington zu überfuhren, wurde in das betreffende 
Gesetz auch ein Passus aufgenommen, welcher die Trustees ermächtigt, 
Doubletten wegzugeben. Die Verwaltung wird dadurch eine wesent- 
liche Erleichterung erfahren. 



IT. Personal-Notizen. 

Frankreich: 1. Paris. 

a) Muséum d'Histoire naturelle (57, rue Cuvier). 
Anthropologie. Mr. Arm. deQuatrefages, Prof. administrât, (au Muséam] . 

Aide-naturaliste: Dr. H amy (129, Boni. St. Michel). 
Mammifères et Oiseanz. Mr. Alph. Milne-Edwards, Prof, administrateur 
(au Muséum). 
Aide-naturaliste : Mr. H u e t (au Muséum) . 

Dr. Oustalet (52, rue Bonaparte). 
Répétiteur (à TÉcole des Hautes Études) : Dr. P. Brocchi (Sèvres près 
Paris). 
Beptiles et Poissons. Mr. Léon Vaillant, Prof, admin. (9, rue de Médicis) . 
Aide-naturaliste : Dr. Sauvage (2, rue Monge) . 
Attaché au labor. d'Herpét. etc. Mr. Maur. Maindron (17, rue Méchain) . 
Inseotes et Oroataoés. Mr. £m. Blanchard, Prof, administr. (34, rue de 
l'Université). 
Aide-naturaliste : Mr. H. Lucas (au Muséum) . 

Mr. Kunckel d'Herculais (2S, rue Gay Lussaci. 
Mollnaques et Zoophytes. Mr. £dm. Perrier, Prof, administr. (93, rue des 
Feidllantines) . 
Aide- naturaliste : Mr. Poirier (43, Avenue du Maine). 
Mr. Bertin (4, rue Racine). 
Anatomie comparée. Mr. Paul Gervais, Prof. adm. (Il, rue de Navarre). 

Aide-naturaliste: Dr. H. Gervais (11, rue de Navarre.) 
Physiologie comparée. (Claude Bernard, décédé et non remplacé) . 
Aide-naturaliste: Dr. Philipeaux (20, rue Linné*. 
Dr. Gréhant (17, rue BerthoUeti. 
Répétiteur: Dr. A. Moreau (55, rue de Vaugirard . 
Geologie. Mr. Daubrée, Prof, administr. (à TÉcole des Mines.; 
Aide-naturaliste: Dr. Stanislas Meunier (36, rue Monge;. 
Paléontologie. Mr. Alb. G au dry, Prof, administr. (7^"rue des Rts. Pères . 
Aide-naturaliste: Dr. P. Fischer (42, rue des Écoles.) 
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Ménagerie des Mammifères et des Oiseaux. 
Mr. Alph. Milne-Edwards, Directeur de la Ménagerie (v. s.) 

Aide- naturaliste : Mr. Huet [v. s.). 

Ménagerie des Reptiles. 
Mr. Léon Vaillant, Directeur (v. s.). 

Galeries. 
Mr. Bocourt, Qarde des galeries de Zoologie et de Géologie (au Muséum) . 
Mr. E. Desmarest, Garde de la galerie d'Anat. comparée (au Muséum) . 
FrofesBeur honoraire : Mr. Henri Milne-Edwards (au Muséum) . 

b) Collège de France. 

(Quatre chaires relatives aux sciences biologiques.) 
»Hédeoine«. Professeur: Dr. Ch. Ed. Brown-Séquard(23, rue François I.) . 

(La chaire^ dont lexistence remonte à la fondadon du Collège en 1530, 
a été occupé par Yidus Yidius, Riolan, Tournefort etc. et dans 
notre siècle par Mag end ie et Claude Bernard.) 

Préparateur: Dr. D'Arso n val. 
»Histoire naturelle des oorps organisés«. Professeur: Mr. J. M are y (13, rue 
Dugay-Trouin) . 

(Les prédécesseurs de Mr. Marey étaient Georges Cuvier, Duvernoy 
et Flourens.) 

Laboratoire de Physiologie. Directeur: Prof. J. Marey. 

Directeur- adj oint : Dr. François Franck. 
»Embryogénie oomparée«. Professeur: Dr. E. G. Balbiani (18^ rueSoufflot). 

(fondée 1836 pour Mr. Coste.) 

Préparateur: Mr. Z. Gerbe (au Collège de France). 
»Anatomie généralea. Professeur: Dr. L. Ran vi er (105, Boul. St. Michel). 

(fondée 1876.) 
Laboratoire d'Histologie. Directeur : Prof. R a n v i e r. 

Directeur-adjoint: Dr. Malassez. 

Préparateur: Dr. Ed. Weber. 



Prof. P. Langerhans (Freiburg i. Br.) hat sich Anfang September 
nach Teneriffa (Puerto Orot ava) begeben, wo er mehrere Jahre zu bleiben 
gedenkt. 

Dr. Aug. Forel, welcher eine Reise nach Columbien angetreten hatte, 
ist in Folge des plötzlich eingetretenen Todes seines Reisebegleiters (bei 
St. Thomas), wieder nach München zurückgekehrt. 



Todesfall. 



Am 24. Sept. starb zu München Dr. Ernst Fischer, durch mehrere 
histologische Arbeiten bekannt. Er war bis i. Oct. Assistent am zoolog. 
Institut in Kiel. 



Berichtigung. 

In No. 8, p. 179, Z. 2 v. u. statt experimented lies supervised. 

Druck von Breitkopf und H&rtel in Leipzig. 
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L Litteratnr. 

Arthropoda. 

^y d) lüMota. 



ForUetzung.) ?^/ 

lylloxéra dans le Cantooi de 



Honnier, D., et E. OoTelle, Le Phylloxéra dans le Cantooi de Qenève d'Août 
1877 à Février 1878. Rapportsau département de Tlntérieur. Avec un 
plan de la vigne. Genève, 1878, H. Georg. 8». (36 p.) jH 1, — . 

Hûhlherg, F.| Die Reblaus. Oeffentlicher Vortrag in Aarau im Winter 1875/76. 
(Mit J. Lichtenstein's Tableau üb. die Entwickelung der Phylloxera), in : 
Mittheil. d. aarg. nat. Ges. I. Heft. p. 116 — 117. 

Sedier, Arth., Le Phylloxera et les moyens de le combattre. Cavaillon. Paris. 
80 (32 p.). 

Ernst, A., On the wax of Poeciloptera, in : Nature, Vol. 18. No. 462. p. 487. 

Eünckel d'Heronlais, Jul., Histoire de la Cochenille vivant sur les racines des 
Palmiers de la section des Seaforthia. Exposé des caractères du genre 
Rhizoecue [n. g.] av. 1 pi. in: Ann. Soc. entom. France. T. 8. 2. Tr. 
p. 161—164. 

Puton, Aug., Descriptions de [3] nouv. esp. d'Hémiptères de la famille des 
Tingididrs. in: Ann. Soc. entom. France, T. 8. 2. Tr. Bull. p. LXVI— 

Lxvm. I 

ß) Orthoptera. / ni 

Saussure, Henri de, Mélanges orthoptérologiques Vu Fase. Gryllides. 2. 
Partie. Genève, H. Georg, 1878. 4<> (Mém. Soc. de Phys. et d'Hist. nat. 
de Genève, T. 25. 2. P. 1878. p. 369—702 mit Taf. 17—19. Tit. zu 
T. II.) uT 8, — . 

(Mit 1 27 neuen Arten und den neuen Gattungen : Pentacentrm, Agnotc- 

cotte, EctecouSf Amnsue^ Hemicophusj Endecous, Arachtiopeis ^ Thamno- 

scirtusy Cardiodacti/lus, Piestodactylue, Paraeneoptei-us, Zigyptci'us, Hctc 

roirypuSf Phormincter, Stcnogryllus, Cglindrogi'g litis, Phi/llog/yllus, Ca- 

h/ptotrgptts, Amblgopits, Tapinopus, Hemiphonus, Amsoifi/pus, Aphasius.) 

Bolivar, J., Orthoptères recueillis en Portugal et en Afrique par Mr. C. van 

Volxem. in: Ann. Soc. entom. Belg. T. 21. p. 66 — 72. 

20 Arten, fiarunter 4 n sp., mit Bemerkungen.) 

10 
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Firotta, Bomnaldo, Degli Ortotteri genuini Insubrici. Elenco sistematico. [Ëstr. 
d. Atti d. Soc. Ital. d. se. nat. T. XXI.) (30 p.) 
(77 Arten.) 
Oamerano, Lor., Descrizione di un nuovo genere e di una nuova specie di 
Ortottero Piemontese esistente nel R. Museo Zoologico di Torino. Torino, 
Stamp, reale, 1878. 8«. (5 p.) 

[Anonconotus n. g. — Eitr. d. Atti d. R. Accad. Torino, Voi. 13.) 
e Pnngnr, H. J., L'élytre des Gryllides de Hongrie. Avec fig. in ; Termeszetrajzi 
Füzetek (Naturhist. Hefte) 4. Hft. p. 255—259. 
(Nervation.) 
e Scudder, Sam. H., Locusts in Mid-Ocean, in: Psyche, Vol. II. No. 47 und 
48. p. 124 — 125. 

[Aeridium peregrinum im Atlantischen auf ein Schiff geflogen, 1200 Miles 
vom nächsten Lande.) 
Secane, Viot. Lopez, Ephippiger du nord de TEspagne. in : Ann. Soc. entom. 
Belg. T. 21. Compt. rend. p. LXX— LXXIII. 
(3 Arten kommen vor, Eph. Bolivarii n. sp.) 
Wood-Mason, J,, On new and little known Mantidae. With 2 pi. in : Proc. 
Zool. Soc. 1878. P. m. p. 580—587. 
(13 Arten, darunter 6 neu.) 
Butler, Arth, ö., Description of a new sp. of the Orthopterous genus PhyUo- 
ptera from Madagascar. With woodcut, in: Proc. Zool. Soc. 1878. P. HI. 
p. 648-649. 
Brongniart, Oh., Sur la découverte d un Orthoptère coureur de la famille des 
Phasmiens (Protoplasma Dttmasu) dans les terrains supra -houillers de 
Commentry (Allier), in: Ann. Soc. entom. France, T. 8. 2. Tr. B\ill. 
p. LVn— LVm. —Av. 1 pi. in : Ann. d. Se. nat. (6.) T. 7. Art. 4. (9p.) 

; -^ 7 / 
Y) Pseudo-Henroptera. ^ J/ 

^ BnrgesB, Edw., On the structure of the head of Atropos, in :yP8yche, Vol. 11. 
No. 43 und 44. p. 87—89. 

(Correctur der S cud der 'sehen Schilderung.) 
u Sondder, 8am. H., On the structure of the head otAircpoa. in: Psyche, Vol. II. 
No. 39 u. 40. p. 49—51. 
(Kiefer u. Augen.) 
Eolhe, H., Ueber die in der Umgegend von Münster gefundenen Libelluliden. 
in: 6. Jahresber. d. westfÄl. Prov.-Ver. p. 55 — 69. 
(43 Arten, mit phänologischen Beobachtungen.) 
Piletta, Bomoaldo, Libellulidi dei dintorni di Pavia. (Estr. d. Atti Soc. Ital. 
d. se. nat. T. XXI.) (14 p.) 
(37 Arten.) 
Seljs-Longohamps, E« de, La Libellula erythraea en Belgique, in : Ann. Soc. 

entom. Belg. T. 21. Compt. rend. p. CXXXHI— CXXXIV. 
Joly, Emile, Sur un nouvel cas de jeûne prolongé chez le Prosoptstoma puncH- 
frons. (Ephémér.) in: Ann. Soc. entom. France, T. 8. 2. Trim. Bull, 
p. LIX— LX. 
Joly, E. et A. Vayssière, Sur le Prosoptstoma punctifrons, in: Compt. rend. 
Ac. Sc. T. 87. No. 6. p. 263—265. 

(Ephemeride an Wasserleben adaptirt.) 
Selys-Longohamps, E. de. Note sur deux Libellulines du genre Urothemis, in : 
Ann. Soc. entom. Belg. T. 21. Compt. rend. p. LXIV— LXVI 
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/ ? ?/ 

(f, Henroptera. / ^ y 

Brauer, Fr., Ueber einige neue Gattungen und Arten Aus der Ordnung der 
Neuropteren L. Aus d. Wien. Sitzungsber. 77. Bd. 1. Abth. Febr. 1S78. 
(14 p.) uT— , 30. 

(Mit neuer Gattung Orchithetnis, 6 neue Arten.) 
Giard, A., Nevroptères foss. d'Auvergne 8. Culeoptera. 
Moody, Henry L., The larva of Chauliod^s in: Psyche, Vol. ü. No. 39/40. 
p. 52—53. 

(Descriptiv und biologisch. ) 

é) Diptera. ^ -^ V 

c Bobineau-DesYoidy, J. B., Observations sur les balan/îers des Diptères, in : 
Bull, scient, déptmt. du Nord. 2. S. 1. Ann. p. 217—219. 

(Durch Preise, welche die Acad. d. sc. vertheilt hat, veranlasst, erfolgte 
der auszugsweise Abdruck.) 
Bndow .. (Perleberg), Schädliche Mücken in der Mark, in: Katter's en- 

torn. Nachr. 1878. 16. Heft, p. 213—214. 
Low, Frz., Mittheilungen über Gallmücken. Mit 1 Taf. Aus : Verhandl. d. 
zool.-bot. Ges. Wien, 1878. (Tit., 22 p.) 

(Mit 4 neuen Arten, 6 neuen Gallen und Bemerkungen über 4 bekannte 
Arten.) 
Oiard, Alfr., Note sur les Bibionîdes fossiles (Suite) Genre Plecia. in: 

Bull, scient, déptmt. du Nord. 2. S. 1. Ann. p. 12 — 16. 
Wnlp, F. M. van der, Jets over Bibio anglictts Loew. (Mit 2 Abb.) in : Tijdschr. 
V. Entom. 21. D. 3. en 4. Afl. p. 187 — 188 
(Auch in Holland gefunden.) 
Bigot, J. H., Note sur le g. Ceh/pkus et Paracefyphw, in : Ann. Soc. entom. 
France, T. 8. 2. Trim. Bull. p. XLIX. 

(Bemerkung zu H. Lucas' Beschreibung einer Art im Bull. p. XL; mit 
1 n. sp.; Entgegnung von H. Lucas, ibid.; Bigot, ibia. p. LXI.; 
Lucas, ibid. p. LXa.) 
Wnlp, F. H. Tan der, Aanteekeningen omtrent Diplocampta paradoxa Saenn. 
en verveante Soorten. (MKt Abbild.) in: Tijdschr. v. Entom. 21. D. 3. en 
4. Afl. p. 189— 193. 
(Systematisch.) 
8iz, 0. A., Een nieuw geslacht der Phoriden. (Mit 4 Abbild.) in: Tijdschr. 
V. Entom. 21. D. 3. en 4. Afl. p. 185 — 186. 
[Lepiophora perpusilla n. g. et sp.) 
Leliè?re, A., Les LuciÜa des environs de Valenciennes, in : Bull, scient, 
déptmt. du Nord. 2. S. 1. Ann. p. 85 — 87. 
(13 sichere und mehrere imsichere Arten.) 
Bigot, J., OUgoneura n. g. Dipt, in: Ann. Soc. entom. France, T. 8. 2. Trim. 

BuU. p. LXXI. 
Hégnin, F., Note sur le Pharyngomyta pietà, des poches pharyngiennes du 

cerf, in: Ann. Soc. entom. France, T. 8. 2. Trim. Bull. p. LXXXIV. 
Brongniart, Oharl., Note rectificative sur quelques Diptères tertiaires et en 
particulier sur un diptère ... de Chadrat (Auvergne) la Protomyia Ousta- 
leti qui devra s^appeler PUcia Oustaleti, in : Bull, scient, déptmt. du Nord. 
2. S. 1. An. p. 73— 81. 
Plecia s. auch Bibionidae. 

Oostalet, . ., Réclamation sur une question de nomenclature, in: Bull, scient, 
déptmt. du Nord. 2. S. 1. An. p. 105 — 106. 

(Extr. Bull. Soc. entom. France, 10. Avr. Sur la Protomyia Oustaleti.) 

16* 
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Oercke, 0., Ueber die Metamorphose von Sepedon tphegetts und spmipes. (Mît 
1 Taf.) in: Verhandl. d. Ver. f. naturwiss. Unteiiialt. Hamburg. 3. Bd. 
p. 145— 149. 

Wnlp, F. M. van der, Twee nieuwe Tipuliden van Sumatra. (Mit 2 Abbild.) 
in: Tijdschr. v. Entom. 21. D. 3. en 4. Afl. p. 194—197. 
^lÂbnoUê notata und Epiphragma insiçnU,) 



Lepidoptenu 

Borgmann, Hugo, Anleitung zum Schmetterlingsfang und zur/Schmetterlings- 
Zucht, nebst einem Verzeichnis der Makrolepidopteren der Umgegend 
Cassels, sowie einem Anhange, einige Mikrolepidopt. dieser Fauna enth., 
unter Angabe der Fundorte, Lebensweise etc. Mit 4 (lith.) Taf. Cassel^ 
Huhn. 1878. 80. (VII, 207 p.) uT 4, — . 
Strecker, Eerm., On indigenous and exotic Lepidoptera. P. 14. With 1 pi. 4^. 
Reading, Pa. 

[Smerinthua imperator n. sp. from Arisene and Sphinx elsa n. sp. from the 
same region figured. — P. 1 appeared 1872.) 
Ueber Insecten-, spedell SchmetterlingsflOgel. I. in: Katter's entomol. 

Nachr. 1878. No. 21. p. 279—281. No. 22. p. 293—298. 
Seichenau, Wilh. yon, Biologische Notizen, in: Katter's entomol. Nachr» 
1878. 18. Heft, p. 241—243. 
(Lepidopteren.) 
Boll, J., Ueber Dimorphismus und Variation einiger Schmetterlinge Nord- 
Americas, in: Verhandl. d. Ver. f. naturw. Unterhalt. Hamburg. 3. Bd. 
p. 135—144. 

(Nachweis des Saison-Dimorphismus an Arten von Texas.) 
Beichenan, Wilh. von, Saison -Dimorphismus bei einheimischen Schmettei^ 
lingen. in: Katter's entom. Nachr. 1878. 19. Heft, p. 253—255. 
^^ann, B. Pickman, Descriptions of some Larvae of Lepidoptera , respecting 
Sphingidae especiaUy. in: Psyche, Vol. H. No. 41/42. p. 65 — 79. 

(List of the descriptions hitherto published of the larvae of N. American 
Sphingidae, with a few descriptions now published for the first lime.) 

Wilson, 0., Larvae of Britbh Lepidoptera and their Food Plants. Parts 1. 

and 2. London, Reeve, 1878. Super-Roy. -8«. à 12 sh. — d. 
Batler, Arth. 0., On a collection of Lepidoptera received from Madagascar, in: 
Ann. of Nat. Hist. (5.) Vol. 2. Oct. p. 283—297. 

f 56 Arten, darunter 11 n. «p., eine unbeschrieben, mit d. neuen Gattungen 
Coryphaeola, Sarxhia, Hylemera. 

On a small collection of Lepidoptera obtained by J. S. Whitmee at the 

EUice Islands, in: Proc. Zool. Soc. 1878. P. E. p. 296—298. 
(7 Arten.) 

On a small collection of Lepidoptera from Jamaica, in: Proc. ZooL 

Soc. 1878. P. m. p. 480—495. 

(49 sp. Heterocera, mit 1 n. sp., 103 sp. Heterocera, mit 24 n sp. and der 
neuen Gattung Calliscoius. 
Orûger, 0., Ueber Schmetterlinge von Wladiwostock. in: Verhandl. d. Ver. 
f. naturwiss. Unterhalt. Hamburg. 3. Bd. p. 128—133. 
(Neue Gattung Lühdorfia.) 

Ueber Schmetterlinge vom Gaboon, in : Verhandl. d. Ver. f. naturwiss. 

Unterhalt. Hamburg. 3. Bd. p. 133 — 134. 
(Notiz.) 
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Oodman, F. Du Cane, and Osb. SalTin, Descriptions of new species of Rhopa- 
locera from Central and South America, in: Ann. of Nat. Hist. (5.) 
Vol. 2. Sept. p. 257—266. 
(22 n. sp.) 

Descriptions of new species of Central- American Butterflies of 

the family Erycimdae. in Proc. Zool. Soc. 1878. P. H. p. 360 — 369. 
(34 neue Arten.) 

and E. Dmce, Catalogue of Lepidoptera collected by Mr. S. N. 

Walter in the island of Billiton. With fig. in: Proc* Zool. Soc. 187S. 
P. m. p. 637—643. 

(Heterocera by H. Druce. Rhopalocera: 34 sp., davon 1 n. »p. v. Burma; 
Heterocera 7 sp., davon 1 neu.) 

List of Butterflies collected in eastern New Guinea and some 

neighbouring islands by Dr. Comrie during the voyage of H. M. S. Ba- 
silisk. With fig. in: Proc. Zool. Soc. 1878. P. HI. p. 643—648. 
(28 Arten, 1 n. sp.) 

Descriptions of some apparently new species of Butterflies from 

New Ireland and New Britain, sent by G. Brown, in: Proc. Zool. Soc. 
1878. P. m. p. 733— 735. 
(ösp.) 
Chraeser, Louis, Nachtrag zur Lepidopteren-^auna der Nîeder-Elbe. Makro- 
lepidopteren. in : Verhandl. d. Ver. f. naturwiss. Unterh. Hamburg. 
3. Bd. p. 271— 274. 
(41 Arten.) 
Sauber, Ai, Mîkrolepidopteren (ebendaher] bestimmt v. Prof. P. C. Zeller. 
Ebenda, p. 275 — 277. 
(79 Arten.) 
Habille, P., Six diagnoses de Lépidoptères nouveaux provenant de Madagascar 
et d'Afrique, in: Ann. Soc. entom. France, T. 8. 2. Trim. Bull, 
p. LXXV— Lxxvn. 

Lepidoptera Africana descripta. Paris, impr. Lucan (Soc. zool. de 

France). 80. (15 p.) 
Maillard, F. N., Papillons des Deux-Sèvres. Description des Rhopalocères ou 
papillons diurnes, suivie de celle des Sphingides. Melle, Lacuve, 1878. 
160. (xxn, 70 p., av. vign.) Frcs. 1, 50. 
Moore, F., List of Lepidopterous Lisects collected by the late Mr. S winhoe 
in the Island of Hainan, in: Proc. Zool. Soc. 1878. P. m. p. 695 — 708. 
^83 Arten, darunter 22 neu, mit den neuen Gattungen Mahathala und 
Atnsthala; mit Tabelle der geographischen Verbreitung.) 
Semper, Gkc, Diagnosen einiger neuen Tagfalter von den Philippinen und 
Bemerkungen über die Verbreitung einiger derselben, in: Verhandl. d. 
Ver. f. wiss. Unterhalt. Hamburg. 3. Bd. p. 106—116. 
(13 Arten.) 
Eejlaerts, F. J. H., Note sur les métamorphoses de YActdaUa herhariata F. 
in: Ann. Soc. entom. Belg. T. 21. p. 5 — 8. 

(Verwandlungsgeschiohte ; mit 3 Holzschnitten.) 
Wallsohlegel, J., Actias Luna Cramer, in : Mittheil. aarg. nat. Ges. 1 . Heft, 
p. 100—103. 

(In der Schweiz aus übersandten Eiern gezogen.) 
Bonafé, J. A., Éducations d'AUactis yama-mai dans les propriétés de M. le 
Mqs. de Riscal. Rapport sur les éducations faites à Alia, province de Ca- 
cérès (Estremadure, Espagne). Paris, impr. Martinet. 8^. (17 p.) 
lExtr. du Bulletin de la Soc. d'acclimatation, Janvier 1878.^ 
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Butler, Arth. 0., Description of new Lepidoptera of the group Bombyci- 
tes in the collection of the British Museum, in: Proc. Zool. Soc. 1878. 
P. n. p. 381—388. 

(20 neue Arten, mit den nu. gg. Teracotona und Barsinella,) 
Oberthtbr, Oh., Note sur le Bombyx canenats, in : Ann. Soc. entom. France, 

T. 8. 2. Trim. Bull. p. LXXXI— LXXXm. 
Oamerano, Lor., Del Bombice del Salice nel contorno di Torino. Torino, Ca- 
milla & Bertolero, 1878. 8». (Il p., 1 tav.) 

(Besonders Raupe geschildert. •— Estr. d. Ann. R. Accad. Agricult. To- 
rino, Voi. 20. j 

Lallemand, . ., Cidaria vaiata Brkh. à Bruxelles, in : Compt. rend. Soc. en- 
tom. Belg. No. 55. p. 17. 
Butler, Arth. G., On the Butterflies in the collection of the British Museuta 
hitherto referred to the genus Euploea of Fabricius. in : Joum. Linn. Soc. 
London, Vol. XIV. No. 75. p. 290—303. 

(Kritisch synonymisch : Salpinx, 41 sp., 4n. sp., CalliploeOf lôsp., 1 n. sp., 
TerpsichroiSf 4 sp ., Crastia^ 29 sp., 4 n. sp., Euploea, 45 sp., I n. sj\, 
Stictoploea n. g., 19 sp., 5 n. sp.) 

Snellen, P. 0. T., Twee nieuwe Zuid - Amerikaansche Geometrinen. [Mit 
6 Abbild.) in: Tijdschr. v. Entom. 21. D. 3. en 4. Afl. p. 148—152. 
(Heteruria dividaia und Erateina Staudingeri.) 
Erne, (Mühlhausen) , Bemerkungen zu dem , Aufnuf des Herrn Prof. v. S i e - 
bold betreffend Aufsuchung und Erziehung von Helicopsydfie-ljhT^en, in: 
Mittheil. Schweiz, entom. Ges. Vol. V. 5. Heft, p. 303 — 304. 
{Technisch ) 
Habille, F., Catalogue des Hespérides du Musée Royal d'Histoire natur. de 
Bruxelles, in: Ann. Soc. entom. Belg. T. 21. p. 12 — 44. 

(182 Arten, mit kritischen und synonymischen Bemerkungen, mit den 
neuen Gattungen Hyalothyrua und Erionata ; ausserdem noch Ectomis 
n. g. mit 1 n. sp.) 

Hoore, F., Descriptions of new asiatîc Hesperidae. With 1 pi. in: Proc. 
Zool. Soc. 1878. P. in. p. 686—695. 

' (25 n. sp., mit den neuen Gattungen CaUiana, Pithauria, Halpe.) 
Chambers, Y. T., Notes upon the American species of LitAocoUek's. With 
woodcuts, in: Psyche, Vol. II. No. 43/44. p. 81—87. 
(Biologisch und descriptiv.) 
Jenner, Ed., Schmetterlinge Tagfalter. Analytische Tabelle zum Bestimmen 
der schweizerischen Bläulinge (Lycaeniden) . in: Mittheil. Schweiz, entom. 
Ges. Vol.V. 5. Heft, p. 293—296. 
Thaxter, Roland, Notes on some Noctuid Larvae found abount Newton, Mass. 
in: Psyche, Vol. E. No. 47/48. p. 121—123. 
(5 Arten.) 

Additions to the List of Newton Noctuidae. in: Psyche, Vol. U. 

No. 41/42. p. 80. 

(Taken about Newton, Mass.; with 1 n. sp. Olaea deUta A. R. Grote.) 

Depniset, A., Description d'une nouv. esp. de Lépidoptère du g. Papilto [La- 
glaizei] provenant de la Nouvelle-Guinée. Avec 1 pi. in : Ann. Soc. en- 
tom. France, T. 8. 2. Trim. p. 141—143. 

Weinmann, .., Table analyt. (s. No. 7, p. 139.) g. Thecla (err. Thetia) etc. 
in: Ann. Soc. ent. Belg. T. 21. Compt. rend. p. LXXXVII— XCVI. 
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Snellen, F. 0. T., Nieuwe exotische Tineinen van 's Rijks-Museum van Nat. 
Hist, te Leiden. (Met 2 Taf.) in: Tijdschr. v. Entom. 21. D. 3. en 
4. Afl. p. 129—147. 

[6 n. 8p., darunter die neue Gattung Stomylia,) 
Lambriohs, E., et E. Donckier de Bonoeel, Descriptions de quelques aberrations 
de Lépidoptères du genre Vanessa, in: Ann. Soc. entom. Belg. T. 21. 
p. 9—11. 

(V, urticae und cardui.) 
Lucas, E.y Vanessa Jo provenant du Japon, in: Ann. Soc. entom. France, 

T. 8. 2. Trim. Bull. p. LX. 
Semper, Gkc, Ueber die Arten der Tagfaltergattung Zethera Felder, in: Ver- 
bandl. d. Ver. f. naturwiss. Unterhalt. Hamburg. 3. Bd. p. 117 — 127. 
(5 Arten, davon 1 neue.) 

„HpuenopW ' '// 

Schooh, Oust., Warum sind die Hymenopteren die höchsten Insecten? in: 
Mittheil. Schweiz, entom. Ges. Vol. V. 5. Heft, p. 291—293. 
(Intellect.) 
Snellen van Yollenhoven, S. 0., Espèces nouvelles ou peu connues ■ d* Hymé- 
noptères térébrants. Avec 3 pi. in: Tijdschr. v. Ëntom. 21. D. 3. en 
4. Afl. p. 153— 177. 

(25 Arten, darunter 2] n. sp., mit den neuen Gattungen Trichomastix und 
Phidias.) 
Lubbock, Sir John, Observations on the habits of Ants, Bees and Wasps. P.V. 
Ants, in: Joum. Linn. Soc. London, Vol. XIV. No. 75. p. 265 — 290. 
(Biologisch: Intelligenz, Farbensinn, Affecte, Langlebigkeit.) 
Fritsoh, Karl, Jährliche Periode der Insectenfauna von Oesterreich-Ungarn. 
in. Die Hautflügler (Hymenoptera) . Mit graph. Darstell, auf 6 Taf. [Aus 
d. Abhandl. d. Wien. Akad.) Wien, Gerold in Comm., 1878. Jf 6, — . 
Hocsàry, Alez, Data ad Faunam hymenopterologicam Sibiriae. in : Tijdschr. 
V. Entom. 21. D. 3. en 4. Afl. p. 198—200. 
(4 nn. sp.) 
Tischbein, .., (Eutin), Ein neuer Ichneumon aus Jaspidea celsia [Ambïy teles 
celsiae), in: Katter's entomol. Nachr. 1878. 19. Heft, p. 258 — 259. 

Weitere Mittheilungen ^et Amhly teles celsiae. in: Katter's entomol. 

Nachr. 1878. No. 21. p. 277—278. 
[Q. und Varietäten.) 
Hoosâry, Alex., Mellifera nova in coUectione Musaei nationalis hungarici. in: 
Termeszetrajzi Füzetek (Naturhist. Hefte). 4. Heft, p. 231 — 233. 
(3 Arten, Diagnose lateinisch, Beschreibung ungarisch.) 
Erlenmejer, E., und A. von Planta -Beichenau, Chemische Studien über die 
Thätigkeit der Bienen, in: Bienenzeitung, Eichstädt, No. 16 und 17. 
p. 181—183. 
Peres, J., Sur la ponte de T Abeille reine et la théorie de Dzierzon. in : Compt. 
rend. Ac. Sc. T. 87. No. 11. p. 408 — 410. — Extr. Les Mondes, T. 47. 
No. 4. p. 176. Extr. Revue sdentif. 8. An. T. 15. No. 12. p. 287. Ann. 
of Nat. Hist. (5.) Vol. 2. Nov. p. 428—429. 

(Auch die Drohnen zeigen den Einfluss d. Bastardirung, ihre Eier müssen 
daher befruchtet sein.) 
Kriechbanmer, J., Zu Atractogaster» in: Katter*s entom. Nachr. 1878. 
No. 15. p. 197. 

(Ueber A. semiseulptus*) 
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Srieohbaoiner, J., Die europäischen Arten d. Gattung Aulacus. in: Katter's 
entom. Nachr. 1878. 18. Heft, p. 243—244. 

(Abdruck der analytischen Tabelle aus dem Regensburger Correspondenz- 
blatt.) 

Bmsus ihaUoidU n. sp. in: Katter's entom. Nachr. 1878. 16. Heft. 

p. 211—212. 

(Hochst&dt bei Kosenheim.) 
BadoszkowBki, 0., Essai d*une nouvelle méthode pour faciliter la détermina- 
tion des espèces appartenant au genre Bombus. in: Bull. Soc. Imp. Nat. 
Moscou, 1877. IV. p. 169—219; 1878. I. p. 76— 95. Mit 2 Taf. 

(Benutzt als Classîficationsprincip die Länge der Labialpalpen und deren 

Verhältnis zur Spannweite der Flügel.) 

Schmiedeknecht, Otto, Monographie der in Thüringen vorkommenden Arten 

der H3rmenopteren- Gattung Bombua mit einer allgemeinen E^leitung 

in dieses Genus. Mit 2 Taf. in: Jenaische Zeitschr. 12. Bd. *3. Heft. 

p. 303—430. 

(19 Arten, mit einer neuen Art.) 
StoU, Otto, lieber die Zucht der Chaleidier. in: Mittheil. Schweiz, entom. 
Ges. VoL V. 5. Heft, p. 277—285. 

(Vorzugsweise praktische Winke bietend.) 
Kriechbaomer, J., Cryphis macrobaäts Chr.^ seine Gattungs - Synonyma und 
nächstverwandten Arten, in: Katter's entom. Nachr. 1878. 17. Heft, 
p. 221—226. 
EaiBch, Fard., Eine Galle und ein neues Galleninsect, nebst Andeutungen 
über Cynipidengallen im Allgemeinen. Mit 1 Taf. in: 6. Jahresber. des 
westfäl. Prov.-Ver. p. 46 — 53. 

[Diasirophus Lampsanae n. sp.) 
Xriechbaumer, J., Ueber Ephiaites, in: Katter's entom. Nachr. 187S. 
No. 15. p. 193—197. 
(Systematisch.) 
Hayr, Onst, Arten der Chalcidier-Gattung Eurytoma durch Zucht erhalten. 
Aus: Verhandl. d. zool.-bot. Ges. Wien. Apr. 1878. (38 p.) 

(Mit 14 n. sp., Beschreibung, analjrtischer Tabelle und Funaort.) 
Earrach, A., Zur Kenntnis der Wohn thiere einiger Schlupfwespen, in: Kat- 
ter's entom. Nachr. 1878. 17. Heft, p. 233—235. 
(12 Arten.) 
Xriechbaumer, J., Ichneumonologisches. in : Katter's entom . Nachr. 1878. 
19. Heft, p. 249—252. 
(Mit 1 n. sp.) 
Hoos&ry, Alex., Drei neue Schlupfwespen aus Ungarn, in: Katter's entom. 

Nachr. 1878. 16. Heft, p. 209—210. 
Woldstedt, F. W., Beitrag zur Kenntnis der um St. Petersburg vorkommenden 
Ichneumoniden. in: Mélang. biol. T. X. Livr. 1. p. 1 — 41. 

(Nominalaufzählung mit Litteratur- Angabe und 6 neuen Arten.) 
Chradl, Heinr., Zu Macrophya, in: Katter's entom. Nachr. 1878. 18. Heft, 

p. 239—240. 
Liohteastein, J., Neurotenta lenticularis, espèce monoïque, in: Ann. Soc. en- 
tom. France, T. 8. 2. Trim. Bull. p. LXIX. 
Ernst, A., Spontaneous Combustion of Wasp's Nest (Poìistes) . in : Nature, 

Voi. 18. No. 462. p. 487—488. 
Seichenaa, Wilh. von, PteromaltM pupantm, die Weisslingspuppenwespe. in : 
Katter's entom. Nachr. 1878. 16. Heft, p. 214 — 217. 
(Biologisch.) 
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/A) Coleoptera. // -^ 

Oamerano, Lor., Note in tomo ai caratteri sessuali second^ di alcuni Coleot- 
teri. Torino, Stamp, reale, 1878. 8». (16 p.) 

(Bei 4 Arten Cicindela und einem Carabus. — Ëstr. d. Atti d. R. Accad. 
Torino, Voi. 13.) 

^Le Conte, J. L, Stridulation of Coleoptera. in: Psyche, Vol. IL No. 47/48. 
p. 126. 

(Kurze Notiz über Pattsalus comutus und Prionus brevieómis. 
Perris, Ed., Larves de Coléoptères. (430 p., 14 pi.) in: Ann. Soc. Linn. de 

Lyon. Année 1876. N. S. T. 23. (Avr. 1877.) 
Bates, E. W., On new genera and species of geodephagous Coleoptera from 
Central-America, in: Proc. Zool. Soc. 1878. P. IH. p. 587 — 609. 
(95 Arten, darunter die neuen Gattungen Athrostictua, Olyptoleiìus,) 

On new species of Coleoptera (Geodephaga and Longicomia) taken by 

Dr. Stoliczka during the Forsyth Expedition to Kashgar in 1 8 7 3 — 1 874. 
in: Proc. ZooL Soc. 1878. P. IIL p. 713 — 721. 

(33 n. sp., mit den neuen Gattungen Hypainephua und Trinophyktm.) 
Brisont de Bam eville, Oh., Descriptions de [4} nouvelles esp. de Coléoptères 
propres à la faune Française, in : Ann. Soc. entom. France, T. 8. 2. Trim. 
BuU. p. LXn— LXIV. 
DeyroUe, H., et L. Fainnaire, Coléoptères de la Chine centrale, in : Ann. Soc. 
entom. France, T. 8. 2. Trim. p. 113—140. 

(Oontin. — 45 neue Arten, darunter die neuen Gattungen Haematoides, 
Sinocaulus, Anihraxantha, Triaplatarthria^ Maiaxia,) 
Fairmaire, Léon, 3 nouv. esp. de Coléoptères du Haut-Pérou, in : Ann. Soc. 

entom. France, T. 8. 2. Trim. BuU. p. LXXXVI— LXXXVII. 
Favarcq, L., Hist. nat. des Insectes. Coléoptères. Catalogue des Cicindélètes 
et Carabiques trouvés dans le département de la Loire. Saint-Etienne, 
ThéoHer frèr., 1878. 8». (23 p.) 

(Extr. des Ann. Soc. d'Agricult., Industrie etc. du déptmt. de la J^ire 
T. 22. Ann. 1878.) 
Frivaldzki, Joh,, Coleoptera nova ex Hungaria meridionali, in : Termesstetrajsii 
Füzetek (Naturhist. Hefte), 4. Hft. p. 228—231. 

[HalHca Paveli, Styphlus uncaius, Diagnose lateinisch, Beschreibung 
ungarisch.) 
Hurray, A., List of Coleoptera from Old Calabar, on the West coast* of Africa. 

London, Williams & Norgate, 1878. 8». 8 s. 
Oiard, A., Les Coléoptères et Nevroptères fossiles d'Auvergne. Remarques cri- 
tiques, in: Bull, soient, déptmt. du Nord. 2. S. 1. An. p. 56 — 62, 109 
—118. 

(Besonders kritisch über O u s t a 1 e t's Arbeit ) 
Beiche, L., Deux nouv. esp. de Coléoptères Héteromères. in: Ann. Soc. 
entom. France, T. 8. 2. Trim. Bull. p. LXXIIL 
{Hemidendroides Peyroni und CrioUs Mukaiüi.) 
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n. Wissenschaftliche Mittheilnngen. 

2. Zur Lehre von Bau und Entwickelung der Wirbelsäule. 

Von Professor H. Welcker. 

Briefliche Mittheilung an Herrn Professor Car us. 

(Schluss.) 

Wir sehen hiernach, die so aufTälligen Ziffern der Halswirbelsäule 
bei den verschiedenen Faulthierarten beruhen bei Bradypus auf mangel- 
hafter, bei Choloepus JEfo/fmonmauf übermässiger Einziehung von 
Wirbeln in den Thorax, und es schwindet bei dieser Auffassung die In- 
convenienz der nach dem Vorgange Th. BelTs von Gegenbaur und 
{fììj Bradypus) von Sol g er gegebenen Erklärung, nach welcher die 
Neunzahl bei Bradypus durch Abgabe von Brustwirbeln an die Hals- 
wirbelsäule, die Sechszahl bei Choloepus Hoffmanni durch den um- 
gekehrten Vorgang erklärt werden müsste^). 



1) »Eine Vennehrung der Halswirbel bei Bradypus auf 8 oder 9 erkl&rt sich aus 
dem Uebergange von Brustwirbeln in den Halsabschnitt, ebenso, wie eine Vermin- 
derung auf 6 bei Choloepus und dem australischen Manati aus einer vollständigeren 
Entwicklung der Rippen des 7. Halswirbels ableitbar ist.« (Gegenbaufy Grund- 
riss der vergi. Anatomie, Leipzig, p. 460.) 
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Ich verzichte hier, auf die zumal am Sacnim von Bradypus mit 
grösster Schärfe zu Tage tretende Noniusvertheilung der Structurver- 
hältuisse näher einzugehen, da dieselbe mit Erfolg nur durch Abbil- 
dungen vorgeführt iverden kann, dort aber fast die »Bruchtheile« zu 
notiren gestattet, um welche ein Wirbel eines Skelets von dem eines 
zweiten, statt ihm voll zu entsprechen, abweicht. Die obigen Angaben 
zeigen zur Genüge, dass mit der zunehmenden Verkürzung der Wir- 
belsäule weder einfach das hintere Stuck derselben mehr und mehr in 
Wegfall kommt, noch dass an einer einzelnen Stelle »excalirtcc wird; sie 
zeigen vielmehr, dass mit der im Ganzen stattfindenden Verkürzung 
oder Verlängerung eine verhältnismässige Verkürzung oder Verlänge- 
rung fast sämmtlicher Abschnitte der Wirbelsäule zusammentrifft. 

Eine strenge Durchführung der Noniusvertheilung der Wirbel- 
structur würde voraussetzen, dass, wenn bei einem Thiere mit 30 Wir- 
beln der Beckengürtel am 20. Wirbel ansitzt, derselbe bei einem zwei- 
ten, mit 60 Wirbeln ausgestatteten Thiere am 40. Wirbel inserirte. 
Eine so strenge Durchführung findet sich aber selbst nicht innerhalb 
derselben Species, viel weniger innerhalb der Thierreihe. Behufs der 
Möglichkeit der Variation der Formen inserirt bei jenem zweiten Thiere 
die Hinterextremität, wie vorzugsweise bei den Säugethieren, als Pro- 
pulsionsorgan dient, je nach Verschiedenheiten endlich der Bewegungs- 
der Beckengürtel vielleicht am 50. Wirbel, so dass dasselbe eine relativ 
längere präsacrale Wirbelsäule besitzt, als das erste Thier; dieselbe 
umfasst % aller Wirbel, bei dem ersterwähnten Thiere nur Ve- 

Ein solches Auftreten wechselnder Wirbelzahleu und eine Ver- 
theilung derselben nach verschiedenem Vertheilungstypus (wofür die 
beiden Faulthiergattungen ein interessantes Beispiel abgeben) ist ein- 
fach das Postulat der verschiedenen Lebensbedingungen und eine Folge 
der verschiedenartigen Anpassungen, unter welchen die Thierformen 
in der langen Reihe der phylogenetischen Entwicklung sich gebildet 
haben. Das wechselnde Verhältnis, in welchem die Wirbelsäule an 
der Bildung der Leibeshöhlen sich betheiligt, sodann aber die Art und 
Weise der Locomotion der Thiere, sind, wie dies Bergmann und 
Leuckart^) zuerst hervorgehoben haben, die in erster Linie wirk- 
samen Bedingungen für die verschiedenartige Entwicklung der Wir- 
belsäule. Jenachdem also Extremitäten vorhanden oder nicht vorhan- 
den sind, jenachdem dieselben als Flügel oder als Flossen wirken, oder 



2) AnlitomÌ8ch-pliysiologÌ8che Uebersicht des Thierreichs. Stuttgart, 1852. p. 
308, 310, 312. 
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weise des Kopfes und der Verwendung des Schwanzes, gestaltet und 
gliedert sich die Wirbelsäule in verschiedenster Weise, betheiligen sich 
grössere oder kleinere Zahlen von Wirbeln an diesem oder jenem ihrer 
Abschnitte. Durch das eine Hilfsmittel des Vorrückens des Becken- 
gürtels würden alle die mannichfachen Variationen der Zahl und der 
Vertheilungstypen der Wirbel\aum erreicht werden können; von Inter- 
calation oder Ëxcalation eines einzelnen oder auch einzelner Wirbel wird 
man nicht reden dürfen, da die Wirbel, wie ich zeigte, ganze Reihen 
entlang durch die supponirte Ein- oder Ausschaltung afßcirt werden. 

Die Theorie Rosenberg's scheint mir übrigens davon ausgehen 
zu müssen, dass die ältesten Thiere die wirbelreichsten ge- 
wesen (so dass also nicht die Beutler, wenigstens nicht solche, die den 
uns bekannten Formen ähnlich wären, sondern Formen, welche die 
Wirbelzahl von Myrmecophaga und Delpkinus und die Brustwirbelzahl 
von CholoepfM überträfen, als die Anfänge der Säuger eintreten müss- 
ten), und dass durch allmähliches Vorrücken der Hüftbeine und ent- 
sprechenden Wirbelverlust am Hinterende des Thieres und durch Vor- 
rücken der sacralen, lumbaren und dorsalen Charactere in ungleichem 
Rhythmus die verschiedenen Formai sich gebildet hätten. Wenn 
Rosenberg die Lendenwirbel als no th wendige Vorläufer der Sacrales 
auffasst, so finde ich umgekehrt Lumbares ohne Präexistenz eines an 
die Wirbelsäule angelehnten Becken gürteis, d. i. ohne vorausgehen- 
des Sacrum, undenkbar. Erst wenn ein Sacrum vorhanden ist, der 
Vorderkörper sich gegen das festgestemmte Becken frei hin und her 
bewegen will, schwinden die hinteren Rippen und es entsteht das 
Deichselgclenk unseres Locomotionsapparates: die Lendenwirbelsäule. 3) 

Wir kommen auf den oben gesetzten Fall der beiden mit 30 und 
mit 60 Wirbeln versehenen Thiere und auf die Frage nach den Homo- 
logien zurück. Dürfen wir hier Wirbel 1 bis 20 und I bis L (die prä- 
sacralen Wirbel beider Thiere) als homolog mit Noniusvertheilung der 
Charactere setzen, während die bei beiden Thieren übrig bleibenden 
10 Wirbel (No. 21 bis 30 und LI bis LX) Nummer für Nummer homolog 
wären? Es scheint mir dies allerdings das Annehmbarste ; ich bin aber 
der Meinung, dass jeder Versuch einer durchgreifenden Homologisirung 
zu Willkür und Widersprüchen führt. Wer wollte den hohen Werth 



3) C. Claus, spricht sich für »thatsächlich stattfindende Bewegung der Darm- 
beine« aus, nimmt aber für die Salamandrinen nicht eine Vorwärts-, sondern 
Rück wärt sTerschiebung des Beckens an, so dass durch Vermehrung der Dorso- 
lumbalwirbel »eine grössere Längsstrcckung. des Rumpfes als eine im Kampfe um's 
Dasein förderliche Umgestaltung« im Laufe der Generationen erzielt werde. (Bei- 
träge zur vergi. Osteol. d. Wirbelsäule, in: Sitzungsber. d. k. Akad. d. Wissensch. 
zu Wien, Bd. LXXIV, 1, Abth., 1876, p. 22 u. 24. 
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des Nachweises solcher Homologien verkennen, welche, wie die der 
Schwimmblase der Fische und der Lungen , mit ihrer zweifellosen 
Sicherheit den weitgreifenden Nutzen des gewonnenen Verständnisses 
vereinigen? Wenn aber homolog »identisch der ersten Entstehung 
nach« bedeuten soll, so scheint es mir, dass die Grenzen, innerhalb 
deren hierüber mit Sicherheit entschieden werden kann, sehr enge sind. 
Mit Annahmen, mit Festsetzungen ist hier nichts gethan. Wer kann 
nachweisen, dass der letzte Dorsalis von Choh^ms No. 1 identisch ist 
mit dem letzten Lumbaris von Choloepus No. 9 oder mit dem 3. Sacra- 
lis von Bradypus No. 1 oder mit dem vorletzten von Bradypus No. 40? 
Alle diese Wirbel tragen, vom Atlas aus gezählt, die Nummer 32 ; sind 
sie darum »homolog«? — und welchen Werth hat diese Bezeichnung, 
wenn sie nichts weiter bedeuten sollte, als: »gleichnummerirt«? Wer 
auf der anderen Seite kann nachweisen, dass dem Menschen der »21. 
Wirbel der Beutler« fehlt und dass, wenn seine Wirbelsäule ausnahms- 
weise 25 wahre Wirbel besitzt, just der »1. Lendenwirbel der Beutel- 
thiere« in die menschliche Wirbelsäule zurückgekehrt ist? 

Mit der Zusammenstellung meiner Ergebnisse beschäftigt, über- 
gehe ich hier weiteres Detail und hoffe, dasselbe den Fachgenossen 
baldigst vorlegen zu können. 
Halle, 26. October 1878. 

2. Ueber Spermabildung bei Spongiiia. 

Von Dr. C. Keller in Zürich. 

Das Vorkommen von zoospermienartigen Körperchen bei SptmgiUa 
schien durch Lieberkühn' s Arbeiten aus dem Jahre 1856 eine se- 
xuelle Differenzirung bei den Spongien als gesicherte Thatsache zu 
ergeben. Seither aber haben die Untersuchungen an maxinen Schwäm- 
men die Samenelemente so selten zur Anschauung bringen können, 
dass noch in neuester Zeit von gewichtigster Seite ernste Zweifel an 
der sexuellen Differenzirung der Spongien erhoben wurden — Zweifel, 
die allerdings jetzt durch den Nachweis der Geschlechtertrennung bei 
Halisarca und bei AplysiUa sulfurea, woselbst nach F. £. Schulze's 
Untersuchungen männliche und weibliche Krusten vorkommen» als 
vollständig widerlegt betrachtet werden müssen. 

Immerhin dürfen weitere beobachtete Fälle Schulze's Angaben 
nur um so grösseres Gewicht verleihen. 

Im Verlaufe letzten Sommers suchte ich die bezüglichen Verhält- 
nisse bei Spongüla zu prüfen. Eine Geschlechtertrennung scheint 
auch bei unserem Süsswasserschwamm vorzukommen, wenigstens fand 
ich den ganzen Sommer hindurch kleinere Exemplare, welche weder 
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Eier noch Larven enthielten, dagegen namentlich im Vorsommer mit 
Spermafollikeln auf den verschiedensten Stadien der Entwickelung 
dicht angefüllt waren. Kleinere Exemplare siedeln sich mit einer ge- 
wissen Vorliebe als Commensalen auf den Gehäusen von Phryganeen- 
Larven an und in diesen fand ich fast regelmässig Spermaballen und 
gerade diese müssen zur Befruchtung besonders geeignet sein. 

Die Samenelemente sind in einem besonderen Behälter einge- 
schlossen und im Zustand der Keife bewegen sie sich mit grosser 
Lebhaftigkeit in demselben hin und her. 

Jeder Follikel ist von zahlreichen Zellen (nutritiven Wander- 
zellen] umgeben. Platzt ein reifer Follikel oder wird er durch Druck 
auf das Deckgläschen zum Platzen gebracht^ so zerstreuen sich die 
Samenzellen und bewegen sich in grosser Anzahl mit den Köpfchen 
an einander gelagert^ stundenlang mit Lebhaftigkeit umher. 

In jüngeren Follikeln vermisst man die Bewegungen, als Inhalts- 
masse trifft man zahlreiche, dicht gedrängte kugelige Elemente. Es 
ist daher auch für Spungiüa anzunehmen, dass der Spermafollikel mit 
seiner Inhaltsmasse aus einer einzigen ZeUe durch fortgesetzte Theilung 
entstanden ist. 

Diese Verhaltnisse möchte ich als ein hübsches Demonstrations- 
object für zootomische Curse sehr empfehlen, weil die auffallenden 
Bewegungen in den Follikeln sehr lange andauern. 

Âm passendsten wählt man hierfür die kleinen auf Phryganeen- 
Gehäusen sitzenden SpongiUen im Mai und Juni. 

3. Zur Entwickelungsgeschichte des Gliedmassenskelets. 

Von A. Gotte, Professor in Strassburg. 

In No. 1 1 dieses Blattes habe ich bereits weitere Untersuchungen 
über die Entwickelung des Gliedmassenskelets der Amphibien und 
Amnioten angezeigt, im Anschluss an meine erste derartige Mitthei- 
lung, welche die Tritonen betraf. In den unmittelbar vorausgehenden 
Nummern (9 und 10) ist aber schon eine Nachuntersuchung jener 
meiner ersten Arbeit durch Strasser erschienen, welche, indem sie 
der ausführlichen Veröffentlichung meines Münchener Vortrags zuvor- 
kam, sich lediglich auf die kurze Inhaltsanzeige des letzteren in dem 
amtlichen Bericht über jene Versammlung stützt. 

Wie mir scheint, betrachtet Strasser als Hauptresultat seiner 
Untersuchungen die Berichtigung einer angeblich von mir gemachten 
histiogenetischen Angabe ; er beginnt: »Nach A. Oötte entsteht das 
Knorpelskelet in den Extremitäten der Tritonen durch Auswachsen und 
Verzweigung eines einfsu^hen Knorpelstabes mit sectmdärer T^ängsglie- 
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derung des continuirlichen Knorpelgerüstes in einzelne Skeletstûcke«, 
und bezeichnet diese Darstellung in der bezeichneten Hinsicht als un- 
richtig (a. a. O. p. 192, 195). Dieselbe rührt aber nicht von mir her, 
sondern ist eine missverständliche Deutung des Satzes, in welchem 
allein ich von Knorpel^yesprochen habe : » In der vorderen Extremität 
erscheint zuerst ein Knor})elstab (Humerus) , welcher sich in zwei 
dünnere Aeste gabelta (Amtl. Bericht u. s. w. p. 172). Da Strasser 
ebenfalls eine säulenartige frühe verknorpelnde Anlage des Humerus 
fand, welche sich in zwei noch nicht knorpelige Gewebssäulen des 
Vorderarms fortsetzt (a. a. O. p. 194), so war die Annahme nicht ge- 
rade geboten, dass jene meine Worte eine continuirlich knorpelige ur- 
sprüngliche Heschaffenheit nicht nur derselben Theile, sondern auch 
des gerammten Armskelets bezeichneten, besonders da ich in einer 
früheren Arbeit über den Schultergürtel die nicht knorpelige Anlage 
desselben ausdrücklich betont habe. Jenes histiogenetische Verhalten, 
wie nämlich die secundäre Gewebsumbildung in den Skeletanlagen der 
Gliedmassen erfolge, habe ich aber zunächst deshalb nicht näher er- 
örtert, weil ich ihm eine untergeordnete Bedeutung zuschreibe gegen- 
über denjenigen Ergebnissen meiner Untersuchungen, welche mir so- 
wohl um ihrer Neuheit willen , als wegen ihrer Verwerthung in der 
vergleichenden Morphologie des Gliedmassenskelets besonders wichtig 
scheinen und welche ich daher in jenem Referat allein hervorhob. Wie 
weit Strasser diese meine Angaben über die morphologische 
Entwickelung des Gliedmassenskelets hat bestätigen kön- 
nen, vermag ich aus seiner Mittheilung nicht bestimmt zu ersehen, da 
er in dieser Hinsicht, mit Ausnahme zweier mehr untergeordneter 
Puncte, Vergleiche mit meinen Angaben nicht ausgesprochen hat. 
Dagegen erlaube ich mir hier noch anzuführen, dass, nachdem ich in 
München im Anschluss an meinen Vortrag meine bezüglichen Präparate 
Herrn Professor Wiedersheim demonstrirt hatte, derselbe mich zur 
Erklärung ermächtigte, dass er sich dadurch von der Richtigkeit meiner 
Angaben überzeugt habe. 

4. lieber den Bau der Hydrachniden. 

Von A. Croneberg in Moskau. 

Im Folgenden will ich in Kürze über einige Untersuchungen be- 
richten, die ich an Repräsentanten der Gattungen EyUsisy Hydraclma 
und Nesaea angestellt habe und deren Ergebnisse, wie ich glaube, für 
die Kenntnis vom Bau dieser Thiere von Interesse sein dürften ; aus- 
führlicher habe ich darüber bereits in den Nachrichten der Geselkclu 
der Freunde der Naturkunde in Moskau berichtet. (Ueber den Bau 
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von JSylais extendens nebst Bemerkungen über verwandte Formen. 
Bd. XXIX, Lief. 2, mit 3 Tafeln. *) 

Was den äusseren Bau dieser Thiere betrifft, so habe ich den vor- 
handenen Beschreibungen wenig hinzuzufügen, muss jedoch bemerken, 
dass die als etwas abweichend beschriebenen Kieferfühler von Eylais 
sich, von der geringen Beweglichkeit der Grundglieder abgesehen, 
genau so wie bei Aiax, Limnesia oder Nesaea verhalten, und dass die 
scheinbar abweichende stiletförmige Bildung dieser Organe bei Hy- 
drachna sich leicht auf eine Verschmelzung von Grundglied und Klaue 
zurückführen lässt, wobei natürlich die im Inneren des Grundgliedes 
enthaltenen Muskeln wegfallen. 

Bei allen von mir untersuchten Arten findet sich femer innerhalb 
der sog. Unterlippe (der verschmolzenen Maxillen] ein Chitingerüst, 
welches aus 2 von den Seitentheilen derselben entspringenden Leisten 
besteht, die nach vorn convergiren und sich in einem Bogen über der 
Mundöffnung vereinigen, von deren hinterem Bande eine mediane, 
nach oben nur von einer dünnen Membran geschlossene Chitinrinne 
abgeht; diese ist besonders bei Eylais stark entwickelt und stellt in 
Verbindung mit einem System erweiternder und verengernder Muskeln 
die Grundlage eines mächtigen Saugapparates dar, der unmittelbar in 
den engen Oesophagus übergeht. An dem über der Mundöffhung be- 
findlichen Bogen inseriren sich 2 andere Chitinleisten, die, bei Eylais 
ebenfalls am stärksten ausgebildet, früher für die Grundglieder der 
Kieferfühler gehalten wurden, mit diesen indessen nur insofern zu thun 
haben, als sie den Muskeln derselben zum Ansatz dienen. Dagegen 
stehen sie in einer merkwürdigen Beziehung zu den beiden Haupt- 
stämmen des Tracheensystems, welche nach ihrem Durchtritt z\vischen 
den Grundgliedern der Kaeferfühler von diesen Leisten umschlossen 
werden und eine Strecke lang innerhalb derselben verlaufen ; weiter 
nach hinten treten die Stämme wieder daraus hervor, verbreitem sich 
beträchtlich und zerfallen in eine grosse Anzahl höchst feiner Tracheen. 

Die Speiseröhre durchsetzt das Ganglion und erweitert sich dann 
zu einem voluminösen Magen, an welchem sich kein Gegensatz zwi- 
schen einem Centraltheil (etwa wie bei Ixodes) und den Blindsäcken 
bemerken lässt. Die Zahl der Letzteren ist sehr verschieden, bei Nesaea 
5, bei Hydrachna 11, bei Eylais steigt sie auf 34, so dass der heraus- 
präparirte Magen ein fast maulbeerartiges Aussehen hat. Alle diese 
Blindsftcke communiciren mit weiten Oeffhüngen untereinander und 
werden von einem Epithel ausgekleidet, weichesaus grossen, braunen. 



1) Herr Mag. Cr on e b erg ist so freundlich gewesen, anf meine Bitte diesen 
Auszug aus seiner russisch erschienenen Originalarbeit zu geben. — J. V. C. 
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oft gestielten Zellen besteht^ die auch in grosser Anzahl dem Magen- 
inhalt beigemischt sind und die Leber repräsentiren. Eine Schicht von 
kleineren, helleren Zellen, die die Aussenfläche der Magensäcke be- 
kleidet und bei Nesaea in gewundenen Strängen angeordnet ist, halte 
ich für eine Art Fettkörper, um so mehr, als ich dieselbe auch stellen- 
weise die Oberfläche anderer Oliane, z. B. des Excretionsorganes, be- 
decken sah. Dieses Letztere liegt der Rückenfläche des Magens auf 
und besitzt nur hexHydrachna die Gestalt eines ungetheilten, medianen, 
nach vorn erweiterten Sackes ; bei Nesaea theilt es sich vom in 4 kurze 
Aeste und bei Eylais hat es eine noch complicirtere Form, indem es 
aus 3 Längsstämmen besteht, die sich an der Unterseite des Magens 
zu einem Hauptstamm vereinigen und ihrerseits eine Menge von klei- 
neren Aesten abgeben, die zu je 2 — 3 auf der Oberfläche der Magen- 
säcke verlaufen. In allen diesen Fällen biegt sich der Endtheil des 
Excretionsorganes nach der Bauchfläche und verläuft direct zur After- 
öffhung, während ein Rectum nicht besteht, der Mitteldarm 
also blind geschlossen ist. Von diesem höchst auffallenden 
Verhalten habe ich mich wiederholt bei Nesaea und Hydrachna über- 
zeugt, wo es bei einiger Vorsicht gelingt, Excretionsorgan und Magen 
unbeschädigt von einander zu sondern und das Erstere in offenem Zu- 
sammenhang mit der Afteröffnung darzustellen. 

Die Munddrüsen liegen bei Eylais jederseits in 3 Gruppen; zwei 
davon bestehen aus traubenförmigen Anhäufungen grosser Drüsen- 
zellen, und die grössere zerfallt ihrerseits wieder in zwei Hälften ; die 
dritte Drüse hat die Gestalt eines langen Schlauches mit paarigen seit- 
lichen Aussackungen und halsartig abgesetzter Mündung ; der gemein- 
same Ausführungsgang aller dieser Drüsen mündet jederseits unmittel- 
bar an der Mundöffhung. Die Drüsen bedecken von oben das Gang- 
lion, über dessen, die Extremitäten versorgenden Nerven ich noch je 
einen feinen Nervenstrang beobachtete , der den stärkeren Nerv eine 
Strecke weit begleitete. 

Die GenitaUen bieten bei diesen Thieren eine grosse Mannigfaltig- 
keit in Form und Lagerung dar und stehen hinsichtlich der Ausbildung 
der verschiedenen Abschnitte keineswegs denen der höheren Arachni- 
den nach. Bei Eylais bestehen Hoden wie Eierstöcke aus einem System 
communicirender Längs- und Quercanäle, welche in den Vertiefungen 
zwischen den Magensäcken liegen und ein weitmaschiges Netz um den 
Magen bilden; sie münden durch zwei Samenleiter resp. Oviducte in 
einen unpaaren, zur Genitalöffhung führenden Gang. Die Eier sitzen 
in ihren Follikeln an der unteren Seite der Ovarialcanäle, während die 
obere frei davon bleibt. Wie sich das Epithel der Letzteren zu den 
Eiern verhält, konnte ich nicht entscheiden; kleine, den Epithelzellen 
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ähnliche Elemente fanden sich nur im Inneren des Follikelstieles^ nicht 
aber um das Ei herum « welches anfänglich hell ist, bei weiterem 
Wachsthum aber durch um den Kern auftretende Dotterkömehen ge- 
trübt wird und eine doppelte Dotterhaut erhalt ; bei Nesaea scheinen 
die EifoUikel anfänglich von mehreren Zellen eingenommen zu werden, 
von denen eine sich auf Kosten der Anderen vergrössert und zum Ei 
wird. Den Uebergang der Eier in das Lumen des Ovarialschlauches 
habe ich nicht beobachten können ; die daiin bis in die Eileiter hinein 
zerstreuten reifen Eier werden durch peristaltische Contractionen des 
Ovarialcanals fortbewegt, die von feinen, denselben in verschiedenen 
Richtungen überziehenden Muskelfasern herrühren und bei Anwendung 
von geeigneten indifferenten Flüssigkeiten an frischen Stücken des 
Ovariums noch stundenlang beobachtet werden können. Die kurzen 
Eileiter münden in eine musculöse, weite Vagina. Die Hodencanäle 
besitzen ebenfalls ein deutliches Epithel und ein Netz von Muskel- 
fasern; den Inhalt bilden rundliche Haufen kleiner Samenbildungs- 
zellen und ebensolche Paquete von streifiger Structur, welche wahr- 
scheinlich noch nicht ganz entwickelte Zoospermienhaufen darstellen. 
Die Samenleiter vereinigen sich zu einem musculösen Bulbus, der ein 
complicirtes Chitingerüst mit einem blattfönnigen Copulationsorgan 
umschliesst, für dessen ausführlichere Beschreibung (sowie auch der 
analogen Theile bei Hydrachna und Nesaea) ich auf die Originalarbeit 
verweisen muss. Es sei nur noch bemerkt, dass die Ovarien von Nesaea 
und Hydrachna eine ringförmige Gestalt besitzen, während die Hoden 
bei ersterer aus fünf grossen, birnförmigen, an der Basis verbundenen 
Schläuchen bestehen, bei Hydrachna dagegen von einer Menge kleiner, 
gestielter Säckchen gebildet werden ; Oviducte und Samenleiter ver- 
halten sich im Allgemeinen wie bei Eylais, 

m. Mttheilnngen aus Museen, Instituten etc. 

1. Das Herzogliche Naturhistorische Museum zu Braunschweig 

ist vor Kurzem in dem ersten Stockwerk des grossartigen Neubaues 
der Herzoglichen technischen Hochschule neu aufgestellt und wird in 
diesen Tagen wieder der öffentlichen Benutzung übergeben. Die Samm- 
lungen füllen vier grosse Säle des strassenseitig gelegenen Hauptge- 
bäudes. Die beiden ersten Säle umfassen in 18 neu beschafften imd 
nach neuen Principien construirten eisernen Glasschränken (darunter 
10 Doppel-Schränke) die omithologische Sammlung, die besonders die 
europäischen Arten in grösseren Suiten aufweisen kann. Der dritte 
grösste Saal ist hauptsächlich für Skelete von Vögeln und Säugethieren, 
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für fossile Wirbelthiere der höheren Classen und für die Sammlung 
ausgestopfter Säugethiere verwendet. In der Mitte des Saales stehen 
frei auf einem Podeste die grossen Säugethierskelete, darunter ein fast 
vollständiges Skelet von Bos primigenius (1875 bei Braunschweig ge- 
funden), 2 Kameel-, 2 Pferde-, 2 Eisbären-, 2 Löwenskelete u. s. w. 
Vier weniger tiefe auf Schiebladenschränken sich erhebende Doppel- 
Glasschränke enthalten unten fossile Knochen (darunter viele Mam- 
muthreste) hauptsächlich aus dem Diluvium von Thi ed e und Wester- 
egeln, femer Pfahlbau- und Moorfunde , oben in einer besonderen 
Abtheilung die Reptilien in Spiritus. Der vierte Saal ist, wie die bei- 
den ersten, mit neuen eisernen Glasschränken ausgestattet, in denen 
die grösseren ausgestopften Reptilien, die Sammlung von Menschen- 
und Säugethierschädeln, die Fische in Spiritus, die grösseren Corallen 
und die Nester von Vögeln, Säugethieren, Insecten u. s. w. unterge- 
bracht sind. In allen vier Sälen sind zwischen den grossen Glasschrän- 
ken möglichst viele niedrige Nischenschränke aufgestellt, in denen die 
grösseren Bälge, femer Säugethiere und Vögel in Spiritus u. s. w. auf- 
bewahrt werden. Ein Theil dieser niedrigen Schränke ist mit Schub- 
laden zur Aufnahme der Conchylien-, Insecten- und Eiersammlimg 
u. s. w. versehen. Nahe an 200 Schubladen sind auch noch mit Bäl- 
gen europäischer und exotischer Vögel gefiillt. Die niedrigen Schränke 
tragen Glasaufsätze, welche zur Aufnahme einer systematischen Schau- 
sammlung wirbelloser Thiere und biologischer Stücke bestimmt sind. 
Alle eisernen Glasschränke stehen auf Holzsockeln, die bei den Dop- 
pelschränken je 6, bei den anderen weniger, extra hohe und breite 
Schubladen enthalten, in denen die mittelgrossen Säugethier- und 
Vogelbälge bis zur Präparation untergebracht werden. Alle weiteren 
Vorräthe an Rohskeleten und Bälgen werden grösstentheils in Glas- 
schränken auf den ausgedehnten Bodenräumen aufbewahrt. Neben den 
Sammlungssälen befindet sich das Auditorium für Zoologie mit einer 
kleineren Lehrsammlung, das Privat- und Geschäftszimmer des Vor- 
standes und ein hauptsächlich für Microscopiren eingerichteter Saal 
mit 12 Arbeitsplätzen als naturhistorisches Laboratorium. Vier zum 
Präpariren der Naturalien bestimmte Zimmer liegen im Souterrain. 
Die Sammlungs- und Arbeitsräume werden durch Centraldampfheizung 
geheizt; die Arbeitsräume sind mit Wasser- und Gasleitung versehen. 
Der wissenschaftliche Werth des Braunschweigischen Zoologischen 
Museums liegt weniger in einzelneu besonders seltenen Stücken, als 
vielmehr in der Reichhaltigkeit des Vergleichsmaterials an Schädeln, 
Skeleten, gestopften und nicht gestopften Bälgen u. s. w. europäischer 
Säugethiere und Vögel. Viele Originalexemplare zu den von meinem 
Vater J. H. Blasius beschriebenen Arten und der grösste Theil des 



Digitized by 



Google 



321 

Vergleichsmaterials , das den Arbeiten meines Vaters zu Grunde ge- 
legen hat, wird in dem Museum aufbewahrt. 

Das Museum ist für den allgemeinen Zutritt des Publicums das 
ganze Jahr hindurch geöffiiet^ Mittwochs und Sonnabends von 2 bis 
4 Uhr Nachmittags, Sonntags von 1 1 bis 1 Uhr Mittags (mit Ausnahme 
der kirchlichen Feiertage). Fremde können auch zu anderen Zeiten 
durch die Sammlungen gefuhrt werden . Für wissenschaftliche Arbeiten 
ist das Museum zu jeder Zeit zugänglich. Auch werden die leicht trans- 
portablen Stücke zu wissenschaftlichen Zwecken gern leihweise nach 
auswärts versandt. 

Braunschweig, im November 187S. 

Prof. Dr. Wilh. Blasius. 

2. Notiz. 

Die paläontologische Abtheilung des St. Petersburger Museums 
hat ausser dem so eminent wichtigen Elasmotheriumschädel kürzlich 
noch eine seltene Bereicherung erfahren. Sie erhielt nämlich neun 
Schädel nebst anderen Skeletresten der Rhytina borealis. — Ganz vor- 
zügliche Abgüsse des Elasmotheriumschädels in Papier-màché werden 
gegenwärtig von einem geschickten Präparateur des Museums, Herrn 
Jul. Ananow, angefertigt. 

3. Linnean society of London. 

Nov. 7. — Prof. S. Allman J. R. S. President in the Chair. 
The only zoological communication at this the opening meeting of the 
Session was by Dr. J. Buchanan White vig. „Descriptions of new 
Hemiptera^. Two new genera are defined (Helenus and Neovelia) and 
the diagnosis with Remarks on seventeen (17) new species given. 
These are : — Paryphes pontifez, Fibrenus bullatus, Largus lentus, 
Eschonovemus inambitiosus, Pamei'a pagana, Lethaeus lepidus, Helemis 
hesiformisy Acanthocleida abducta, Hydrometra metaior, Velia vivida, 
V, virgata^ Neovelia trailü, Microvelia mimulay Hydrobates regulus, 
Limnogonus lotus, L, lubricus and Pelocorie procurrens. These were 
chiefly from the collection made by Prof. Trail in his late exploration 
of the region bordering the river Amazon, S. America. — J. M urie. 

4. Zoological Society of London. 

5. Nov^ber, 1878. — P. L. Sci a ter, on the additions to the 
Society's Menagerie during the months of June, July, August, Septem- 
ber and October, 1878. — J. H. Gurney, F. Z. S., memorandum from 
the late Mr. E. C. Buxton, on the song oiAsturinula monogr ammira, 
observed on the Eastern ('oast of Africa. — Extract from a letter to the 
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Secretary by Dr. A. H. M e y er , C. M. Z. 8., respecting a supposed new 
Bird of Paradise, obtained on the West Coast of New Guinea. — Ex- 
tract from a letter to the Marquis of Tweeddale by Mr. A. H. Everett 
on the Anoa of Celebes {Anoa depressicornis]^ or an allied species, 
foundinthelslandofMindoro, Philippines; — Prof. Newton, F.R. S., 
on a supposed hybrid between the Red Grouse and Ptarmigan, lately 
shot in Sutherland by Capt. Houston. — R. Bowdler Sharpe, F. Z.S., 
description of a new species of Indicator y with remarks on other species 
of the genus. — The same, on Poeoptera Itcffubrts. — G. B. So wer by, 
Jun., descriptions of ten n. sp. of Shells from various localities. — 
A. G. Butler, F. Z. S., description of a remarkable new Spider, ob- 
tained in Madagascar by the Rev. W. I). Cowan, for wich the name of 
Coerostris avernalis was proposed. — Lt. Col. R. H. Bed dome, C. 
M.Z. S., description of six supposed n. sp. of Snakes of the genus 
Silyhuruy family Uropeltidae, from the Peninsula of India. — Edgar 
A. Smith, F. Z. S., description of a collection of Marine Shells, 
made by Capt. L. W. Wilmer, in the Andaman Islands. — F. Moore, 
F. Z. S., list of the Lepidopterous Insects collected by Mr. Ossian Lim- 
borg in Upper Tenasserim, with descriptions of n. sp. — Geo. Fr. 
Angas, C. M.Z.S., descriptions of six species of Bivalve Shells in the 
collection of Mr. Sylvanus Hanley, F. L. S., and of a Helix from the 
Solomon Islands. — The same, descriptions of 10 sp. of Marine Shells 
from the Province of South Australia ; and list of additional species of 
Marine Mollusca of the Province of South Australia, with notes on 
their habitats and local distribution. — Dr. G. E. Dobson, note on 
Myxopoda aurita, a new form of Chiroptera from Madagascar, remark- 
able for possessing suctorial disks, as in Thryroptera ; and descriptions 
of some new or rare species of Bats based on specimens in the Museum 
of Natural History of Paris. — P. L. Sclater, Secretary. 

5. Bitte. 

Mit der Bearbeitung zweier grossen Sammlungen von Cephalo- 
poden beschäftigt wünsche ich sehr, möglichst zahlreiche Formen 
vergleichen zu können. Namentlich liegt mir viel daran, die euro- 
päisch-atlantischen und nordischen Arten zunächst von Loligoy 
Sepia, Sepiola und Mossia in einem reichlichen Materiale übersehen zu 
können, während andrerseits die Frage nach der geographischen Ver- 
breitung gewisser Arten es mir äusserst wünschenswerth macht, noch 
weitere Thatsachen in Bezug auf die genannten Gattungen sowie auf 
Sepioteuthis und Onychoteuthis kennen zu lernen. 

Ich erlaube mir daher die Bitte an die Vorstände grösserer Samm- 
lungen, an die Besitzer solcher und an Händler zu richten, mir gütigst 
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mitzutheilen, welcheArten sich in ihren Sammlungen befinden, und 
ob und unter welchen Bedingungen sie mir einzelne oder mehrere der- 
selben nach Leipzig schicken können. Wenn es auch in allen 
Fällen wüuschenswerth wäre , durch einen einfachen Längsschnitt die 
Mantelhöhle so weit öffnen zu können, dass die Form des Schliessapparats, 
Trichterbefestigung und das Geschlecht constatirt werden könnte, und 
durch einen ähnlichen dorsalen die Schulpe oder den gladius blosszu- 
legen, so würde ich diese, die Form des Exemplars in keiner Weise be- 
einträchtigenden Schnitte doch nur nach ausdrücklich gegebener Er- 
laubnis vornehmen. 

Um freundliche Berücksichtigung dieser Bitte ersucht ergebenst 
Leipzig, Querstrasse 30, d. 25. Nov. 1878. Prof. J. Victor Car us. 

6. Ostseethiere, 

lebende und bestens conservirte, richtig determinirte Exemplare sind je- 
derzeitzu beziehen durch: A.Zietz, Präparator, Holtenauerstr. 19, Kiel. 
Auf Wunsch werden auch Seethiere zu histologischen Zwecken 
nach Anweisung gewissenhaft conservirt. 



IV. Pepsonal-Notizen. 

Frankreich : 1. Paris (contin.) . 

c) Faculté des Sciences. 

Fh^siologie et Anatomie comparée. Prof. Henri Milne-Ëd wards, Doyen . 

Maître des conférences: Dr. Job. Chatin. 

Préparateur : Mr. Viallanes. 
Zoologie. Professeur Henri de Lacaze-Duthiers. 

Maitre des conférences : Mr. Luden J o 1 i e t. 
Physiologie. Professeur Paul Bert: 

Professeur suppléant: Mr. D astre. 
- Directeur-adjoint du laboratoire : Dr. Jolyet. 

Préparateur: Mr. P. Reynard. 
Géologie. Professeur Hébert. 

Paléontologiste au laboratoire de Géologie . Mr. Mulnier-Chalmas. 

Répétiteur (à TÉcole des Hautes Études): Mr. Ch. Véla in. 

d) École de Médecine. 
Anatomie. Professeur Ph. C. Sappe y. 

Histologie. Professeur Ch. Robin (94, Boul. St. Germain.) 

Directeur-adjoint du laboratoire : Mr. Ca dia t. 

Préparateur : Mr. Herrmann. 
Physiologie. Professeur B é c 1 a r d. 

Professor V u 1 p i a n. 

Préparateur: Mr. Roche fontaine. 
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Embryogénie. Professeur Cam . Dareste. 
Anthropologie. Professeur P. Broca. 

Directeur-adjoint du laboratoire : Mr. T o p i n a r d. 

Préparateurs: Messrs. CbudzinskietKuhff. 

e) École normale. 

Zoologie. Maître des conférences : Dr. Qeo. P o u c h e t. 
GéologiCé Professeur Ach. D e 1 e s s e. 

f) École des Mines. 
Paléontologie. Professeur H. Bayle. 

g) École des Arts et Métiers. 

Zoologie. Professeur Maurice Girard (Rue St. Martin) . 

h) Institut agronomique. 
Frofessenr de Zootechnie: Mr. M. Sanson. 

Répétiteur: Dr. Georges. 

i) Université catholique. 
Zoologie. Professeur Ed. Alix. 
Geol., Paléontologie. Professeur de Lapparent. 

k) École vétérinaire d*Alfort. 

Physiologie. Prof. G. Colin. 

Mr. Pierre Mégnin (médicin. vétérinaire à Vincennes). 

Berichtigung. 

No. 12, p. 276. (Marburg): Prof. d. Physiol. Dr. E. Kûlz statt Kûtz. 

Prof. d. Geol. Dr. v. Ko en en statt Können. 



Insertion im Zoologischen Anzeiger: 

Um den mehrfach an mich gestellten Wünschen zu entsprechen^ 
erlaube ich mir den geehrten Interessenten mitzutheilen , dass von 
Anfang 1879, dem Beginn des 2. Jahrgangs an, dem »Zoologischen 
Anzeiger« auch Inserate beigegeben werden und empfehle denselben 
zur Bekanntmachung aller in das zoologische Gebiet einschlagen- 
den Schriften, Naturalien, Präparate und sonstiger Hülfs- 
mittel etc. 

Etwaige Aufträge wolle man vorkommenden Falls an die unter- 
zeichnete Verlagshandlung senden. # 
Ich berechne : 

die durchlaufende Zeile Jit — , 40 

- halbe Seite (22 Zln.) ^ 8, — 

- viertel - (n . ) ^ 4, — 

Wilh. Engelmann. 

Di-uck von Breitkopf und Hftrtcl in Leipzig. 
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(Fortsetzung.) "^ *'*/ 

^ Eaase, B., Ueber die Ausdünstung von Lina popuU. inr Katter s entern. 
Nachr. 1878. 17. Heft, p. 228—229. 
Baffiraj, Â., Lomaptera gloriosa n. sp. Ceton. de la Nouvelle-Guinée, in : 

Ann; Soc. entom. France, T. 8. 2. Trim. Bull. p. LXXXVII. 
SeichenaUi Wilh. von, Welche Bedeutung haben die geweihartigen Kiefer und 
Homer der Blatthomkäfer ? in: Kosmos, von Caspary, 2. Jahrg. 7. Heft, 
Oct. p. 56 — 57. 

(Nicht geschleohtlieher Schmuck, sondern Schreckmittel.) 
Ci Bossi, Oust, de, Zur Naturgeschichte des Hirschkäfers, in: Katter*s entom. 
Nachr. 1878. 17. Heft, p. 227—228. 
Bourgeois, J., Diagnoses de Lycidea nouveaux ou peu connus, in : Ann. Soc. 
entom. France, T. 8. 2. Trim. p. 165—174. 
(13 Arten, davon 9 neu.) 
Ohevrolat, Aug., Megalostyhs farinosus n. sp. Curcul. in: Ann. Soc. entom. 
France, T. 8. 2. Trim. Bull. p. LXVI. 
" Steimke, Heinr., Studien aus der Käferwelt [Ocypus olens), in: Katter 's 
entomol. Nachr. 1878. No. 20. p. 270—272. 
Blaokbum, T., Some observations on the genus Oodemas of the family Cosso- 
nidae. in: Ann. Soc. entom. Belg. T. 21. p. 73 — 76. 
(10 Arten, darunter 8 n. sp.) 
Fairmaire, Léon, Opatrum asperidorsum n. sp. in : Ann. Soc. entom. France, 
T. 8. 2. Trim. Bull. p. LVI. 
~ Simroth, H., Ueber den Darmcanal der Larve von Osmoderma eremila mit 
seinen Anhängen. Mit 3 Taf. in: Zeitschr. für die ges. Naturwiss. von 
Giebel. 51. Bd. p. 493—518. 

(Die Malpighi'schen Gefftsse sind leberartige Organe, nicht Nieren.) 
Ohaudoir, Bar. de, Essai monographique sur les P a n a g é i d e s. in : Ann. Soc. 
entom. Belg. T. 21. p. 83 — 84. 

(Nur die Einleitung; abgebrochen.) 
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Boaoard, Â., Notes on some Coleoptera of the genus PkmoHs with descriptions 

of three new species from Mexico and Central- America. With 1 pi. in : 

Proc. Zool. Soc. 1878. P. U. p. 293 — 296. 
Bafflray, A., Therates misortemis n. sp. in: Ann. Soc. entom. France, T. 8. 

2. Trim. Bull. p. XCVI. 
Léyeilléy Alb.f 4 nouv. esp. deTrogositides. in: Ann. Soc. entom. 

France, T. 8. 2. Trim. Bull. p. LXXIX— LXXXI. 
Lucas, H.f Note relative au ZapAerus Jourdani Salle, (Tenebrion.) . in : Ann. 

Soc. entom. France, T. 8. 2. Trim. Bull. p. LXXXVm— LXXXI3L 
(Biologisch.) 

15. Molluscoldea. 

Heller, 0am., Beiträge zur näheren Kenntnis der Tunicaten. fMit 6 Taf. in : 

Wien. Sitzungsber. 77. Bd. l.Abth. Jan. p. 83 — HO. Apart: Jt 2, —. 

(30 neue Arten.) 

Barrois, Jnl., Du développement des Bryozoaires Chilostomes. in: Compt. 

rend. Ac. Sc. T. 87. No. 13. p. 463 — 466. Revue scienüf. 8. An. T. 15. 

No. 14. p. 335. Les Mondes, T. 47. No. 5. p. 220. 

(Meroblastisch; das Ezoderm ist der eigentliche Keim, die inneren Blfttter 
sind Nahrungsdotter.) 
Hanioni, A., I Bryozoi fossili del miocene d'Austria ed Ungheria, ni. parte. 
Crisidea, Idmoneidea, Entalophoridea, Tubuliporidea, Diastoporidea, Ce- 
rioporidea. Con 18 tav. in: Denkschr. d. Wien. Akad. Math.-nat. CI. 
Apart: Wien, Gerold's Sohn in Comm. Jt 8, 50. 
Davidson, Thom., Extract from Report to Prof. Sir Wyv. Thomson. On the 
Brachiopoda dredged by H. M. S. Challenger, in: Proc. Roy. Soc. Lond. 
Vol. 27. No. 188. p. 428—439. 

(Mit Uebersicht der bathymetrischen Verbreitung der bekannten lebenden 
Arten; 10 n. sp.) 
Jeffreys, J. Gw., Brachiopoda of the »Porcupine« s. Mollusca. 
Hébert, • ., Quelques remarques sur les gisements de la Tertbrattda janitor, in: 
Bull. Soc. géol. France, 3. Sér. T. 6. p. 108—111. 



16. Mollusca. /^y 



Blfitter, malakozoologische. (s. p. 165.) 25. Bd. Bg. ^8— 10. Taf. 4—6. 

Cassel, Fischer. 
Journal de Oonohyliologie, par Crosse et Fischer. (T. 18.) Vol. 26. No. 3. 

(p. 205—308, pi. VII, Vni.) 
Martini. und Ohemniti, System. Conchylien-Cabinet von Ko belt u. Wein- 

kauf. 271.— 275. Lief. Nürnberg, Bauer & Raspe, 1878. 4^ (271: 

l. Bd. Heft LXXXVI. p. 353—400, Taf. 37—42. Metamern, 272: 

1. Bd. Heft XL. p. 239—270, Taf. 68—73. Triton] 273: 5. Bd. 

Heft XIX. 1. p. 17—39, Taf. 7 — 12. Tit. u. Inh. ^nctTZarta ; 274: 9. Bd. 

H. XXXIX. p. 177—200, Taf. 37—42. Corìncuia\ 275: 3. Bd. H. XLI. 

Tit. zu 3. Bd. 2. Abth. Die geschwänzten u. bewehrten Purpurschnecken. 

p. 271—336, Taf. 74— 77.) 
Beeve, L., and Qu S. Sowerbj, Conchologia Iconica. Double Part 340 ad 341, 

completing the Work. London, Reeve, 1878. 20 sh. — d. 
Angas, &eo. French, Descriptions of nine species of Land and Marine shells 

horn various localities. With 1 pi. in: Proc. Zool. Soc. 1878. P. II. 

p. 311—314. 
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Breuer, Friedr., Bemerkungen üb. die im kaiserlich zoologischen Museum auf- 
gefundenen Original-Exemplare zu Ign. v. Born 's Testaceis Musei Cae- 
sareiVindobonensis. in: Wien. 8itzûngsber. Bd. 77. 1. Abth. 1. u. 2. Heft, 
p. 117—192. — Auch apart: Jt 1, 20. 
(Synonymisch.) 
Olessin, S.f Aus meiner Novitaten-Mappe. in: Malakozool. Blätter, 25. Bd. 
p. 122—129. 

(6 n. sp. Gasteropod.) 
Pischer, F., Diagnoses Molluscorum novorum. in: Joum. de Conchyl. Vol. 26. 
No. 3. p. 211—213. 

(3 Arten, mit der neuen Gattung Flesiotrochus,) 

^^TroBchel, F. H., Das Gebiss der Schnecken. 2. Bd. 5. Lief. Mit 4 Kupfertaf. 
Berlin, Nicolai, 1878. 4». (p. 181—216.) J( 9, — . 
(Fortsetzung der Khipidoglossen.) 
Book, OharL, Descriptions of two new species of Shells from China and Japan. 
With fig. in: Proc. Zool. Soc. 1878. P. m. p. 727. 

[Tellina Wroblewakyi una Troehus [TJwiloiia] yokohameims.) 
Olessln, S., Beiträge z. Molluskenfauna Deutschlands, in: Malakozool. Blätter, 
25. Bd. p. 141— 153. 

(I. Die Sdmecken d. Garenbergs. II. Zur Anatomie t. BytMneüa Schmidtn 
Clap. III. Die Molluskenfauna W«8tphalens) 

Hidalgo, J. G., Catalogue des Mollusques terrestres des ties Baléares, in: 
Joum. de Conchyl. Vol. 26. No. 3. p. 213 — 247. 
(72 Arten, davon 3 neu.) 
Jeffreys, J. öwyn, On the Mollusca procured during, the »Lightning« and »Por- 
cupine« Epeditions 1868—1870. (Part I.) With 2 pi. in: Proc, Zool. 
Soo. 1878. P. n, p. 393—416. 

(Brachiopoda : 22 Arten, davon 3 neu.) 

Notes on some British Land and Freshwater Shells, in : Ann. of Nat. 

Hist. (5.) Vol. 2. Nov. p. 377—382. 

(Ueber die Arten von Succinea und 7 andere sp. ; Vorkommen, Synonymie, 
UmkehruDg.) 

Lelièyre, A., Clef dichotomique pour la détermination des genres de Mollus- 
ques terrestres et fluviatiles du Nord de la France, in: Bull, scient, déptmt. 
du Nord, 2. S. 1. An. p. 84 — 85. — . . des espèces . . ib. p. 143—153. 
178— 183^ 
Miller, Eonr. (Essendorf) , Die Binnenmollusken von Ecuador. Mit Abb. in : 
Malakozool. Blätter, 25. Bd. p. 153 — 160 (bricht ab). 
(3 Arten, darunter 1 neu.) 
Faolnooi, . ., Matériaux pour servir à Tétude de la Faune malacologique ter- 
restre et fluviatile de lltalie et de ses îles. Paris, Savy, 1878. 4®. (58 p.) 
SchmeltSy J. D. £., Ein Beitrag zur Molluskengeographie, in: Verhandl. d. 
Ver. f. naturwiss. Unterhalt. Hamburg, 3. Bd. p. 159—174. 
(Besonders paeifische Arten.) 
Smith, Edg. A., Descriptions of new land-shells from Japan and Borneo; with 
3 woodcuts, in: Proc. Zool. Soc. 1878. P. m. p. 495—499. 
(3 Arten.) 

Descriptions of five new sheUs firom the bland of Formosa and the 

Persian Gulf, and Notes upon a few known species. With fig. in : Proc. 
Zool. Soc. 1878. P. m. p. 728—733. 
(Im Gkinzen über 9 Arten.) 

17* 
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Wollaiton, T. T., Testacea Atlantica : Land and Freshwater Shells of Madeu», 

the Axores> Canaries, Cape Verdes and St. Helena. London, Reeve, 1878. 

8». 25 sh. — d, 

Fontannes, F., Étude sur les faunes malacologîques miocènes des enyirons de 

Tersanne et de Hauterives (Dròme). Montpellier, impr. Boehm et fils, 

. 1878, 8«. (24 p.) 

(Eztr. de la Bévue des Sciences naturelles, T. 4. Mars, 1878.) 
^Gottsohe, 0., Ueber das Miocan von Reinbeck und seine Molluskenfauna, in : 
Verhandl. d. Ver. f. naturwiss. Unterhalt. Hamburg, 3. Bd. p. 175-191. 
Meunier, Stan., Mollusques nouveaux des terrains tertiaires parisiens, in : 
Compt. rend. Ac. Sc. T. 87. No. 8. p. 340—342. 
(8 n. sp.) 
Stefani, Carlo de, Molluschi eontinentaH fino ad ora notati in Italia nei ter- 
reni pliocenici ed ordinamento dei questi ultimi, in : Atti Soc. Tose. Pisa. 
Voi. m. 2. p. 274—325. 

(34 Arten, mit 13 neuen und dem n. g. Neumayria für Bythmia Imkiata 
Neum.) 
^ Ooatanoe, A«, De Tenergie et de la structure musculaire chez ks Mollusques 

Acéphales. (Brest.) Paris, J. B. Baillière, 1878. 8^. (63 p. et 2 pi.) 
-^Krnkenberg, 0. Fr. W., Ueber die Stabchenfarbe der Cephalopoden. in : Un- 
tersuch, physiol. Inst. Heidelberg, 2. Bd. 1. Heft, p. 58 — 61. 
(Stkbchenpurpur.) 
Nenmajr, H., Ueber unvermittelt auftretende Cephalopod^itypen im Jura 
Mitteleuropas. Auszug, in: Neue Jahrb. f. Miner. 1878. 7. Heft, p. 772 
—775. (s. No. 9, p. 182.) 
CHana, 0., Ueber den acustischen Apparat im G^Grorgan der Heterc^den. 
Mit 1 Taf. in : Arch. f. mikr. Anat. 15. Bd. 3. Heft, p. 341 — 348. 
(Gegen R a n k e 's Einw&nde.) 
Visohniakoff, .., Observations sur la dernière loge de quelques Ammoni- 
ti des de la Russie, in: Bull. Soc. Imp. Nat. Moscou, 1878. I. p. 39 
—55. Mit 1 Taf. 
Bythindla SchtnidtttB, oben Cl es s in, MoU. Deutschl. 

Bottger, Osk., SystematiBdies Verseichnis der lebenden Arten der Land- 
schneckengattung ClautiUa Drap, mit ausfohrlidier Angabe der geograph. 
Verbreitung der einzelnen Species. Offenbach a. M., Forger, 1878. (86 p.) 
•#2, -. 

(Aus dem 17. u. 18. Bericht des Offenbacher Vereins fOr Naturkunde.) 

Beitrag zu einem ELatalog der innerhalb der Grenzen des russisdien 

Reichs vorkommenden Vertreter der Landsohneckengattung Ciamäia Drap, 
in: Bull. Acad. St. Pétersb. T. 25. No. 2. p. 163—190. 
(41 Arten, darunter 1 neue.) 
Angas, &eo, French, Description of a new genus of Land shells belonging to 
the family Cyclophoridae [Ma9caria\. in: Proc« Zool. Soc. 1878. 
P. n. p. 310—311. 
Grosse, H., et F. Fisohea^ Diagnoses Molluscorum novorum, reipublicae Mesi» 
canae incolarum (2 sp. E^eQlodklm). in: Joum. de Conchyl. Vol. 26. 
No. 3. p. 250—251. 
Paulnoei, . ., Remarques sur quelques e^èces à'HeUx de la collection Férus* 
sac, appartenant à la Faune italienne, in: Joum. de Conchyl. Vol. 26. 
No. 3. p. 247—250. 
(3 Arten.) 
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V^toebel, H., Ueber HeUx alonensis Féruss. Mit 2 Taf. in : Verhandl. d. Vet. 
f. naturwias. Unterh. Hambuig. 3. Bd. p. 150 — 158. 
(Biologisch und anatomisch.) 
Schlüter) Olem., Kreide -Bivalven. Zur Gattnog fnoceramus. Mit 4 Taf. 
Easael, Fischer, 1877. 4». (Bibliogr. 24. Oct.) (41 p.] Jf 16, — . 
(Mit 7 n. sp.) 
Mercej, N. de, Description de Vltwcetamm MatUeUi, Amiens, impr. DeUttre^ 
Lenoel. 1878. 8«. (24 p. et 2 pl.) 

(Extr. des Mémoires de la Soc. linn, du Nord de la France. T. 4.) 
Giqnel, Fseep., Note sur Tostréiculture en Chine. Trad, da Chinois. Suivi de 
Caves à raisins et à légumes dans le Nord de la Chine, par J. G. Dunn. 
Trad, de FAngl. Paris, impr. Martinet. (11. JuiU.) 8^ (8 p., avec fig.) 
(Extr. du Bulletin de la Soc. d'AccEmat., Mars, 1878.) 
C. Emkenberg, 0. Fr. W., Mangan ohne nachweisbare Mengen von Eisen in den 
Concretionen aus dem Boj anus' sehen Organe von Fmna squamosa 6m. in : 
Untersuch, physiol. Labor. Heidelberg. 2. Bd. 3. Heft, p. 287—289. 
Horlet, L., Monographie du genre Ringicuìa Desh. (Suüe.) Mit 2 Taf. in : 
Joum. de Conchyl. Vol. 26. No. 3. p. 251—295. (s. Zool. Ana. No. 2. 
p. 26.) 

(48 fossile Arten, davon 15 neu.) 
Clessin, S.| Neue Sûsswasser-Rissoiden. Mit Abbild, in: Malakozool. 
Blätter, 25. Bd. p. 115 — 122. 
(10 n. sp.) 
Fischer, F., Remarques sur la synonymie de quelques espèces de Trochus de la 
Nouvelle-Calédonie, in: Joum. de Conchyl. Vol. 26. No. 3. p. 210-211. 
(3 Arten.) 

Catalogue des Mollusques appartenant aux genres Turbo, Calcar et 

Trochus, recueillis dans les mers de F Archipel Calédonien (Supplément)^ 
suivi de la liste des espèces des genres D^kkmla , lAotia et PhasianeUa. 
in: Joum. de Conchyl. Vol. 26. No. 3. p. 205 — 210. 

(1 Turbo, 7 Trochus, davon 2 neu, 1 Delphinula, 2 Liotia, 1 Fhasümeüa.) 



17. Vertebrata. 



Ita. /^^y 

J. H. Gur/ey, 



Provincial names of British Animals (by J. H. Gurjiey, G. T. Rope, 
C. Matthew Prior, Thom. Gough, Walt. Stamper), in: Zoolo- 
gist, Vol. n. No. 20. Aug. p. 287—292. 

(Von Norfolk, East Suffolk, Nottinghamshire, Westmoreland, Oxford- 
shire, Yorkshire.) 

in: Zoologist, Vol. H. No. 21. Sept. p. 329—334. No. 22. Oct. 

p. 385—387. 

(J. A. Har?ie Brown, Schottland; J. C. Atkinson, Yorkshire, Dum- 

ford, W. Arth., dasselbe; A. H. Smee, Essex; Edw. T. Baldwin, 

Lancaster; Thom. Cornish, Cornwall; Alfr. H. Cocks, Bucks und 

Berks; Ch. W. Benson, Ireland; J. H. Gurney, Norfolk; C. M. 

^ Prior. Oxfordshire.) 

- -^emajs, A., Die Entwickelungsgeschichte d. Kniegelenkes des Menschen, mit 
Bemerkungen üb. die Gelenke im Allgemeinen. Mit 1 Taf. in : Morphol. 
Jahrb. 4. Bd. 3. Heft, p. 403—446. 

(Mit vergleichenden Bemerkungen Ober Amphibien, Reptilien, Vögel und 
^ Säugethiere.) 

-^ Aebj, Chr., Das histologische Verhalten fossilen Knochen- und Zahngewebes. 
Mit 1 Taf. in: Archiv f. mikr. Anat. 15. Bd. 3. Heft, p. 371 — 382. 
(Besonders mit Rücksicht auf die Füllung der Zellräume.) 
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Ooette, A., Beiträge zur vergleichenden Morphologie des Skeletsystems der 
Wirbelthiere. II. Die Wirbelsäule und ilûre Anhänge, in: Arch. f. mikr. 
Anat. 15. Bd. 3. Heft, p. 315—340. Mit 1 Taf. Nachtrag, p. 428. 
4. Heft, p. 442—541. Mit 6 Taf. 

(1. Cyclostomen. 2. Die Ganoiden. 3. Die Plagiostomen. — Chorda, Wir- 
bei, Rippen.) 
Hasse, 0., Die fossilen Wirbel. Morphologische Studien. Mit 4 Taf. in : 
Morphol. Jahrb. 4. Bd. 3. Heft, p. 480—502. 

(Ichtbyotauros, Nothoeaurus, Plesiosaurus und Thecodontosaurus mit den 
derotremen Amphibien verwandt, nach Zahn- und Wirbelbau.) 
Biohet, Ohf Du suc gastrique chez V honune et les animaux ; ses propriétés 
chimiques et physiologiques. (Thèse pour le Doctorat.) in: Revue sdentif. 
7. Année. T. 14. No. 52. 29. Juin. p. 1221—1222. 
(Auszug. Physiologisch.) 
Sanders, Alfir., Contributions to the anatomy of the central nervous system in 
Vertebrate Animals. Parti. Ichthyopsida. Sect. I. Pisces. Subsection 1. 
Teleostei, in: Proc. Roy. Soc. Vol. 27. No. 188. p. 415—417. 
(Makro- und mikroskopisch. Auszug.) 
Ihering, Herrn, von, Das peripherische Nervensystem d. Wirbelthiere als Grund- 
lage für die Kenntnis der Regionenbildung der Wirbelsäule. Mit 5 Taf. . 
und 36 Holzschn. Leipzig, F. C. W. Vogel, 1878. 4«. (XTV, 238 p.) 
J( 20, — . 
OoQty, Louis, Les Terminaisons des nerfs dans la peau. Thèse prés, au con- 
cours pour Tagrég. (Sect. d'Anat. et de Physiol.) Paris, G. Masson, 1878. 
80. (178 p.) 
Lannegraoe, P., Terminaisons nerveuses dans les muscles de la langue et dans 
sa membrane muqueuse. Paris, J. B. Baillière^ 1878. 8^. (iV, 88 p.) 
(Auch als Thèse pour l'agrégation.) 
Efihne, W., Fortgesetzte Untersuchungen über die Retina und die Pigmente 
des Auges. Mit 2 Taf. in: Untersuch, physiol. Inst. Heidelberg. 2. Bd. 
1. Heft, p. 89— 132. 

(Mensch, Wirbelthiere und Wirbellose.) 

On the photochemistry of the retina and on visual purple, transi. Edit. 

with notes by Mich. Foster. London, Macmillan, 1878. 8^ (102 p.) 
3 sh. 6 d. 
c^ Oyon, Elie de, Recherches expérimentales sur les fonctions des canaux semi- 
circulaires. Thèse. Paris, 1878. (Auszug in: Naturforscher, 11. Jahrg. 
No. 36. p. 336—338.) 

Recherches expérimentales sur les fonctions des canaux sémicirculaires' 

et sur leur role dans la formation de la notion de Tespace. in: Ann. d. Se. 
Natur. (6.) T. 7. Art. 8. (p. 1—88.) 
/• Brown, Alex. Oram, Cyon's Researches on the ear. With fig. in: Nature, 

Vol. 18. No. 467. p. 633—635. No. 468. p. 657—659. 
C Balfour, P. H., On the structure and development of the Vertebrate Ovary. 
With 3 pi. in: Quart. Joum. micr. Sc. Vol. 18. Oct. p. 383—438. 
(Keimepithel, Bildung der definitiven Eier, Fusion, Eihäute.) 
C^ Oadiat, . ., Développement de la portion céphalo-thoradque de l'embryon des 
Vertébrés (Poulet.), in: Compi, rend. Ac. Sc. T. 87. No. 2. p. 77—79. 
Extr. in: Revue sdentif. 8. Année. T. 15. No. 3. p. 72. 
C Humphrey, Ö, H., On the development of Limbs, in: Nature, Vol. 18. 
No. 459. p. 427. 

(Bemerkung zu St. G. Mi va rt'« Arbeit.) 
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^ Lowe, Ludw., Beiträge zur Anatomie des Auges. Mit 3 Taf. in : Arch, für 
mikr. Anat. 15. Bd. 4. Heft, p. 542—595. 

(Unter Mitwirkung Ton Dr. N. v. Kriea. — Verhältnis des Glaskörpers 
EU Retina und Linsenkapsel; Accommodation.) 
L. ■ Die Histogenèse der Retina nebst vergleichenden Bemerkungen über 

die Histogenèse des Central -Nervensystems. Mit 1 Taf. in: Arch, für 
mikr. Anat. 15. Bd. 4. Heft, p. 596—630. 

(Deutung der Retina-Schichten nach der Entwickelung.) 
Bumschewitsch, E., Zur Lehre von der Entwickelung des Auges (pasBHTÌe 
rjrasa). in: Denkschr. d. naturwiss. Qesellsch. in Kiew. 5. Bd. 2. Lief, 
p. 144—238, mit 2 Taf. 
Owen, Sich., On the occurrence in North America of rare extinct Vertebrates 
found fragmentanly in England. With 2 pi. in : Ann. of Nat. Hist. (5.) 
Vol. 2. Sept. p. 201—223. 

(I. Restoration of Chondrosteosaurtis. II. Restoration of Coryphodon.) 

a)PiMef. iSiJ 

Hubrecht, Pisces, s. Bronn's Klassen und Ordnungen. / 
Bteindachner, Fra., Ichthyologische Beiträge. VI. Mit '3 Taf. in : Wien. 
Sitzungsber. 77. Bd. 1. Abth. 3. u. 4. Heft, p. 379 — 392. — Apart: 
Wien, Gerold's Sohn in Comm. J( — , 90. 
(10 Arten, darunter 3 sp. n.) 
Goette, A., Morphologie d. Skelets d. Cyclostomen, Ganoiden und Plagiostomen. 
s. oben Vertebrata. 
^ Vetter, B., Untersuchungen zur vergleichenden Anatomie der Kiemen- und 
Kiefermusculatur der Fische. Mit 3 Taf. in: Jenaische Zeitschr. 12. Bd. 
3. Heft, p. 431—550. 

[Ckimaerat Acipenser, JEsox, Cyprinits, Perca.) 
C Jobert, . ., Recherches anatom. et physiol. pour servir à Thist. de la respira- 
tion chez les Poissons, in: Ann. d. Se. natur. (6.) T. 7. Art. 5. (7 p.) 
(CalUchthys, Sudis u. a., Darm und Schwimmblase.) 
Oapranica, Stef., I cristalli della corioidea nei Pesci, in : Atti Accad. Lincei. 
Trans. Voi. U. p. 185. 
(Notiz.) 
c Eolessnikow, N., Ueber die Eientwickelung bei Batrachiem und Knochen- 
fischen. Mit 1 Taf. in: Arch, für mikr. Anat. 15. Bd. 3. Heft, p. 382 
—414. 

(Keimepithel; Follikel; Pflûger'sche Schläuche.) 
^ Whitmee, 8. J., On the manifestation of anger, fear and other passions in 
Fishes and on the use of their spines, in: Proc. Zool. Soc. 1878. I. 
p. 132— 135. — Zusatz von F. Day. ibid. p. 214—221. Whitmee's 
Entgegnung, ibid. p. 221—222. 
(Biologisch.) 
Abbott, 0. 0., Notes on some fishes of the Delaware River, in : Report U. S. 
Commiss, of Fish, 1875/76. p. 825 — 845. 

(Die grösseren Acanthopteri d. Delaware aufgezählt; Verhalten im Winter.) 
Günther, Alb., Preliminary Notices of Deep-Sea Fishes etc. in : Ann. of Nat. 
Hist. (5.) Vol. 2. Sept. p. 248—251; ^ 

(11 n. sp., rait d. nn. ffg. Bathylagus [Salmon.], Plaiytrocies, Bathytroctes, 
Xenodermichthys [Alepoceph.], Cyema [Muraen.].) 
Oomnel, J., Description de débris de Poissons fossiles provenant principale- 
ment du calcaire néocomien de la Haute -Marne, in: Bull. Soc. géol. 
France. 3. S. T. V. p. 604. 1 Taf. Angezeigt in: Neue Jahrb. f. Miner. 
1878. 7. Heft, p. 777. 
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Bonohon-Braadelji .., Rapport au Ministre de T instruction publique sur la 
pisciculture en France et Tostréiculture dans la Méditerranée. Paris, Wit- 
tersheim â; Cie. S^. (113 p.) 
FisohereigesetB, das» fOr den preuss. Staat vom 30. Mai 1874 etc. Herausg. 
vom Ausschuss des Vereins zur Beförderung der Fischzudit im R^.-Bez: 
Cassel. Verf. des Anhangs Prof. Dr. A. Metzger, Münden. Cassel, 
(1878). Druck von F. Scheel, kl. 8«. (47 p.) 

(Verzeichnis der im Eeg.-Bez. Cassel einheinüschen Fische. — Fisch- 
namen, Verwechselungen und Irrthûmer.) 
t^ Igungmann, Axel Vilh., Bohus Iftns hafsfisken och de Vetenskapliga Hafs- 
fiskeundersökningama. I. U. Göteborg, 1878. S^. (30, 101 p.) 
Nelson, E. W., Fisheries of Chicago and vicinity, in : Report of the ü. S. 
Comnüss. of Fish etc. 1875/76. p. 783— 800. 
(Mit Listen der Species.) 
Beport of the Oommissioner. United States Commission of Fish and Fisheries. 
Part. IV, for 1875—1876. Washington, Govmt. Print. Ofûce, 1878. 8». 
(IX, 1029 p.) 
Tnrrel, L., La Pisciculture et les Parcs à coquillages de la rade de Toulon. 
Paris, impr. Martinet, 1878. 8». (10 p.) 

(Extr. du Bulletin de la Soc. d'acclimat., Mai 1878.) 
C Mivart, 8t. Cko., Notes on the fins of Ëlasmohranchs with considerations on 
the nature and homologies of Vertebrate limbs. Abstr. in : Proc. Zool. 
Soc. 1878. L p. 116—120. 

J The Genesis of limbs, in: Nature, Vol. 18. No. 454, 455, 456. 

p. 282—284, 309—311, 331—334. 

(Entwickeln sich aus zwei seitlichen Lftngsf alten, den unpaaren Flossen- 
säumen entsprechend.) 
^ Parker, W. E., On the structure and development of the skull in Sharks and 
Skates. With 9 pi. in: Transact. Zool. Soc. London. Vol. X. P. 4. 
p. 189—234. 

(Mit eingehenden morphologischen Vergleichungen.) 

c Seichert, 0. B., Ueber das vordere Ende der Chorda dorsualis bei frOhzeitigen 

Haifisch-Embryonen. [Acanihùu vulffans,] Mit 2 cromolith. Taf. in: Ab- 

handl. d. Berlin. Akad. — Apart : Berlin , Dûmmler's Verlag in Comm. 

Jf 4, 50. 

Milner, Jam. W., The propagation and distribution of Shad [Ahsa sapidissima] . 

in: Report U. S. Conmiiss. of Fish, 1875/76. p. 901 — 909. 
Steenstrup, Jap«, Oplysning om AnarcMchas Leopardus Ag. (= den islandske 
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n. Wissensduiftliehe Mittheilungeii. 

1 . On the Hydroid Stony Corals. 

By H. N. Mos e ley , F. R. S., Fellow of Exeter College Oxford, late Naturalist on 
Board H. M. S. Challenger. 

In the Proc. R. Soc. No. 172. 1876. I published a preliminary 
note on the structure of the Stylasteridae giving some of the results 
obtained from an examination of the soft parts of six genera of the 
family obtained by means of the trawl net in 600 fathoms off the 
mouth of the Rio de la Plata. In the spring of this present year I pre- 
sented to the Royal Society a detailed account of the structure of the 
family Stylasteridae illustrated by eleven plates, which will appear in 
thfe second volume of the Transactions for 1878. The results attained 
are summed up shortly as follows. 

The Milleporidae and Stylasteridae are both essentially Hydrozoan 
in nature and not Anthozoan and the two families agree in many 
details of structure. They may, for the present at least, be placed to- 
gether in a suborder Hydrocorallinae. The generative organs of the 
Milleporidae are at present unknown ; their discovery may perhaps 
necessitate a separation of the two families. 

The following are the characters of the suborder Hydrocorallinae 
H. N. M. (Phil. Trans. R. Soc. Vol. 167. 1877. p. 132). 

Compound Hydroid stocks, growing by gemmation. Ilydrophyton 
consisting of a meshwork of ramified coenosarcal canals, composed of 
an ectoderm and pigmented endoderm, lodged within channels per- 
meating a hard calcareous support, »corallum«, which is deposited by 
the ectodermal investment of the canals, and forms masses of very 
various shape. Surface of the Hydrophyton covered with a continuous 
layer of ectoderm. Zooids of two forms, the one provided with a mouth 
and gastric cavity, »gastrozooid«, the other mouthless and simply ten- 
tacular in function, »dactylozooida. Tentacles, when present, mostly 
with knobbed extremities. A well-defined muscular layer present in 
the zooids. Zooids lodged within chambers excavated in the substance 
of the Hydrophyton, »gastropores«, and »dactyloporesa, lined by reflec- 
tions of the surface layer of the ectoderm, forming the »sacs« of the 
zooids. Zooids of the two forms either scattered irregularly over the 
surface of the stock, or gathered into groups more or less regular, in 
each of which a centrally-placed gastrozooid is surrounded by a ring of 
dactylozooids. Cavities of zooids communicating with coenosarcal 
meshwork by large canal offsets. 

The Family Milleporidae may be thus distinguished. 
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I. Family Milleporidae (L. Agassiz). 

Corallum irregular in growth, arborescent or encrusting, composed 
of a thin superficial living layer, supported by a dead mass made up of 
successive preceding dead layers. Pores devoid of styles, divided into 
a series of vertically succeeding chambers by transverse calcareous 
partitions, »tabulaea. Usually scattered irregularly, but in some species 
grouped with tolerable regularity into systems, in which a centrally- 
placed gastropore is surrounded by a ring of daetylopores. Nematocysts 
of two kinds present — the one, the three-spined form, occurring only 
in Hydroids ; the other ovoid in shape, with a thread beset with a spiral 
of spines. Gastrozooids short, cylindrical, with from four to six tenta- 
cles with knob-like tips, set in a single whorl. Dactylozooids long, 
filiform, and tapeiing, with an irregular number of short knob-bearing 
tentacles set on at irregular intervals. Gonophores unknown, but not con- 
tained within special cavities in the substance of the corallum, »ampuUaea. 

There seems to be only one genus which can be now included in 
the family viz, Mülepora, Heliopora I have shown to be an Aleyonarian 
(Phil. Trans. Roy. Soc, Vol. 166, pt. I), and I have confirmed Prof. 
Ver rill's results as to the nalure oi PocUlopora which is Hexactinian. 
There can be no doubt that Seriatopora is closely allied to Pocillopora. 
There seem to be no fossil genera other than Millepora itself which can 
with certainty be referred to the family. 

The following are the principal facts concerning the structure of 
the Stylasteridae. 

II. Family Stylasteridae (Gray). 

Corallum arborescent, with a strong tendency to a^ume a flabellar 
form, and to the development of the zooid pores on one face only of 
the flabellum, or on the lateral margins only of the branches composing 
it. In some genera a superficial layer only of the coral is living ; in 
others, nearly the entire mass retains its vitality. Pores with tabulae 
in two genera only. The gastropores usually provided with a conical 
calcareous projection, »style«, at their bases. In some genera, a rudi- 
mentary style present also in the daetylopores. Pores scattered irregul- 
arly, or grouped into more or less symmetrical systems, composed of a 
centrally-placed gastropore surrounded by a circlet of daetylopores. In 
some genera the mouths of the daetylopores appear as elongate cham- 
bers, disposed radially towards the centre of the gastropore into which 
they open, and the chambers being separated from one another only by 
thin partitions, »pseudosepta« ; the systems, ))cyclo-system8<(, simulate 
closely calicles of Hexactinian corals. Nematocysts of two kinds, large 
and small, and of uniform shape in all the genera. Three-spined 
nematocysts absent. (ìa^trozooids cyliüdricul or fiask-shaped in form, 
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always entirely retracted within the gastropores when at rest ; those of 
the former shape with from four to twelve tentacles, set in one whorl, 
and regular in number in all the gastrozooids in each species ; those of 
the latter devoid of tentacles. Dactylozooids simple elongate- conical 
bodies, devoid of tentacles, sometimes capable of entire retraction 
within the pores, sometimes not. Stocks of distinct sexes. Gonophores 
adelocodonic, developed within sacs, »gonangia((, which are contained 
within special cavities in the substance of the corallum, »ampullae«. 
Stocks of the two sexes alike in form as far as known, except in the 
size of the ampullae, which are laiger and more prominent in the 
females. Ampullae containing in male stocks several gonophores; in 
female, in some genera, a single gonophore, in others several. Spadix, 
in the female gonophores, cupshaped, embracing a single ovum only, 
which becomes developed into a planula within the gonangium. 

Twelve genera of Stylasteridae are distinguished and a list of all 
described species is appended to the paper. 

2. Notiz Ober refardirte MilchzShne. 

Von Ivan Sahlertz, Kopenhagen. 

In einem Aufsatze über einige Anomalien in dem Gebisse der See- 
hunde *) habe ich die Meinung ausgesprochen, dass in gewissen Fällen 
die Entstehimg überzähliger Hackenzähne eine natürliche Erklärung 
findet, wenn man annimmt, dass unter den bleibenden Zähnen noch ein 
Milchzahn persistirt. Man hat gegen diese Anschauung hervorgehoben, 
dass sie gegen die Natur streite, und dass die Milchzähne der Säuge- 
thiere immer vertreten werden, oder doch wenigstens ausfallen müssten, 
bevor das Thier ausgewachsen sei. Ich gestehe natürlich gern, dass 
dies die Regel ist, und dass die Milchzahnnatur eines gewissen Zahnes 
am besten bewiesen wird, wenn ein solcher von einem anderen Zahne 
verdrängt wird ; jedoch muss ich behaupten, dass es wirklich, obwohl 
nur als Anomalien, Milchzähne gibt, die nie vertreten werden. 

Ich besitze in meiner privaten Sammlung drei Crânien von dem 
gemeinen Haushunde [Ccmis famüiaris i.), welche, so weit ich sehe, 
diese Behauptung rechtfertigen. Das erste trägt nämlich im Oberkiefer 
jederseits zwei Reisszähne, von denen der vordere unstreitig der Reiss- 
zahn des Milchgebisses sein muss, und doch ist das Thier, eine Hündin, 
sehr alt gewesen und hat schon längst seinen Zahnwechsel beendigt. 
Es ist übrigens eine von den Misgeburten mit verkürztem Oberkiefer 



1) Videnskabelige Meddelelser fra den naturhistoriske Forening i Kjebenhavn 
1877/78, p. 275—304. 
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und gespaltener Nase gewesen, gehört aber zu der sogenannten Hüh- 
nerhundrace [Cfam. avtcularius) , was ich angeben kann, weil ich es 
lebend gekannt habe. Dass der oben erwähnte Zahn der Reisszahn des 
Milchgebisses sein muss, geht aus seiner Grösse und Form hervor. 
Der wahre oder bleibende Reisszahn besitzt ja immer ausser den bei- 
den grossen Spitzen an der scharfen Schneide einen Höckeransatz, der 
an der vorderen inneren Ecke hervorspringt, und so ist's auch mit dem 
hinteren von den beiden hier erwähnten Reisszähnen, während der 
vordere seinen Ansatz in der Mitte der inneren Seite trägt, wie es 
immer mit dem Milchreisszahne im Oberkiefer der Fall ist. Dieses 
Cranium trägt oben nur zwei Zähne jederseits, welche ihrer Form 
nach Lückenzähne genannt werden können, weil der gewöhnliche 
dritte Lückenzahn, der Vertreter des Milchreisszahnes, nie entwickelt 
worden ist. Der hintere oder bleibende von diesen beiden Reisszähnen 
ist 18mm lang, der vordere, welcher dem Milchgebisse angehört, ist 
nur 12 mm. 

Das zweite Cranium besitzt ganz auf dieselbe Weise jederseits im 
Oberkiefer zwei Reisszähne, von denen der vordere aus eben denselben 
Gründen, wie bei dem oben genannten Cranium, dem Milchgebisse 
angehört. Auch dieses Cranium rührt von einem alten Thiere her. 
Der wahre Reisszahn ist ungefähr 1 7 mm lang, der des Milchgebisses 
kaum 12 mm. Ausser dieser Eigenthümlichkeit zeigt dieses Cranium 
aber noch eine andere. Auf der rechten Seite finden sich nämlich oben 
drei Lückenzähne, während der linke Oberkiefer deren nur zwei be- 
sitzt. Von den drei rechten Lückenzähnen hat nur der hinterste zwei 
Wurzeln , jeder der beiden vordersten hat nur eine, und daraus geht 
hervor, dass diese drei nicht den gewöhnlichen drei oberen Lücken- 
-'zähnen der Hunde entsprechen, sondern dass vielmehr die beiden 
Lückenzähne der linken Seite und die zwei hintersten der rechten 
mit den zwei gewöhnlichen vordersten Lückenzähnen der Hunde 
homolog sind, während der Reisszahn des Milchgebisses den Platz des 
hintersten Lückenzahnes einnimmt, wie in dem erst erwähnten Cra- 
nium. Der vorderste ein wurzelige Lückenzahn der rechten Seite ist 
demnach eine Anomalie, die dadurch ihre natürliche Erklärung findet, 
dass der vorderste Milchlückenzahn , welcher sich sonst gewöhnlich 
nicht entwickelt und, nach Owen, nur als schnell zu Grunde gehende 
Anlage existirt, hier eine bedeutende Grösse erreicht hat und während 
der ganzen Lebenszeit des Thieres vorhanden geblieben ist. Er ist 
4 mm lang und seine Krone 4 mm hoch. 

Das dritte Cranium stammt auch von einer Misgeburt mit ver- 
kürztem Oberkiefer, wahrscheinlich von einem Mopse. Hier finden 
sich aber die zurückgebliebenen Milchzähne im Unterkiefer. Auch 
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dieses Thier war bei seinem Tode yollständig ausgewachsen. An der 
linken Seite hinter dem ersten einwurzeligen Lückenzahne sitzt ein in 
der allgemeinen Sprache sogenannter Doppelzahn , das heisst zwei 
Zähne neben einander ; der äussere von diesen ist ein Milchzahn^ der 
innere^ welcher in die normale Zahnreihe eingeht, ist Ersatzzahn des- 
selben, der den Milchzahn zu verdrängen nicht vermocht hat. An der 
rechten Seite hingegen hat der entsprechende Milchzahn seinen ur- 
sprünglichen Platz behalten, und der Ersatzzahn ist nicht vorhanden, 
so dass an dieser Seite der zweite Lückenzahn ein zurückgehaltener 
Milchzahn ist, in Grösse und Form dem äusseren der linken Seite ganz 
entsprechend. Die beregten Milchzähne sind beide 5 mm lang mit 
einer 4 mm hohen ELrone, der Ersatzzahn der linken Seite 7 nun lang 
mit einer über 5nmi hohen Krone. 

3. lieber das centrale Nervensystem des Flusskrebses. 

Von Rieh. Krieger. Aus dem zool. Institut der Universität Leipzig. 

I. Histologisches. Das Perineurium besteht aus einer 
derben, glänzenden Haut^ in welcher man einander unter spitzen Win- 
keln kreuzende Systeme von Streifungen imd längliche Bindegewebs- 
kerne nachweisen kann. Perineurium nenne ich die Hülle des ganzen 
Nervensystems, da die Bezeichnung » Neurilemm « wohl besser für die- 
jenige der einzelnen Nervenfasern reservirt bleibt. Das äussere Neuri- 
lemm der Autoren, aus zellig-blasigem Bindegewebe bestehend, gehört 
zum Bindegewebe der Ijeibeshöhle, An der unteren Seite der Bauoh- 
strangsganglien, sowie am Gehirn fand ich innen am Perineurium ein 
vielleicht musculöses, nicht quergestreiftes Netzwerk. In Bezug auf 
die nervösen Gewebselemente stimmen die Ergebnisse meiner 
Untersuchung fast ganz mit denen Dietl's in seiner 2. Abhandlung 
überein. In folgenden Puncten bin ich anderer Ansicht, als Dietl: 
1) In den Kernen der grossen Ganglienzellen des Flusskrebses sind 
fast stets mehrere (bis zu 5j Kemkörperchen vorhanden. Von diesen 
ist eins der Kernmembran dicht angelagert. 2) Halte ich.es für nicht 
wahrscheinlich, dass sich die grösseren , »röhrigen« Nervenfasern aus 
Primitivfibrillen zusammensetzen. Es bestehen dieselben aus einer 
starren, hellen Scheide mit innen angelagerten Kernen und einem 
klaren, dickflüssigen Inhalt. Um die Kerne der Scheide herum ge- 
lagert kann man einen nach beiden Seiten sich lanzettförmig zuspitzen- 
den Hof wahrnehmen, der sich scharf vom Faserinhalt absetzt. Aller- 
dings habe auch ich in den »colossalena Nervenfasern, sobald sie in 
Zersetzung übergingen, nie aber bei ganz frischen, feine, haarähnliche 
Fibrillen auftreten sehen. 
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II. Morphologisches. Die Leydig'sche Punctsub- 
8 tanz bildet ziemlich scharf abgegrenzte Ballen ^ welche gleichsam 
den Grundstock der einzelnen Ganglienknoten ausmachen. Diese 
Ballen sind paarig angeordnet und die zu einem Paare gehörigen meist 
durch eine faserige Quercommissur, öfters auch noch durch eine Brücke 
von Punctsubstanz mit einander verbunden. Aus jedem Ballen geht 
ein peripherischer Nerv, oder ein TheU eines solchen hervor. Von 
diesen Ballen finden sich a) im Gehirn 8 Paare. Davon liegen zwei 
hinter einander im vorderen Theile des Ganglions, Ihre Ballen sind 
über den zwischen ihnen herziehenden Opticussträngen durch faserige 
Quercommissuren , unter denselben durch Punctsubstanzbrücken mit 
einander verbunden. Die Brücke des hinteren Paares ist in Form von 
zwei kleinen Ballen ausgebildet, die unter das Chiasma zu liegen kom- 
men. Das vordere Paar, welches Fasern für den Sehnerven liefert« 
zeichnet Dietl (1. Arbeit, Fig. 24, 4). Hinter dem Chiasma befinden 
sich 3 Paare, deren vorderstes in der Mitte zusammenstösst; die weite- 
ren reihen sich^ jedes grösser als sein Vorgänger, nach hinten und 
aussen an. Aus dem äussersten (Dietl, Fig. 24 B) geht der Nerv für 
die äusseren Antennen hervor. Die beiden noch übrigen sind die von 
Dietl in Fig. 24 mit a und b bezeichneten. Die beiden Ballen b sind 
durch eine starile Quercommissur, die auch von vom kommende Fasern 
aufnimmt, mit einander verbunden. Aus a geht ein Theil der Nerven 
für die inneren Antennen, aus b der das Chiasma bildende Theil des 
Sehnerven hervor. Beide zeigen eine sehr feine Punctsubstanz mit den 
von Dietl beschriebenen Zeichnungen; die daraus hervoigehenden 
Nerven enthalten sehr zarte Fasern, b) im unteren Schlundganglion 
7 Paare: 5 durch Brücke und Commissur verbundene, hinter einander 
in der unteren Hälfte des Ganglions, und 2 nur durch Brücken ver- 
bundene, in der oberen Hälfte des Ganglions über den Zwischen- 
räumen zwischen den 3 ersten unteren Paaren gelegen, c) in den 
Thoracalganglien je ein Paar. (Ich zähle 6 Thoracalganglien , von 
denen das erste mit dem unteren Schlundganglion zu einem Gtmzen 
verwachsen ist.) d) in den Abdominalganglien 2 Paare, das erste, 
ellipsoidische etwas tiefer gelegen, als das zweite, sphaerische. e) im 
Schwanzganglion 5 Paare. Davon sind die ersten drei zu einem Paar, 
die übrigen zu einem unpaareh Ballen verschmolzen. Die Ganglien- 
zellen bilden abgeschlossene Lager. Solche trifft man: a) im Gehirn 
8: 6 derselben sind schon durch Dietl bekannt. Zu diesen kommt 
noch ein Paar, aus kleinen, protoplasmaarmen Zellen bestehend und 
zwischen den von Dietl mit a und b bezeichneten Punctsubstanz- 
ballen und dem mittleren Theile des Gehirns gelegen. Die Lager 2 
nnd 6 von Dietl setzen sich auch auf die untere Fläche des Gebims 
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fort^ 80 dass sie sich einander bis auf 0^2 mm nähern, b) im unteren 
Schlundganglion 23:2 vor dem ersten Paar Puncteubstanzballen an 
der Innenseite der Schlundcommissuren^ 5 unten in der Mitte, 10 oft 
mit den vorigen zusammenfliessende an den Seiten , 4 kleine oben in 
der Mittellinie und 2 unten im Zwischenräume zwischen den beiden 
ersten Paaren von Punctsubstanzballen gelegen. Letztere bestehen 
aus lauter kleinen, protoplasmaarmen Zellen, c) in den Thoracalgang- 
lien 4 : eins vom und unten mit zwei seitlichen nach oben gerichteten 
Fortsätzen, eins hinten und unten mit einem in der Mitte gelegenen, 
nach vom gerichteten Fortsatze, der manchmal das vordere Lager er- 
reicht, und 2 kleine, unten an der Austrittsstelle der Nerven gelegene. 
d) in den Abdominalganglien eins, die untere Fläche derselben ein- 
nehmend, e) im Schwanzganglion 2: eins, die untere Fläche ein- 
nehmend, und ein kleines, hinten und oben gelegenes. Die aus den 
Ganglien austretendenNerven setzen sich meist aus zwei Stücken 
zusammen , einem unteren , welches aus einem Punctsubstanzballen 
hervorgeht, und einem oberen, welches, aus den vorhergehenden Gang- 
lien kommend, mit den Längscommissuren in das betreffende Ganglion 
gelangt ist. Die colossalenNervenfasern durchlaufen das ganze 
Bauphmark, an der oberen Seite meist dicht dem Perineurium ange- 
lagert, und scheinen im Schwanzganglion, nachdem sie sich getheilt 
und Anastomosen unter einander gebildet haben, das von der Oberseite 
dieses Ganglions entspringende, aus dicken, hellen Fasern bestehende 
Nervenpaar, welches sich zum Enddarm wendet, zu constituiren. Die 
aus den Längscommissuren zwischen den einzelnen Abdominalgang- 
lien entspringenden Nerven setzen sich aus dicken, von vom kommen- 
den Fasern zusammen, die vor dem Austritt neben den colossalen Ner- 
venfasern herlaufen. 

Die Ganglien des Bauchmarkes von Porcellio scaber haben viel 
Aehnliches mit den Thoracalganglien von Astacus. Sie besitzen ein 
vorderes und ein hinteres Ganglienzellenlager, sowie ein Paar hinten 
durch eine breite Brücke vereinigter Punctsubstanzballen. 

4. Berichtigung. 

Von B. Uljanin in Moskau. 

In die Notiz von Dr. H. Eisig über die Synonymie der Acicularta 
Langerh. mit Sagitella N. Wagn. (Zool. Anzeiger No. 6 p. 126) haben 
sich einige Unrichtigkeiten eingeflochten , die ich hier kurz zu be- 
sprechen wünsche. — Die von N. Wagner unter dem Namen Sagi- 
tella beschriebenen Thiere stammen nicht, wie Dr. Eisig es meint, 
aus dem schwarzen Meere, sondern wurden in Neapel und Messina be- 
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obachtet. Wie es am besten aus meiner ausfuhrlichen in deif »Archives 
de zoologie expérimentale o von Lacaze-Duthiers bald erscheinen- 
den Arbeit ersichtlich wird, stimmt die AciaUatia Virchotoii Langerh. 
vollkommen mit der Sagitella KowalevsMi N. Wagner. Diese Art 
scheint sehr weit verbreitet zu sein : sie wurde an verschiedenen Punc- 
ten des Mittelmeeres (Neapel, Messina, Viliafranca) , sowie im Rothen 
Meere und im Atlantischen Ocean gefunden. Die zwei anderen Arten 
des Genus wurden bis jetzt nur im Mittelmeere beobachtet. — Der 
Aufsatz von Langerhans über Acictdaria ist erst im J. 1878 er- 
schienen, so dass es mir ganz unmöglich war, ihn während meines 
Aufenthaltes in Neapel (März, April 1877) zu kennen und — wie es 
Dr. Ei si g meint — die Identität der Acicularia mit der Sagitella in 
Neapel festzustellen. 



m. Mitthellnngen ans Mnseen, Instltnten etc. 

1. Zoological Society of London. 

19th November 1878. — P. L. Sclater on an adult specimen, in 
full plumage, o{ Saxicola stapazma, which had been obtained in Lanca- 
shire, not previously recorded as occuring in the British Isles. — Let- 
ters from Dr. A. B. Meyer and Mr. A. D. Bartlett respecting the 
supposed existence of the Anoa (Anoa depressicomis) in the Philip- 
pines. — Prof. Rich. Owen, C. B., on the relative positions to their 
constructors of the chambered shells of Cephalopods. — Sir Victor 
Brooke, Bart., on the Classification of the Cervidae, and list of the 
existing species of this family. — Sir V. Brooke description of a n. 
sp. of Gazelle from Eastern Africa, GazeUa toalleri. — Prof. A. H. 
Gar rod, F.R.S., on the Anatomy of Indtcatormajor, Indicator is 
not related to the Cuckoos, but to the Barbets and Toucans. — Mar- 
quis of Twee dd ale, F.R. S., XI. Contribution to the Ornithology of 
the Philippines: collection made by Mr. A. H. Everett at Zamboauga, 
in the Island of Mindanao ; 98 sp., of which 1 1 were new to the Philip- 
pine Fauna, and 6 were new to science. — E. R. Alston, supple- 
mentary notes to his paper on the Squirrels of the Neotropical region. 
— P. L. Sclater, Secretary. 

2. Die Zoologische Station der Niederländisclien Zoologischen Gesellschaft. 
Die Zoologische Station der N. Z. G. hat ihren dritten Jahres- 
bericht veröffentlicht ^) . Reichliche Beiträge von Freunden der Wissen- 
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Schaft^ ven wissenschaftlichen Vereinen und eine Unterstützung von 
ungefähr 1700 Mark Seitens der Holländischen Regierung haben die 
Commission in die Lage gesetzt, das kleine transpcHrtirbare Laborato- 
rium in verschiedenen Hinsichten zu yerbessem. Als Vorhalle ward 
ein praktisches Aquariumaimmer dem Hauptzimmer zugefügt. Es 
treibt hier eine kleine Heisseluflr-Maschine eine Luf^umpe und die 
durdi diese comprimirte und in einem Gasbehälter gesammelte Luft 
wird vermittelst CautschudLSchläuchen in die verschiedenen Aquarium- 
gläser geleitet. Was die kleine Maschine leistet, genügt, wenn man 
die Luft richtig vertheilt, für etwa zwanzig Aquariumgläser, deren jedes 
zwei bis höchstens fünf Liter Wasser fasst. Der Motor wird geheizt 
mit Holzkohle : wenn sie täglich acht Stunden arbeitet, was für das am- 
Leben- behaltet! der meisten Thiere genügte, benutzte man in drei 
Tagen ein Hectoliter Holzkohle. 

Die Station ward im vergangenen Sommer auf der Insel Terschel- 
ling errichtet und in zwei Monaten von neun Zoologen besucht. Für 
das Herbeischaffen des Arbeitmaterials benutzte man Segel- und Ruder- 
boote der dort sich vorfindenden Fischer; ausserdem stand aber den 
Arbeitenden der auf Tersehelling stationirte Baks-Bojer zu Grebote. 
Mit diesem Schiffe, das die Station dem Marine-Ministerium verdankte, 
machte man zahlreiche Excursionen, welche besonders der Unter- 
suchung der Zuidersee in faunistischer Hinsicht zu Gute gekommen sind. 
Es zeigte sich die Fauna des nördlichen von der Friesischen Küste und 
von den Inseln Vlieland, Tersehelling und Ameland eingeschlossenen 
Theiles viel reicher als man erwartet hätte, und lässt sie sich in ver- 
schiedenen Hinsichten (nur nicht für Mollusken) sehr gut mit der 
Fauna reicherer Stellen der Nordsee vergleichen. Sowohl dieser Reich- 
thum der Fauna, als das ungemein Oemüthliche eines mehrwöchent- 
lichen Aufenthaltes auf Tersehelling wird wahrscheinlich den für den 
kommenden Sommer (1879) ernannten Stationsaussdiuss sich zu einem 
zweiten Besuche der Insel entschliessen machen. Es sind die nämlichen 
Herren von Neuem als Ck>mmÌ8sion angewiesen worden : es sind dies 
die Herren Dr. Hubrecht in Leiden (zeitlich in Neapel), Dr. van 
Rees in Amsterdam, Dr. Horst in Utrecht, Candidatus Vosmaer in 
Leiden (zeitlich in Graz) und der Verfasser dieser Zeilen. Für das 
Geben näherer Auskünfte über Einrichtung u. s. w. der Station stehen 
sie jedem gern zu Diensten. 

Leiden, 20. Norember 1878. 

Dr. P. P. C. Hoek. 
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3. Oie Verwendbarkeit der CeehenHIe in der mieroecopiselien Teolinilc. 

yen Dr. Paul Mayer, Zoolog. Station, NeapeL 
Bei Gtelegenkeit einer Reihe yon Versuchen zur Herstellung einer 
alcoholisehen Carminlösung^ mit welcher ich durch unverletste Chitin- 
membranen hindurch befriedigende Färbungen zu erzielen gedachte, 
habe ich auch die Cochenilletinetur geprüft. Es hat sich dabei 
das Resultat ergeben^ dass sie nicht nur das gewünschte Mittel dar- 
stellt, sondern auch ganz allgemein Anwendung finden kann^ sobald 
es sich darum handelt^ die in Alcohol aufbewahrten Gewebe irgend 
eines Thieres auf alcoholischem Wege zu färben und die gewonnenen 
Präparate in Harzen aufzuheben. 

Die Tinctur wird in der Weise erhalten^ dass pulverisirte Coche- 
nille mit 70-^ig€m Alcohol — auf 1 Ghramm nehme ich 8 — 10 ccm — 
mehrere Tage in Berührung gelassen und die alsdann dunkelroth ge- 
wordene Flüssigkeit abfiltrirt wird. Die zu tingirenden Gegen- 
stände müssen säurefrei sein und werden am besten auch noch 
einige Zeit vorher in frischen Alcohol von 70^ gelegt. Die Färbung 
nimmt je nach der gewünschten Stärke und je nach der Beschaffenheit 
des Objectes einige Minuten (Infusorien^ pelagische Larren u. s. w.) 
bis einige Tage (höhere Crustaceen^ grosse Anneliden, junge Cephalo- 
poden^ Organe von Wirbehhieren u. s. w.) in Anspruch. Auch das 
nun erfolgende Ausziehen des vielen nicht in den Geweben fixirten 
Farbstoffes geschieht mit Alcohol von 70)1^, kostet ebenfalls unter Um- 
ständen Tage^ kann aber nie zu lange fortgesetzt und darf erst dann 
beendet werden^ wenn der Alcohol nichts mehr aufnimmt. Die weite- 
ren Manipulationen sind die gebräuchlichen. 

Nach der beschriebenen Methode erhält man^ vorausgesetzt, dass 
das Object überhaupt gut conservirt war, eine ganz präcise und 
fast immer intensive Kernfärbung^ und zwar ist diese in weitaus 
den meisten Fällen nichts wie man vermuthen sollte^ roth^ sondern 
hämatoxylinfarben. üeber die Gründe dieser seltsamen Erscheinung^ 
welche indessen der Güte der Tinction durchaus keinen Abbruch thut, 
hoffe ich später in den »Mittheilungen a. d. Zool. Station zu Neapel« 
berichten zu können^ gehe also jetzt nicht darauf ein. Dagegen möchte 
ich hervorheben^ dass zufolge der Präcisionund der Nuance 
in der Färbung die Präparate meist nicht von den mit 
Hämatoxylin gewonnenen zu unterscheiden sind. Ueber- 
haupt hat die Cochenilletinetur mit der bekannten Kleinenberg- 
schen alcoholisehen Hämatoxjlinlösung ausser den genannten Eigen- 
schaften auch noch die gemein , dass sie die Gewebe nicht alterirt ; 
dagegen unterscheidet sie sich zu ihrem Vortfaeil von ihr durch die Ein- 
fiichheit in Darstellung und Anwendung sowie diurch die Haltbarkeit 
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des Farbstoffes, welcher in dieser Beaiehung dem Carmin gleichkommt. 
Auf der anderen Seite muss es aber als ein Mangel bezeichnet werden, 
dass es bisher nicht immer hat gelingen wollen, grössere Objecte, 
z. B. ganze ßalanoglossus intensiv genug zu färben, obwohl wiederum 
Kalbsrückenmark in Stücken von mehr als einem Centimeter Länge 
gleichmässig und stark genug tingirt werden konnte. 

Eine bleibende Ueberförbung hat man bei einiger Aufmerksam- 
keit nicht zu befürchten und kann sie auch durch Auswaschen mit 
säurehaltigem Alcohol (ein Tropfen Salzsäure auf etwa 10 ccm 70 jl^igen 
Alcohols) wieder entfernen. 

Die Versuche, auf welche sich die obigen Angaben stützen, sind 
unter freundlicher Mitwirkung der Herren Eis ig, Em er j, Klein en - 
berg und Spengel angestellt worden und haben sich über so ziem- 
lich alle Tbierstämme erstreckt. Meistentheils waren hierbei die Ob- 
jecte vorher in der Kleinenberg'schen Pikrinschwefelsäure oder 
auch in Chromsäore und chromsauren Salzen conservirt und mit Alco- 
hol enteäuert worden. Sie färbten sich alsdann im Allgemeinen ohne 
Schwierigkeiten, dagegen lieferten die mit Osmium behandelten wenig 
befriedigende Resultate. Was die Aufbewahrung der fertigen Präpa«- 
rate betrifft, so ist sie lediglich in Harzen geschehen; in diesen hält 
sich, wie bemerkt, der Farbstoff vorzüglich, da er sogar wochenlanges 
Verweilen in Nelkenöl oder Terpentinöl verträgt. Gegen Glycerin 
dürfte er wohl nicht so resistent sein, doch fehlen hierüber noch die 
Erfahruugen. 

Neapel, Zoologische Station, Mitte November 1878. 

4. Anzeige. 
Der im October d. J. zu Holzminden verstorbene eifrige zoologische 
Sammler, Gymnasiallehrer Bretschneider, hat mehrere ausgezeich- 
net conservirte Sammlungen hinterlassen, die von der Witwe jetzt ver- 
kauft werden sollen: Es sind etwa 140 sehr gut gestopfte Vögel aus 
allen Ordnungen in 3 neu construirten praktischen grösseren Glaa- 
schränken, femer Vogelbälge; eine geordnete Eiersammlung, gut 
präparirt, grösstentheils in Gelegen, einige seltene Arten in auffallen- 
der Reichhaltigkeit vertreten (ca. 2450 Stück) ; endlich geordnete 
Schmetterlings- (ca. 1280 Stück) und Käfersammlungen (8500 Stück) 
meist deutsche Arten in guten Glasschiebladen. Die dazu gehörigen 
z. Th. eleganten Schränke würden nach Belieben des Käufers mit ab- 
gegeben werden oder nicht. Kürzlich habe ich die Sammlungen an Ort 
und Stelle angesehen imdkann über dieselben weitere Auskunft ertheilen.. 
Braunschweig, 25. November 1878. 

Prof. Dr. Wilh. Bla si us. 
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IT. Personal-Notizen, 

Frankreich. 2. Angers. 

(Université catholique.) 

Faculté des Sciences. 
Zoologie. Professeur M a u p i e d . 

Maitre de conférences : Mr. Maisonneuve. 
Géologie et Faléontol. Mr. H er mite, chargé des cours. 

3. Besançon. 

Faculté des Sciences. 
Zool., Anat. comp, et Botan. Professeur Gaston Moquin-Tandon. 
Géologie et Faléontol. Professeur Vé z i an. 

École second, de médec. et de pharm. 
Anatomie. Professeur B r u c h o n. 
Physiologie. Professeur B o r n i e r . 
Hist, natnr. Prof. G. Moquin-Tandon. 

4. Bordeaux. 

Faculté des Sciences. 
Zoologie. Professeur Perez. 
Géol. et Faléontol. Professeur Raulin. 

Faculté de médecine. 
Anatomie. Professeur Bouchard. 
Anat génér. et Histologie. Dr. Pitres, chargé des cours. 
Physiologie. Professeur Oré. 
Eist, naturelle. Dr. Guillaud, chargé des cours. 
Agrégés d'anat., physiol. et sciences natnr. Dr. Testutet Dr. Léon Péri er. 

5. Caen. 

Faculté des Sciences. 
Zoologie et Faléontol Professeur Eudes Deslongchamps. 

6. Clermont-Ferrand. 

Faculté des Sciences. 
Zoologie. Professeur B o u j o u. 
Géologie et Faléontol. Professeur J u 1 1 i e n. 

7. Dijon. 

Faculté des Sciences. . 
Zoologie. Professeur Jober t (en mission au Brésil). 
Suppléant: Dr. Viault. 

8. Grenoble. 

Faculté des Sciences. 
Zoologie et Anat. comp. Professeur Car le t. 
Géologie et Faléontol. Professeur Ch. Lory. 
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9. Ulfe. 

Faculté des Sciences et Fac. de médec. 
Institut soologiqne et Station soolog. à Wimereuz. Directeur: Professeur 
Alfr. Giard. 
Maitre de conférences : Dr. Paul Halle z. 

1. Préparateur: R. Mo niez. 

2. - Jul. de Ouerne. 

Musée. 1. Conservateur (Gé<^. et Paléontol. ) . Prof. Jules Gosselet. 

2. Conservateur (Zoologie et Embryogénie). Prof. A. Qiard. 

Membres de la commission: A. de Norguet (Ornithologie), Lucien 
Lethierry (Entomologie), Ch. Barrois (Paléontol.), Louis Hal- 
les (Helminthologie). 
Anatomie (humaine) « Professeur F o 1 e t. 

Préparateur: Mr. Demon. 
Géologie et Paléontol. Prof. Jules Gosselet. 

Maitre de conférences : Dr. Charles Barrois. 

Préparateur: Mr. Chuff art. 

(Université catholique.) 
Faculté des Sciences. 
Zoologie. Professeur .... 
Géologie. Professeur Vili ié. 

Faculté de médecine et de pharm. 
Anatomie. Professeur D o m e c. 
Histologie et Physiologie. Professeur Bal tu s. 
Histoire natur. médicale. Prof. Guermonprez. 



Insertion im Zoologiselien Anzeiger : 

Um den mehrfach an mich gestellten Wünschen zu entsprechen, 
erlaube ich mir den geehrten Interessenten mitzutheilen , dass von 
Anfang 1879, dem Beginn des 2. Jahrgangs an, dem »Zoologischen 
Anzeiger« auch Inserate beigegeben werden und empfehle denselben 
zur Bekanntmachung aller in das zoologische Gebiet einschlagen- 
den Schriften, Naturalien, Präparate und sonstige Hü If s - 
mittel etc. 

Etwaige Aufträge wolle man Torkommenden Falls an die unter- 
zeichnete Verlagshandlung senden. 
Ich berechne : 

die durchlaufende Zeile Jl — y 40 

- halbe Seite (22 Zln,) uT 8, — 

- viertel - (11 - ) uT 4, — 

Wilh. Eagelmann. 

Drnck Ton Breitkopf und Hirtel in Leipzig. 
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Schleswig -holstein. Vereins für Geflügelzucht »Fauna« vom Vorstande, 
l. Jahrg. 1878/79. 12 Nrn. Kiel, Lipsius & Fischer, 1878. J( 2, — . 

fialdamus, Ai 0. E., Illustrirtes Handbuch der Federviehzucht. 2. Bd. A. u. 
d. T. Die Tauben und das übrige Ziergeflügel. Mit 124 Holzschn. Dres- 
den, Schönfeld, 1878. 80. (XÜ, 451 p.) Jl 12, — . 

Bechstein, J. M., Manuel de Tamateur des oiseaux de volière, ou Instruc- 
tion etc. Nouv. edit. Paris, Goin, 1878. 18^. (428 p.) Frcs. 3, 50. 

Moreau, H., Education de diverses espèces d'oiseaux de volière. Paris, impr. 
Martinet. 8». (10 p.) 

(Extr. du Bulletin de la Soc. d'Acclimat. Janv. 1878.) 

Meams, Edg. A., A description of unusually developed individuals of three 
species and remarks on uncommon plumages in several others, taken near 
West Point, N. Y. in": Bull. Nutt. ornith. Club. Vol. HI. No. 2. 
p. 69—72. 

(9 Arten.) 
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Beiohenow, Ant., Vogelbilder aus fernen Zonen. Atlas der bei uns eingefObr- 
ten ausländiscben Vögel mit erläuterndem Text. 1. Tbeil. Papageyen. 
Aquarelle von G. Mû tzel. l.Lief. Cassel, Fiscber, 1878. Fol. (à3Taf.) 
à Lief. Jf h^ — ; auf Carton Ul 8, — . 
Vian, Jul., Causeries omitbologiques. Paris', impr. Lucan. (Soc. zool. de 
France.) 1878. 8«. (8 p.) 
ex Parker, W. E., On tbe skull of the Aegithognatbous Birds. P. II. Witb 9 pi. 
in: Transact. Zool. Soc. London, Vol. X. P. 6. p. 251 — 314. 
(44 Arten untersucht, besonders der Oaumenapparat.) 
Brewster, WilL, Descriptions of tbe first plumage in various species of nortb- 
american Birds, in: Bull. Nutt. omitb. Club. Vol. HI. p. 15 — 23. 56—64. 
115—123. 175—182. 

(23, 24, 30, 21 Arten, susammen 98.) 
Mfiller, E., Beobachtungen über d. Federweobsel d. StubenvOgel. in : Zoolog. 
Garten, 1878. p. 317—318. 
.. Schacht, H., Die Scblafstätten unserer Vögel. (Scbluss.) in: Zoolog. Garten, 

1878. No. 7. p. 204—210. 
^ Allen, J. A., An inadequato »theory of Birds* nests«, in: Bull. Nutt. omith. 
aub. Vol. m. No. 1. p. 23—32. 

(In Betreff der Theorie von Wallace , dass Form imd Ort des Nestes zur 
Farbe des Weibchens in Besishimg steht.) 

Sii^otitiens des habitations d'oiseaux, in: Les Mondes, T. 47. No. 4. 
p. 160—165. 

(Praktische Bemerkungen aber Volieren.) 

Les^myer, F., Etude sur les Oiseaux. Architecture des nids. 2. éd. rev. et 

augm. Bar-le-Duc. Paris, J. B, BaiUière, 8<>. (222 p.] 
doues, Elliott, A Hint to Egg -collectors. Witb 1 woodcut, in: Bull. Nutt. 
omitb. aub. Vol. HI. No. 4. p. 191, 

(Instrument ^um Halten der Eier beim Bohren.) 
Lescnyer, F., Langage et chant des oiseaux. Bar-le^Duc« Paris, J. B. Bail- 
Uère, 187S. 80. (134 p. et tableau.) 
^ Butler, Arthi ft«| Inability of B^rds to distinguish eggs, in : Zoologist, Vol. 2. 
No. 21, Sept. p. 840--34I. 

(Verwechselung mit fremden Körpern und fremden Eiern.) 

Oabanis, J., Ueber palaearctiadba Vogelarten als Wanderer in der aethiopi- 

sehen Region (von Hildebvandt's Reise), in: Journ. für Omitb. 6. Bd. 

2. Heft, p, 208—209, 
.Homeyer, E. F. von, Die Heerstrassen und die Stationen der Vögel, mit Rflck- 

siebt auf die ererbten Gewohnheiten, in : Joum. f. Omith. 6. Bd. 2. Heft, 
, p. 113— 126. 

(Palmén's Ansichten sum Theii bestätigend, zum Theii berichtigend.) 
Murdoch, Jobu, Effects of the warm winter on the migration of Birds, in : 

Bull. Nutt. omith. Qub. Vol. III. Ifo. 2. p. 75—76. 
Adams, Edw., Notes on the Birds of Michalaski, Norton Sound, in: Ibis, (4.) 

Vol. 2. No. 8. Oct. p. 420 — 442. 

(49 Arten, mit biographischen Bemerkungen.) 
AyreSf Tbom«i Additional Notes on tbe Omithology of Transvaal with remarks 

by J. H. Gurney. in: Ibis, Vol. 2. No. 7. July, p. 281 — 301. No. 8. 

Oct. p. 406—411. 

(Arten von No. 282—307 fortgeführt ; Bemerkungen üb. früher erwShnte.) 
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BlalÜBton, T., and E. Fryer, A Catalogne of the Biids of Japan, in : Ibi9, 
Vol. 2. No. 7. July, p, 209—250. 

(313 Arten, mit Fundorten und Pronnzîaliiamen«) 
Böekmann, F., Omithologìsche Beiträge zur Fauna der Nieder-Elbe. in : Ver- 
handl. d. Ver. f. naturwiss. Unterhalt. Hamburg. 3. Bd. p. 252—270. 
(126 Standvögel, 66 Zugvögel, 66 Irrvögel.) 
Brewer, T. H., Changes in our north american Fauna, in : Bull. Nutt. omith. 
Chib. Vol. m. No. 2. p. 49—52. 

[Totanua ochropus, Aegialitis hiaticula und Larm canus sind der Fauna 
hinsuzufOgen, Podicepa cristaius aus derselben zu streichen.) 

Brown, Bath. Olifford, A list of Birds observed at Coosada, — oentral Ala^* 
bama. in: Bull. Nutt. omith. Qub. Vol. HI. No. 4. p, 168 — 174. 
(40 Arten.) 
Oabanis, J., Ueber eine Sammlung von Vögeln der Argentinischen Republik, 
in: Joum. fflr Omith. 6. Bd. 2. Heft, p. 194—199. 
(29 Arten, mit 1 n. sp.) 

Ueber ost-africanische Vögel von Hildebrandt' s Reise, in : Joum. für 

Omith. 6. Bd 2. Heft, p. 204 — 206. 

(14 n. sp., mit ganz kurser Characteristik.) 
Dnmford, Henry, Notes on the Birds of Central Patagonia, in: Ibis, (4.) 
Vol. 2. No. 8. Oct. p. 389—406. 

(89 Arten, mit Bemerkungen Über dieselben.) 
Porbes, W. A., On a small collection of Birds from the Samoan Islands and 
the island of Rotumah, Central Pacific, in: Proc. Zool. Soc. 1878. P. II. 
p. 351—353. 
(4 Arten.) 
Freyberg, Bar. von, (Omithologisches aus St. Georg), in: Zoolog. Qarten, 

1878. p. 318—319. 
dentil, Amb,, Ornithologie de la Sarthe. Rapaces, grimpeurs, pigeons, galli- 
nacées. Le Mans, impr. Monnover, 1878. 8^. (43 p.) 

(Extr. du Bull, de la Soc. d'agricult., sciences et arts de la Sarthe.) 
Onndlach, Jean, Neue Beitrage z. Ornithologie d. Insel Portorico, in : Joum. 
für Omith, 6. Bd. 2. Heft, p. 157—194. 

(153 Arten, mit Bemerkungen über Vorkommen, Namen und Unter- 
scheidung.) 
Lacordaire, Léon, Catalogue des Oiseaux observés de 1845 à 1874 dans les 
départements du Doubs et de la Haute -Saône. Revu et publié par le 
Dr. Louis Marchant. Besançon^ impr. Dodivers à Cie., 1878. 8^ 
(181 p.) 
Layaid, Edg. L, and E. Leop. 0. L^yard, Notes on the Avifauna of New Cale- 
donia; with remarks by H. B. Tristram, in: Ibis, Vol. II. No. 7. 
July, p. 250—267. 

(106 Arten, welche gesehen und bestimmt wurden, daneben eine Anzahl 
als dort vorkommend erwähnt ; wesentlich australisch.) 

Notes on some Birds collected or observed by Mr. E. Leop. C. 

Layard in the New Hebrides; with remarks by H. B. Tristram, in : Ibis, 
Vol. 2. No. 7. July, p. 267—280. 
(38 Arten.) 
Maynard, 0. J., The Birds of Florida, with the Water and Game Birds of eastern 
North America. Illustr. PartlV. p. 89—112, and I pi. Newtonvüle, Mass. 
C. J. Maynard & Co., 1878. 40. 
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HeamB, Edg. A., The capture of several rare Birds near West Point, New 

York, in : Bull. Nutt. ornith. Clah, Vol. m. N«. 1. p. 45—46. 
Meiriam, 0. Hart| Remarks on some of the Birds of Lewis County, northern 
New York; with remarks by A. J. Day an. in: Bull. Nutt. ornith. Club. 
Vol. in. Part 2. p. 52—56. 123—128. 
(Faunis tisch.) 
Hioholson, Franois, A List of the Birds collected by Mr. £. C. Buxton at 
Darra-Salam on the coast of Africa opposite Zanzibar, in : Proc. Zool. 
Soc. 1878. P. n. p. 353—359. 
(44 Arten.) 
Bidgway, Bob., Three additions to the avifauna of North America, in : Bull. 
Nutt. ornith. Club. Vol. m. No. 1. p. 37—38. 

(Von Alaska: Parus cinçtus Bodd., Symium lapponicum Ret. und Sumia 
uhila L.) 
Notes on some of the Birds of Calaveras County, California, and ad- 
joining localities, in : Bull, Nutt. ornith. Club. Vol. III. No. 2. p. 64-68. 

(47 Arten.) 

Notes on Birds observed at Mount Carmel, southern Illinois, in the 

spring of 1878. in : Bull. Nutt. ornith. Club. Vol. IH. No. 4. p. 162-166. 

(25 Arten.) 

Salvin, Osb., Descriptions of two n. sp. of Birds from Central America, and 

one from South America, in: Ibis. (4.) Vol. 2. No. 8. Oct. p. 445-449. 

Sohiavuzsi, Bern., Elenco degli Uccelli viventi nell' Istria ed in ispecialità neir 

agro Piranese. in: Boll. Soc. Adr. Sc. nat. Triest. Voi. IV. No. 1. 

p. 53 — 76. 

(196 Arten.) 
Sloater, P. L., Notes on some birds from Duke-of-York Island, in: Proc. 
Zool. Soc. 1878. P. U. p. 289—290. 
(7 Arten.) 

Reports on the collection of Birds made during the voyage of H. M. 

S. Challenger. VIE. On the Birds of the Sandwich Islands, in : Proc. 
Zool. Soc. 1878. P. II. p. 346—351. 
(13 Arten, davon 1 n. sp.) 

and Osb. Salvin, Reports on the collections of Birds made during the 

voyage of H. M. S. Challenger. IX. On the Birds of Antarctic America, 
in: Proc. Zool. Soc. 1878. P. E. p. 431 — 438. 
(41 Arten.) 

Descriptions of three new species of Birds from Ecuador. With 

2 pi. in: Proc. Zool. Soc. 1878. P. H. p. 438—440. 

(Mit Abbild, von Neomorphus radiolosw und Aramides caloptertts.) 

Reports on the collections of Birds made during the voyage of H. M. 

S. Challenger. X. On the Birds of the Atlantic Islands and Eerguelen s 
Land, and on the miscellaneous collections, in: Proc. Zool. Soc. 1878. 
P. m. p. 576—579. 
(25 Arten.) 
On a third collection of Birds made byG. Brown in the Duke-of- 
York Group of islands and its vicinity. With 1 pi. in : Proc. Zool. Soc. 
1878. P. in. p. 670—673. 

(30 Arten, darunter 1 neu.) 
Seebohm, Henry, Contributions to the Ornithology of Siberia. With 1 pi. in: 
Ibis, Vol. II. No. 7. July, p. 322—352. 

(Fortsetzung von p. 184; 58 Arten mit einer neuen.) 
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Sharpe, B. Bowdler, Contributions to the ornithology of Borneo« P. m. in : 
Ibis, (4.) Vol. 2. No. 8. Oct. p. 414—419. 
(19 Arten.K 
Stevens, Pé, Notes on a few birds observed in New Mexico and Arizona in 
1876. in: Bull. Nutt. omith. Club. Vol. m. No. 2. p. 92—94. 
(20 Arten.) 

TayloTi E, Oavendish, A few additional notes on Birds of Egypt, in: Ibis. 
Vol. 2 No. 7. July, p. 368—374. 
(30 Arten, mit Localnotìzen.) 
^ Wiepken, 0. F., Seltene Qäste aus der Vogelwelt, welche in jüngster Zeit im 
Herzogthum Oldenburg beobachtet, in: Joum. fQr Omith. 6. Bd. 2. Heft, 
p. 132— 133. 
(9 Arten.) 

Eine kleine omithologisch interessante Insel bei Vegesack. in : Joum. 

für Omith. 6. Bd. 2. Heft, p. 132. 
iNotiz.) 

Wilson, A., and 0. L. Bonaparte, American Ornithology ; or^ the Natural His- 
tory of the Birds of the United States. Dlustr. with plates engraved from 
drawings from nature. Popular edition. 3 Vols in 1. Philadelphia; 1878« 
Porter and Cooter. S 7, bO. London. 38 sh. — d. 

Onmey, J. H., Notes on a Catalogue of the Accipitres in the British Museum 
by R. B. Sharpe (1874). in: Ibis. Vol. 2. No. 7. July, p. 352—356. 
No. 8. Oct. p. 451 — 466. 

flclater. Ph. L., and Osb. Salvin, Reports on the collection of Birds made du- 
ring the voyage of H. M. S. Challenger. XI. On the Steganopodes 
andlmpennes. in: Proc. Zool. Soc. 1878. P. DI. p. 650 — 655. 
(9 und 6 Arten.) 

Pinsoh, Otto, On a new species of Finch from the Feejee Islands [Amhfyntsra 

Kleinsckmidiu]. in: Proc. Zool. Soc. 1878. P. H. p. 440. 
Merkel, Fr., Die Tastzellen der Ente. Mit 1 Taf. in : Arch. f. mikr. Anat. 
^^ 15. Bd. 3. Heft, p. 415—427. 

(Plattenförmige Endigung des Axencylinders.) 

Venema, G*. A., Het fangen van Eenden met slagnetten. in : Album der Na- 
tuur. 8. Afl. 1878, p. 253—260. 

(Ueber das Fangen der Enten mit dem Schlagnetze.) 

Over de tamme ganzen, in : Album d. Natuur. 2. Afl. 1878. p. 33-45. 

^ (Lebensweise, Pflege und Zucht der Hausgans in der Provinz Groningen.) 

Solater, P. L., Preliminary remarks on the neotropical Pipits [Anthui] . With 
1 pi. in: Ibis. Vol. 2. No. 7. July, p. 356—367. 
(6 Arten, davon eine neu.) 
ÜTicholson, Francis, On an apparently new species of American Pipit [Anthus 

pertwtanuê], in: Proc. Zool. Soc. 1878. P. H. p. 390 — 391. 
Tweeddale, Mqnis. of, On Artamua Uucorh^nchus, in: Ibis. Vol. 2. No. 7. 
July, p. 383—385. 
(Synonymisch.) 

Seebohm, Henry, On Bradypterw phfyurus, in: Ibis. Vol. 2. No. 7. July, 

p. 380—382. 

(Synonymisch.) 
Buceros alboHbiaUa Cab. & Rchn. Abbild, (vergi. J. f. O. 1877. p. 103). 

in: Joum. f. Omith. 6. Bd. 2. Heft. 
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-.Eomtyer, E» F. tob, BehrSge zur Qattung Bwfytes, in: Jonm. für Ornxtb. 
6. Bd. 2. Heft, p. 126—181. 
(Systematisch.) 
OofifOX, Will. A., Notes on the breeding habits of Carpodacuê puryurêuê rmt, 
caU/ofnima, with description of its nest and eggs, in : Boll. Nutt. omith. 
Club. Vol. m. P. 1. p. 8—10. 
.(huitalat, £., Description dWe nonv. esp. de Casoâr {Ca9uarÌHs Sdwaräm). 

With 1 pi. in: Proc. Zool. Soc. 1878. P. H. p. 389 — 390. 
Meyer, A. B., Ueber einen Papuanischen Kasuar im Dresdner Museum, in: 
Joum. fOr Omith. 6, Bd. 2. Heft, p. 199—203. 

(Nahe mit C. p/ßpuanui und Weettrmanm verwandt, nach Cabaais mög- 
licherweise CX JEdtcardsi Oust.) 
Hurting, J. E., Rearing Water Ouzels [Cincius] in Confinem^at. in: Zoologist, 

Vol. n. No. 20. Aug. p. 293—294. 
Schalow, Herm.| Das Subgenus CoUuris Bp. in: Joum. für Omith. 6. Bd. 
2. Heft, p. 133—156. 

(Ausführlich descriptiy und geographisch.) 

Pr&t^ Oust, Die Arten der Haustaube. (Preisschiift.) Nach dem Entwürfe 

d. Delegirten des 1. deutschen Qeflügelzüchtei^Tages beschrieben. 3. um- 

gearb. und mit einem Anh. »Die Krankheiten der Taube« venu. Aufl. 

Leipzig, C. A. Koch, 1878. S^, {XIV, 136 p.) JK 2, — . 

Fïalle, .., Zur Fortpflanzungsgeschichte des Kuknks. in: Omith. Centralbl. 

1878. No. 22. p. 169—172. 
Bamsaj, E. F., On Eckctm polychìona and Ufmaei. in ; Ibis, Vol. 2. No. 7. 

July, p. 379—380. 
Purdie, E. A., The nest and eg^s of the yellow fly-catcher [Etnpidonax ßavi- 
ventrts). in: Bull. Nutt. omith. Cinh. Vol. IH. No. 4. p. 166—168. (s. 
auch Osborne, S. D., On the same subject, ibid. p. 187 — 188.) 
OoBB, IT. 8., Breeding of the Duck Hawk in trees, in: Bull. Nutt. omith. 
aub. Vol. m. No. 1. p. 32—34. 
(Falco communié var. anatum,) 
Prior, 0. Matth., Nesting habits of the Kestrel and Sparrowhawk. in : Zoolo- 
gist, Vol. 2. No. 21. Sept. p. 346—347. 
Bolater, Ph. L., Further Remarks on FuUguta ncUioni, With 1 pi. and wood- 
cuts, in: Proc. Zool. Soc. 1878. P. HI. p. 477—479. 
(Die einzige sûdamericanische Fuligulioe.) 
Bibra, Prdr. Baron, Unser Haushuhn. Die Äusseren typischen Merkmale der 
verschiedenen Rassen. Nacb den verlässlichsten Quellen zusammengestellt. 
Dresden, Schönfeld, 1878. 80. (IV, 62 p.) UT 1, 50. 
Meyer, Hans, Beiträge zur Kenntnis des Stoffwechsels im Organismus der 
Hühner. Inaug.-Djss. Königsberg, Beyer, 1878. 8^. (33p.) UT 1,— . 
(Allg. Bibliogr. No. 42. 17. Oct.) 
- Schary, Ed., Beiträge zur Kenntnis des Stoffwechsels im Organismus der 

Hühner. Inaug.-Diss. Königsberg, Beyer, 1878. 80. (88 p.) Jf 1, — . 
c Balfour, P, M., and Adam Sedgwick, On the existence of a rudimentary Head- 
Kidney in the embryo chick, in: Proc. Roy. Soc. Vol. 27. No. 188. 
p. 443—446. 

(Morphologisch.) 
r Landois, H., Ueber eine analoge Missbildung bei einem Haushuhn und einem 
Jagdhunde. Mit 1 Taf. in: 6. Jahresber. d. westf&l. Prov.-Ver. p. 58-54. 
(Ueberzähliges linkes Hinterbein.) 
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Sclater, Fh. L., Note on tlie Breeding of the Sacred Ibis [O^roniicu» aethio-- 
ptcua] in the Zoological Society's Gardens. With 1 pi. in: Ibis, (4.) Vol. 2. 
No. 8. Oct. p. 449—451. 

(Abbildung des Vogels nnd Eies.) 
Henshaw, Hi W., Nest and eggs of the blue crow [Oymnokitta c^anocephala), 

in: Bull. Nutt. ornith. Club. Vol. m. No. 3. p. 112—115. 
Hehmntìuìphaga ieucoòroncMaUs , A third specimen. H. A. Pur die. in: 
Bull. Nutt. omith. Club. Vol. m. No. 1. p. 44—45. (A fourth : W. 
Brewster.) ib. No. 2. p. 99. A fifth specimen. W. Brewster, ib. 
No. 4. p. 199—200. 
(In Connecticut.) 
Trotter, Spencer, Description of a Hybrid. {Hirtmdo horreori-lum/rone) be- 
tween two northamerican swallows, in : Bull. Nutt, omith. Club. Vol. III. 
No. 3. p. 135— 136. 
Brewer, T. IL, Notes on Junco cantceps and the closely allied forms, in : Bull. 
Nutt. omith. Club. Vol. m. No. 2. p. 72—75. 
(Besonders über die Eier.) 
Helson, E. W., The Rock Ptarmigan [Lagopus n^estris) in the Aleutian Is- 
lands, in: Bull. Nutt. omith. Qub. Vol. HI. No. 1. p. 38. 
Beiohenow, Ant, Laniartm mehmprosoptês n. sp. in: Joum. f. Omith. 6. Bd. 
2. Heft, p. 209. 

(Von Liberia.) 
Tacsanowsky, L., Quelques mots sur les Pies-grièches à queue rousse de TAsie 

centrale. Paris, împr. Lucan. (Soc. zool. de France.) 1878. 8^. (10 p.) 
Bannders, H., On the Larinae. (Remarks with regard to American i^ecies by 
T. M. Brewer.) in: Bull. Nutt. omith. Club. Vol. IH. No. 4. p. 185 
— 187. 
Warren, Bob., Godwits and Knots retaining their winter plumage in summer, 
in: Zoologist, Vol. 2. No. 21. Sept. 341—342. 
(Irland; Limosa,) 
Salvin, Osb., Note on the type of Malaconotm leucotU Swains. With 1 pi. in: 
Ibis, (4.) Vol. 2. No. 8. Oct. p. 443—445. 
(Vireolanws leucotis,) 
^jGhurred, A. H., On the Anatomy of the Maleo [Megacqpkalon tnako). With 
woodcuts, in: Proc. Zool. Soc. 1878, P. IH. p. 629—631. 
Milne-Edwards, Alph., Remarques sur le genre Mesites et sur la place qu'il 
doit occuper dans la série omithologique. Avec 1 pi. in: Ann. d. Se. 
Natur. (6.) T. 7. Art. 6. (13 p.) 

[Mit den Rallen und Reihern verwandt. — s. Zool. Ans. No. 3. p. 47.) 
Oamerano, Lor., Intorno all' anatomia à&llsiNasitema push Sci. Torino, Stamp, 
reale, 1878. 8». (10 p., 1 tav.) 

(Maasse, Skelet, Notizen Üb. Eingeweide. — Estr. d. Atti d. R. Accad. To- 
rino, Voi. 13.) 
Hardaub, 0., On a new species of Notaugea [N, HüdtorandÜ Cab.), in: Proe. 
Zool. Soc. 1878. P. m. p. 721. 
(Diagnose imd Vorkommen.) 
'Fetënyi, J« Bt Beschreibung des Orioiua galhula, (Aus seinem Nachlasse.) in: 
Termeszetrajzi Fûzetek (Naturhist. Hefte). 4. Heft, p. 248—255. 
(Biologisch.) 
Oones, iOliott, Note on Paasercuhis Bairdi and P. princêps. With 1 pi. in: 
BuU. Nutt. omith. Club. Vol. IH. No. I. p. 1—3. 
(Kritisch-synonymisch. ) 
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Hensliaw, H. W., On the species of the genus Passerella, in : Bull. Nutt. or- 
nith. Club. Vol. m. No. I. p. 3—7. 

(Hält die vier beschriebenen Arten nur für geographische Formen.) 
Llßvart, St. Che, On the axial skeleton of the Pelecanidae. With 7 pi. 
in: Transact. Zool. Soc. London, Vol. X. P. 7. p. 315 — 378. 
(Mit osteologischer Characteristik der Gattungen.) 
Ooues, Elliott, The Eave, Cliff or Crescent Swallow [PetrocheUdon lunifrons), 
in: BuU. Nutt. omith. Club. Vol. lU. No. 3. p. 105—112. 
(Geschichtlich und biologisch.) 
Layard, E. L., Petroeca KleinschftUdHi S3mon7mous will P. pusäia. in : Proc. 

Zool. Soc. 1878. P. m. p. 655. 
Hewton, Alfrr, Remarks upon a stone supposed to be from the gizzard of 
Pezophaps solitaria, in: Proc. Zool. Soc. 1878. P. H. p. 291 — 292. 
(An Leguat's Schilderung anknüpfend.) 
Ellioti D. &., Remarks upon the Phasianus ignitus of Latham and the allied 
species, in: Ibis, (4.) Vol. 2. No. 8. Oct. p. 411 — 414. 
(Ist = PA. nohilis Sci., Fh. ignitus Sci. «« PÄ. meittoii,) 
Merriami 0. Hart, Nesting of the banded three-toed Woodpecker [Picoides 
americanus) in northern New York, in: Bull. Nutt. omith. Club. Vol. IH. 
No. 4. p. 200. 

(Eier zum erstenmal beschrieben.) 
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n. Wissenschaftliche Mittheilungen. 

1. Zur Morphologie ond Anatomie der Juliden. 

Von Dr. Ernst Voges , Assistent am zool.-zoot. Institut in Göttingen. 

I. Das Tracheensystem von Glomeris. 

Es möge mir hier gestattet sein^ die Hauptergebnisse erneuerter 
Untersuchungen über die Juliden zur Berichtigung und Vervollstän- 
digung meiner früheren Angaben^) darzulegen; eine eingehendere^ 
auf verwandte Formen sich beziehende Publication behalte ich mir für 
spätere Zeit vor. 

Die Oefihungen^ welche dae Tracheensystem der Glomeriden mit 
der Aussenwelt verbinden, liegen jederseits unmittelbar vor den latera- 
len Ansatzstellen der Beinpaare auf der abschüssigen Fläche der in 
diesem 'rheile rinnenförmig gestalteten Ventralplatten (laminae pedi- 
ferae Brandt) . Die Oefihung ist ein Querspalt von biscuitartiger Form 
mit gewulsteten Rändern. Von den Spaltenrändern entspringen zahl- 
reiche stachelförmige Chitingebilde, welche, gegen einander gerichtet, 
ein reusenartiges Gerüst bilden und solcher Art den Eingang gegen 
Verunreinigungen schützen. 

Der Spalt fahrt in den lateralen Theil einer nach dem hinteren 
Köperende gerichteten Röhre, welche eich nach sehr kurzem Verlauf 



1) Zeitschrift f. irissensoh. Zoologie. Bd. XXXI. 
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iu zwei Schenkel theilt. Der mediane und kleinere Röhrenschenkel 
geht in kurzem Hogen nach vom und führt unmittelbar in eine Trachee 
über, der laterale, bedeutend längere Röhrenschenkel steigt schräg 
lateralwärts nach hinten und aufwärts und führt ebenfalls in eine grosse 
Trachee über. 

Die wenig platt gedrückte cylinderförmige Röhre ist derbwandig, 
im hinteren Abschnitt mit spiraliger Verdickung. 

Jedem Bein paar kommt ein Paar solcher Röhren zu. 

Die Tracheen, welche von den beiden Röhrenschenkeln ausgehen, 
theilen sich nach kurzem Verlauf. Der mediane Schenkel sendet eine 
Trachee aus, die sich alsbald in mehrere Zweige auflöst, welche meist 
zu den Beinen gehen; der laterale Schenkel führt in eine Trachee 
über, die sich zunächst gabelig theilt. Der eine dieser sich alsbald ver- 
zweigenden Tracheenäste verläuft lateralwärts aufsteigend, mehr nach 
dem vorderen Körperende, der andere, meist stärkere Ast ist nach hin- 
ten gerichtet. 

Von den medianen Schenkeln des ersten und zweiten Röhren- 
paares geht je ein Ast nach vorn in den Kopf; von den medianen 
Schenkeln des dritten Röhrenpaares geht je ein schwacher, kurzer und 
gegen die Mittellinie des Körpers gerichteter Ast aus, welcher sich 
hier gabelig theilend, einen langen, feinen Tracheenetamm nach dem 
vorderen und hinteren Körperende sendet und zwar derartig, dass die 
Gabelungspunkte der beiden schwachen und kurzen Aeste gegen ein- 
ander gerichtet sind und die beiden nach vom und hinten von ihnen 
ausgehenden feineu Tracheenstämme dicht neben einander in der ven- 
tralen Mittellinie der ganzen Länge des Körpers nach verlaufen. Auch 
von den medianen Schenkeln der mittleren Röhrenpaare sah ich sehr 
feine, in der ventralen Mittellinie des Körpers verlaufende Stämme 
ausgehen. 

Erstere Längsstämme sind schon von Brandt gesehen, aber mit 
' meinen Befunden nicht übereinstimmend beschrieben. 

Glomerü zeigt also hinsichtlich des Tracheensystems das typische 
Verhalten der Tracheaten : dasselbe liegt lateralwärts von den Bein- 
paaren vorzugsweise in der ventralen Körperfläche ; aber eine Verbin- 
dung benachbarter Tracheenstämme durch Anastomosen , wie solches 
bei den meisten Tracheaten stattfindet, besteht hier nicht. 

Die bislang einfach als Röhren bezeichneten Organe sind nicht 
ohne weiteres den Stigmentaschen von Julus gleichwerthig zu setzen. 
Dagegen spricht das ganze eigenartige Verhalten derselben, besonders 
ihr gerade umgekehrtes Lageverhältnis. Die Stigmen taschen steigen 
von hinten nach vorn aufwärts, ihre Mündungen sind dem hinteren 
Körperende zugekehrt, während die Tracheen nach vom verlaufen; bei 
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den Röhren von Glomeris hingegen ist das Verhalten gerade um- 
gekehrt. 

Dieselben Organe hat, wenn auch nicht in der vorhin beschriebe- 
nen Form das Tracheensystem des Polyzenus. 

Beachtenswerth ist, dass die Röhren von Glomeris ausser der Ver- 
bindung mit Tracheen auch noch Ansatzflächen für besondere Muskeln 
haben, wie später weiter dargethan werden wird, ein Umstand, der an 
die Stigmentaschen des Jultis erinnert. 

Geht man nun, um für diese Orgaue eine Deutung zu 'gewinnen, 
von der Voraussetzung aus, dass die Tracheen Einstülpungen der Haut- 
oberfläche sind, typisch metameren weise paarig auftretend, so ist wohl 
anzunehmen, dass die unmittelbar in eine Trachee übergehenden Röhren, 
welche ausserdem — und das ist eben bedeutungsvoll — gerade wie 
die Tracheenanftingsstämme metamerenweise in der Zweizahl auftreten; 
metamorphosirte Trachen abschnitte sind. 

Nach dieser Auffassung, welche hier weiter auszuführen nicht der 
Ort ist, sind dann die Anfangsstücke der Tracheen, welche als Hart- 
gebilde der verschiedensten Modiflcation bei den Tracheaten auf- 
treten, homologe Theile. Mit der ungleichen Ausbildung dieser Theile 
geht eine ungleiche Leistung derselben Hand in Hand. Bei den In- 
secten sind diese Anfangsstückc meist kurz, die Tracheenanfänge liegen 
dicht unter der Körperdecke, bei den Juliden hingegen sind jene Ab- 
schnitte lang und die Tracheenanfänge mehr nach dem Körperinnern 
verlegt. Durch eine ^ grössere Ausdehnung der Verbindungsstücke 
kommen Flächen zu Stande, die anderweitige Verwerthung finden. 

Nach obiger Anschauung sind dann die Mündungen der als meta- 
morphosirte Tracheenabschnitte angesprochenen Organe die Stigmata 
des Tracheensystems. 

Diese mehr mechanisch C()n?>tiuiite Vorgangsweise bedarf noch 
entwickelungsgeschichtlicher Bestätigung. 
Göttingen, 24. November 1878. 

2. Histologische Notizen Ober die Myriothela. 

Von Mag. A. Koro tnef fin Moscau. 

Diese s(mderbare Ilydroidenform, die schon von A II man im 
Jahre 1876 beschrieben worden ist*), habe ich während dieses Sommers 
in der zoologischen Station des Herrn Professor Laca/e-Dnthiers 
in RoscoflF Gelegenheit gehabt zu bekommen und einer eingehenden 
Untersuchung zu unterwerfen. 



1) Allman, in: Phil. Trans. On the Structure and development of Myriothela. 
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Der ganze Myriothelenkörper zerfällt in drei Abschnitte : Fuss, 
mit dem sich das Thier an Steine anheftet, Mittel- Region, die ver- 
schiedene Auswüchse (HlastostylesAUm.) trägt, welche mit Gonophoren 
besetzt sind, und Ober-R^on, die den Mund enthält und mit kleinen 
Tentakeln bedeckt ist. Histologisch bestehen die Wandungen des 
ganzen Körpers aus Ectoderm, Stütalamelle und Entoderm. Das Ecto- 
derm ist mehrschichtig und enthält eine oherflächlicbe Zellenschicfat, 
eine Lage subepithelialer, embryonaler Zellen, in denen sich Nemato- 
cysten entwickeln und eine ziemlich stark repräsentirte Schicht von 
Muskelfibrillen, die der Längsaxe des Körpers parallel verlaufen. Die 
Stätzlamelle ist eine Scheidewand, die äusserlich Längs- und innerlich 
Querrippen trägt; die Längsrippen, welche in das Ectoderm gerichtet 
sind, hat A Hm an als Neuromuskelzellen beschrieben und abgebil- 
det 2) . }Die Entodermzellen, welche der Stützlamelle unmittelbar an- 
liegen, Geiseln (eine oder zwei Geiseln jede Zelle) tragen und Muskel- 
fibrillen im Grunde enthalten — sind also endotheliale geisel- 
tragende Muskelzellen. Ausserdem bildet das Entoderm 
zahlreiche, conische, centripetal gerichtete Auswüchse; diese Auswüchse 
füllen die innere Körpßrhöhle aus; histologisch bestehen sie aus grossen, 
saftigen Zellen,^die braune Pigmentkörner enthalten, aber immer einen 
plasmatischen Saum haben, der amoeboide Fortsätze bildet und noch 
Geiseln trägt. Mit Hülfe der plasmatischen Fortsätze kann die Zelle 
sich unmittelbar ernähren ; jede Geisel di^it aber zur Betastung des 
Nährmaterials. 

Die Gonophoren tragenden Blastostyles unterscheiden sich der 
Structur nach von dem Körper der Myriothela : sie bestehen auch aus 
einem mehrschichtigen Ectoderm, bei welchem aber die subepitheliale 
Zellenschicht sowohl als die Muskelfibrillen weniger entwickelt sind, 
aus einer Stützlamelle, die keine Rippen hat^ und dem Entoderm, dessen 
Beschaffenheit sich nach dem Alter und der Grosse des Blastostyls unter- 
scheidet: die alten Blastostyles haben im Entoderm Muskelfibrillen 
entwickelt, die jungen entbehren aber der Muskeln. Unmittelbar auf 
der Stützlamelle entodermisch liegen grosse, grobkörnige, dunkel- 
gefarbte Zellen, die zur Entwickelung der Geschlechtsproducte dienen. 

Der Fuss unterscheidet sich ziemlich stark seiner Structur nach 
von dem Körper der Myriothela. Ectodermzellen bekommen eine un- 
geheure Länge , überschreiten die normalen Zellen fünf, sechs Mal, 
gewinnen ein grobkörniges Aussehen, verwandeln sich also in Drüsen- 
zellen, die^eine starke, chitinöse Rindenschicht ausscheiden, die den 
ganzen Fuss bekleidet. Am Grunde der Drüsenzellenschieht liegen em- 



2) l. c p. 6M, FL 66. fig. 2 u. e. 
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bryonale Zellen, die zur Bildung der Nematocysten, welche in ziemlich 
grosser Zahl im Fusse vorkommen, dienen. (Die Muskelschicht kommt 
im Fusse nicht vor ; die Stützlamelle hat keine Auswüchse ; das Ento- 
derm aber ist nach dem gemeinsamen Typus gebaut. 

Die Tentakeln bestehen aus Muskelepithelialzellen^), einer Stütz- 
lamelle und einer einfachen Entodermzellenschicht. Im Kopfe des 
Tentakels besteht das Ectoderm aus Nematocysten, von denen vier 
morphologisch verschiedene Formen vorkommen; drei von diesen 
tragen Tasthärchen und haben nach innen gerichtete Fibrillen, die bis 
nach der Stützlamelle gelangen. Zwischen den Nematocysten kommen 
längliche, pigmentirte Zellen vor. Am Grunde liegen auch embryonale 
Zellen. Die Stützlamelle ist stark entwickelt, zerfallt aber in centri- 
petal gerichtete Fibrillen. 

Zwischen den Blastostyles kommen tentakelähnliche Oebilde 
(Claspers) vor, die zur Fixirung der entwickelten Eier dienen. Nach 
ihrer Structur sind die Claspers ganz den Tentakeln gleich ; der Kopf 
besitzt aber ein metamorphosirtes Ectoderm, das ausschliesslich aus 
Drüsenzellen, welche sich an der Anheftung betheiligen, besteht. Die 
Stützlamelle ist einfach, bildet keine Verdickungen. Bei der Anhef- 
tung verschwindet das Ectoderm und wird durch eine homogene kleb- 
rige Substanz ersetzt, die einerseits mit der Stützlamelle, andrerseits 
mit der Schale des Eies zusammenfliesst. Die Befruchtung des Eies 
geschieht, wie es AI Iman beschreibt, durch die Claspers nie. 
Moscau, 21. November 1878. 

(SchluM folgt.) 

3. Ueber Balaenoptera Sibbaldii Gr. 

Von Prof. F. A. Smitt in Stockholm. 

Durch Herrn Lieutenant Sandeberg, welcher schon drei Jahre 
mit der Erforschung der Fauna des arctischen Russlands und Norwe- 
gens beschäftigt ist, hat das Stockholmer Museum zwei Skelete vom 
Blauwale (Balaenoptera Sibbaldii Gr.) erhalten, das eine von einem 
65 Fuss langen Weibchen, das andere von einem beinahe völlig ent- 
wickelten Fötus. Diese Skelete sind von besonderem Interesse dadurch, 
dass sie dieUnhaltbarkeit wenigstens der bisher angegebenen Charactere 
der hierhergehörigen Arten zeigen. Das Weibchen ist nämlich durch 
die breite Form der Schnauze ein wahrer Steypireydr (Blauwal), 



3) Diese sonderbaren Bildungen sind von mir zum ersten Mal bei der Hydra 
fmca beschrieben (Arch, de zool. expér. — T. V. 1876) und später von den Brüdern 
He rt wig bei den Medusen gefunden worden. 
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der Fötus dagegen gleicht in dieser Bäcksicht mehr dem Rohrwale 
(Bai, musculus) oder Heringswale (Bai. laticeps). Der Atlas des Weib- 
chens hat seine hinteren Gelenkflächen (für den Epistropheus) auch 
unten getrennt^ und darunter^ in der Mitte des unteren Randes dieser 
hinteren Fläche des Atlas, findet sich jener quere Process, welcher von 
Flower als characteristisch für das Genus Sibbaldius angeführt wird. 
Dieses Genus sollte doch den Steypireydr nicht umfassen. Die oberen 
Enden der vier ersten lUppenpaare sind bei dem Weibchen wie bei Bai. 
musctUus geformt. Die vorderen Extremitäen des Weibchens sind un- 
gefähr wie in der Mitte zwischen Bai. Sibbaldü und Bai. musculus 
stehend gebaut, die des Fötus haben die Finger noch länger als die 
erstgenannte Art laut den Beschreibungen. Wenn man sich nun er- 
innert, wie verschieden die Urtheile der Autoren ausgefallen sind über 
die Artbestimmung des Ostende -Wales, welcher von den einen als 
Bai. borealü oder laticeps, von den anderen als Bai. Sibbaldüy von noch 
anderen tlsBal. musculus bestimmt worden ist, so stellt sich die Frage : 
gibt es wirklich mehr als zwei Arten von Balaenoptera (rostrata und 
musculus) in dem nördlichen Atlantischen Meere? Die obengenannten 
zwei Skelete aus Wadsö sind noch nicht ganz gereinigt, doch habe ich 
sechs sehr gute Photographieen (185 — 260 mm lang und 120 — 170 mm 
breit) verfertigen lassen, nämlich: 1) Cranium des Weibchens von der 
Seite, 2) dasselbe schief von oben, 3) die vorderen Extremitäten des- 
selben, 4) die vier ersten Rippen, das Brustbein, das Zungenbein mit 
den o. stylohyoidea und den Atlas des Weibchens sammt zwei Gyps- 
abgüssen des Zungenbeins des Fötus (dieses war nämlich zum grössten 
Theile noch knorpelig], '5) Cranium des Fötus von der Seite, 6) das- 
selbe von oben. Von allen diesen Photographien können Abdrücke sehr 
leicht erhalten werden, entweder in Tausch gegen zoologische Natura- 
lien für das hiesige Reichsmuseum oder auf Bestellung gegen •# 3, 50 
R.W. per Stück. 

Stockholm, Nov. 1878. 

3. Das LebendiggebSren bei Salamandra maculata Sehr, und die 
Farbenverinderung bei den Jungen in der Zeit des Beginns bis zum Ab- 
schlüsse der Metamorphose. 

Von Dr. Friedr. Knauer in Wien. 

Im Verlaufe dieses Frühjahres erhielt ich von fünfzig befruchteten 
Weibchen unseres gemeinen Erdmolches über dreihundert Junge. Bei 
zwanzig dieser Weibchen , die ich nach Möglichkeit ihren Lebensge- 
wohnheiten entsprechend untergebracht hatte, fand die Abgabe der 
Jungen in nachfolgend genannten Intervallen statt : 
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Tag der 
Oeburt 


Bezeichnung 
des Individuums. 


Zahl der 
Jungen. 


Zahl 
der Eier. 


Bemerkungen. 


11. April. 


a. (Grosses altes Weib- 
jj Chen.) 


12 
19 


ZWtt 






c. 


12 


eins 


— 


12. - 


a. 


25 


zwei 


— 




d. 


17 


— 


— 




e. 


34 


eins 


— 


13. - 


a. 


12 


— 


— 




f. (Grosses Weibchen.) 


25 


— 


zwei todtgeboren. 




e- 


31 


zwei 


— 


14. - 


f. 


14 


eins 


— 


16. - 


h. 


15 




zwei todtgeboren. 




i. 


16 


zwei 


— 




j- 


21 


. — 


— 


17. - 


i. 


5 


— 


zwei todtgeboren. 




k. 


9 


— 


— 




1. 


13 


zwei 


— 


20. - 


m. (Schon 2 Jahre in Ge- 
fangenschaft.) 


4 
5 


: 


eins verkrüppelt. 


25. - 


0. 


6 


— 


— 




P- 


3 


zwei 




27. - 


m. 


2 


— 


sehr grosse Thiere. 


1. Mai. 


r. 


4 


eins 


— 




s. (Grosses Weibchen.) 


2 


— 


sehr grosse Thiere. 


5. - 


t. 
u. 


3 
2 


eins 


" [gross, 
eins todt , eins sehr 



Wie aus diesen genauen Angaben hervorgeht; hnà die Abgabe 
der Jungen in der Regel auf einmal innerhalb kurzer Zwischenpausen, 
seltener in Intervallen von einem oder zwei Tagen statt ; doch konnten 
die Weibchen auch gezwungen werden^ ihre Jungen längere Zeit zu- 
rückzuhalten und erhielt ich z. B. von einem Weibchen, das ich zwei- 
mal in der Abgabe der Jungen gestört hatte^ zwei Junge am 12., eins 
am 14. April, zweiunddreissig am 7. und zwölf am 24. Mai. Jene 
Wmbdi^ä, welche erst nach längerer Zeit der Gefangenschaft ihre 
Jungen abgaben, brachten weit weniger Junge zur Welt. Einige grosse 
Weibchen gebaren nur zwei, aber auffallend grosse und gut entwickelte 
Junge, was mir ein lebhafter Hinweis auf die diesbezüglichen Verhält- 
nisse bei Salamandra alpestris zu sein scheint. Mehrmals fand ich zu- 
sammengeknäuelte Junge, die die Mütter entweder gestört oder von 
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Geburtswehen überrascht am Lande abgeworfen hatten. Weibchen, 
die ich ungünstigen Lebensbedingungen aussetzte, brachten Misge- 
burten mit verkrüppeltem Kopfe, nur mit zwei Füssen oder ganz fuss- 
los zur Welt ; einige dieser Misbildungen lebten gleichwohl mehrere 
Wochen. 

Was Färbung und Zeichnung dieser Salamander-Jungen anbe- 
langt, so waren sie bei der Geburt am ganzen Oberkörper schmutzig 
grüngrau, von welcher Grrundfärbung sich zu beiden Seiten des Kör- 
pers eine Reihe dunkler Flecken abhob. Diese Zeichnung dauerte 
etwa zwei Monate an ; von da ab verbreiteten sich, mit Ausnahme des 
Kopfes, der noch lange hell grüngrau blieb, die dunklen Flecken unter 
Zurückdrängung der helleren Grundfiirbe immer mehr, so dass die 
Thiere nach und nach schwärzlich gefärbt und hellgrau gezeichnet er- 
schienen. Bald begannen dann oberhalb der Augen und oben an den 
Schenkeln immer deutlicher sich abhebende gelbe Puncte hervorzu- 
treten. Im vierten Monate der Metamorphose hat dann endlich die 
Färbung und Zeichnung der alten Thiere Platz gegriffen; der Körper ist 
an seiner Oberseite allmählich tiefschwarz geworden, die lichten Flecke 
haben eine schöngelbe, der Unterkörper eine blaugraue Färbung ange- 
nommen. Wenn man so die Entwicklung der Färbung der Thiere von 
frühe an beobachtet, wird es leicht, in die mannigfache Abwechselung 
der gelben Flecken und schwarzen Grundfarbe, wie sie uns an Hunder- 
ten erwachsener Landmolche dieser Art entgegentritt, eine Regelmässig- 
keit zu bringen ; wir finden dann, dass sie alle einen gelben Fleck über 
dem Auge, einen über den Parotiden und eine, wenn auch verschieden 
angeordnete Reihe gelber Flecken längs der Rückenleiste haben. 

in. Mtthellnngen aus Mnseen^ Instituten etc. 

1. American Association 

for the advancement of science, 27. meet, held at St. Louis, 21. — 
28. Aug. The following is a list of papers, read or accepted for reading 
in the Section for Geology, Zoology and Botany, of which no abstract 
has as yet been published : 

Wetherby, A. G., Are the so-called Chaetetes of the Cincinnati Group Bryo- 
zoans? 

Remarks on the Geograph. Distribution of the Land- and Freshwater Mol- 

lusks of the United States and their local varietieB. 

Wilder, B. G. I On a remnant of the Spiracles in Amia and Lepidosteus, 

Perkins, G. H., On Aegeria Upuliformi» L. 

Osteology of Sciuropterus volticella, 

Forbes, S. A., On the development of Amta. 

Ward, L. F., On the consensus in Animal and Vegetable Life. 
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Wilder, B. 0., On certain difficulties met with in using the Cat's brain as a 

type of the brains of Mammals. 
Lakes, A.» Discovery of Atlantosaurus and other Dinosaurs in the Rocky 

Mountains of Colorado. 



2. Eine Methode, aus microscopischen Querschnitten eine Ansicht des 
untersuchten Gegenstandes zu construiren. 

Von Rieh. Krieger, stud. rer. nat. in Leipiig. 

Bei einer Arbeit über das centrale Nervensystem des Flusskrebses 
(s. No. 15 dieser Zeitschrift) habe ich mich^ um zu einer möglichst 
deutlichen Anschauung der betreffenden Gebilde zu gelangen^ folgen- 
der Methode bedient : 

Die Ganglien wurden, nachdem sie in ^1 zeiget Chromsäure ge- 
härtet und mit Picrocarmin gefärbt worden waren, in Paraffin einge- 
schmolzen und mittelst des verbesserten Ri v e t- L ei s e r 'sehen Micro- 
toms ^) in eine Serie von Querschnitten zerlegt. Beim Schneiden hat 
man die Einbettungsmasse um das eingeschmolzene Object conisch 
zuzustutzen, so dass letzteres, von nur wenig Einbettungsmasse um- 
geben, die abgestumpfte Spitze des Kegels bildet, und dies jedesmal, 
nachdem man zwei oder drei Schnitte gemacht hat, zu wiederholen, 
damit die Messerklinge stets eine möglichst gleich grosse Masse zu 
durchschneiden hat. Versäumt man diese Yorsichtsmassregel, so erhält 
man unregelmässig dicke Schnitte. Für jeden Schnitt wird der Stand 
des Objectschlittens nach der am Microtom angebrachten Scala mit 
Nonius notirt. Ich habe mich überzeugt, dass dem Zwischenraum 
zwischen zwei Theilstrichen dieser Scala genau eine Hebung des Ob- 
jectes um 0,1 mm entspricht, dass also z. B. ein Vorrücken des Object- 
schlittens um Y4 eines Theilstriches einen 0,025 mm dicken Schnitt 
ergiebt, und darauf meine Constructionsmethode aufgebaut. War eine 
Serie gut gelungen, so wurden sämmtliche Schnitte derselben mit einem 
Oberhaus er 'sehen Zeichenapparat bei derselben Vergrösserung ge~ 
zeichnet und dabei die verschiedenen Gewebselemente, als Ganglien- 
zellen, Nervenfasern, Ley di g 'sehe Punctsubstanz u. s. w. mit ver- 
schiedenen farbigen Stiften markirt. Es wird nun dadurch, dass ein 
genauer Millimetermaassstab bei derselben Vergrösserung mit dem 
Prisma gezeichnet wird, ein Maassstab für diese Skizzen gewonnen und 
ein Blatt Papier mit parallelen Linien bezogen , deren Abstand nach 
diesem vergrösserten Maassstab gleich der Dicke der gefertigten Schnitte 
gemacht wird. Weiter werden die einzelnen Zeichnungen auf eine 

1) 8. H. Reichenbach, Ober einige Verbesserungen amRivet-LeÌ8|er- 
schen Microtom. Arch. f. micr. Anat. 15. Bd. 1S78. p. I34. 
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parallel zur Queraxe des Schmttes gezogene Gerade senkrecht projicirt 
und, wenn die Schnittrichtung genau senkrecht zur Längsaxe des ge- 
schnittenen Objectes war, die einzelnen Projectionen, nach den oben 
erwähnten Notizen über den Ort der Schnitte, so zwischen die einzelnen 
Parallellinien eingetragen , dass die Mitten der Projectionen , die ja 
nach beiden Seiten symmetrisch sind, auf eine zu den Paralleten senk- 
recht gezogene Grerade fallen. Man hat nun weiter nichts mehr zu thun, 
als die den Grenzen derselben Gebilde entsprechenden Puncte der Pro- 
jectionen mit einander zu yerbinden und durch leichte Schattirungen 
u. s. w. höher und tiefer gelegene Gebilde zu unterscheiden, um ein 
Bild zu erhalten , wie es das betreffende Object bieten würde, wenn 
es vollkommen durchsichtig wäre und von oben betrachtet würde. Ist 
aber die Schnittrichtung nicht genau senkrecht zur Längsaxe des Ob- 
jectes, so bestimmt man durch Vergleichen der jetzt unsymmetrischen 
Hälften der Schnitte mit denen der vorausgehenden und folgenden den 
Winkel der Symmetrieebene zur Schnittrichtung, zieht die Mittellinie 
80, dass sie mit den Parallelen diesen Winkel bildet und trägt die Pro- 
jectionen wie oben ein. Durch Horizontal- und Sagittalschnitte, sowie 
durch Messungen der erhaltenen Zeichnung und des ungeschnittenen 
Objects kann man die erhaltenen Resultate prüfen. 

Wenn diese Methode auch etwas langwierig erscheinen mag, so 
lohnt doch der Erfolg die aufgewendete Mühe : man erlangt eine so 
deutliche Anschauung der untersuchten Gebilde, wie sie auf andere 
Weise nicht leicht zu erreichen sein dürfte. 



IT. PersonaUNotizeiu 

Frankreich: 10. Lyon. 

Faculté des sciences. 
Zoologie. Mr. A. Si card, Professeur. 

Maitre de conférences: Dr. G. Du eh am p. 

Préparateur: Dr. Roc hard, 
ecologie et Paléontologie. Mr. Berthaud, Professeur. 

Faculté de médecine. 

Sist. natnr. médicale. Professeur L ortet, Doyen de la Fac. 

Prof, agrégé: Dr. G. Du champ. 
Anatomie. Professeur Dr. P a u 1 e t. 

Prof, agrégé et Chef des travaux : Dr. C harp y. 

Prosecteurs: Dr. V. Du champ, Dr. T èden at. 
Physiologie. Dr. Picard, Professeur chargé de cours. 

Chef des travaux physiolog.: Dr. Re b atei. 

Prof, agrégé: Dr. Conty. 
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Médecine exptfrimtntale. Professeur Chauyeau. 

Chef des travaux: Dr. Arloing. 
Histologie. Professeur J. Renaut. 

Maitre de conférences : Dr. Chandelux. 
Muséum d'Eist. natur. Directeur: Prof. L or te t. 

Sous^Directeur : Mr. £. Chantre. 

École vétérinaire. 

Anatomie et Physiologie. Dr. Arloing, Professeur. 
Physiologie. Dr. Chauvean, Professeur. 

11. Marseille. 

Faculté des Sciences. 
Zoologie (et I^aboratoire pratique). Professeur A. F. Marion. 

Préparateur: M. A, Vayssière. 
Muséum d'Hist. natur. Directeur: Dr. £. Heckel, Professeur de Botanique. 
Géologie. Professeur Dieulafait. 

Lycée. 
Professeur d*Histoire Natur.: Dr. J. D. Catta. 

Ancien Prof, de Géologie et Paléont. Mr. C o q u a n d , Conseiller Municipal 
(Rue Ternisse) . 

Laboratoire libre d'Histologie (rue des Fabres, I). 
Dr, Nicati, Df. Läget, Dr, Richaud, 

École de plein exercice de médec. et pharmacie. 

Anatomie. Professeur R a m p e 1. 

Chef des travaux : Dr. Qamel. 
Histologie et Physiol. eq;iériment. Prof, suppléant. Dr, Li von. 
Fhysiologieé Professeur R o b e r ty . 
Eist natur. méd. Professeur Boni s son. 

12. Montpellier. 

Faculté des Sciences. 

Zoologie et Anat. oomp. Professeur Armand Sabatier. 

Aide-Naturaliste: Mr. Viguier. 
Géologie et Paléont. Professeur de R o u v i 1 1 e. 

Aide-Naturaliste: Mr. Collo t. 
Directeur de la Revue des Sciences natur.: Mr. E. Dubrueil. 

Faculté de Médecine. 

Hist, natur. méd. Professeur Charl. Fréd. Martins. 

Agrégé: Dr. A. L. Amagat. 

Aide- Naturaliste : Mr. F au re. 
Anatomie. Professeur Benoit. 

Chef des travaux : Dr. Bimar. 

Prosecteur: Dr. Lannegrace. 
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Physiologie. ProfesBeur Oharl. Rouget, Directeur du Laboratoire. 

Agrégé: Dr. Lannegrace. 
Histologie. Professeur Est or , Directeur du Laboratoire. 



Breslau. Herr Dr. A. Fick hat sein Amt als Assistent an der ana- 
tomischen Anstalt niedergelegt, um sich der Augenheilkunde zu widmen. 



Todesfälle. 

Am 21. Nov. starb George Dawson Rowley, Gründer und Heraus- 
geber des Ornithological Miscellany , zu Brighton im 57. Jahre. 

Am 30. Nov. starb George Henry Lew e s in London im 61. Jahre. 
Der in Deutschland besonders durch seine Biographie Goethe's, sowie durch 
seine vorzügliche Kenntnis der deutschen Sprache und Philosophie bekannte 
Schriftsteller hat auch mehrere interessante zoologische, auf eignen Beob- 
achtungen fassende Schriften verfasst. 

Vor Kurzem sind auch zwei bekannte Reisende und Sammler gestorben: 
Charles R. Thatcher (Conchyliolog) in Shanghai, und E. C. Buxton 
(Omitholog) am Niger. 



Berichtigung. 

No. 13, p. 264. £y fer thy Die einfachsten Lebensformen. Preis nicht 
M 9, — , sondern uf 12, — . 

No. 14. Auf p. 312 sind beim Umbrechen die letzten 2 Zeilen ausgefallen : 
»die Hinterextremität, wie vorzugsweise bei den Säugethieren, als Propul- 
sionsorgan dient, je nach Verschiedenheiten endlich der Bewegungs-« 

Insertion im Zoologischen Anzeiger: 

Um den mehrfach an mich gestellten Wünschen zu entsprechen^ 
erlaube ich mir den geehrten Interessenten mitzutheilen , dass von 
Anfang 1879, dem Beginn des 2. Jahrgangs an, dem »Zoologischen 
Ànzeigera auch Inserate beigegeben virerden und empfehle denselben 
zur Bekanntmachung aller in das zoologische Gebiet einschlagen- 
den Schriften, Naturalien, Präparate und sonstiger Hü If s - 
mittel etc. 

Etwaige Aufträge wolle man vorkommenden Falls an die unter- 
zeichnete Yerlagshandlung senden. 

Ich berechne : 

die durchlaufende Zeile M — ,40 

- halbe Seite (22 Zln.) uT 8, — 

- viertel - (11 - ) ^ 4, — 

Wilh. Engelmann. 

Druck von Breitkopf «nd H&rtel in Leipzig. 
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L Litteratur. 

Vertebrata. 

•) Kammalia. 

(Fortsetzung.) 

Feten, W. H., Ueber das Brustbein des Hippofiotamu [Choeropsis] UberiensU, 
Mit 1 Taf. in: Berlin. Monatsber. Juni, p. 445 — 447. 
c^atson, M., On the male generative organs of Hyaena crocuta. With 2 pi. 
in: Proc. Zool. Soc. 1878. P. 11. p. 416—428. 

(Mit Bemerkungen über die Ansicht der Alten von der Zweigeschlechtig- 
keit der Hyäne.) 

cjianrod, A. H«, and W. Turner, On the gravid uterus and placenta of Hycmù- 
sehus aqwUicus. With 1 pi. in: Proc. Zool. Soc. 1878. P. III. p. 682 
—686. 

(Placenta diffusa.) \ 

Monies, B., Le Lapin est-il un animal ruminant? in : Bull, scient, déptmt. 
du Nord. 2. S. 1. An. p. 169—174. 
(Kaut wieder.) 
Tbûngen, 0. E., Der Hase [Lepus timidus L.), dessen Naturgeschichte, Jagd 
und Hege. Mit 20 eingedr. Holzschn. Berlin, Wiegandt, Hempel & Pa- 
rey, 1878. 8^. (XIV, 431p.) J( 7, — . 
«^Oarrod, A. H., Notes on the visceral anatomy of Lycaon pictus and of Nycte- 
reutes procyomdes. With t woodcut, in: Proc. Zool. Soc. 1878. P. II. 
p. 373—377. 

(Mit Stammbaum der Gamivoren nach dem Gehirn.) 
Harting, J. E., The south-american Manatee in the Westminister Aquarium, 
in: Zoolo^st, Vol. H. No. 20. Aug. p. 285—287. 
(Notii.) 
Hunzinger, 0. B., Ueber den Schmalfuchs [MegaloHs fameUcus) und Einiges 
über die Hyäne, in: Zool. Garten, 1878. p. 9—16. 
C^Flower, Will. Henry, A further contribution to the knowledge of the existing 
Ziphioid Whales. Genus Mesoplodon, With 3 pi. in : Transact. Zool. Soc. 
London. Vol. X. P. 9. p. 415—437. 

(6 Arten, mit Maaseen und Vergleichungen.) 
Nyctereutes procyonides ». Lycaon pictus. 
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Olark, J. W., Notes on tliree stuffed specimens of the Sea-Lion of the Pribilov 
Islands (Otaria wrwia). With 1 pi. in: Proc. Zool. Soc. 1878. P. 11. 
p. 371—373. 
Banmgärtner, Htiiii., Die Mmfflons auf der Wand bei Wiener-Neustadt in 

Nieder-Oesterreich. in: Zool. Garten, 1878. p. 238 — 241. 
Sahlerts, Ivan, Om nogleAnomalieri Saelemes Tandsaet. Kj^benhavn, 1878. 
(Aftr. af Vidensk. Meddel. fra d. nat. Foren. 1877. p. 275—304.) 

(Auftreten überzähliger und Wegfallen normal vorhandener Backzähne 
bei Fhociden.) 

Forpoise-Hnnting in Norway in Olden Times, in : Zoologist, Vol. 2. No. 21. 
Sept. p. 338 — 339. 

(Nach der deutschen Fischerei-Zeitung.) 

Giebel, 0. Ó., lieber die sMeanischen Stinkthiere oder Bandiltis, Rhabdogule, 
in: Zeitschr. f. d. ges. Naturwiss. 51. Bd. p. 582—587. 
(Kevision der Gattung.) 
Brandt, J. F., Bemerkungen tber eine BynolMsis der Familie der Rhinoceroti- 
den. in: Mélang.^ biol. T. X. Livr. 1. p. 135 — 137. 
(Anzeige.) 

jJFlower, W. H., On the skull of a Bhinooeroe [Rh, lasioiis Sel.?) in : Proc. 
Zool. Soc. 1878. P. m. p. 634—636. 
(Mit Maassangaben.) 

^ Gbrrod, A. H., On the brain of the Sumatran Rhinoceros [Ceratorhinus suma- 
trerms). With 1 pi. in: Transact. Zool. Soc. London. Vol. X. P. 9. 
Î). 411—413. 

(Zahlreichere Windungen als Kh. mticomis.) 

Borner, F., lieber einen mit dem Unterkiefer vollständig erhaltenen Schädel 
von Rhmoceros tichorkinua aus dem Diluviuni von Gnadenfeld bei Cosel. 
in: Neu. Jahrb. f. Miner. 1878. 7. Heft, p. 779— 780. (Aus: Schles. 
Gesellsch. f. vaterländ. Cultur, 26. Juni.) 

White Ohamois in Switzerland, in: Zoologist, Vol. 2. No. 21. 8ept. p. 337 
—338. 

(Nach Loren z's Bericht in der Alpenpoet, No. 2. 1878.) 
Alston, Edw. B., On the Squirrels of the Neotropical Region. With 1 pi. in: 
Proc. Zool. Soc. 1878. P. m. p. 656—670. 
(t3 Arten.) 
Schmidt, Mai, Beobachtungen am Orang-Utang, in: Zoolog. Garten, 1878. 
p. 198—198. 226—233. 266—270. 829—831. 
(Biologisch.) 
Zigno, Aoh. de. Sur les Siréniens fossiles de T Italie, in : BuU. Soc. géol. 
France. 3. Sér. T. 6. p. 66—70. 

(Mit Tabelle der geographischen Verbreitung der Fundorte.) 
Nehring, Alfr., lieber lebende und fossile Ziesel [Spermaphilus) . in : Zoolog. 
Garten, 1878. p. 257—265. 

Volger, Otto, lieber einhufige Schweine, in: Zoolog. Garten, 1878. p. 284. 

(Geschichtliche Notiz.) 
Solater, Fk. L, On the hairy or Andean Tapir [Tapirm RouUnu) living in the 
Society's Garden, in: Proc. Zool. Soc. 1878. P. HI. p. 631—632. 

Remarks upon a typical specimen of Vulves camu. in : Proc. Zool. Soc. 

1878. P. n. p. 392. 
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17. Anthrcvologie. ^ V; / 

Kolm, Albin, und 0. Mehlis, Matenaliea sur Voigeschiohte des MeiiBeà€a im 
östlichen Europa. 1. Bd. Mit 162 Holxschn., 9 lith.'u. 4Farbendrucktaf. 
Jena, Coetenoble, 1879 (1878). S«. (XVI, 375 p.) M 16, — . 
Steinaohi Adelrich (New York); Die Ëntwickelung de« Menschenge&^cUechts. 
Basel, B. Schwabe, 1878. 8». (vm, 687 p.) M 8, — . 

(II. Th. des »Systems der organischen Entwickelung«. I. Th. noch nicht 

erschienen.) 

Topînard, Dr. Paul, Anthropology. With a preface by Prof. Paul Br oc a. 

Transi, by Robt. T. H. Bartley M. D. With 49 woodcujts. PhiUu, 1878. 

(Febr.) Cr. 8®. (The Library of contemporarj- science.) Lippincott & Co. 

$ 2, 00. 

Stefani, Oarlo de, Stazioni preistoriche nella Garfagnana in provìncia di 

Massa, in : Atti Soc. Tose. Pisa. Voi. HI, 2. p. 357—370. 
Taine en Darwin, Over het waamemen van kinderen. in : Paedagog. Biblio- 
theek, van Versluijs. Groningen^ W. Versluijs, 1878. 8«. (29 p.) 
fl. 0, 30. 

(Ueberseteung der Arbeiten Tai ne 's [Revue philos. 1876. No. 1] u. Dar- 
win's (Kosmos, lb77, 3. Heft], fiber die Entwickelimg der Sprache und 
des Bevusstaeins bei Kindern.) 
Aeby, Ohr., Ueber das Verhfiltnis der BÜkrocephalie zum Atavismus. Vortrag. 

Stuttgart, Bnke,'i878. 8». (26 p.) 
Lenhossâ;, Jos. v., Des dèformatians aarüficielles du crÀne en général, de celles 
de deux crânes macrocéphales trouvés en Hongrie et d'un crâne provenant 
des temps barbares du même pays* Av. 1 1 fig, pbototyp. sur 3 pi., 1 1 fig. 
xylo^. et 5 fig. zinoogr. intercalées dans le texte. Budapest, Kilïan, 1878. 
gr. 40. (X, 134 p.) jH 18, — . 
(Erschien auch deutsch.) 
Hohnicke, OttOi Ueber geschwänzte Menschen. Münster, Aschendorff, 1878. 
80. (Tit., Druckfehler, 112 p.) 

(Gegen die Wahrscheinlichkeit solcher.) 
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18« Palaeontologie. 

Jahrbuch, neues, für Mineralogie, Geologie und Palaeontologie. 1878. 7. u. 

8. Heft. (p. 673—784, 1 Taf., p. 785— Ö96, 3 Taf.) 
Zeitschrift der Deutschen geologisohen GeseUsohaft. XXX. Bd. 2. Heft, Apr. 
— #uni, 1878. Taf. IX— XV. Berlin, W. Hertz, 1878. 8». (p. 225-374.) 
Ohoffat, Faul, Die Palaeontologie, deren Methode, Nutzen und Ziel. Basel, 
S<^weighauser, 1878. 8«. (28 p., mit 1 Taf.) Jl —, «0. 
(Oeffentliche Vortrftge, IV. Bd. 10. Heft.) 
Angelin, H. F., Palaeontologia scandinavica . . . cura et auspicüs xfigiae Aoad. 
Sueoanae, additamentis instruota post mortem auctoris iterum emissa. P. 1. 
Crustacea formationis transitionis. Fase. I et U.* Cum tab. XLVLQ. 
Holmiae, Samson & Wallin, 1878. 4«. (Tit., Praemon., IX, 96 p.) 
M 40, — . 

(Wiederholte Ausgabe der 1852 und 1854 erschienenen Hefte^ mit den ver- 
besserten und vom Verf. verworfenen Tafeln.) 
Damum, J. W., Acadian Geology. The geological structure, organic remidns, 
and mineral resources of Nova Scotia, New Brunswick, and Prince Edward 
Island. (3. Ed.) With geol. map. New York, 1878. Roy.-80. (818 p.) 
D. Van Nostrand. ^6, 00. 

-^ 19* 
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Etheridge, Bob., Â Catalogae of Australian Fossils^ including Tasmania and 
the island of Timor, stratigraphicallj and zoologically arranged. London, 
Macmillan, 1878. 8«. (236 p.) 10 sh. 6 d. 

HerUoh, Frans, Das Széklerland mit Berücksichtigang der angrenzenden Lan- 
destheile, geologisch u. palaeontologisch beschrieben. Mit 32 lith. Taf. u. 
l Karte. Budapest, Gebr. Légràdy, 1878. 8*. (Aus: Mittheilungen aus 
d. Jahrbuche der k. ungar. geolog. Anstalt. 5. Bd. 2. Heft, p. 19 — 363 
und Inh.) 

(i/iit 10 neuen Cephalopoden aus dem Lias und 13 aus dem Dogger; die 
Tafeln geben nur Cephalopoden mit Ausnahme Ton zwei Fischzähnen.) 

MacOoy, F., Prodromus of the Palaeontology of \lctoria : Figures and De- 
scrìptions of organic Remains. Decade V. London, Trfibner, 1878. 
8uper-Roy-8^. 2 sh. 6 d. 
ICartin, E«, Prof. Dr., Niederländische und Nordwestdeutsche Sedimentär- 
geschiebe, ihre Uebereinstimmung, gemeinschaftliche Herkunft und Petre- 
facten. Leiden, Brill, 1878. 80. (106 p., mit 3 Taf.) 

(Spong^ae: 2 n. «p. und n. g. Sthtriponcia, Coelenterata: 6 n. sp.) 
Falaeontologia Indica. Indian Tertiary and Post-tertiary Vertebrata. I^ 3. — 
Series X. 3. Lydekker, R., Crania of Ruminants. (12 sh.) Ser. 11, 3. 
Feistmantel, O., Jurassic Flora etc. (6 sh.) Ser. FV, 2. Egerton, 
Ganoid Fishes from the Deccan. Mi a 11, L. C, Çeratodus; Fossil Teeth at 
Maledi etc. Blanf ord , W. T., Kota-Maledi Deposits. (4 sh.) Ser. XI, 2. 
Feistmantel, O., Flora of the Jabalpur Group. (1 sh.) (Geological 
Survey.) London, Trûbner. Imp.-4<>. 
Falaeontologie van Nederlandsch Indie. No. 2. in: Jaarboek van het Mijne- 
wezen in Nederl. Ost-Indie. 7. Jaarg. I. DeeL 1878. Amsterdam, p. 127 
— 155; No. 3. ibid. p. 157—169; No. 4. ibid. p. 171—184. 

(No. 2.: Geinitz, H. B. u. W. v. d. Marck, Zur Geologie Sumatra's, 
erschien in Palaeontoffraphica, 22. Bd. p. 399—414 und in den Mittheil, 
aus d. Kön. Miner. Museum in Dresden; No. 3. Bary, Henry B., On 
some fossil Foraminifera from the West-Coast District, Sumatra , er- 
schien in: Geolog. Magazine' 1875, p. 532 — 539; No. 4. Günther, 
Alb., Contrib. to our knowleage of the Fishfauna of the Tertiary depo- 
sits of the Highlands of Poolang /erschien in: Geolog. Magai. 1876, 
p. 433—440.) 

Qnenstedt, Friedr. Aog., Petrefactenkunde Deutschlands. Der ersten Abihei- 
lung fünfter Band. Korallen (Schwftmme). Mit einem Atlas von 28 Tafeln 
in Folio mit ca. 1000 Abbildungen. Leipzig, Fues's Verlag (Reisland), 
1878. 80. (Vni, 612 p.) J 70, — . 

Waagen, W., Ueber die geographische Vertheilung der fossilen Organismen in 
Indien. Mit 1 Kart, in: Denkschr. d. Wien. Akad. Math.*nat. Cl. — 
Apart: Wien, G. Gerold*s Sohn in Comm. ul^ 2, 40. 

Ueber die geographische Vertheilung d. fossilen Organismen in Indien. 

Auszug in: Neu. Jahrb. f. Mineral. 1878. 7. Heft, p. 771—772. 

Whiteaves, J. F., On some primordial fossils fìrom southeastern Newfoundland, 
in: Amer. Joum. fSilliman). Vol. 16. p. 224—226. 
(Hauptsächlich Triloliten.) 

Marr, J. E., On some well defined Life- zones in the lower part of the Silurian 
(Sedgw.) of the Lake district. (GeoL Soc). in: Ann. of Nat. Hist. (5.) 
Vol. 2. Oct. p. 346. 

(Palaeontologisch.) 
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Oehlerti D., Sur les fossiles dévoniens du département de la Mayenne, in : 

Bull. Soc. géol. France. 3. 8. T. V. p. 573, mit 2 Taf. (Angezeigt in: 

Neu. Jahrb. f. Miner. 1878. 7. Heft, p. 777. 
Morière, . ., Le Lias dans le département de TOme, son étendue, ses fossiles. 

Paris, 1878. S«. (12 p.) 

(Association franc, pour ravancem. des Sciences, Congrès du Havre, 1877.) 
BarroiSy Oh., et Jul. de Gnenie, Description de quelques espèces nouvelles de 

la craie de lest du bassin de Paris. Av. 3 pi. Lille, Six-Horemans, 1878. 

80. (Extr. Ann. Soc. géol. du Nord. Vol. 5. 1877/78.) — Extr. in: Bull. 

scient, déptmt. du Nord. 2. 8. 1. An. p. 94 — 98. 
Dixon, T., Geology and Fossils of the Tertiaiy and Cretaceous Formations of 

Sussex. New edit, by T. RupertJones. With coloured etc. Plates. 

(Brighton), W. J. Smith, 1878. 4». (500 p.) 42 sh. — . 
Behrens, G., Ueber die Kreideablagerungen auf der Insel Wollin. Mit 2 Taf. 

(davon 1 Fossile), in: Zeitschr. deutsch, geol. Oes. 30. Bd. Bd. 2. Heft, 

p. 229—267. 

(Mit Schilderung von 32 organischen Fossilien.) 
Praendeli B., Entgegnung auf die Schrift des Herrn Milaschewitsch: 

Ueber einige Fossilien der Kreideformation in Taurien. in: Bull. Soc. 

Imp. Nat. Moscou, 1877. IV. p. 308—315. 
Milaschewitsch, K., Antwort an Herrn P r a e n d e 1. ebend. 1 878. 1. p. 31-38. 

(Beides polemisch.) 
Oottean, G., Observations sur les Fossiles des terrains tertiaires moyens de la 

Corse et notamment sur les Echinides. in: Bull. Soc. géol. France. 3. Sér. 

T. 6. p. 70— 76. 

(Vorläufige Notis.) 
Oemmellaro, Oacft. Giorgioi Sopra alcuni fossili della zona con PoMonomya 

a^wia Gras di Sicilia, in: Giom. di Se. nat. ed eoon. Palermo. Voi. 12. 

p. 51—81. 

(11 n. sp. Cephalopoden und Braohiopoden.) 
■ Sopra alcuni fossili della zona con PeUoceras tramvenmrimn del monte 

Erice or S. Giuliano, in: Giom. di Se. nat. ed econ. Palermo. Voi. 12. 

p. 82—98. 

(5 n. sp.) 
Sonthftll, J. O.y The Epoch of the mammoth and the apparition of man upon 

the earth. Phüadelphia, 1878. 12». (15, 430. p.) illustrated. J.B. Lippin- 

cott & Co. $ 2, 50. 



1. Qeschichte etc. ^^ 
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Hoek, F. P. 0., Die Zoologie ii^ den Niederlanden. 2. Die im Laufe d. J. 1877 

erschienenen Arbeiten. (Sep.-Abdr. aus d. Niederländ. Arch. f. Zool. 

IV. Bd.) Leiden, Brill (Leipzig, Winter), 1879 (Decbr. 1878). (19 p.) 
Ohanffard, .., Claude Bernard. Paris, impr. Quantin & Co. 1878. 8^ 

(40-p.) 

(Extr. de la Revue des Deux Mondes, 15 Novbre.) 
Ortfpin, .., Discours prononcé aux funérailles de M. B. C. Du Mortier. 

in: Bull. Acad. Belg. T. 46. No. 8. p. 178—184. 
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WillÌ8| B., William Harvey; a History of the Diacovery of the Circulatioii 

of the Blood. With a portr. of Harvey, after Farthome. London, Kegal, 

Paul & Co., 1878. 80. (360 p.) 14 sh. — d. 
Writings, the entomological, of John L. Le con te. Compiled by Sam. 

Henshaw, edit, by Geo. Dimnvock. Cambridge, Mass., editor, 1878. 

80. (Tit., 11 p.) (Dinunock's special Bibliography, No. 1.) 
Ifadm, A. W., Tal vid Hnndrairs- Festen ö^er Linné (10. Jan. 1878.) s. 1. 

(12 p.) 80. 
Firona, G. A., Della vita e degli stndii dì Qiandomaiioo Nardo, in : Atti R. 

Istit. Venet. T. 4. Disp. 6. p. 785—850. 
(Nat. 4. Marzo 1804, mor. 7. Apr. 1877.) 
Cari St&l, Obituary by O.M. R(euter). in: Entom. M<mthly Mag. Vol. 15. 

Septbr. p. 94—96. 
Signorety Ve, Notice sur la vie et les travaux entomologiques de Carl 8 tal. 

in: Ann. Soc. entom. France. T. 8. 3. Trim. p. 177—186. 
Jubiläum von Greg. Efim. S t schüre w sky, Präsident d. kais. Qes. der 

Freunde der Naturwiss. am 28. Aug. 1878. in: Hbb^ot. Hunep. oòiqecr. 

T. 89. Bun. 2. (Reden u. Aufsätze von Stschurowsky). (2 Bl. Tit., 

507 p., Portrait, 5 Karten, 3 Taf., 19 Hokschn.) 

2. HOlfsmittel, Methode etc. 

Oope, E. D., The Report of the committee of the American Associât, of 1876. 

on Biological Nomenclature, in: Amer. Natural. Vol. 12. No. 8. p. 517 

—525. 
Bules for ssoological Nomenclature by the late H. £. Strickland. Jleprint. 

in: Stray Featìiers. Vol. 5. p. 355—379. 
Vosmfker, G. 0. J., Strickland's regels voor de Zoologische Nomendatuur. in : 

Tijdschr. d. Nederl. Dierk. Vereenig. 4. D. 1. Afl. p. 33 — 50. 

(HoUindische Uebersetzung von Strickland, Rules for soolog. Nomen- 
dat London, Murray, 1878.) 
Duohamp, G., Note sur l'application du Picrocarminate d'Ammoniaque à 1 etude 

anatomique des Helminthes, in: Revue Scienc. nat. T. Vu. Juin, 1878. 

p. 42—43. 
Gage, Simon H., Plaster of Paris as an injecting mass, in : Amer. Natural. 

Vol.12. No. 11. p. 717— 724. 
Hitchcock, Bomyn, Oblique illumination and means of obtaining it. With 

1 woodcut, in: Amer. Quart. Micr. Journ. Vol.1. No. 1. Transact. 

p. 11— 15. 

(Ueber Wo o d w a r d 's und E d m u n d 's Beleuchtungsapparate . ) 
A standard micrometer: in : Amer. Quart. Micr. Journ. Vol. I. No. I . 

p. 47—50. (68; Transact, p. 9—11.) 
(Empfiehlt die Micrometer-Theiiung.) 
Angular aperture defined, in : Amer. Quart. Micr. Journ. Vol. I. No.l. 

p. 50—55. (64—66.) 
Lighten, Wm.y A new device for dark-field ülumination. With woodcuts, in: 

Amer. Quart. Micr. Journ. Vol. I. No. 1. p. 42 — 43. 
Herriman, 0. 0., Some new forms of Mounting, in: Amer. Quart. Micr. 

Journ. Vol. I. No. 1. p. 63—64. 

(Besonders fur au£C»llende8 Licht.) 
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Smithi Hamilton L.> The »Oil Inuaersioiia ol Carl Zeiss compared with the ob- 
jectiires of C. A. Spencer & Sons. ìq : Amer. Quart. Micr. Joum. Vol. I. 
No. 1. p. 28—32. 

(Das Zeifs'sche Objectiv Ì9t das beate ausl&ndi^he, das Vio Spencer ist 
aber noch besser.) 

3. Sammlungen, Stationen, Gärten. ^ 5X/ 

Oarten, zoologischer, und Acclimatisations- (I^oojrorHoec. oaA'B u aiaurnM. ) . 

Arbeiten der kais. russ. Gesellsch. f. Acdimatis. von Thieren und Pflan- 
zen. 2. Abth. Red. Anat. Bogdanow. in: Hbbìot. HMnep. oÒn^T. 

Moscaü. T. 22. Bliin. 3. (Mit 9 und 26 Holzschn. und ;4 Photograph. 

134 p. 57—134.) 
Garten, zoologischer. Ueber den Bestand der Fauna in zoologischen Gärten 

(0 cocraB^ $ayRH etc.) von A. A. Tichomirow (Anhang zum 1. Bd. 

der Arbeiten der Acclimatisations-Oesollsohaft) . ebenda. T. 25. Bim. 4. 

(Tit., 64 pO 

(Mit Tabellen über d. Bestand von 16 der bedevtenderen soolog. Oftrten.) 
Jaarterslaiç, derde, omtrent het zoologisch Station der Nederlandsche IMer- 

kundige Vereeniging . . 19. Oct. 1878. Leiden, Brill, 1878. 8«. (17 p.) 
(OeschäfUbericht. ) 
Mnsenm, moskauisches , der angewandten Wissenschaften (Hook. MyseH 

nppcjaAH. 3BauÌ0). Sitzungen des Comité im Jahre 1876. Mit d. Portrait 

N. K. Sanger's, in: Hsb^ct. HMnep. oòu^. jiidóht. eoTecT. Mosoau. 

T. 22. Buh. 2. ^878. (92 p.) 
(Geschäftsbericht.) 
Sonntägliche Erklärung der Sammlungen d. polytechnischen Museums. 

Red. Anat. Bogdanow. (Mit Photogr. des Auditorium der polytechn. 

Gesellsch.) in: HanicT. HMnep. oÒmecT. jodÖht. ecTecT. Moscau. T. 22. 

Bian. 4. (Dedication an Stschurowsky, 59 p.) 

4. Zeit- und Gesellscbaftsschriften. ^ ^'^V 

Anales de la Sociedad cientffica Argentina. Sept., Oct 1878.jT.VI.'EntregaIV, 

V. Buenos Aires, 1878. 8<>. 
Annales de PAoadomie de ll&con. 2. 8er. T. 1. Macon, impr. Protat, 1878. 

80. (520 p. et pl.) 
Annales and Uaganne of Natural History. 5. Ser. Vol. 2. No. 12. Decbr. 

London. 
Arbeiten ans dem loologisohen Institute der Univers. Wien und der zoolog. 

Station in Triest. Herausg. von G. Claus. III. Heft. Mit 11 Taf. Wien, 

1878. Holder. 8«. (p. 277—441.) uT 15, 20. 
Arbeiten (TpyAu) der Naturforscher -Gesellschaft an der kais. UniveraitAt 

Charkow. Jahrg. 1877. Bd. XI. Charkow, 1878. 8». 
Aiohief uitgegeven door het Zeeuwsche Genootschap d. Wetensch. 4. D. 1 . St. 

Middelburg, Altorffer, 1878. 8». 
Arohiv ffbr mikroakopisohe Anatomie. 16. Bd. 1. Heft. Bonn, Cohen, 1878. 

(20. Novbr.) 80. uT II, — . 
Arohiv für Hatorgesohlohte von Tro schei. 43. Jahrg. 5. Heft. Berlin, 1877. 

(Nov. 1878.) Nicolai. 
Arehives Néerl. des Sciences exactes et naturelles. T. 13. 4. livr. 1878. S^, 

(p. 305—344.) 
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Association française pour Tavancement des sciences. Comptes rendus de la 
6. session. Le Havre, 187*^. Pans^ impr. Chaix et Cie., 1878. 8^. 
(LXXVI, 1208 p.) 

Atti della B. Accademia delle Scienze di Torino. Voi. Xni. Disp. 1. (Noy. 
1877.)— 8. (Giugno 1878.) Torino, 1878. 8». 

Atti del B. Istituto Veneto di Scienze^ Lettere ed Arti dal Nov. 1877 all Ott. 
1878. Ser. 5. T. 4. Dispensa 1.— 9. Venezia, Segreteria dell' 1st., 1877 
—1878. 80. (XXIV, p. 1—1258. Bull, meteor.; Elenco dei libri etc.) 

Bericht, Siebenzehnter, der Oberhess. Gesellschaft fQr Natur- u. Heilkunde. 
Mit 2 lith. Taf. Giessen, Oct. 1878. 80. 

Bulletin de l'Académie Bojale des Sciences, des Lettres et des Baux-Arts de 
Belgique. 47. Année. 2. Sér. T. 46. No. 7— 10. Bruxelles, 1878. 8». 
(p. 1—580.) 

Bulletin de la Société académique de Laon. T. 21. (Ann. 1874/75.) T. 22. 
(Ann. 1876/77.) 2 Vols. Laon; Paris, Dumoulin, 1878. 8». (C, 1006 p., 
21 pL) 

Bulletin de la Société d'agriculture, sciences et arts de la Sarthe. 2. Sér. 
T. 17. (T. 25 de la collection), avec supplément. Le Blans, impr. Mon- 
noyer, 1878. 8«. (325 p.) 

Bulletin de la Société des Sciences et arts de Tile de la Réunion. Année 1877. 
Saint Denis (Réunion), imp. Lahuppe, 1878. S^, (245 p.) 

Bulletin de la Soc. Imp. des Naturalistes de Moscou. Année Î878. No. 2. 
Moscou, 1878. 8^ 

Bulletin of the Museum of Comp. Zoology at Harvard College. Vol. IV. (July, 
1878.) Vol. V. No. 2—6. Cambridge, Mass., 1878. 8«. 

Bull, soientif. du départ du Herd. 2. Sér. 1. An. No. 10. Oct. (s. p. 257.) 

Oomptes rendus des Séances et Mémoires de la Société de Biologie. 6. Sér. 
T. 3. Année 1876. Paris, Dekhaye, 1878. 8«. (XI, 262 p., 2 pi.) 

Oongrès scientifique de France. 42. Session, tenue à Autun, Septbr. 1876. 
T. 2. Autun, Dejussieu, 1878. 8». (800 p., 9 grav.) 

Oorrespondens-Blatt des zoologisch -mineralogischen Vereins in Regensburg. 
(Red. Dr. Herrich-Schaffer.) 32. Jahrg. 1878. No. 1—7. Regens- 
burg, Manz. 80. (p. 1—112.) 

Qarten, der Zoologische, von F. C. Noll. XIX. Jahrg. No. 11. (p. 321 
—352.) 

Jahresbericht, 55.^ der Schlesischen Gesellschaft fflr vaterländ. Cultur . . . 
vom Jahre 1877. Breslau, Aderholz, 1878. 8». (Vm, 420 p.) Fort- 
setzung des Verzeichnisses der in d. Schriften d. Schles. Ges. f. vat. Cul- 
tur von 1864 — 1876 incl. enthaltenen Aufsätze. Breslau (1878). 8^ 
(50 p.) 

Journal, The^ of the Linnean Society. Zoology. Vol. XIV. No. 76. 31. Oct. 
London. 8®. 

Journal, The Amerioan, of Science and Arts. Vol. XVI. No. 94, 95. Oct., 
Nov., Dec. New Haven, 1878. 8^ 

Journal, The American Quarterly Microscopical, containing the Transactions of 
the New York Microscopical Society. Ed. by Romyn Hitchcock. Vol. I. 
No. 1. New York, Hitchcock and Wall, Oct. 1878. 8«. (82 p., 7 pi.. 
Transact.: Tit., 16 p.) 

Mémoires de l'Académie des sciences, belles-lettres et arts de Marseille. An* 
nées 1877/78. Marseille , impr. Barlatier-Feisset, 1878. 8^ (530 p.) 
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Mémoires de la Sooiété d'agiicultuire, sciences, arts et belles-lettres du déptmt. 
de Maine-et-Loire. 116. Année. T. 45. 1877. Angers, impr. Lachèse et 
Dolbeau, 1878. S«. (376 p.) 

Mémoires de la Société d'émulation du Jura. 2. Sér. Vol. 3. 1877. Lons-le- 
Saunier, 1878. 8». (599 p.) 

Mémoires de la Société de Physique et d'Histoire naturelle de Genève. T. XXV. 
P. 2. T. XXVI. P. 1. Genève, 1878. H. Georg. 4«. 

Mémoires de la Sooiété des Sciences, de TAgriculture et des Arts de Lille. 
4. Sér. T. 5. Lille, Paris, Didron, 1878. 8». (489 p. et 17 pi.) 

Memorie della B. Accademia delle Scienze di Torino. Ser. 2. T. XXIX. To- 
rino, 1878. 40. (Se. fis. e matem. 404 p., 10 tav.) 

Monatsberichte der Berliner Akademie. Juli — Aug. 1878. Mit 6 Taf. 

H3BtcTÌfl HMnepaTopcK. oÖmecTBa inoÒHTCjeH ecTecTB03HaHifl etc. Moc- 
KOBCK. YiiHBepcHT. ToM. 22. Bun. 2, 4. T. 25. Bun. 3, 4. T. 27. (TpyÄM 
aHTponoj. OTAtJia. T. 3.) T. 29. (Btin. 1.) T. 30. Bun. 2. T. 31. (An- 
hang zum 2. Bd. der Anthropol. Ausstellung.) T. 31. (TpyAU aHTpon. 
0TA*Jia T. 4. Bun. 1—4.) T. 33. Bun. 2. MocKBa, 1878. 4». (s. No. 12. 
p. 258.) (T. 32. u. T. 33. B. 1. noch nicht erschienen.) 

(Nachrichten der kais. Gesellsch. der Freunde der Naturwiss. an d. Univ. 
Moskau.) 

Hatoialist, The American. £d. by A. S. Packard jr. and £. D. Cope. 
Vol. XIL Philadelphia, MacCalla & Stavely, 1878. No. 1—12. 8». 

Öfversigt af Kongl. Vetenskaps Akademiens Förhandlingar. 35. Arg. 
No. 1./2. 3./5. Stockholm, 1878. Norstedt & Söner. 8». 

Frooeedings of the Amerioan Aoademy of Arts and Sciences. N. Ser. Vol. V. 
Whole Ser. Vol. XHI. P. H. lU. Nov. 1877— June 1878. (p. 183—472, 
Tit. VII p.) 

Proceedings of the Amerioan Philosophical Society held at Philadelphia. 
Vol. XVn. No. 101. Jan. to June 1878. 8«. (p. 281—734, Tit., Index, 

4 pi.) 
Frocès-verbanz des séances de la Société des lettres, sciences et arts de 

rAveyron. XI. Du 1. Juill. 1876. au 31. Mars 1878. Rodez, impr. Ra- 

tery, 1878. 8«. (XVni, 173 p.) 
Tables de matières contenues dans les Publications de la Société de lettr., 

se. et arts de rAveyron, 1838—1876. Rodez, 1878. S«. (VU, 203 p.) 
Report, annual, of the Curator of the Museum of Comparative Zoology at Har- 
vard College, to the President and Fellows of Harvard College for 1877 

—1878. S^. (40 p., 2 pi.) Cambridge (Mass.), 1878. 
Revne des Sciences naturelles publiée sous la direction de M. £. Dubrueil. 

T. Vn. No. 1. 2. 15. Juin, 15. Sept. Montpellier, 1878. Coutet. 8». 

(p. 1 — 136, 5 pi., p. 137—276, 4 pi.) 
Revue et Magasin de Zoologie pure et appliquée . . . fondé en 1831 par E. 

E. Guérin-Méneville. 3. Sér. T. 6. No. 1. 2. 3. Paris, E. Deyrolle. 

1878. 80. (p. 1—96, pi. I— m.) 
Schriften d. physikalisch-Oconomischen Gesellschaft zu Königsberg. 19. Jahrg. 

1878. 1. Abth. Königsberg, Koch in Comm., 1878. 4«. (X, 131, 35 p., 

mit 3 Taf.) Jf 3, — . 
Sohriften des naturwissenschaftlichen Vereins für Schleswig-Holstein. 3. Bd. 

1. Heft. Mit 2 Taf. Kiel, Homann in Comm., 1878. 8». (Tit., Inh., 

ISCT p.) Jf 3, — . 

19*» 
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àMnmgflberiofate der nlatb.-phjs. Cl. d. k. b. Akad. d. Wiss. zu MtHu^en. 
1878. m. Heft. (p. 221—412.) 

Sitanngaberioht der kais. Akad. Wien. 77. Bd. I. Abth. 5. Heft. 

Tijdschrift der Nederlandscbe Dierkundige Vereeniging, onder red. van A. A. 
van Bemioielen, E. Everts, C. K. Hoffmann en A. A.W. Hub- 
recbt. 4.D. l.Afl. Leiden, Brill, 1878. 8». (56 p., Verslagen 12 p., 
3 Taf.) 

lïntersaohiïiigen aus dem physiologiscben Institute der Universität Heidel- 
berg. Herausg. von W. Kübne. 2. Bd. 2. Heft. Mit Holsschn. und 
2 Taf. Heidelberg, C. Winter, 1878. 8». (p. 137—259.) uT 6, — . 

Verhandlungen d. pbys.-med. Ges. Würzburg. N. F. 12. Bd. 3. u. 4. Heft. 
(Tit. d. Bds., Inb., p. 139—270, Taf. IV.) 
(8. Z. A. No. 4, p. 61^.) 

Vierteljahicgchrift der naturforsohenden Qesellscbaft in Zürich. Red. von 
Dr. Rud. Wolf. 23. Jahrg. 1. Heft. Zürich, Höhr in Comm., 1878. 8«. 
(p. 1—128.) uT 3, 60. 

Zeitschrift für die gesammten Naturwissenschaften. Red. von C. Q. Giebel. 
51. Bd. Sept.— Get. Mit l Taf. u. 3 Hohschn. Berlin, 1878. 

Zeiticfarift fär wissansohaftliohe Zoologie. 31. Bd. 3. u. 4 Heft. Mit 20 Taf. 
u. l Holzschn. (11. Nov.) 32. Bd. 1. Heft. Mit 9 Taf. (19. Dec.) 

Zoologist, The, by J. E. Harting. Nov., Decbr. 1878. 

5. Altgemeines und Vermischtes Ober Zoofogìe. ^ ì 

Biehm's Thierleben. 2. Aufl. 2. Abth. Vögel. I. Bd. von Dr. A. E. Brehm. 

Mit 140 Abbild, u. 17 Taf. Leipzig, bibl. InstH., 1878, Lex.-80. püV, 

754 p.) 
Oku^ 0., Grundzüge der Zoologie. 4. Aufl. 1. Bd. I. lief. Marburg, El- 

w«ft, 1879, (Nov. 1878). 8«. (p. 1—304.) ujf 4, 50. 
Grundzüge der allgemeinen Zoologie. (Aus : Grundzüge der Zoologie, 

4. Aufl.) Marburg, Elwert, 1878. 8". (VUI, 153 p.) uT 3, 60. 
Delafotie, 0^ Notions élémentaires d'hist. natur. Zoologie. Nouv. edit. Paris, 

Hachette, 1878. 18«. (305 p., av. vign.) Frc. 1, 25 c. 
EiMh, G» TOB^ Grundriss d. Zoologie. 2. Aufl. Mit 20 Taf. Darmstadt, Di^, 

1878. 8». (LVI, 127 p.) uT 9, — . 
Lenckarty B., und H. Hitsche, Zoologische Wandtafeln. 2. Lief. Taf. IH— VI. 

Cassel, Fischer. Fol. 

(Amphipoda, Crinoidea, Coleoptera; je 4 Blatt xu einer Tafel.) 
Pagenstecher, H. Alex., Allgemeine Zoologie oder Grundgesetze des thierischen 

Baues u. Lebens. 3. Theil. Mit 194 Holzschn. Berlin, Wiegandt^ Hern- 

pel & Parey, 1878. 8». (VE, 419 p.) M 10, — . 

6. Bioitgie, vergleiehende Anatomie Mnd Pbysioloj^e. "^ '^ 



Ghgenbanr, 0., Elements of Comparative Anatomy. Transi, by F. Jeffrey 
Bell. The Translation revised and a preface written by E. iUy Lanfce- 
8 ter. London, Macmillan, 1878. 8». (e«6 p.) 21 sb. — d; 

Milne-Edwards, Henri, Leçons sur la Physiologie et l'Anatomie comparée de 
l*homme et des animaux. T. 13. 1. Partie. Fonctions de relation (sähe). 
Actions nerveuses excito-mottices. Paris, G. Ma»son^ 1878/79. (16.De6.) 



8«. (p. 1—324.) uT 7, 
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Vogelpoel, B. &. J., Over kern- en celdeeling. Dissert. Leiden, A. H. Adriani, 
1878. 80. (58 p.. mit 1 Taf.) 

(Cornea, Epithel und Deaeemet'scbe Haut, des Frosches und ](anin(^ens; 
Froschepidennis: keine Karyol^'se [Auerbach], Entstehung von Faser- 
kOrbep [Eberth], keine aequatoriale Kernplatte [Maynet, Strass- 
burger.) 
Wenzel, E., Atlas der Qe weblehre des Menschen und der höheren Thiere. 
Auf Stein gezeichnet von Fr. Foedisch. 2. Heft. Dresden , Bleinhold 
& S., (Nov. 1878). 80. (p. 33—64, Taf. IX— XVI.) M 2, — . 
Deronm, Franc, The sensory organs — suggestions with a view to generaliza- 
tion, in: Amer. Natural. Vol. 12. No. 9. p. 579—593. 
(Morphological.) 
Ldwe, L, Studien in der Anatomie der Athmungsorgane. I. Zun Anatomie 
der Serpulakieme. Miti Taf. in: Zeitsckr. f. wms. Zool. 32. Bd. I.Heft, 
p. 158— 188. 

(An Längs- und Querschnitten untersucht.) 
Picard, F., Recherches sut l'urée des organes, in : Compt. send. An. Sc. 

Paris. T. 87. No. 15. p. 533—535. 
Fol, Herm., Recherches sur la fécondation et le commencement de lliénogénie 
chez divers animaux. Avec 6 pi. in : Mém. Soc. Phys. et dHist. nat. 
Genève. T. 26. P. 1. ç. 93—250. 

(Die Vorg&nge bei Ästenden und Echiniden abgebildiet.) 
Wallace, A. B., Die Färbung der Thiere und Pâan^a]>. (Schuss.) in : Kosmos, 
von Caspari etc, H. Jahig. 9. Heft, p. 192—209. 

7. Descemtenztbeorâ. -^V^ 

Olarke, Sam. F., An interesting case of natural selection, in : Amer. Natural. 

Vol. 12. No. 9. p. 615—616. 

{Ambfyêtoma opacum ; the weaker individuals are eaten by the stronger.) 
dope, E. D., The relation of animal motion to animal evolution, in: Amer. 

Natural. Vol. 12. No. 1. p. 40—48. 
(Doctrine of evolution.) 
Ferrière, Em., Le Darwinisme. Paris, Germ. Bailli^re, 1878. 16<>. (192 p.) 

Frc. —, 60, cart. Pre. I, — . 
Fortschritte, die, des Darwinismus. No. 3. 1875 — 1878. (Sep.-Ausg. aus d. 

Vierteljahrs-Revue der Naturwiss. herausg. von Dr. Herrn. Klein.) Köln 

& Leipzig, 1879 (Nov. 1878). 8<». (Tit., 136 p.) Jf 2, — . 
Haeokeli Ernst, Gesammelte populäre Vorträge aus dem Gebiete der EnVr 

wickelungslehre. 1. Heft. Mit 50 Abbild, und 1 F^bendrucktaf. Bonn, 

Strauss, 1878. 8». (X, 181 p.) ^ 4, — . 
Hartmann, Éd. de, Le Darwinisme, ce qu'il y a de vrai et de £au3^ etc. trad. 

par Geo. Guéroult. 2. édit. Paris, Germ. Bailliètre, 1878. 18<>. 

Frcs, 2, 50. 
Kramer, Pani, Theorie und Erfahi^ui^. Beitifftge zur Beurtlieili^iig d^s Piyt- 

winismus. Halle, Nebert, 1878. 8». (171 p.) Jf 4, — • 
Owen, Eich., On the influence of the advent of a higher form etc. Wit)i figg. 

in: Quart Joum. Geol. goc. Lond. Yoi,, 34. No. 2. p. 421—490. 
(8. Zool. Anz. No. 5, p. 88; l^o. 12, p. 262.) 
Befntation du Darwinisme ou de la variabilité des espèces, et de la descen- 
dance de Thomme; par F. M. 1. partie. Dijon, 1878. 8^. (68 p.) 
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Sohmidt, Om., Darwinismus und Socialdemokratie. Vortrag bei d. 51. Vers. 
deutscher Naturf. u. Aerzte. Bonn, 1878. Strauss. 8<*. (43 p.) uT 1,— . 

Scholl, Jos., Ueber Darwinismus. Vortrag im Wien, medicin. Doctoren-Col- 
legium. Wien, 1878. Schönfeld & Co. 8«. (14 p.) 30 kr. 

Stern, M. L., Die Philosophie u. d. Anthropogenie d. Prof. E. H. Haeckel. 
Berlin, Grieben, 1878. 8». (152 p.) uT 2, — . 

üiteensetting, bondige, van het Darwinisme voor leeken in de natuurweten* 
schappen. Herzien door Dr. J. J. Le Roy. De venter, W. Hulscher, 
1878. 80. (4, IV, 172 p.) fl. 1, 65. 

Wallace, A. S., Die natürliche Zuchtwahl. Uebersetzt unter der Redaction 
von Prof. N. Wagner, mit Anmerkungen und einem Anhang, dem 
Portr. Wallace's, seiner Biographie, Abhandlungen und Auszügen aus dem 
Werke von Prof. Weismann. Mit 4 Chromolith. u. Holzschn. Peters- 
burg, 1878. 8^. (XVI, 487p.) (in: CoBpeMeHHaa BnÖjioTeKa. Bibliottiek 
der Gegenwart.) 

[Dritte russische Uebersetzimg der »Contributions to the theory of nat. 
selection«. ) 

8. Faunen. ? ^ ^Z 



Agassis, Al., Letter No. 2. on the dredging operations of the U. S . Coast 
Survey Sr. »Blake« during parts of March and April 1878, with the preli- 
minary report on the MoUusca of the Expedition by Wm. H. Dall. With 
a pi. and a map. in : BuU. Mus. Comp. Zool. Cambr. Vol. V. No. 6. 
p. 55—64. 

Oameron, Peter, The Fauna of Scotland, with especial reference to Clydesdale 
and the Western District. Hymenoptera. Part I. Glasgow, Nat. Hist, 
Soc. 1878. 80. (52 p.) 

Feilden, H. W., Notes from an arctic Journal, in : The Zoologist, 1878. Nov. 
p. 407— 418. Decbr., p. 445—451. 
(Contin. — s. No. 12, p. 263.) 

Friedel, Ernst, Thierleben und Thierpflege in Irland, in: Zoolog. Garten^ 
1878. p. 329—344. 

Jäger, Ghist, Deutschlands Thierwelt nach ihren Standorten eingetheilt. Als 
Leitfaden zur Naturbeobachtung etc. Mit 6 Taf. in Farbendruck, 8 Ton- 
bildem und zahlr. Holzschn. nach Originalzeichn. von R. Kretschmer, 
Em. Schmidt und Fr. Specht, l. u. 2. Bd. Stuttgart, Kröner, 1878. 
80. (l: IV, 400 p., 2: IV, Vn, 367 u. XXIV p.) 2 Bde. Jf 12, — . 

Marion, A. F., Deux jours de draguages dans le golf d'Alger. Avec 4 pi. in : 
Revue scienc. nat. T. VII. Sept. 1878. p. 137 — 164. 
(Notes faunistique; remarques critiques.) 

Hinni, Aless. P., Materiali per la Fauna Veneta. I. Chiropteri. in : Atti R. 
Istit. Venet. T. 4. Disp. 5. p. 681—738. P. 11. OaUionymus, UL Zetis, 
ibid. Disp. 8. p. 1043—1067. IV. Gadus, ibid. Disp. 9. p. 1 191—1198. 
^ Packard, A. S., jr.. Some characteristics of the central zoo-geographical pro- 
vince of the United States, in: Amer. Natural. Vol. 12. No. 8. p. 512 
—517. 

Bitsema Bos, J., Landbouwdierkunde. Nuttige en schadelijke dieren van Ne- 
derland. D. I. 5. Afl. (p. 257—320.) D. H. 1. Afl. (p. 1—64.) Gro- 
ningen, J. B. Wolters, 1878. 8«. 
(8. Z. A. No. 12, p. 263.) 
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Verrill, A. E., Notice of recent additions to the Marine Fauna of the eastern 
coast of North America. No. 2. Brief contributions to Zoology from the 
Museum of Yale College. No. XXXIX. in: Amer. Jo\im. (Silliman). 
Vol. 16. Nov. p. 371—378. 

(7 Echinoderms, 4 n. sp., n. g. Agiroehele, 2 Hydrozoa, 1 n. sp., 7 Antho- 
zoa, 3 n. sp., n. g. ArUhamastus, 3 Mollusca, 1 n. sp.) 

9. Invertebrata. Z (<// 



Dietl, M. J., Untersuchungen über die Organisation dés Gehirns wirbelloser 
Thiere. 1. u. 2. Abth. (Aus d. zool. Station zu Triest und d. physiol. In- 
stit. zu Innsbruck.) in : Sitzungsber. d. Wien. Akad. 77. Bd. 2. Abtheil. 
5. Heft, p. 481 — 532. 585—603. — Apart: Wien, Gerold*s Sohn, 
1878. 80. ur4, 60. 

(1. Cephalopoden, Tethys. Mit 9 Taf, 52 p.; 2. Crustaceen. Mit 1 Taf., 
20 p.) 
Sohnltiei Hans, Die fibrillare Structur der Nervenelemente bei Wirbellosen. 
Mit 2 Taf. in: Arch. f. mikr. Anat. 16. Bd. 1. Heft, p. 57 — 111. 
(MolluBken, Würmer.) 
Fréderioq, Léon, Sur la digestion des albuminoides chez quelques Invertébrés. 
Rapport par M. Schwann, in: Bull. Acad. Belg. T. 46. No. 8. p. 185, 
186. Le mém. ib. p. 213 — 228. 

(Vers, Mollusques, Echinodermes, Polypes, Eponges.) 
Etheridge, B., jr., On the Invertebrate Fauna of the Lower Carboniferous or 
Calciferous Sandstone Series of the Edinburgh neighbourhood, especially 
of the Wardie Shales ; and on the first appearance of certain species in 
these beds. Wilà 2 pi. in: Quart. Joum. Geol. Soc. Lond. Vol. 34. 
No. 1. p. I— 26. 

(1 Actinozoon, 2 Annelides, 3 Brachiopoda, 11 LamelUbranch., of which 
4 are n. sp., 4 Gasteropoda, with 1 n. sp., 1 Pteropod., 3 Cephalopod.) 
Tromentel, £. de. Recherches sur la revivification des Rotifères, des Anguil- 
Iules et des Tardigrades. Paris, 1878. 8^. (16 p.) 

(Association franc, pour Favancem. d. se., Congrès du Havre, 1877.) 



10. Protozoa. 



'1 

leistoce 



Broeok, Em. van den, On some Foiaminifera from Pleistocene Beds in Ischia. 

in: Quart. Joum. Geol. Soc. Lond. Vol. 34. No. 2. p. 197—198. 
(Nominal Ust of 29 sp.) 
Fritscb, E. Ton, Einige eocäne Foraminiferen von Borneo. Mit 1 Taf. in : 

Palaeontographica. Suppl. m. Lief. L Heft 3. p. 139—146. 
(8 sp., davon 4 n. sp.) 
Möller, Valenan von , Die spiral-gewundenen Foraminiferen des russischen 

Kohlenkalks. Mit 1 5 Taf. in: Mém. Acad. St. Pétersbg. 7. Sér. T.XXV. 

No. 9. (Tit. II, 147 p.) 

(20 sp., davon 8 n. sp., neue Genera Bradyina und Cribrospira.) 
Bees, J. van, Ueber einige Fälle von Parasitismus bei Infusorien. Mit 1 Taf. 

in: Zeitschr. f. wiss. Zool. 31. Bd. 3./4. Heft, p. 473—481. 
Stein, Friedi. Bitter yon. Der Organismus der Infusionsthiere nach eigenen 

Forschungen in systematischer Reihenfolge bearbeitet. III. Abtheil. Die 

Naturgeschichte der Flagellaten oder Geisselinfusorien. Mit 24 Kupfertaf. 

1 . Hälfte. Den noch nicht abgeschlossenen allgemeinen Theil nebst Er- 
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Hist. (5.) Vol. 2. Decbr. p. 467—482. 
(Contin. — s, Z. A. No. 13, p. 277.) 
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St. Peterèb. Soc.) 
Ohan, 0., Die im Qolf von Neapel erscheinenden Kippenquallen. Mit 1 Taf. 
Aus: Mittheil, aus d. Zool. Station Neapel. l.Bd. 2. Heft, p. 180—218. 
(17 Arten, 6 n. sp.; n. g. fjampetiay neu benannt statt Pancerina, Chart- 
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No. 4. p. 232—234. 

(Curtis' creek, near Baltimore.) 
Moseley, H. H., On the structure of the Styl as t erida e , a family of the 
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(With the n. g. Sporadopora, AstyltAS, Spinopora, Labinpora [Por«/^flGray], 
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Joseph, Gust., Ueber Resultate seiner in Sylt angestellten Untersuchungen 
von Rhizosioma Cuvierti, in: 55. Jahresber. d. Schles. Ges. f. vat. Cult, 
p. 73—74. 

(Auszugsweise Notiz.) 
Stader, Theoph., Zweite Abtheilung der Anthozoa polyactinia, welche 
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Fritoohy E. von, Fossile Korallen der Nummulitenschichten von Borneo. Mit 
4 Taf. in: Palaeontographica. Suppl. m. Lief. I. Heft 3. p. 93—135. 
(26 Arten, davon 18 n. sp., neue Gattungen Ceratophyliia und Palyartua.) 
Tomes, Bob. F., On the Corals of the Lias of the Midland and Western Coun- 
ties of England and of South Wales. With 1 pi. in : Quart. Joum. Geol. 
Soc. Lond. VoL 34. No. 2. p. 179—195. 

(23 sp., of which 9 are new; n. g. Tricycloseria.) 

n. Wissensehaftltidie Mttheilniigeii. 

1. Ueber die Verdauungsorgane einiger Siisswasserturliellarien. 

Von Elias Metschnikoff, o. Prof, in Odessa. 

Die Turbellarien , als eine der niedersten Ghruppe der Metazoen^ 
erscheinen von besonderem Interesse fdr die heutige Morphologie^ in- 
dem sie uns einige primitive Zustände der Ausbildung der Verdauungs- 
organe aufbewahrt haben. 

Nachdem Cla^parède im Jahre 1863 gezeigt hat, dass die von 
ihm bedchiiebene Convoiuta minuta, sowie junge Larven anderer Rhab- 
docoelen keinen gesonderten Danncanal besitzen^ habe ich i. J. 1865 
etwas ausführlicher die analoge Thatsaehe fdr sämmtliche von mir in 
Neapel gefundenen Oanvolutc^Arten (C7. paradoxay Schulzii und sor- 
dida n. sp.) con&tatirt. Ich fand nämUch, dass bei diesen Turbellarien 
»von gesonderten Yerdanimgsorganen nicht die Rede sein kann, indem 
bei ihnen die Nahrung aus dem Munde direct in das Centralparenobym 
des Körpers übergeht, worin sie sich soweit verändert, dass nur feste Cbi- 
thitheile von ihr übrig bleiben«^) . Später wurde dasselbe Verhalten von 
U 1 j a n i n bei drei Gattungen beschrieben 2) und dann von Salensky 
bei einer Convoluta aus dem schwarzen Meer gesehen ^)y und trotzdem 
ist die Richtigkeit dieser Angaben von M i n o t ^) auf Grund apriorischer 
Erwägungen in Zweifel gesetzt worden. Neuerdinigs hat nun Graff 
die Sache von Neuem imtersucht und die Abwesenheit eines Darm- 
cimals bei ConvohUa und Sehizoprora bestätigt^), we«halb man die 
Frage im Grossen und Ganzen als erledigt betrachten kann. 

Es fragt sich nun, ob man dieses primitive Verhalten als etwas 
ganz isolirtes, einet besonderen Gruppe (etwa wie A c o e 1 a von ü 1 - 
janin) von Rhabdocoelen Eigenes ansehen muss, oder ob es im 
Gegentbeü eine allgemeinere Bedeutung für die ganze Classe der Tur- 

1) Zeitschrift des Ministeriums für Volksaufkl&rung. Bd. CXXIX. 1866 (Rus- 
sisch), p. 163, 164. 

2) Die Strudelwürmer des Sebastopoliachen Hafens. Moskau, 1870. (Russisch.) 

3) Aus den Berichten der Kasaner Naturforscherversammlung für d. Jahr 1872. 

4) Studien an Turbellarien, aus dien Arbeiten aus dem xoologiacfa-xoot. Institut 
in Würsburg. UL Bd. p. 459. 

5) Zeitschrift für wiss. Zool. XXX. Bd. Supplement. 3. Heft. 
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bellarien besitzt. Um diese Frage zu entscheiden, habe ich einige von 
mir lebend erhaltene Süsswasserturbellarien einer Prüfung unterwor- 
fen, wobei ich den Schluss gewann, dass es auch unter den mit einem 
ganz gesonderten Darmcanal versehenen Turbellarien solche gibt, 
welche als wahre »Parenchymatiker« ihre Nahrung aufnehmen und ver- 
dauen ^) . 

Unter allen von mir untersuchten Süsswasserturbellarien habe ich 
die niederste Stufe bei einer Art gefunden , welche dem Mesostomum 
productum am nächsten steht, obwohl sie mit ihr nicht vereinigt wer- 
den darf. Hier habe ich einen ziemlich unregelmässigen Haufen ver- 
dauender Parenchymzellen gesehen, welche entweder eine compacte 
Masse oder eine Rinde über einer inneren Höhle bildeten. Im Innern 
solcher Zellen habe ich ausser vielen Hamconcrementen noch mehrere 
andere Körper wahrgenommen , die ich für kleine Nahrungstheilchen 
halten muss. Das Eindringen der Nahrung in die verdauenden Zellen 
habe ich zwar bei dieser Art nicht direct constatiren können, indessen 
habe ich dasselbe auf das entschiedenste bei Mesostomum Ehrenhergü 
ermittelt. Dieser durchsichtige Strudelwurm, welcher bereits einen 
geraden, aus cylindrischen kernhaltigen amöboiden Zellen bestehenden 
Darmcanal mit einem weiten Lumen besitzt, ernährt sich bekannter- 
massen von anderen Würmern, namentlich von Nais proboscidea. Wenn 
man ein Mesostomum etwa eine Stunde nach dem Verschlucken seiner 
Beute untersucht, so findet man in dem nunmehr sehr verengten Darm- 
lumen nur die Cuticula mit Borsten, während die sämmtlichen Weich- 
theile von Nais sich im Innern der Darmzelleu wiederfinden; besonders 
sind die braunen Zellen des Peritoneum zu erwähnen, indem sie wegen 
ihrer auffallenden Farbe sehr leicht aufzufinden sind. Nicht selten 
dringen auch die hakenförmigen Borsten wie auch einige and^e festen 
Theile in's Innere der Verdauungszellen ein. Da alle meine Versuche, 
kleine Carminkömchen vom Mesostomum verschlucken zu lassen, fehl- 
schlugen, so musste ich folgenden Umweg machen. Ich fütterte zuerst 
die Naiden mit Carmin und liess sie dann vom Mesostomum ver- 
schlucken. Dieses Experiment gelingt sehr leicht und man hat die 
Freude den eingeführten Farbstoff in grossen Mengen in den Ver- 
dauungszellen des Strudelwurms angesammelt zu sehen. 

Die beiden von mir untersuchten Planarien (lactea und polychroa] 
zeigten die grösste Aehnlichkeit mit dem soeben geschilderten Verhal- 
ten. Es ist nichts leichter, als bei ihnen das Eindringen der aufgenom- 



6} Ueber diese Untersuchungen habe ich in einem russisch geschriebenen Auf- 
satz in den Abhandlungen der neurussischen Naturforsohergesellsch. Y. Bd. p. 1 — 12 
berichtet. 
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menen Nahrung in'd Innere der Darmepithelzellen zu constatiren. Man 
braucht nur einen Tropfen Blut mit etwas Carmin oder Indigokömehen 
auf den Objectträger zu legen und eine Planarie auf ein paar Minuten 
in eine solche Mischung zu setzen. Das Thier saugt gierig das Blut 
auf ^ wobei es natürlich auch eine gewisse Quantität von Farbstoff- 
partikelchen mit aufnimmt. Wenn man sogleich darauf den Darmcanal 
des Wurmes untersucht^ so findet man dessen Lumen ganz verschwun- 
den^ während die Darmzellen sehr vergrössert erscheinen und in ihrem 
Innern eine colossale Menge Blutkörperchen, resp. Farbstoffkömehen 
enthalten. Die Planarien saugen gern nicht nur Blut, ^ondem auch 
die Darmzellen anderer Planarien sammt dem Inhalte derselben ; daher 
kommt es vor, dass man bei der Untersuchung der Verdauungsorgane 
eine Menge in Protoplasmakugeln eingeschlossene Fremdkörper findet, 
wie ich es zum ersten Mal in meinem Aufsatze über Qeodesmus büineor 
tu8 abgebildet und beschrieben habe ^) . Dieses Verhalten überraschte 
mich in so hohem Grade, dass ich daraus auf eine viel eigenthümlichere 
Organisation des Verdauungssystems bei Planarien schloss, als es in 
der Wirklichkeit der Fall ist. Dazu kam noch', dass ich damals die 
Kerne der Darmzellen vermisst habe, weshalb mir die letzteren als 
blosse Protoplasmakugeln erschienen. Die späteren Beobachter haben 
zwar meinen Irrthum berichtigt, da sie aber vor Allem bemüht waren 
die Organisationsverhältnisse der Planarien mit denjenigen anderer 
Thiere in Einklang zu bringen, so haben sie das Aufnehmen der Nah- 
mngsstofie durch die Darmzellen, d. h. die Thatsache, welche bei mir 
den Âusgangspunct der ganzen Auffassung machte, übersehen. Nur 
Gr a f f macht eine Ausnahme, indem er bei der Untersuchung des sog. 
Vortex Lemani^] die Vermuthung äusserte, dass die Fettkfigelchen von 
den Epithelzellen des Darmes direct aufgenommen werden. Es ist 
schade, dass er durch diese Vermuthung nicht an meine Auffassung 
erinnert wurde, sonst wäre es ihm leicht gewesen, sowohl diese zu er- 
klären, als in meiner Darstellung wichtige Stützpuncte für seine An- 
sicht zu gewinnen. 

Wenn es auf der einen Seite feststeht, dass es Turbellarien gibt, 
welche entweder eines gesonderten Verdauungssystems noch ganz ent- 
behren oder im Falle des Vorhandenseins eines solchen noch den ur- 
spriinglichen Modus der Verdauung durch die Aufnahme der Nahrungs- 
körper in's Innere der Darmzellen beibehalten haben, so muss man auf 
der anderen Seite beachten, dass auch unter den Turbellarien Reprä- 
sentanten existiren, welche die aufgenommene Nahrung auf gewöhn- 



7) Mélanges biologiques. 1865. 

8) Zeitsohr. f. wiss. Zool. XXY. Bd. Suppl. p. 338. 
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liebe Weise verdauen, ohne dieselbe zuerst in die EpilhelseUen des 
Damoanals gelangen su lassen. Zu solchen Strudelwürmern muss vor 
Allem 3fiero6toimim lineare gerechnet werden , dessen flimmernde 
Darmaellen die Fähigkeit Nahrung aufzunehmen volìstandig verloren 
haben, wie es nach meinen Beobachtungen auch für Botatorien, Anne'- 
liden und viele ajidere Würmer ala R^el gilt. 
Odessa, den 12/24. November 1878. 

2. Die Haftorgane der Stentoren. 

Von Dr. A. Gru ber in Freiburg i. Br. 

An Stentor ooeruleusy welcher sieh in Menge in einem kleinen 
Aquarium des hiesigMi zoologischen Institutes entwiekdt hatle, gelang 
es mir, Aufschluss darüber zu bekommen , in welcher Weise diese 
Thiere das Festheften an fremden Gegenständen bewerkstelHgen. 
Stein (Der Organismus der Infus. II. Abth. p. 224) bemerkt darüber 
richtige dass ein Saugnapf durchaus nicht vorhanden sei, wenn man 
auch zuweilen am hinteren Körperende eine » schwache napfißimig^ 
Vertiefung« sehe. Nicht bestätigen aber kann ich seine weitere Mitthei* 
lung, dass die Fisirung durch »sehr feine pseudopodienartige Fortsätze 
der Körpersubstanztf bewirkt werde, die dicht von dem hinteren Kör- 
perpole ausstrahlen und wie ein Strang längerer borstenförmiger Wim- 
pern aussehen. Ich fand bei Stentcr coeruleus niemals so gestaltete 
Gebilde^ wohl aber bewegliche Wimpern, die länger waren als die 
übrigen und die wohl der S te in 'sehen Sehilderung zu Grunde ge- 
legen haben, f 

Dagegen findet man bei allen Stentoren , die sich ehexi von ihrem 
Anheftungspuncte losgelöst, am hinteren Körperende mannigfach ge- 
staltete kleine Anhänge, welche sich bei näh^er Betrachtung als amö- 
boide Fortsätze der Sarcode ausweisen. Hat das freilebende Thier 
keine Gelegenheit sich festzuheften, so verschwind^i diese Fortsätze 
meist ziemlich rasch, nachdem sie vielfach die Form verändert, und 
das Ende des Stiels erscheint gleiohmässig abgerundet. Hat man da- 
gegen unter dem Deckgläschen ein Thier, welches irgend einen Kör- 
per geAinden, an dem es sich festgehängt hat, so sieht man, wie die 
Fortsätze meist fingerförmig, oder au feineren Pseudopodien ausgezogen, 
den Gtegenstand umklammert halten. 

Wenn die Ansicht Stein's (p. 226) richtig wäre, dass die Muskel- 
streifen der Stentoren sich bis zum hinteren Körperpole fortsetzen, so 
liesse sich schwer denken, wie diese flüssigen amöboiden Fortsätze von 
der festen Rindenschicht, welcher die Muskeln angehören, gebildet 
werden möchten. Ich sehe jedoch , dass die Muskelstreifen nicht in 
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einem Pol zusammenlaufen, sondern dass ein kleines^^ das hintere Kör- 
perende bildendes Gebiet (wahrscheinlicb die napfiormige Grube 
Stein's, s. o.) davon frei bleibt. 

Hier tritt also die stracturlose Sarcode frei zu Tage, wie man leicht 
erkennt, wenn es gelingt von oben auf diese Stelle zu schauen. Mag 
dieser Fleck auch bei verschiedenen Contractionssuständen sehr an 
Grösse wechseln oder sogar beinahe verschwinden, so bleibt er doch 
immer vorhanden und kann jeden Augenblick wieder seine Pseudo- 
podien aussenden. Auf diese Weise erklärt es sieh gut, wie jene amö- 
boiden Fortsätze entstehen, welche es den Stentoren möglich machen, 
sich nach Bdieben überall festzuheften und wieder loszulösen. 
Freiburg L Br., Deoember 1S78. 

, .3. lieber tfeii rudfinenülren HermaphredHIsiiras bei PerlMen. 

(^ Von Dr. Alexander B r an dt in St. Petersburg. 

In mieiner Schrift sUeber das £i und seine Bildungsstätte« (p. 88 
— 105) findet sich ein eigenthümlicher rudimentärer Hermaphroditismufi 
männlicher Larven gewisser Perliden (Perla b^nmòtaiaetc*) beschrieben. 
Die zu knapp zugemessene Zeit gestattete es mir nicht iu der betreffen- 
den LocaUtät (Thüringen) die einschlagenden Untersuchungen zu dem 
gehörigen Abschlüsse zu bringen. Eine der wesentlichsten Lücken in 
meinen Mittheilungen besteht in der Ungewissheit, ob rudimentäre 
Ovarien auch bei den Lnagines vorkommen. Noch vor dem Auffinden 
hermaphroditiBcher Larven hatte ich allerdings eiae männliche Imago 
der P. biptmctata (in Tyrol) zergliedert, wobei mir am Ursprünge der 
beiden Vasa deferentia je ein weisses Knötchen au^efallen war. 
Leider hatte ich es aber verabsäumt, diese Knötchen mikroskopisch zu 
untersuchen. So konnte nachträglich in mir die — wie wir gleich 
sehen werden — wohl entschieden irrthümliche Vermuthung auf- 
tauchen^ es möchten die fraglichen Knötchen rudimentäre Ovarien ge- 
wesen sein, welche freilich, im Gegensatz zu den thüringischen Lar- 
ven, nicht v o r ^ sondern hinter dem Hoden sassen. Im letztverflossenen 
Sommer ÜEuid ich nun (in Davos, Graubünden) Grelegenheit^ eine mann* 
liehe Imago derselben Art genauer zu untersuchen. Wie in dem früher 
abgebildeten tyroler Präparate gingen beide Hoden vom continuirlich 
bogenförmig in einander über, besassen aber keinen mittleren, nach 
hinten gerichteten Zipfel, welcher ihnen die Gestalt eines M verliehen 
hätte. Man konnte an ihnen zahlreiche, mit ockergelbem Detritus an- 
gefüllte, unförmlich geschrumpfte Follikel unterscheiden. Diese inse- 
rirten sich nicht etwa rund um die ganze Peripherie des gemeinsamen 
»Calyx testiculoruma^ sondern liessen dessen Aussenrand (ganz wie die 
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Eirohreu des Weibchens den Aussenrand des Calyx ovarii) frei. Der 
»Calyx testiculorum« war bedeutend weiter^ als dessen Fortsetzungen^ 
die Vasa defbrentia, und enthielt milchweisses Sperma , von welchem 
namentlich ein dicker Pfropf von oblonger Gestalt an einer der beiden 
Mündungen des »Caljrx« gefunden wurde. Besondere, den oben er- 
wähnten weissen Knötchen entsprechende Gebilde vermisste ich hin- 
gegen. Es veranlassen mich diese Befunde die frühere hypothetische 
Deutung der Knötchen als rudimentäre Ovarien zu verwerfen, um die- 
selben mit grösserer Wahrscheinlichkeit für zufällige besonders grosse 
Spermatozoenpfröpfe zu halten, in deren Umkreis die notorisch überaus 
contractilen Wandungen der Vasa deferentia Divertikel gebildet hatten. 
Am Verbindungsstück beider Hoden war gleichfalls keine Spur von 
rudimentären Ovarien zu entdecken, sondern sassen bloss Hodenfollikel, 
wie bei der einen exceptionellen, von mir 1. c. besprochenen und durch 
Fig. 53 illustrirten Larve. Der am angeführten Orte p. 93 ausge- 
sprochene Satz^ dass der rudimentäre Hermaphroditismus keine un- 
erlässliche, constante Eigenthümlichkeit der männlicl^en Perliden sei^ 
findet hierin seine Bestätigung. 

Das Sprossen männlicher imd weiblicher Drüsenfollikel auf ein 
und demselben Boden, als Ausstülpungen ein und desselben Ausfüh- 
rungsganges bei männlichen Perlidenlarven möchte für das nähere Ver- 
ständnis des Hermaphroditismus von Werth sein. Es dürfte sich daher 
wohl lohnen, gelegentlich den Sexualverhältnissen der Perliden näher 
nachzuforschen. Ist der rudimentäre Hermaphroditismus von Perla 
eine an verschiedenen Localitäten vorkommende Erscheinung, kehrt er 
wenigstens in Thüringen alljährlich wieder; oder aber handelte es sich 
in meinem Falle lediglich um ein zufälliges massenhaftes Auftreten 
monströser Individuen ? Was ist das endgiltige Schicksal der rudimen- 
tären Ovarien? Abgesehen von diesen immerhin nicht uninteressanten 
Fragen, wäre noch eine Reihe anderer, mehr aufs Allgemeine zielender, 
in meiner Arbeit leider nur lückenhaft berücksichtigter Verhältnisse 
zu untersuchen. Es handelt sich nämlich um den ersten Ursprung d«^ 
beiden Genitalgänge, ihre Beziehung zu den Keimblättern und dem 
Hinterdarm^ ihre muthmassliche spätere Verschmelzung am Vorder- 
ende etc. Das Untersuchungsobject scheint mir schon deshalb ein 
günstiges, weil es in den betreffenden Localitäten leicht zu erlangen. 
Ich möchte mir daher erlauben den jüngeren Herrn Gollegen, welchen 
es vergönnt sein sollte die Sommermonate in Thüringen, etwa in dem 
ansprechenden, stillen Städtchen Friedrichroda zuzubringen, das frag- 
liche Object aufs Angelegenste zu empfehlen. Zur Orientiping über 
den passenden Zeitpunct mache ich darauf aufmerksam, dass die von 
mir untersuchten Entwickelungsstadien in die zweite Hälfte des August 
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fielen. Die Larven \nirden in dem unansehnlichen Bächlein »Schilf- 
waaser«, dicht an der Hessenmühle erbeutet. Selbst die kleinsten In- 
sectenlanren können leicht, mit geringem Zeitverlust gesammelt wer- 
den , wenn ein Insectenkätscher vertical auf den Grund des Baches 
gestemmt und vor denselben Steine gewälzt oder gedreht werden : die 
Strömung spül^ die an den Steinen sitzenden Thiere in den Sack des 
Netzes. 

4. lieber Helicopsyche. 

Von Dr. Ph. deRougemont, Prof. in Neuchfttel. 

Als ich mich in diesem Frühjahr kurz vor meiner Abreise nach der 
Zoologischen Station in Neapel einige Tage in München aufhielt, er- 
theilte mir Herr Prof. v. Siebold einige auf Entomologie bezügliche 
Aufträge. Ich sollte lebende Sackträgerraupen von Psyche apiformü 
einsammeln, um auch bei diesem Lepidopter die Feststellung der Parthe- 
nogenesis zu ermöglichen, und mich vor Allem bemühen, das vollkom- 
mene Insect von Helicopsyche agglutinons zu erhalten, ein bis jetzt noch 
unbekannter Neuropter, dessen Larve in einem spiralförmig gewundenen, 
aus kleinen Sandkömchen gebildeten Sack lebt. Dieser schon in früherer 
Zeit beschriebene Sackträger wurde von Shuttleworth irrthümlich 
für eine Art von Valvata gehalten, und erst Bremi erkannte ihn für 
die Larve einer Phryganidey welche vom südlichen Fusse der Alpen bis 
Sicilien durch ganz Italien verbreitet ist. In Florenz war ich auf Herrn 
Dr. Targioni-Tozzetti angewiesen, den ich zu meinem grossen Be- 
dauern nicht anwesend fand. Auch konnte ich in Folge dessen keinen 
näheren Aufschluss über den Aufenthalt dieses Insectes in den Bächen 
der Umgebungen von Florenz erhalten, denn leider haben die Ento- 
mologen die üble Gewohnheit, ihre Fundorte so unbestimmt zu be- 
zeichnen, dass ein Reisender, der keine überflüssige Zeit verlieren will, 
fast gar keinen Nutzen davon hat. In Neapel angekommen, erhielt 
ich einige unbestimmte Andeutungen über das Vorhandensein von 
Helicopsyche in der Gegend von Amalfi, wohin ich mich auch Anfang 
Juni begab, um mich der Sache zu versichern. Meine Erwartung 
wurde in der That nicht getäuscht. Amalfi , oder genauer sein Nach- 
barort Atrani liegt am Ausgang einer engen Felsschlucht, die von 
einem klaren Gebirgsbach durchflössen wird. Die Schlucht, Valle dei 
Mulini genannt, enthält verschiedene Fabriken und Papiermühlen, und 
nahe bei einer derselben, an ihrem grossen Schornstein kenntlich, etwa 
1 km vom Meere entfernt, befand sich eine beständig von dem über- 
fliessenden Leitungswasser berieselte Felswand. Indem ich das sie 
bedeckende nasse Moos näher 'ns Auge fasste, sah ich, dass es ganz 
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mit Helicopaychelarven bedeckt war ; die einen krochen^ während an- 
dere ihre Säcke bereits mit einem eigenthumlichen Deckd geBchkxiMn 
und denselben mittelst einiger seidenartiger F%den gegen den Tuff fest- 
gesponnen hatten. Ausserdem flogen in der unmittelbaren Nachbarschaft 
des Wässerchens eine Menge kleiner Fhryganiden umher^ die einen 
schwarz/ die anderen grau^ jedoch derselben Art angehörend, wie mir 
dies ein eben im Begattungsact begriffenes Pärchen von verschiedener 
Färbung aufs Deutlichste zeigte. Ich sammelte eine grosse Zahl dieser 
Imagines, und obgleich ich im Waaser keine anderen Phryganiden- 
larven entdeckte, konnte ich noch nicht mit Sicherheit annehmen, dass 
sie von den Larven der Heliccpsyche herrührten. Ich nahm einige 
hundert Larven dieser Phryganiden und einige Steine mit den da- 
gegen gesponnenen verpuppten Individuen nadi Neapel mit, indem 
diese letzteren unfehlbar zu Grunde gehen, sobald man sie gewaltsam 
losreisst. In Neapel starben bald alle Larven, in Folge von Mangel an 
frischer Luft und fliessendem Wasser, hingegen lieferten die Cocohb 
das erwartete Resultat. Aue Tage fand idi in dem Bassin wo ich die 
Steine aufbewahrte, 3—4 Imagines, die mit denen, die ich im Valle 
dei Mulini gefangen hatte, identisch viraren. Jetzt zweifle ich nicht 
mehr, dass es das Insect von H, agglutinans ist, eine noch nicht be- 
schriebene Art, denn was MacLachlan darüber sagt (A monographic 
Revision and Synopsis of the Tridioptera of the European Fatma) ist zu 
unbestimmt, indem die von ihm abgebildeten Flügdi allein ak Trümmer 
aus einer Sammlung stammen, und es durch nidbts bewiesen ist, dass 
sie von Helicopsyche herrühren. Eine genaue Untersuchung, zu welcher 
ich bis jetzt noch nicht die Zeit gefunden hatte, wird die Frage näher 
erörtern. Die Beschreibung dieses Insectes in seinen verschiedenen 
Stadien in den »Bulletins de la Société d'Hìst. nat. de Neuchâtel« wirtl 
demnächst erscheinen. 



IT. Personal-Notizen. 

Frankreich. 13. Nancy. 

Faculté des Sciences. 
Zoologie. Professeur S. Jourdain. 

Maître de conférences : Dr. Priant. 

Faculté de médecine. 
Anatomie. Professeur Morel. 
Eist, natnr. mèdio. Professeur Engel. 
Histologie, Laboratoire. Prof. Agrégé: Dr. Chretien. 
Physiologie, Laboratoire. Professeur Be au ni s. 
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14. Nantes. 

École de plein exercice de médec. et de pharm. 
Anatomie. Professeur J o u o h. 

Suppléant: Dr. Raingeard. 
Hist, satur. mèdie. Professeur Delamare. 
Histologie élémentaire. Professeur Malherbe fils. 
Physiologie. Professeur JoussetdeBellesme. 

15. Poitiers. 

Faculté des Sciences. 
Zoologie. Professeur A. Schneider. 
Qéologio dt Paléontologie. Professeur Contejean. 

École second, de Médecine et de Pharm. 
Anatomie. Dr. Or il lard. 

Chef des travaux aSiatotn.: Or. Poiôsoti. 
Physiologie. Dr. De lau nay. 

16. Rennes. 

Faculté des Sciences. 
Zoologie. Professeur S i r o d o t . 

17. Toulouse. 

Faculté des Sciences. 
Zoologie, Anat et Physiol, eomp. Ptof. Nie. Joly (Rue de k Chaine, 13). 
Maître de conférences attaché à cette chaire: Dr. Henri F il hol {Rue 

du Buson, 6). 
Préparateur des cours dliist. natur. : Mr. Henri Irénée F et r and (Rue 
du Lycée, 4). 
Paléontologie. Professeur L. Lortet, chargé des cours. 
(Géologie. Professeur Leymerie. 

École de médecine et de pharmacie. 
Anatomie. Prof. Constantin Louis Bon am y (Rue des prêtres^ 3}. 

Chef des travaux anatom.: Dr. Edm. Franc. Maynard (Rue Tempon- 

nières, 10). 

Prosecteur: Dr. Mich. "Louis Christ. Cadène (R. Ponguminîères, 37). 
Physiologie. Professeur Nie. Joly (Rue de la Chaîne, Id). 

Suppléant des cours d'Anat. et de Physiol.: Dr. Julien Victor Louis 
Fontagnères (Rue du Fourlastard, 1.) 



Paris. Zum Mitglied der Académie des Sciences an Stelle CSatide 
Bernard's ist am 2. Decbr. J. Marey gewfthlt worden. 

Aberdeen. Die erledigte Professur der Zoologie ist vom Minister 
dem Dr. J. Cossar E war t verliehen worden. Mitbewerber war der in weiten 
Kreisen diMh seifle WOrmer-Untersuchungen rühmlichst bekannte Dr. W. 
C. Macintosh. 



Digitized by 



Google 



396 



Todesfälle. 

Am 27. Mai starb zu Turin der bekannte Entomolog Victor Ghiliani, 
einer der Gründer der italienischen entomologischen Gesellschaft. 

Ziim Schlüsse des Jahrgangs habe ich die traurige Pflicht, den Fachge- 
nossen den am 23. Decbr. erfolgten Tod des um die Förderung der Wissen- 
schaft hochverdienten Verlegers des Zool. Anseigers, Herrn Dr. Wilhelm 
Engelmann, anzuzeigen. Sein eingehendes verständnisvolles Interesse an 
den seinem Verlage übergebenen Arbeiten, seine liberale Unterstützung 
wissenschaftlicher Unternehmungen, seine ausserordentliche, stets bereite 
Opferwilligkeit sichern ihm ein aufrichtig dankbares Andenken im Kreisender 
Zoologen . J. Victor C a r u s. 



Insertion im Zoologischen Anzeiger: 

Um den mehrfach fin mich gestellten Wünschen zu entsprechen, 
erlaube ich mir den geehrten Interessenten mitzutheilen , dass von 
Anfang 1879, dem Beginn des 2. Jahrgangs an, dem »Zoologischen 
Anzeiger« auch Inserate beigegeben werden und empfehle denselben 
zur Bekanntmachung aller in das zoologische Gebiet einschlagen- 
den Schriften, Naturalien, Präparate und sonstiger Hü If s - 
mittel etc. 

Etwaige Aufträge wolle man vorkommenden Falls an die unter- 
zeichnete Verlagshandlung senden. 

Ich berechne : 

die durchlaufende Zeile Jf — ,40 

- halbe Seite (22 Zln.) uT 8, — 

- viertel - (II - ) ^ 4, — 

Wilh. Engelmann. 



Zur gefiUligen Notiz. 

Den geehrten Abonnenten theile ich hierdurch mit, dass der 
»Zoologische Anzeiger« Anfang 1879 seinen 2. Jahrgang be- 
ginnt und der Preis für denselben von Uf 6, ^ auf Jl S, — erhöht 
worden ist. Dieser geringe Aufschlag findet durch die vermehrte 
Bogenzahl (30 Bogen Text in 26 No. nebst Titel, Inhalt und einem 
Register über den Jahrgang) seine Rechtfertigung, da bereits bei dem 
1 . Jahrgang die festgesetzte Zahl nur schwer eingehalten werden konnte. 

Wilh. Engelmaan. 

Druck yon Breitkopf und Hftrtel in Leipzig. 
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